gang der mit dem päpflichen Stuhl angekaüpften Verhandlungen wird 


berale Blätter die preußische Regierung auf Oeſterteich als auf den 
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RN Defterreid. 

Die politiihen Nachrichten, welche aus dem Kaiferftaate zu uns ber- 
Überbringen, tragen feit geraumer Zeit einen über Erwarten günſtigen 
Charakter. Graf Beuſt ifl auf das eifrigſte bemüht, dem Krebsſchaden, 
an welchem die Monarchie leidet, dem Concordat, ernſtlich zu Leibe zu 
gehen. Freilich iſt die jüngſte öſterreichiſche Geſchichte an Eattäuſchun⸗ 
gen, und namentlich an urplöglihen Windungen fo reich, daß es ver⸗ 
meſſen wäre, hier den Tag vor dem Abend zu loben. Ueber den Aus⸗ 


1% Sgr. 


iemand ſich einer Illuſton hingeben; die Curie müßte aufhören, ſie 
ſelbſt zu fein, wenn fie von ihrem Non possumus ließe. Und ob 
alsdann der Muth vorhanden ſein wird, in offener Gegnerſchaft gegen 
diefelbe Reformen durchzuſetzen, iſt eine Frage, der wir mit der ge⸗ 
ſpannteſten Erwartang entgegenfchen. 
Wir haben es ſtets für eine große Thorbeit angeſehen, wenn ge wiſſe 


conſtilutionellen Maſterſtaat verwieſen haben. Es giebt namentlich ein 
erliner Blatt, welches ſeit fünfzehn Jahren nicht müde geworden iſt, 
mer und immer wieder von Neuem zu verkünden, daß in Oeſterreich 
fo eben das tauſendjährige Reich der Freiheit und des Voͤlkerglücks an⸗ 
gebrochen ſei. In Wahrheit haben wir in Preußen noch keinen Augen⸗ 
dlick Veranlaſſung gehabt, Oeſterreich um ſeine liberale Entwickelung zu 
beneiden; als uns in Preußen die Schulregulative zu einem Stein des 
Anſtoßes wurden, watete Oeſterreich knietief in den Sumpf des Con⸗ 
cordats; als bei uns die neue Aera der Hoffnung und des Vertrauens 
zuſammenbrach, hatte ſich der Schmerlingſche Conſtitutionalismus bereits 
in feiner ganzen Hohlheit gezeigt. Die Gründe, aus denen zettweiſe 
Oeſtetreich einer größeren Popularität ſich erfreute, haben niemals in 
den beſſeren Zuſtäuden Oeſerreichs gelegen, fondern in der beſſeren 
Tünche, hinter der man jene Zuſtände verbarg. Die Formen der 
öſterreichiſchen Staatskunſt find glatter, geſchmeidiger geweſen. 
* en 8 rei ſich 8 Bann zu verbünden, die man 
m Heften, Herzen verabſcheute. e haben es in leswig⸗Holſtein 
die öſterreichiſchen Statthalter verſtanden, um 8 Ha om 
mit wie unkluger Hand hat Preußen die Partei wiederholt verletzt, die 
ihm eine Stüpe fein ſollte! Die Fehler der preußischen Politik haben 
zu jeder Zeit klar, ja grell zu Tage gelegen. Was fie war, bat fie 
jederzeit gewagt zu ſcheinen. Zur Zeit des Frankfurter Fürſtentages, 
als Preußen in ganz Deutſchland um Bundesgenoſſen für feine deuiſche 
Politik werben mußte, blieben alle ſüddeutſchen Blätter, welche der na⸗ 
tionalen Richtung in Sücddeu'ſchland angehörten, in Preußen verboten. 
aß man im Jahre 1848 in Wien Fröbel begnadigte, während man 
cen Blum erſchießen ließ, war ein Act kleiner Klugheit, deren man 
n Preußen zu jeder Zeit unfähig geweſen wäre. Wie viele wohlfeile 
eiegenheiten, Popularität zu erwerben, find bei uns nicht im lezten 
5 — 2 geblieben; die andauernden Verfolgungen gegen Tweſten 
a . preußi N . ; r 
fer de are e e e e e algen 
man die Inpopularität als ein poſitives Gut. Oeſterreich dagegen hal 
verſtanden, ſeinen glänzenden Laſtern den Schein der Tugend zu geben. 
Wir erinnern uns, daß als die Spannung zwiſchen Oeſterreich und 
Preußen den Krieg als unvermeidlich vorherſehen ließ, eins der preußen⸗ 
feindlichſten Organe dennoch anerkannte, ein Sieg Oeſterreichs berge 
ſchwerere Gefahren in ſich, als ein Sieg Preußens. Dieſer werde 
Deuiſchland unter den Druck eiſerner Gewalt bringen; Oeſterreichs Su⸗ 
prematie aber müſſe Deutſchland verderben wie ein ſchleichendes Gift. 
Die preußiſche Politik hat ſelbſt in den Momenten, wo fie die gered- 
teſten Angriffe auf ſich herabzog, den Charakter einer unklugen Gtadheit 
nie verleugnet, während Oeſterreich in den Augenblicken, wo es am 
meiſten verhieß, am unzuverläſigſten war. Wir können daher nicht 
unterlaſſen, auch jetzt noch mit einem Blicke des Mißtrauens hinüber⸗ 
zuſehen auf die Beſtrebungen, die ſich jetzt in Wien geltend machen. 
Jedenfalls iſt es inconſeguent, daß gerade die Blätter, die jedes Ent: 
gegenkommen unſerer liberalen Partei gegen die Regierung als Wer: 
trauensduſel brandmarken, in Bezug auf das Gelingen der öſterreichi⸗ 
ſchen Reformen ſich fo unbegrenzten Illuſtonen hingeben. 

Was aber immer unſere Vermuthungen über das Schickſal der 
gegen das Concordat gerichteten Bewegung ſeien, wir mochten, daß in 
Oeſterreich kein Zweifel darüber beſtehe, daß unfere herzlichen Wünſche 
ihr zur Seite gehen. Wir find überzeugt, daß ein nochmaliges Ein⸗ 
biegen Oeſterreichs auf reactionäre Bahnen den Untergang des Kaifer: 

gates einleiten müßte, und wir begreifen nicht, wie ein befonnener 
ann den Zerfall Oeſterreichs wünſchen kann, da ſich Niemand ein 
Bild machen kann, was an deſſen Stelle treten fol. Die liberale 
Partei Deutſchlands hat es mit Oeſterreich ſtets ebrlid gemeint. Ein 
Ausgleich der cisleithaniſchen Länder mit Ungarn, wie er im Laufe die: 
es Jahres ſtattgefunden hat, iſt in ganz Deutſchlund ſtets als die 
Grundoorausſezung für ein Erſtarken des Kalſerſtaates betrachtet werden. 
Die Deutschen Oeſterreichs, mit alleiniger Ausnahme der Steiermärker, 
haben dagegen beharrlich an der Behauptung feſigehalten, daß ein ſol⸗ 
cer Ausgleich erſtens wegen der Haltnäckigkeit der Ungarn unmoglich 
Walen den für die Deuiſchen verderblich ſei. Die Geſchichte der 
at, Jeit dat das Irrige dieſer Anſicht dargehan. Jedermann hat 
an, das wankende Haus feines Nachbars zu ſtützen und 
mit den inneren Zunamıldlands bat wohl Veranlaſſung c 955 
trümmerung deſſelben wäre age eu 9 . n Ende und 
blutige Erfahrungen haben gezeigt, N e fer et welches wir 
für Oeſerreich aufgeflellt, Austritt aus dem drogen unde, Aufze 
bung Venetiens, Ausgleich mit Ungarn ers ai emefen. Nel 
ſich dieſen Erfolgen eine Reviſion des Concordats 5 25 fönnen wir 
mit Stolz jagen, daß wir auf den Schlachtfeldern Böhmens nicht allein 

Deutſchland, 7 auch . befreit haben. 
Es hat Heißſporne gegeben, welche nach dem Pra 5 
fen: „ Oeſterreichs durch ne 2 8 
Revanche für Königgrätz. Das Verkehrte einer ſolchen Anschauung 
3 be ſchon heut zu Tage. Je weiter Oeſterreich auf liberalen Bahnen 
banale, deſto klarer wird hervortreten, daß ſein Beruf nicht fein 
Be) Preußen in feinem Berufe zu föten. Kriegsgefahr drohte ung 
n abſolutiſtiſchen, ultramontanen Oeſterreich. Zu 
Deſterrech v blos in der Phraſe, ſondern in der That verfüngten 
daß die Nuer wr ſtets freundliche Beziehungen pflegen. Der Satz, 
n tereſſen freier Wölter Hand in Hand gehen, wird ſich ne 

erweſſen, als an dem Beispiele Oeſterreichs und Preußens. 
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Achtundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 
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Die geſtrige Sitzung des Abgeordnetendauſes bat den Lotterien arg zuge⸗ 
ſetzt; auch nicht Ein Abgeordneter iſt als Vertheidiger dieſes Spieles aufges 
treten, und wenn die Poſitionen für die Staatslotterie auch noch einmal ge⸗ 
nehmigt worden find, fo ſcheint es doch, als ſeien die Tage der Lotterie ge⸗ 
zahlt; Hannover und Osnabrück haben trotz der Fürſorache mehrerer hanno⸗ 
verſchen Depatirten und der Regierung ſelbſt die Segel ſtreichen muͤſſen. Im 
Uebrigen war dit Debatte ruhiger und eingehender, als die Verhandlung über 
den Domänen Etat, die allerdings etwas über das Knie gebrochen wurde. 
Setzt es das Abgeordnetenhaus durch, jeden Tag eine Plenarfigung zu hal⸗ 
ten, fo kann das Budget bis zu den Weihaachtsſerien vollſländig durchbe⸗ 
rathen ſein. 

Aus Wien find heute Zeitungen und Briefe nicht angekommen, da der 
Wiener Zug den Anſchluß in Oderberg nicht bewirkt hat. 

Das italieniſche Miniſtetium hat durch die Erwählung Lanza's zum 
Kammerpräſidenten allerdings einen nicht unbedeutenden Sieg über die Op⸗ 
pofition davongetragen, indeß ift nicht abzuſehen, wie es ſich in ſeiner Stel⸗ 
lung Frankreich gegenüber behaupten ſoll, da die bon Menadrea in Bezug 
auf die römiſche Frage abgegebene Erklärung mit der gleichzeitig von Rouber 
in der franzöſiſchen Legislativen gegebenen im ſchneidendſten Gegenfage fieht, 
Mit welchem Rechte die „France“ behaupten will, daß durch die letztere die 
römiſche Frage geldſt ſei, iſt wenigſtens uns nicht erſichtlich. Gewiß iſt vor 
der Hand nur das Eine, daß in Italien der Haß gegen Frankreich ſich ſtei⸗ 
gern muß. Vielleicht, daß ſich gerade in die em offenen Gegenſaze gegen das 
letztere die Parteien in Jialien zuſammenfinden, wobei es dem Miniſterium 
unleugbar zu Statten lemmen wird, daß es feine nationale Politik in fo 
ſcharſer Weiſe accentuirt hat. Daß übrigens die ilalieniſche Regierung die 
Agitalionen im Neapolitaniſchen für ziemlich gefabrdrohend hält, geht unz wei⸗ 
felhaft daraus hervor, daß fie die Truppen, welche fie nach Neapel zurückge. 
zogen hatte, wieder in ihre früheren Stellungen in den Provinzen geſandt 
bat, Die Berichte über die Stimmung in denſelben lauten auch in der That 
unerfteulich genug. Die Regierung Victor Emaauels iſt dort ſehr unpopulät, 
die großen Städte find garibaldiniſch, während die Prieſter und der von ihnen 
bearbeitete Theil des Landvolls bourboniſtiſch geſinnt iſt. — In Rom follen 
die Zuaven wüthend fein, daß der Papft die gefangenen Garibalvianer ſo 
raſch und ohne Züchtigung entlaſſen hat. Die Buaben find eben fanarifirte 
Ausländer, während Pius IX. nie ganz vergeſſen hat, daß er Italiener iſt. 
Bemerkenswerth iſt zugleich, daß Graf Sartiges ſich über die in Rom herr⸗ 
ſchende Stimmung ſehr bitter beklagt. „Dort ſei Alles garibaldianiſch; ge⸗ 
haßt werde bloß Frankreich“, und doch ertiärt er dem Papſte, „daß Frankreich 
für die Erhaltung der zeitlichen Gewalt des Papſtes quand meme eiuftehen 
werde.“ 

In Frankreich hat die ebenſo ruhige und klare, als rückſichteloſe Beleuch⸗ 
tung, welche Jules Fabre der franzöſiſchen Politik in Italien angedeihen ließ, 
einen gewaltigen Eindruck gemacht. Intereſſant iſt beſonders die Parallele, 
welche das „Journal des Debats“ zwiſchen Jules Fabre und dem Cardinal 
de Bonnechoſe zieht, indem es nachweiſt, daß dieſe beiden Redner, deren Ueber 
ungen und Anſichten jo verschieden find, die gleichen Anklagen gegen die 
Regierung erheben. „Wir möchten“, fagt das „Journal“, daraus ſchließen, 
daß dieſe Politik, welche Niemanden befriedigt, ihre Zeit ausgelebt habe, und 
daß die bis zum heutigen Tage erzielten Erfolge der Regierung in die ſer Hins 
Acht keine Zuufionen mehr laſſen können. Die clericale Partei findet in der 
That, daß Frankreich nicht genug für die weltliche Maut thut; die liberale 
Partei findet im Gegentheil, daß es zu viel thut, und alle beide verlangen, 
vie erſte durch den Mund des Herrn de Bonnechoſe, die andere durch das 
Organ des Herrn Jules Favre, von der Regierung, daß fie aus ihrer Un⸗ 
entihlofjenheit heraustreten, den halben Maßregeln entſagen und ſich entweder 
für das weltliche Papſtthum oder für Italien ausſprechen ſolle. Das iſt die 
Aufforderung, welche in einer Zwiſchenzeit von zwei Tagen zuerſt im Senate 
und dann im geſetzgebenden Körper an ſie gerichtet wurde. Herr de Bonne⸗ 
choſe hofft ohne Zweifel, daß, wenn die Schwankungen aufhören, dieſes zu 
Gunſten der welilichen Macht fein werde, was durchaus nicht der Wunſch 
des Herin Favre iſt; aber wenn die beiden Redner in ihren Wünſchen und 
Heffgungen auseinander geben, fo find doch ihre Schläſſe dieſelben, und ſie 
ſcheinen ſich das Wort gegeben zu haben, um zu fordern, daß man auf die 
eine oder auf die andere Weiſe ein Ende mache. N ß 

Es ift unmöglich, in dieſer unvorhergeſebenen Uebereinſtimmung nicht ein 
Zeichen der allgemeinen Stimmung zu erkennen. Alle Welt in 
Frankreich iſt dieſer ewigen römiſchen Frage müde, welche eine fortwährende 
Urſache von Beunruhigung iſt, und die von einem Augenblick zum anderen 
das Land in gefährliche Verwickelungen ſtürzen kann für Intereſſen, die im 
Ganzen für uns doch nur von fecundärer Wichtigkeit find, Alle verſtändigen 
Leute, welcher Partei fie auch angehören, müſſen darum mit Ungeduld er⸗ 
warten, Frankreich endlich aus einer falſchen Stellung heraustreten zu ſehen, 
die nur Unruhe und Mißtrauen ſchafft.“ Daß auch von Seiten der Bona⸗ 
partiſten aus dem Palais Royal die Regierung in fo entſchiedener Welſe, 
wie es durch Herrn Gusroult (ſiehe „Paris“) geſchehen iſt, bekämpft werden 
würde, hatte man ſchwerlich erwartet und der „Courrier francais,“ der bes 
kanntlich mit Herrn Gustoult ſelbſt ſonſt auf ſehr geſpanntem Fuße lebt, bat 
eine Freude über die Uebereinſtimmung, welche ſich in Bezug auf die römiſche 
Frage auch zwiſchen jo erllärten Gegnern zu erkennen gegeben hat, bereits 
unverhohlen ausgeſprochen. In der That hat die Regierung bei dem Pro⸗ 
gramme, zu welchem ſich Herr Rouber nunmehr entſchieden bekannt hat, 
wohl nur bei den Clericalen und bei dem von Herrn Venoiſt gegen 
Öueroult fon zu Hilfe gerufenen Landvolke auf Unterſtützung zu rechnen. 
Daß ſelbſt die Mehrheit der Kammermitglieder ſchon längit einen anderen 
Ton angeſchlagen hätte, wenn fie nicht Überzeugt wäre, fie erweife ſich 
dem Gouvernement durch ihre reactionäre Politik angenehm, iſt nach den 
letzten Verhandlungen ganz unverkennbar. Was endlich die Conferen; an: 
langt, fo bemerkt insbeſondere die „N. A. 3. mit Recht, daß bei den aan 
directen Widerfprüchen, welche zwiſchen den Erklärungen Rouher's und Mena: 
brea's zu Tage liegen, es ſehr erklärlich iſt, wenn die 
ſtimmung zu der Conferenz zögern. ; 

In Amerika beſchaftigt man fih feit der Eröffnung des Congreffes wieder 


Präſidenten in feinem Entſchluſſe zu uaterſtützen, ſich der zwangsweiſen 
Wiedereinſetzung des von Letzterem verabſchiedeten Kriegsmin iſters Stanton, 
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Sonntag, den 8 December 1867. 


zu widerſetzen. Dagegen beißt es freilich, daß Tyaddaus Stevens, der 
fo weit wieder bergeſtellt, um feinen Sitz im Congreß wieder cinnehmen zu 
konnen, vor Allem die Abſicht hegt, die ſinkende Macht der radicalen 
Partei zu heben. Zu dieſem Behufe wird er die Anklage gegen den P ür 
denten warm befürworten und eine Eintheilung von Texas in drei oder noch 
mehr Staaten beantragen, um durch das den Negern zuſtebende Stimmrecht 
die Vertretung der radicalen Partei im Senat weſentlich zu vergrößern. 


—— —ẽ— ————— 


Deut ſchland. 
= Berlin, 6. Decbr. [Norddeutſche Unterſtaatsſeere⸗ 
täre. — Berlin und das Herrenhaus. — Aus dem Ab⸗ 
geordnetenhauſe.] An maßgebender Stelle gebt man mit der Ad⸗ 
ſicht um, für die verſchiedenen Riſſorts der Bundesverwaltung Chefs zu 
ernennen, welche etwa die Stellung von Unterſtaalsſecretären einnehmen 
würden, da die Ausſchüſſe, welche itzt beſtehen, facliſch doch nur als 
berathende Collegien fungtren. Man wü de alſo ein gleig mäßiges Ver⸗ 
fahren einſchlagen, wie es bereits für die Departemenig der Aemte 
(General v. Podbielski), Marine (Gontre: Admiral Jachmann), 
Poſt (General⸗Poſſ⸗Director o. Philippsborn) bereits befolgt worden 
iſt. Die Ernennung des Herrn v. Chauvin zum Chef des Bundes⸗ 
Telegraphenweſens iſt zu Ende dieſes oder Anfang nächſten Monats zu 
erwarten. — Von der Berufung außerpreußziſcher Beamten in das 
Bundeskanzler⸗Amt, wovon am Schluß der letzten Reichstagsſeſſion viel⸗ 
fach die Rede war, iſt es wieder ganz ſtill geworden; fo viel ſteht ins 
deſſen feſt, daß die preußische Regierung einer ſolchen Berufung nicht 
abgeneigt war noch if. — Heute ſollte, wie bereits anderweit gemeldet 
worden, wiederum von Seiten des Berliner Magiſtrats die Wahl eines 
Mitgliedes zur Vertretung Berlins im Herrenhauje erfolgen. Es ſtellte 
ſich indeſſen heraus, daß ein Mitglied des Collegiums, weiches in Mon⸗ 
freup weilt, gar nicht eingeladen, den übrigen aber die Einladung zu 
ſpät inſinuirt war. Der Oberbürgermeiſter Seydel wollte troßdem 
die Wahl vornehmen laſſen, da jedoch ein Mitglied erklärte, ſich wegen 
der Formfehler der Abflimmung enthalten zu wollen, unterblieb aber⸗ 
mals die Wahl. — Im Abgeordnetenhauſe gab ſich bei der heute ver⸗ 
leſenen erſten officiellen Verkündigung über den Rücktritt des Juſtiz⸗ 
Miniſters und die Berufung des Präſidenten Leonhardt eine lebhafte 
Bewegung kund; man beſprach in allen Kreiſen in den Foyers dieſen 
Vorgang und zeigte ſich auch über andere entgegenkommende Schritte 
der Regierung, namentlich in der Frage wegen der Wünſche der Pro⸗ 
vinz Preußen beftiedigt. Die Vorlagen, welche ſich auf den leßtgedach⸗ 
ten Gegenſtand beziehen und heute ſchon erwartet wurden, haben vor 
dem Abſchluß noch eine Verzögerung erfahren, welche ihre Einbringung 
wohl bis zur nächſten Woche verzögern könnte. Mit ziemlicher Gewiß⸗ 
heit verlautet, daß die erforderlichen Summen ſich auf circa 26 Mill., 
wovon 24 Mill. zu Eiſenbahnzwecken) belaufen werden. — Ueberraſcht 
zeigte ſich das Haus von der bereits beute erfolgten Einbringung des 
von der Budgetcommiſſion gewünschten Geſctzes über die Entſchädigung 
der depoſſedirten Fürfien. 
daher nicht zur Berathung gelangen, die Budgetcommiſſion aber fi 
zunächſt mit dieſem Geſetz, und nach deſſen Erledigung im Plenum 48 
mit der Creditoorlage beſchäftigen. 
** Berlin, 6. Decbr. [Die Enthebun Lippe' 

Amte. — Dfficiöfe Sete mplimestzrusg 1 7. 
drücke. — Der neue Juſlizminiſter. — Der Nothſtand in 
DOfipreußen. — Die Maßnahmen zur Abpilfe.] Die Eulaſ⸗ 
ſung des an Lippe und die Ernennung 
ſelbſtvertändlich an der Spitze der heutigen Ta esordnu P 
tiſchen Kreiſe. Die Enthebung des Suflyainfere Lppe 70 
Amte iſt begreiflicher Weiſe mit Beobachtung der conventionellen Formen 
erfolgt und die Dfficiöjen find angewieſen worden, nicht bios die üoll⸗ 
chen Geſundheitsrückſſchten in den Vordergrund zu drängen, ſondern auch 


zu betonen, daß Graf Lippe ſeine Entlaſſang ſchon am 11. November 


0 


d. J., alſo vor der Debatte über 
habe. Es läßt ſich nicht verhehlen, 
laſſung der unpopulären 
wie wir hoͤren, 
Miniſteriums kund, welchem Gra | ie Gründe 
bier anzugeben, würde 3 in i — 
wortes zu erwähnen: „Allzu ſcharf macht ſchartig“. Zum Lobe des 
neuen Juſtizmintſters führt man an, daß er einer der lüͤchtigſten Juriſten 
Deuiſchlands, nur — kein Politiker ſei. Das letztere will Manchem nicht 
gefallen und in Abgeordnetenkreiſen meint man, daß vor allen Dingen im 


Diniflerrathe ih die Selbffländigkeit des politihen Charakters zu er⸗ 
proben habe. 


die Lasker ſchen Anträge, gefordert 
daß im größeren Publikum die Ent⸗ 


des Ober⸗Appellations⸗Gerichts als geſchickter Organifator bewährt hat, 
daß er mit den vorliegenden geſetgederiſchen Arbeiten beſonders vertraut 
iſt und daß der Entwurf der neuen Cioll⸗Proceß⸗Ordnung von ihm 
herrühre. Dem Allem gegenüber ift nichts zu erwidern, als daß 

die guten Hoffnungen erfüllen mögen, unter welchen Dr. Leonhardt fen 
Amt antriıt. Dem Grafen Bismarck fell übrigens die Ernennung des x 
bürgerlichen Juſiizbeamten nicht fo leicht gefallen fein, als im Allge⸗ 
meinen angenommen wird. — Die Regierung greift prakliſch in die 
Nolhſtände der öfttichen Bezirke ein, ‚Indem fie den kleinen bäuerlichen 
Wirthen unter papillariſcher Sicherheit Vorſchüſſe zur Durchwmterung 
ihrer Wirthſchaften gewährt und, wie die „Zeidl. Corr.“ meldet, die 
nech nicht vernichteten 1,200,000 Thlr. Darlehnekaſſenſcheine zu dieſem 
Zwecke verwendet. Hierzu, ſowie zu dem Bau der Thorn Inſterburg⸗ 
und Schneidemühl⸗Dirſchauer Eiſenbahn⸗kinie werden dem Landiage die 
nötbigen Vorlagen gemacht werden. Außerdem hat dle Regierung bes 
ſchloſſen, Fonds zu Chauſſee- und Wegebauten zur Diepoſtiion zu 
ſtellen; Vorſchüſſe zu ausgedehnteren landwirthſchaf lichen Meliorationen 
u gewähren, feitend der Forſtoerwaltung in moͤglichſt ausgedehnter 
Weiſe Arbeitsſtellen zu eröffnen und außer der Herabſetzung der Fracht⸗ 
fäge auf den Eiſenbahnen auch noch Getreide aus königlichen Maga⸗ 
zinen zur Verfügung zu ſiellen. Es wäre nur zu wünſchen, daß im 
gegenwärtigen Momente, wo die rauhe Jahreszeit mit Macht hereinbricht 
oiefe Maßregeln rasch dutchgefuͤhrt werden, um rechtzeitig Hufe zu 
bringen. 


[Der frühere Abg. Frenzel if bekanntlich durch dag Erkennt⸗ 
zu einer Geldbuße von 100 


«€ 4 Di f 
den Zeitungen gebrachte Nachricht beruht W 4 
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Tweſten's Bericht über die Vorfrage wd 


n Perſonlchkeit einen guten Eindruck gemacht und 
giebt ſich eine ähnliche Stimmung auch im Reflort des 


Doch ſei es geſtattet des Sprüch⸗ 


* Sei dem wie ihm wolle, man rühmt dem neuen Juſtig⸗ 
miniſter von offictöſer Seite u. A. nach, daß er ſich bei der Einrichiung 


Zeitung. 


des Dr. Leonhardt ſtehen 


Das Erkenntniß hat vielmehr bereits Ende vorigen Monats die Rechts⸗ 
kraft beſchritten. 


f & [Präfident v. Brandenſtein.] Wir können dem Gerücht 
widerſprechen, als ob die Ernennung des Vice⸗Appell.⸗Ger.⸗Präfidenten 
v. Brandenſtein zum Präſidenten des Berliner Stadtgerichts an einem 


Widerſpruch an höoͤchſter Stelle geſcheitert ſei; die Ernennung war aller: 
dings beſchloſſen, iſt aber nur an der Weigerung des Betreffenden ſelbſt, 
deer ſie abgelehnt hat, geſcheitert. Eine Verbeſſerung war auch ſicher 
8 nicht darin zu finden; die Präſidenten des Stadtgerichts haben den 
d Rang als Vice⸗Appellations⸗Gerichts⸗ Präſidenten, Naumburg aber, wo 
Herr v. Brandenſtein bis jetzt iſt, iſt eine von jeher von den Juriſten 
ganz beſonders bevorzugte Stellung, während die Thätigkeit im biefigen 
Stadtgericht eine ganz bedeutende Geſchäftslaſt mit ſich bringt. Deshalb 
wohl hat Herr v. Brandenſtein nicht zugeſtimmt. 
l Regulirung der Salzpreiſe.] Mit dem 1. Januar 
1868 hört das Salzmonopol auf; damit iſt jedoch nicht gefagt, daß 
der Betrieb der königlichen Salzwerke dann in die Hände von Privaten, 
ſei es durch Kauf oder durch Verpachtung, übergehe. Wenigſtens ift 
bis jetzt eine dahin gehende Beſtimmung nicht getroffen. Dagegen wird 
eine Regulirung der Salzpreiſe nothwendig werden, welche zum großen 
Theile durch die eintretende Concurrenz mit dem Auslande geboten er⸗ 
ſcheint. Die betreffende Veröffentlichung ſteht in kurzer Zeit zu erwarten. 


& [Rennprämien.) Mit Rückſicht auf das Gutachten einer im Som: 


einberufenen Verſammlung von Delegirten der größten Rennvereine, 


er u. |. w. und auf die Erweiterung des . 
Ben Ai, ae ee Sn 
155 inzugefügt, e Staatsfubvention 
25,000 auf 50,000 Tolk. bob werden. . 

Hannover, 5. December. [Die Verurtheilung des Paſtor 
„ Grote.] Den Paſtor Grote aus Hary hat die Strafkammer des 
hieſigen Obergerichts in dem heute publicirten Erkenntniß ſtatt zu der 
vom Staatsanwalt beantragten ſechs monatlichen zu einer nur vierwö⸗ 
(chentlichen Gefängnißſtrafe verurtheilt, In dem ſehr ausführlich be⸗ 
a ndeten Urtheile wird dedueirt, daß die Union rechtlich keine Kirche 
ſei, daß aber die unirten Gemeinden als Einrichtungen der evangeli⸗ 
ſchen Kirche zu betrachten ſeien und Grote, weil er ſich gegen die unir⸗ 

Gemeinden Schmähungen in feinen Theſen erlaubt habe, dem $ 135 

a es Strafgeſetzbuchs verfalle. Bei der Strafzumeſſung find als Milde 
Högrände in Betracht gekommen, einmal, daß die 50 Theſen mehr 

r die gebildeten und ſpeciell theologiſchen Kreiſe beſtimmt geweſen, und 
erner, daß Grote in dem Cifer fuͤr die feiner Anſicht nach bedrohte 
Exiſtenz der lutheriſchen Kirche ſich der Strafbarkeit feiner Schreibweiſe 
icht in vollem Umfange bewußt geweſen iſt. Daneben iſt ſelbſtver⸗ 
tändlich auf Vernichtung der noch vorhandenen Exemplare der 50 The: 
erkannt. 
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Was die Amtsſuspenſion Grote's betrifft, fo iſt dieſe nicht 
* en dieſer Schrift, ſondern wegen eines Conflictes zwiſchen ihm und 
N „feinem Küſter vom Conſiſtorium verfügt. (Hild. A. 3.) 


Karlsruhe, 3. Decbr. [Die Conferenzfrage.] Das Wiener 
Cabinet hat ſeit der franzöſiſchen Einladung zur Conferenz ſich ange 
legentlich bemüht, die badiſche Regierung zur bedingungsloſen Zuſage wegen 
Beſchickung dieſer europäiſchen Verſammlung zu beſtimmen. Abgeſehen 
von der Stellung, welche die oͤſterreichiſche Regierung überhaupt dem römi⸗ 
ſchen Stuhle gegenüber einnimmt, fordert auch die ſchwierige confeſſio⸗ 
nelle Lage, in welcher ſich der öͤſterreichiſche Reichskanzler den katholi⸗ 
5 He Kirchenfürſten gegenüber befindet, geradezu eine Begünſtigung der 
von Frankreich projectirten Conferenz. Dieſe Bemühung des Wiener 

Cabinels zur Förderung derſelben iſt auch in Stuttgart, wie ich erfahre, we 
— ̃ —.. ... ...... doch habe ich über die Entſchlüſſe der würtembergiſchen 


Arnſtein. 

Roman von Guſtav vom See (G. 9. Strueniee). 

IE Dritter Cheil. 

5 In Arnſtein. 

ö Siebentes Capitel. 

f Nächtlicher Ueberfall. 

An der Thüre der Hütte kam ihm fein Diener, der auf ihn ge: 
wartet hatte und von den Schüffen ebenfalls aufgeſchreckt war, entgegen. 
Che er Zeit gewann, mit ihm zu reden, fiel ein dritter Schuß, lauter 
als die beiden anderen, und unterbrach, langſam an den Bergen ver⸗ 
hallend, die lautloſe Stille der Nacht. 

687 Was denkſt Du von dieſem Schießen? fragte Hugo, haſt Du in 

meiner Abweſenheit irgend etwas bemerkt? 

Ich habe Niemand geſehen, nur vor ungefähr einer Stunde kam 

Es wer⸗ 


ha 
. 
3 
5 
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der Einnehmer zurück und iſt nach dem Blockhaus gegangen. 
den Wilddiebe fein, 
Um dieſe Zeit der Nacht wilddiebt man nicht, auch wäre da oben 
icht der geeignete Ort. Die Schüſſe fielen genau in der Richtung des 
 Blodhaufee, Komm, nimm ein Gewehr, den Hund an die Leine, wir 
0 wollen uns überzeugen. 
1 Raſch, ſchweigend und ſo lautlos als moͤglich ſchritten ſie dahin. 
Es waren kaum zehn Minuten vergangen, als ſie das Blockhaus er⸗ 
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e chten. Daſſelbe lag in der Mitte einer Waldwieſe, beſtand aus roh 
ereinander gelegten Baumſtämmen und war zur Bergung des Heues 
IR errichtet, welches man dort zur Futterung des Wildes im Winter auf⸗ 
ie bewahrte. Es hatte nur eine Thür und mehrere kleine von Innen zu 
ſchliehende Luftöffnungen. Der Mond ſchien tageshell; als fie den Rand 
der Wieſe erreichten, konnten ſie, ſelbſt im Schatten der Bäume ſtehend, 
jede Einzelnheit deutlich erkennen. Im Begriff weiter zu gehen, hörten 
ſie den drohenden Zuruf des Einnehmers aus einer der kleinen Oeffnun⸗ 
der Hütte ihnen entgegenſchallen: 
Keinen Schritt näher, oder ich gebe Feuer! Habt Ihr noch nicht 
Ihr Canaillen! 
Ich bin's, Bernbach! rief Hugo, schnell auf das Blockhaus zugehend, 
was bedeutet das, was iſt vorgefallen! 
f Ah, Sie ſind es, Herr Graf, antwortete freudig der unſichtbare 
CEinnehmer, konnt' mit's denken, die ſiebenten Cheveaux legers laſſen 
die neunten Huſaren niemals im Stich! 
1 Hugo hörte bei dieſen Worten den Balken vor der Thür, mit wel- 
cem dieſelbe von innen geſchloſſen war, zurückſchieben, und der Ein⸗ 
nehmer trat ihm, das Gewehr in der Hand, entgegen. 
1 Sie find fort, die Lumpenkerle, fagte er mit der Aufregung eines 
ir Mannes, der ſoeben einen gefährlichen Kampf beftanden hat, aber Einen 
habe ich wenigſtens gezeichnel, der wird nicht weit laufen. 
% 2 Ihr ſprecht ja, als ob wir hier vor dem Feinde ſtänden, erwiederte 
Hugo verwundert, was iſt denn vorgefallen? 
1 Was vorgefallen iſt? Man ſollt es nicht für möglich halten, aber 
die Kerle hatten es auf mich abgeſehen und es waren beſtimmt die⸗ 
. ſelben, welche meine arme Schweſter ermordet und meine Kaſſe ge⸗ 
raubt haben 
es erzählt, unterbrach Hugo ungeduldig. 
Ich war ungefähr eine halbe Stunde zurück und hatte mich eben 
1 e, ich war müde, berichtete der Einnehmer, als es an die 
Wter iſt da? fragte ich verwundert, wer klopft jetzt noch! 


Wir haben uns im Walde verirrt, ſagte eine Stimme, gebt uns 
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Regierung nichts Sicheres in Erfahrung bringen können. Unſere Re⸗ 
gierung hat die Theilnahme an der Conferenz von der Anweſenheit der 
anderen deulſchen Regierungen auf derſelben abhängig gemacht und da⸗ 
durch Frankreich gegenüber den national⸗deutſchen Standpunkt hervorge⸗ 
hoben, welcher vom Pariſer Cabinette bei der Einladung der deutſchen 
Regierungen abſichtlich veruneden war. Franzöſiſcherſeits wird daher 
auch jetzt beſonders die internationale Bedeutung der Conferenz bervor⸗ 
gehoben und geltend gemacht, daß die römiſche Frage über die Natio⸗ 
nalitäts⸗Erſcheinungen hinausgreife. Dieſe Anſicht theilt und unterſtützt 
das Wiener Cabinet und wünſcht auch jetzt noch, daß Baden ſeine Theil⸗ 
nahme an der Conferenz nicht von der Anweſenheit der übrigen deut⸗ 
ſchen Regierungen auf derſelben abhängig mache. (8. 3.) 
Stuttgart, 3. December. [Sociale Geſetze. — Die Volks: 
partei.) Die Regierung Hat einen Geſetzentwurf zur Befeitigung der 
beſtehenden Beſchränkungen der Verehelichungsbefugniß eingebracht, wor⸗ 
über feit langen Jahren begründete Beſchwerden beſtehen. Der Geſetz⸗ 
entwurf bezieht ſich indeſſen auch gleichzeitig auf die Unterſtützung der 
Armen, da nach der Auffaſſung der Regierung zwischen dem Rechte der 
Verehelichung und der Armen⸗Unterſtützung ein unverkennbarer mate⸗ 
rieller Zuſammenhang beſteht. Seitens des Abg. Holder war beantragt 
worden, die Gegenstände getrennt zu behandeln, damit nicht eine Ver: 
ſchleppung des Geſetzentwurfes entſtehe. Der Antrag wurde in der heu⸗ 
tigen Sitzung der zweiten Kammer verhandelt. Hölder wies ſtatiſtiſch 
die Abnahme der Eben, die Zunahme der unehelichen Geburten und der 
Auswanderung in Würtemberg nach, welche Erſcheinung lediglich in der 
beſtehenden chen ihren Grund habe, wonach die Verehelichung 
von dem Beſchluß der Gemeindebehörden abhängig gemacht ſei. Er 
fürchte, daß es nicht mehr möglich fein werde, das Geſetz zur Berab ' 
ſchiedung zu bringen, falls die Berathung ſich auch auf die Armengeſetz⸗ 
gebung ausdehnen ſolle. Nach längerer Berathung wurde ſeitens der 
Kammer Tagesordnung über den Hoͤlder'ſchen Antrag angenommen. 
Der Miniſter des Innern befürwortete dieſelbe ſchon im Intereſſe der 
Annahme der Verehelichungserleichterungen ſelbſt, weil bei abgeſonderter 
Behandlung die Gemeinden eine große Agitation gegen die Erleichterun⸗ 
gen organifiren und Viele dagegen flimmen würden, welche bei gleich⸗ 
zeitiger Behandlung dafür wären. — Von Seiten des „Landescomite s 
der Volkspartei“ iſt eine längere Anſprache an die Parteigenoſſen erlaſſen 
worden, welche wiederholt erklärt, daß nichts die Partei beſtimmen dürfe, 
„in der Unterwerfung unter die neue nordiſche Bundesgewalt einen natio- 
nalen und freiheitlichen Fertſchritt oder auch nur die Möglichkeit eines 
ſolchen zu erblicken, den Widerſtand dagegen aufzugeben und auf den 
Reſt ſtaatlicher Selbſtſtändigkeit zu verzichten.“ In Betreff einer Bethei⸗ 
lichung der Volkspartei an dem Zollparlament werden indeſſen gleich⸗ 
wohl Opportuntätsgründe vorbehalten und ſoll die Entſcheidung in einer 
Landesverſammlung getroffen werden. (N. Z.) 


Oeſterrei ch. 

Prag, 5. Decbr. [Die Direction ver Hradſchiner Geif- 
lichen⸗Corrections⸗Anſtalt] bei St. Georg erhielt den Auftrag, 
ſchleunig Maßregeln wegen Herſtellung der nötbigen Localitäten zur Auf⸗ 
nahme von 56 Geiſtlichen aus Böhmen und Mähren zu treffen. 


Frankreich. 

* Paris, 4. December. [In der geſtrigen Sitzung des 
geſetzgebenden Körpers! ſprachen außer Chesnetong und Jules 
Simon noch der Graf de la Tour — 9 

des Vapſt —.— un m. 60 A 5 Summer aa e zu Surfen der 
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wenn er ben Bapft ber» 
theidige, b die Unteritäßung ı des lies ggebenden Körpers rechnen könne. Die 


nach Mellerich. 
Ich war leiſe aufgeftanden und blickte durch eine Definung, und da 


zuſammen ſtehen, von denen zwei mit einem Gewehr bewaffnet waren. 
Packt Euch, rief ich ihnen zu, und zwar bald, ſonſt werde ich Euch 
den Weg anderweitig zeigen. 

Sie flüfterten eine Zeit lang leiſe miteinander und ich ſah nun auch, 
daß ibre Geſichter geſchwärzt waren. 

Macht's kurz, macht's kurz, unterbrach ihn Hugo ungeduldig, wir 
verlieren vielleicht eine koſtbare Zeit. 

Bernbach, ſagte darauf der Eine, erzählte der Einnehmer ſchneller 
redend weiter, Bernbach, in das Haus müſſen wir. Es ſoll Euch nichts 
zu Leide geſchehen, wenn Ihr uns gutwillig einlaßt, ſonſt werden wir 
aber Gewalt gebrauchen und auch mit Euch weiter keine Umſtände 
machen. 

Wenn Ihr noch länger hier ſtehen bleibt, rief ich erboß, ſo gebe 
ich Feuer, und damit ließ ich den Lauf meines Gewehres aus der Oeff⸗ 
nung hervorblitzen. 

Sie gingen ſchweigend zurück bis an den Rand des Waldes, ſind 
ungefähr 80 Schritt, Sie wiſſen's ja. Dann blieben fie wieder ſtehen 
und begannen aufs Neue zu capituliren; ich lachte ſie aus und hatte 
eines der Luftlöcher ganz aufgemacht, um beſſer mit ihnen reden, auch 
ſie vielleicht erkennen zu können. Plötzlich legte Einer der Kerle an 
und ehe ich Zelt hatte, mich ganz zurückzuziehen, fiel der Schuß die 
Kugel fuhr durch die Oeffnung, ſireifte meinen Arm und ſchlug in die 
gegenüberſtehende Wand ein. 

Ihr ſeid verwundet, fragte Hugo beſorgt, der jetzt erſt gewahrte, 
daß eine Hand des Einnehmers mit Blut bedeckt war. 

Hat nichts zu ſagen, ein bloßer Fleiſchritz, aber nun wurde ich ſo 
erboſt, daß ich am liebſten hinausgeſprungen wäre, um mich mit ihnen 
herumzuſchlagen. Aber ich beſann mich ſchnell eines Beſſeren, Sie 
ſtanden im Schatten des Waldes und binter den Bäumen, ich konnte 
keinen aufs Korn kriegen. Raſch nahm ich eine Latte, ſetzte meine 
Mätze oben darauf, hing meinen Rock darüber, und ſtellte dieſe Figur 
an die Oeffnung, indem ich ſie von Neuem ausſchimpfte. Es dauerte 
auch nicht lange, fo fiel ein zweiter Schuß; er mußte jedoch ſchlecht ge: 
zielt worden ſein, denn ich hoͤrte die Kugel nicht einſchlagen. Ich ſtieß 
einen Schrei aus und ließ den Strohmann berunterfallen. Sie gingen 
richtig in die Falle; nachdem ſie eine kurze Zeit gewartet, wurden ſie 
ſichtbar und ſprangen dann raſch auf das Blockhaus zu. Der Vorderſte 
war noch nicht weit gekommen, als ich ihn ſicher aufs Korn hatte und 
abdrückte. Er ſtürzte im Feuer zuſammen. Die anderen Beiden flohen 
ſogleich wieder in das Holz zurück. 

Das iſt Einer, rief ich ihnen zu, wenn noch ein Anderer Luſt hat, 
kann er auch verſorgt werden. 

Der Getroſſene bewegte ſich wieder und begann zu wimmern, ich 
war einen Augenblick zweifelhaft, ob ich ihm nicht noch eine zweite 
Kugel geben ſollte, dachte aber, daß er genug haben würde, und ließ 
ihn ſich daher ruhig dem Gehölz zuſchleppen, von wo ihn feine Helfers⸗ 
helfer wahrſcheinlich fortgebracht baben, denn ich habe weiter nichts mehr 
gehört und geſehen, bis Sie kamen, und ich natürlich zuerſt glaubte, 
es wären wieder die beiden Andern. 

Vor allen Dingen laßt mich nach Eurer Wunde ſehen, Bernbach, 
Ihr blutet Mark, hoffentlich iſt fie nicht gefährlich. 

Ein Hautrig, Herr Graf, ich kann den Arm frei bewegen, kenne 


Ideen des Pal Ge ne dem äußeren Anſcheine nach Anklan 
der Kammer, aber es em dabei unwillkürlich St. Beuve ein, der — 
Pur den Senatoren — daß fie alle Heuchler ſeien. Jules Simon 
ſpricht ſich für Cavour's Grundſatz aus: die freie Kirche im freien Staate. 
Vorher ſetzt er auseinander, daß der Papft nur Souverän in Rom fein könne. 
wenn ibn Frankreich beſchütze. Be ift jo wahr“, meinte er, „daß nach der 
erſten Expedition Frankreich ſeine Truppen nicht don Rom gu urückziehen konnte, 
ohne eine Abtheilung der franzöſiſchen Armee unter dem Namen der Legion 
von Antibes dort zu inſtalliren.“ (Lärm.) Dem Rückzuge unſerer Truppen 
ging der September⸗Vertrag vorher. Die Regierung dachte nicht daran und j 
konnte nicht daran denken, daß Italien ihn ausführen werde. (Lärm.) Sie 
legte nämlich Italien die Pflicht auf, dieſe italieniſche Enclave zu reſpectiren 
und reſpectiren zu laſſen, welche ſich vom erſten Tage an in eine Art „Co⸗ 
blenz“ verwandelt hatte. Seitdem gab es jenſeit der Alpen nur zwei Par⸗ 
teien, von welchen die eine die unverzügliche Erwerbung Roms, die andere 
deten Vertagung wollte. Konnte und wollte die Florentiner Regierung den 
Unternehmungen der Partei Widerſtand entgegenſetzen, welche die Einheit 
Italiens geſchaffen (Lärm, Widerſpruch), welche ihm die Hälfte feines Gebietes 
überliefert (neuer Lärm) und welche für ſich den Glanz des Ruhmes und ges 
leiſteter Dienſte hat? (Unterbrechung.) Ich ſage, ſie konnte und ſie wollte 
das nicht. Und wenn ſie es gewollt hätte, ſo wäre es ihr unmöglich geweſen. 
Ich finde obne Ueberraſchung die formelle Aufklärung hierüber in der De⸗ 


peſche des Herrn v. Mouſtier vom 8. October 1867 und in der Depeſche, 
welche General Menabrea an die italieniſchen diplomatiſchen Agenten unter 


dem 30. October 1867 gerichtet hat. Sich unter Bedingungen zurückziehen, 
die man nicht erfüllen kann, hieß die permanente Occupation in eine inter⸗ 
mittirende verwandeln. Ich weiß ſelbſt nicht, ob die franzöſiſche Regierung 
5 er. Wünſche hegte für den Erfolg der vorgerückten Partei. Hier eine 
Depeſche 
Hier fällt der Minifter des Aeußeren dem Redner ins Wort „Ich 
proteſtire auf die förmlichſte Weiſe.“ 
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Jules Simon, ber im Grunde genommen nur das ausgeſprochen, was 


man vielfach glaubt, lieſt die Depeſche nicht, weil er, wie er ſagt, nur ei 
Vorausſetzung gemacht, die vor einer jo förmlichen Erklärung nicht Stich halte. 
Er will aber doch darauf aufmerkſam machen, daß der franzöſiſche Geſchäfts⸗ 
träger in Florenz in ſeiner Depeſche vom 25. October 1867 ſagt, daß die ita⸗ 
lieniſche Regierung ſchlimme Abſichten habe, 
Anfang der Kriſis gewußt. Eine ſolche Sprache babe das Dementi des Mi⸗ 
niſters nothwendig gemacht. Jules Simon will, daß Frankreich auch ſein 
Concordat mit Rom auibebe, Die Concordate geſtatteten den Regie⸗ 
rungen die Ernennung der Biſchöfe und das Recht, jeder Bulle den Eingang 
in den Staat zu verwehren. Dafür hatten aber die Könige der Geiſtlichteit 
eire Maſſe Privilegien bewilligt. 1789 habe ſich das Volk nicht allein gegen 
die Privilegien des Adels, ſondern auch gegen die der Geiſtlichkeit erhoben. 
Sie hätte ſich damals eines guten Theiles des franzöſiſchen Grundes und 
Bodens bemächtigt, und das würde wieder ſo kommen, wenn man die welt⸗ 
liche Macht aufrecht erhalte. Jules Simon führt dieſen Gedanken weiter aus 
und begründet ihn durch hiſtoriſche Belege. Er ſpricht ſich dann vollſtänvig 
gegen eine jede bewaffnete Unterſtützung bes Vapſes aus. 

Der wahre Standpunkt befindet ſich in der Formel Cavour's: „Die freie 
Kirche in dem freien Staate“ oder vielmehr, wie er jagen möchte: „die 
freien Kirchen in dem freien Staate.“ (Beifall links.) Ich kenne, 
fährt der Redner fort, die ernſten Einwendungen, welche man gegen dieſes 
Syſtem erheben kann. Es find ihrer hauptſächlich drei: Erſtens, daß die 
Concordate und das Maß von Intoleranz, welches ſie enthalten, uns nicht 
mehr läſtig fallen, zweitens daß die Kirche, wenn ſie ſich von der weltlichen 
Macht trennt, in ſich ſelbſt nicht genug Kraft und Dauerbarkeit hat und 
drittens (im Gegenſatz hierzu), daß die Kirche in dieſem Falle ſtark wurde 
als daß die weltliche Macht fie ertragen könnte. Was den erſten Pun 
betrifft, fo iſt es richtig, daß die franzöſiſche Revolution den Druck der In, 
toleranz abgeſchüttelt hat; aber man kann nicht leugnen, daß es noch ſeine 
Schmierigkeiten hat, durch Wart oder Schrift Lehren g verbreiten, welche 
den Dogmen der katholiſchen Religion zuwider find. amit aber die Wiſ⸗ 
ſenſchaft ſtark, ernſt, wirkſam ſei, muß ſie frei fein. Ich wünſche, daß ein⸗ 
mal ein Prieſter der katholiſchen Kir inc gerade aus Achtung für das Dogma 
verlangte, man ſolle aus den Berfe ungen und Geſetzen alles entfernen 
was ſie zum Schutze deſſelben enthalten. Geben wir nicht den Satz zu, da 
wir, weil es —— —— — en . politiſche Ausſchließungen mehr giebt, 


nichts mehr fit ei beit u verl 
nicht eher ern e fein, als dis — en ee 


enthalten zum Schutze der Religion. und bis dieſe nicht mehr 


ne 


ein Unterkommen für die Nacht oder zeigt uns h bee e den Weg] das, kenne das, brauchte nicht auf die Ambulance, erwiederte der Ein⸗ 


nehmer, ſeinen Rock ausziehend, ſehen Sie, ein einfacher Schrammſchuß. 
Aber doch ziemlich tief. Gefahr iſt nicht vorhanden, bemerkte Hugo, 


es hell wie am Tage iſt, fo ſah ich drei Kerle dicht vor dem Hauſe nachdem er die Wunde genau unterſucht hatte, habt ihr kaltes 


Waſſer hier? 

Hole friſches aus der Quelle, befahl er ſeinem Diener, und dann, 
fuhr er fort, ſchließt die Thür wieder feſt zu und macht während un: 
ferer Abweſenbeit kalte Umſchläge. Hoffentlich find wir in ein paar 
Stunden zurück. 

Sie wollen fort? fragte der Einnehmer verwundert. 

Wir müſſen die Spur verfolgen, fo lange fie noch friſch vor uns 
liegt, mein Hund iſt ſicher auf den Schweiß, und wir werden das Ge⸗ 
ſindel, welches es wagt, unſere Wälder unſicher zu machen, bald feſt 
haben. 

Da begleite ich Sie, ſagte voll Eifer der Einnehmer. 

Ihr bleibt in der Ambulance, und thut, wie ich Euch geheißen, 
bemerkte Hugo freundlich aber beſtimmt, und nun lebt wohl. 

Hugo brachte den Hund auf die Stelle, wo der Verwundete gelegen, 

und dieſer führte ſie dann, die Naſe am Boden, die Leine ſtraff an⸗ 

ziehend, raſch und ſicher weiter. Zuerſt eine längere Strecke durch den 
Hochwald, dann hinaus auf einen Weg, auf dem er eine Zeit lang 
ſortzog, bis er ſich plötzlich in das Dickicht hineinwandte und die ihm 
eilig Nachfolgenden in ein tieferes Thal hinabführte. 

Sie haben Waſſer geſucht, ſprach Hugo vor ſich hin, unten werden 
wir fie finden. 

Als fie einen ſteil abfallenden mit niederem Gebüſch bewachienen 
Berg hinuntergingen, wurde der Hund ungeſtümer und begann Laute 
zu geben. Hugo ſah unten am Bach zwei dunkle Geſtalten ſtehen, die 
ſetzt raſch davon eilten. Da er gleichzeitig einen am Boden liegenden 
Mann erblickte, fo ſchickte er den Fliehenden einen Schuß nach, nicht, 
um Einen davon zu treffen, ſondern, um ihnen zu zeigen, daß ihre 
Verfolger mit Schußwaffen verſehen ſeien. Der Verwundete lag ſtöh⸗ 
nend und jammernd unten am Rande des Baches, ſeine Kameraden 
hatten bereits feine Verletzung blosgelegt und ausgewaſchen. Die Kugel 
war in die linke 08 gedrungen, er blutete ſehr ſtark, der Arm 
hing machtlos hera 

Schwelgen ſtand Hugo einen Moment überlegend vor dem Da⸗ 
liegenden, der ihn angfivol und flehend anblickte, feine Augen ſchim⸗ 
merten dabei weiß wie die eines Negers aus dem geſchwärzten Geſicht 
hervor. 
Wir müſſen den Mann jedenfalls von hier fortſchaffen und in 
. bringen; damit er verhört werden kann, ehe er viel⸗ 
leicht fir 

Glauben Sie, daß es mit mir zu Ende geht? ſtöͤhnte der Ver⸗ 
wundete. 

Weiß es nicht, ſagte Hugo hart, aber, ehe Ihr ſterbt, werdet Ihr 
Eure begangenen Verbrechen eingeſtehen. 

Der Mann wandte bei dieſer Mahnung ſein Geſicht ab und be⸗ 
harrte in ſtörriſchem Schweigen. 

Anton, ſagte Hugo, die Förſterei kann kaum eine halbe Stunde 
von hier entfernt ſein, wenn Du wieder hinauf bis zu dem Wege 
gehſt, jo kannſt Du fie nicht verfehlen. Rufe den Förfter und einige 
Leute, daß ſie eine Tragbare mitbringen, ich werde hier ſo lange Wache 
halten. 

Allein? fragte der Diener beſorgt. 

Beeile Dich, befahl Hugo, 5 kehre ſobald als möglich me: 


i 


E 


und daß er dieſes ſchon ſeit dem 


| 


. 
. 


| 
| 
| 


| 3443 a | 

von der Zuchtpolizei und den Schwurgerichtshöfen vertheidigtfmit eben fo vieler Energie das Wort aufrecht erhält. Gusroult wirft als: „Wir 2 — daß das Syſtem des Entrepots eingeführt ö d. b. 
werden wird. Es kam uns theuer zu ſtehen, fie in Rom zu beſchützen.] dann einen Blick auf die Geſchichte, um darzuthun, daß man bis zu Ludwig] daß wir das material und alle Rohſtoffe, welche me 
Es hat uns das Blut unſerer Soldaten, 10 Gal und das Bedauern ge⸗ dem Frommen hinaufgehen müfle, um feldhe blinde Proteſtation aus Erge⸗] Fabrieatlonen unentbehrlich find, in Gntrepot 9 den Deieol 


kostet, eine Sache zu vertheidigen, welche nicht die unſere iſt. Ja, als die] benheit für den Papſt zu finden, wie man fie heute anhören maſſe Man] nur für die an Ort und Stelle verkauften Fabrikate, ſoweit dieſelden dem 
pedition entfchieben ward, erbebte das ganze 205 (Widerſpruchh. Als] werfe Millionen für Rom hinweg, und habe kein Geld für den Tarif unterworfen find, zu zahlen haben.“ 8 j 1a 5 

man vor einem Jahre einen Krieg mit Deutſchland befürchtete, an den ich [öffentlichen Unterricht in Frankreich, das heute das Land ſei, das [Proceſſe.] Heute iſt der Proceß der auf dem Friedhofe von Mont⸗ 

ür meine Perſon nicht glaubte, verlangte die Regierung 120,000 Mann.] in dieſer Desiepung am weiteſten zurück iſt. Er kennt ein Dorf, wo es jeit|martre verhafteten jungen Leute zur Verhandlung gekommen. Herr Picard 

ber nicht die Zahl macht die Stärke einer Armee, nicht die Energie des] Menſchengedenken ke 0 0 der Ang übernommen. 

Soldaten, auch nicht das Chaſſepotgewehr, ſondern die Idee, das Bewußtſein] Expedition beunruhigt den Redner um jo mehr, da er durchfühlt, daß die: | Mentaudon, evangeliſchen Paſtors, welcher verhaftet worden war, „weil ſeine 

des Soldaten, daß er die Freiheit und die Ehre Frankreichs mit ſich führt.] ſelbe auch nach innen gemacht wird. Unſer Land wird bei ſeinen]Geſichtszüge eine Mißbilligung der durch die Polizei beobachteten 

Wir können mit einer ſchwachen Armee in einem nationalen Kriege den Expeditionen in ferne Länder von den katholiſchen Anſichtenſ auszudrücken ſchienen“, hat ungemeine Senſation ertegt. — Der „ 

Armeen Curopas Trotz bieten; aber in einem Kriege für den Papſt wäre [geleitet. Das ſei keine franzöſiſche, ſondern eine ſpaniſcheſ francais“ fieht ſich von zwei neuen Progefien bedroht; Die erſte Anklage ber 

Europa nicht mit uns. (Widerſpruch.) — Was den Einwand betrifft, daß die] Politik, die von Philipp II. her datire, Dieſe Politit wolle die Zerſtücke⸗ | zieht ſich auf die Veröffentlichung eines von einem Soldaten des römiſchen 

geiftlihe Regierung der Unterſtützung der bewaffneten Gewalt bedürfe, ſo] lung Italiens und einſtweilen die Reſtauration der Bourbons in Neapel,] Expeditionscorps hertührenden Schreibens, die zwene auf einen Artilel Über 3 

ſo will ich mich bei demſelben nicht aufhalten; das heißt die Anſchuldigun⸗]bis man dieſe auch wieder nach Paris zurückführen konne. Da man in] die Verhaftungen. 

= — enn 8 a er Der dritte aan Tdeins mir bedeu⸗ aaa edel 5 age Der anzaniä 1 — jo — Belgien. 

ender- „ t der Papſt den heroiſchen Entſchluß faßte, die Verträge, | fie ſich zurückziehen koͤnnen. Sie habe aber die K nd Liberalen f 

welche ihn an die wellichen Machte binden, zu zerreißen, wenn er den Va- zufriedenſtellen wollen, dagegen nur Unzufriedenheit erregt. Gueroult glaubt Brüſſel, 4. December. — Lede, eng m n Gerninsp 

tifan und feinen Glanz verließe und wie ein Apoftel in die Welt auszoͤge] nicht an die Conferenz, und beſonders nicht, daß fie ein Reſultat liefern] primas von Belgien, Gngelber 6 — Jeu 1832 orgen zu 2 im 

Wahrheit ine eit des Hauptes einer Lehre, welche ſich nur durch die] werde. — Zt ask welches Frankreich bleibe, — 1 8 — * near geſtorben. Er . ieder e von Mecheln 

elt ihres Inholts vertheidigt, dann, ja dann wäre der Papſt die] Verlegenheit zu ziehen, ſei, dem Papſte zu jagen: „ aſt nicht 0 1 8 

größte Macht, welche das 19. Jahrhundert ſehen könnte. deen d auf meine Rathſchlage gehört und ich kann mich deshalb nicht [Die Repräſentantenkammer 2 DE geittigen Sitzung das 

Wenn ich trotzdem die Trennung der weltlichen von der geistlichen Macht mehr in deine Angelegenheiten miſchen.“ Wenn die Negie-| Budget des Finanz⸗Miniſteriums mit 63 geg timmen angenommen. 

verlange, fo thue ich das in dem Glauben an die Fortpflanzungskraft der [run g dies thue, würden keine vierzehn Tage vergehen, ohne Grof br i t anni e n. 

e Die 2 5 der ne der allgemeinen Frei⸗ da A 8 der Papſft mit Italien ausſb b 

eit, welche ich mit allen meinen nſchen erſehne und welche der Katho⸗] ni \ a 

gels mug delt verlangen muß; denn wer die Emaneipation — tens vigteit ſehe, jo gebe er nach. Als Beweis diene, daß er ſowohl gegen den Unterhauſes! hatte dasjenige Mitglied des Miniſteriums, deſſen par⸗ 

fürchtet, der hat kein Vertrauen in die Wahrheit deſſen, zu dem er ſich be |weitfäliihen, als den Wiener Vertrag proteſtirt, woran ſich aber die Mächte lamentariſche Erklärungen für die Politiker des Continents das unmit⸗ 

kennt. Was mich betrifft, ich verlange die Freiheit, die abſolute Frei⸗ nicht geſtört hätten. Wenn Frankreich die römiſchen Staaten einfach räume, telbarſte Intereſſe befigen — Lord Stanley — eine ganze Reihe 

heit, ſelbſt für meine Gegner; das iſt die Lehre, welche ich ſtets ver- [jo würde Rom in 14 Tagen mit Italien ausgeſöhnt ſein. Die weltliche von Suterpellati beantworten. Hardeaſle schien es nicht ver⸗ 

theidigt habe und der ich bis zu meiner letzten Stunde angehören werde.] Macht werde darüber zu Grunde gehen, aber wenn der Papſt heute] bo! p onen zu bean N b k 

(Lebhafter Beifall links.) Gefangener der franzöſiſchen Soldaten ſei, jo könne er auch winden zu konnen, daß England feine Geſandtſchaft am königlich 
Nach Jules Simon erhielt Graf de la Tour das Wort. Derſelbe der Gefangene der italieniſchen Soldaten werden. Die weltliche ſächſiſchen Hofe aufgehoben hat, und wünſchte mindeſtens den jetzt 

findet es lächerlich, daß Frankreich nicht das Recht haben ſollte, dem Papſte] Macht exiſtire nicht mehr, und der Papſt habe nur Macht durch feine gei⸗ in Gotha refidirenden Legationsrath Herrn Barnard nach Dresden vers 

Soldaten zu fenden, während es dem Sultan, dem Paſcha von Aegypten, ſtige Herrſchaft, und Italien werde jedenfalls Alles thun, um die Katholiken ſetzt und einen Viceconſul daſelbſt ernannt zu wiſſen. Darauf antwor⸗ 

em Bey von Tunis und dem Taikun von Japan feine Offiziere und Sol: zufrieden 0 ſtellen. Auf die Agitation, die überall von den Katholiken tete der Miniſter d aſel 5 5 . | 

daten leihe. Was die Feindſchaft Italiens anbelangt, die man ſich zuziehen] hervorgerufen werde, fließt Guéroult mit folgenden Worten: „Die Lage | tete ber inifter des Auswärtigen: N 

würde, wie Jules Favre geſagt, jo fürchtet der Herr Graf dieſelbe nicht, kann nicht jo bleiben. Die Regierung würde alle ihre Freunde entmuthigen „Als 0 i Ihr 3 3 die Ge⸗ 

denn „Italien beſteht in feiner großen Majorität aus Conſervativen, und Fund ihre Freunde find nicht die, welche jedem ihrer Worte Beifall ſchenken, ſandiſchaft in Dresden eingehen zu laſſen, that ich dies aus zwei Gründen: 

wenn man die Actionspartei niederrennt, jo gewinnt man die erſteren, und] ſondern die, welche fie warnen. Was mich betrifft, fo habe ich geglaubt, erſtens, weil im rer Sachſen, nachdem es in den norddeutſchen Bund 

die italieniſche Einheit iſt auch nicht fo ſolid, daß man zu befürchten hätte,] die . werde allmählich zur Anwendung freiſinniger Ideen gelan: eingetreten, jede diplomatiſche Thätigkeit von Bedeutung für uns fortfiel; 

daß Italien Krieg mit Frankreich anfangen werde. Und wenn Italien es] gen. Dieſer GI i e 1 D t 

tagte, einen Krieg gegen Frankreich zu unternehmen, genügte es dann nicht | vielen Wohlgeſinnten, welche erſchreckt über die Schwäche, mit welcher ſie[diges und dffentliches Zeichen der Zuſtimmung zu der Politik 

für uns, das Kreuz auf unſere Fahne zu heften und die Volker zu einem ſich derartigen Aufreizungen hingiebt, daran verzweifeln, daß fie ſich um⸗[nordpeutſcher „en geben wollte. (Ein Bericht ſagt, wie wir es 

tatholiſchen Kreuzzuge aufzurufen ? Hat nicht bereits das glaubens⸗ ändern können. Doch haben Sie immerhin noch einige Hoffnung: aber aberſetzt haben: ol Nori German unity“; der andere, ‚wol the North 

treue Spanien uns feine Soldaten und feine Schiffe angeboten. Würden ſollte fie bei ihrer chroniſchen Unentſchiedenheit, bei dieſer widerſpru .- \'erman Union „ aljo des nordeutſchen 2 8 „Union“ gleich „Confe- 

die 40 Millionen Katholiken der Rheinlande, Deutſchlands und Oeſterreichs [vollen Politik beharren, fo würde ich meinerſeits fie mit vollſter Energie | deration“ gebraucht.) Jetzt iſt die nordreutſche Eindeit eine vollzogene That⸗ 

taub bleiben für unſeren Aufruf? Würden fie die Vereinigung der preu⸗ bekämpfen, und ſollte fie fortfahren, blindlings dem clericalen Einfluſſe ſich] ſache, eine 2 — j ſich — — —— 1 un 

ßiſchen und italieniſchen Truppen erleichtern? Nein, wenn . he fh | zu überlaſſen, jo erkläre ich, daß ſie keinen entſchiedeneren und eniſchloſſe — ſo wo eibe ich — * daß — ne + brit end 2 > 

eine Coalition gegen uns bilden follte, jo wäre es nicht auf dem religidſen,] neren Gegner haben würde, als mich. (Beifall links vom Redner. Lärm.) Geſandechft ſein — ar ar — ach in — iat — 2 

fondern auf dem politiſchen Gebiete. Ein militärijhes Land wie Frankreich“ Viele Stimmen rufen nach Vertagung; doch proteſtirt Baron Benoiſt, ge aft zu unterhalten. Doch fin ert — 1 52 abe 


mit feinen 800,000 Soldaten, feinen 100,000 verfügbaren Seeleuten und tz i 5 iderlegen, einſtweilen ſchon jetzt reiche engliſche Colonie, und es fit ſchon wi 1 eführt wor⸗ 
ſeinen 300 e kann ſich ruhig verhallen im Vertrauen auf 5 A n uerntihen Wasch wes intelligenten und energiſchen katho⸗ — denn * — 8 7 — — ant aneh 
e . De Siam ma nen Fe ee ee nk en Gt 
3 2 u a } 2 5 5 
n e , id bad ben Mus n e n einen. 
wende 5 Europa fagen: die Souverainetät des Papſtes wird bewahrt in Betreff der Mülitär⸗Vorlage zu einer Einigung zwiſchen der Regie⸗ 2 . Bünihen 8 dom 
will.“ well das katholische Intereſſe es erheiſcht und Frankreſch es rung und der Commiſſſon des gesetzgebenden Körpers gekommen fei, da⸗ den woßnenden briliſchen r —.— 


2 5 ee 2 3 i ; bericht der Com⸗ 5 : f 
Gusroult (bekanntlich kein Redner) erhebt ſich hierauf. Seine Rede] gegen wird jetzt wieder behauptet, der Supplementar, Herrn Barnard's betrifft, fo glaube ich, würde die von mir vorgeſchlagene 
hat jedoch inſofern einige Bedeutung, ale man 25 57 daß 2 vas bein miſſton, der am nächſten Sonnabend vorgelegt werden ſoll, würde ebenſo, Maßnahme ſich als zweckentſprechender erweiſen. Ich möchte die Notdwen⸗ 
zen Napoleon inſpfrirt iſt und er fo zu ſagen die Rede hielt, wie] wie es der urſprüngliche Bericht that, die weſentlichſten Regierungsvor⸗ digkeit der Ernennung eines Biceconfuls bezweifeln; doch mag dieſer Punkt 
dieſer ſie im Senate halten ſollte. Er ſpricht ſich mit Nachdruck gegen ſchläge zurückweiſen. ſpateren Grwägungen anbeimgeftellt bleiben. . 
die weltliche Macht aus und tadelt die Expedition nach Rom in höchſt [Die Pariſer Fabrikbe figer] Haben in einer geſtern gehaltenen Eine Frage Sir H. W. Barron's über die Conferenz beantwor⸗ 


ie 18jährige Occupation Roms habe dem Papſte 5 l . ; N 
. 10 ben Aondder als 1840. Bon 1820 bis 1840 Verſammmlung, in welcher beruhigende Zuschriften und Erklärungen des tete der Minifter des Auswärtigen dahin, daß er an jener Erwie 


N x 3 1886 ee er auf die Conferenz Einladung feſthalte, deren wesentlichen Inhalt er am 
abe er 9 ' ichiſchen Bayonnette exiſtirt, und von 1849 bis 1866 Cabinetchefs des Kaiſers und des Juſtizminiſters zur Verleſung kamen . J R 2 a er am 
Dank deren granheſchs. Eine Regierung ſei zum Tode verurtheilt, die nur] beſchloſſen, Delegirte zu ernennen, welche unverweilt Audienzen beim eiſten Tage der Seffion mitgetheilt, und daß er in keiner Begiehung 
Dank der Unterſtützung von Söldlingen leben könne. Das Wort Soͤld⸗ Seinepräfecten, beim Staatsminiſter, bei den Miniſtern des Innern und eine Aenderung in derſelben vorgenommen habe. g 


ling erregt einen heftigen Sturm. Die Mitglieder der Majorität prote⸗ [In der geſtrigen Sitzung des Oberbauſes] beantragt Lord 
tiren dagegen, Due die muth⸗ und — — — jungen Leute, welche des Handels nachzuſuchen und denſelben folgendes Anſuchen zu unter⸗ Dufferin die Vorlage der Polizeiberichte über die jüngſten Pro⸗ 
dem Papftthume zu Hilfe geeilt, Söldlinge nen e, wogegen die Oppoſition breiten hätten: 6 leſſionen in Irland, weiche zu dem Zwedke organifirt werden ſeien, um 


denn es wäre zu beklagen, wenn biefer Mann vorher vielleicht fler-[ haus gemacht, fragte Hugo nach einer längeren Pauſe welter, lag es] Geſtändniß des Verwundeken ober Todten — gleſchbfel, was er it. 
5 een Guter Acht aucß ben Ginnehmer zu ermorden? Seid Ihr im Befipe der Schlussel, fuhr er fort, nachdem der eiſerne 

Als der Diener im Begriff war, dem Befehle ſeines Herrn zu be⸗ Nein — nein, es wäre ihm nichts geſchehen — wenn — wenn] Kaſten herausgehoben und auf einen Tiſch geſtellt war — nun, ſo öffnet 
folgen und ſich einige Schritte entfernt hatte, ertönte plotzlich ein lautes er uns eingelaſſen hätte. Aber er weigerte ſich, — und hinein wollten] und ſeht nach, ob der Inhalt wirklich unberührt if? 8 
„Halt!“ mit der Drohung zu ſchießen, wenn nicht augenblicklich Folge] ſie einmal auf alle Fälle. Es iſt Alles in Ordnung, ſagte der Einnehmer, nachdem er di 
geleiftet würde. Sander! rief Hugo, der die Stimme ſeines Foͤrſters Canaillen! ſchaltete der Einnehmer zornig ein. Weiſung gefolgt und die Rollen und die Banknoten gezählt hatte, — 
erkannte, kommt näher, ich bin es, der Graf Arnſtein. Weshalb wolltet Ihr durchaus hier hinein? Was veranlaßte Euch] durcheinander geworfen, ſonſt der richtige Beſtand. — Oldenburg wird 

Der Föͤrſter trat jetzt eilig, in Begleitung zweier Waldwärter aus] deshalb zur Gewalt zu ſchreiten und auf den in feinem Recht befind⸗ in ſeinen Einnahmen keinen Schaden leiden. 9585 
dem Gehoͤlze hervor, das Schießen hatte fie hinausgebracht und Hugos lichen Einnehmer zu ſchießen? Antwortet! ſetzte Hugo im befehlenden So ſchließt wieder zu, damit wir nun die nötbigen Anordnungen 
letzter Schuß fie hierher geführt. Die Vorgänge wurden raſch mit- Tone hinzu, es iſt keine Zeit mehr für Euch zum Lügen und Be- treffen. Der Mann dort iſt nicht todt, er wird bald wieder zu ſich 
getheilt und dann befahl Hugo zuerſt das Geſicht des Verwundeten zu trügen. kommen. Einer der Waldwärter bleibt hier, ſetzt die kalten u t 
waſchen. N Sie wollten das Geld wieder haben, flöhnte der Verwundete mit fort, bis der Arzt kommt, der andere geht ſofort den nächſtwo 5 

Ach, rief der mit der Ausführung diefer Weiſung beſchäftigte Wald⸗ ſichtlichem Zwange, aber von der Todesfurcht erfaßt. Arzt oder Chirurgen zu holen. Sie, Herr Förfter, begeben ſich nach 
wärter, das ift ja der Schulzen Hannes aus Barfeld, iſt der wieder Welches Geld? Hauſe und ſenden einen Boten an den Bürgermeiſter und Friedensrichter, 
aus dem Zuchthauſe zurück? Die Kaſſe — die Kaſſe — die wir hier vergraben haben. ohne meinen Namen dabei zu nennen, ſetzte er finſter hinzu, ſie mögen 

Iſt das Blockhaus oder Eure Wohnung näher, fragte Hugo den Meine Kaffe! rief der Einnehmer im heftigſten Zorn — meine den Thatbeſtand aufnehmen. Einen dritten Boten beordern Sie ſofort 
Sörfter. 7 Kaſſe hättet Ihr Lumpenkerls hier vergraben? Niederträchtiger Lügner! nach der Pirſchhütte, er fol einen Brief des Einnehmers oder auch 
Das Blockhaus liegt um eine halbe Stunde näher. Schweigt jetzt, wies ihn Hugo zur Ruhe, und wandte ſich dann] mehrere nach Oberſtein bringen — er dachte während er dies ſagte un⸗ 
So baut einige Stangen ab und tragt den Verwundeten dahin. wieder zu dem Verwundeten, der ſichtlich immer ſchwäͤcher wurde. willkürlich an Elfe, damit man dort von dem bisherigen falſchen Wer: 
Wir wollen zuvor einen Verband anlegen, damit er ſich nicht verblutet Wenn Ihr die Wahrheit ſprecht, fo gebt den Ort an, wo die Kaſſe dacht Kenntniß erhält — er kann das Neſt gleichzeitig etwas in Allarm 
und unterwegs ſürbt. vergraben ft, bringen. Ihr, Bernbach, geht vorläufig mit mir, und bleibt in der 

Die Weiſung wurde befolgt, der Zug ſetzte ſich nach kurzer Zeit in Sie meinten — ſprach der Verbrecher in kurzen Sätzen weiter — Pirſchhütte, der Arzt ſoll fpäter ebenfalls dorthin kommen. 528 
Bewegung, und gelangte mit dem jetzt von Schmerz ſtöhnenden und hier wäre die Kaffe ſicher, wir konnten fie nicht öffnen — und wollten] Es iſt das ſehr freundlich von Ihnen, Herr Graf, bemerkte mit 
jammernden Verwundeten nach einer halben Stunde an dem Block⸗fſie nicht zerſchlagen. Niemand hat, fo lange das Blockhaus fieht, darin ernſthafter Miene lebhaft der Einnehmer, ich bin Ihnen zum größten 
baufe an. gewohnt. — Es follte einige Zeit über die Sache verlaufen — dann Danke verpflichtet, aber von meiner Kaſſe trenne ich mich nicht mehr, 

Der Einnehmer empfing die Ankommenden noch immer in großer erſt wollten wir theilen — damit Niemand den Andern verrathen könne. unter keinen Umſtänden, wenigſtens jo lange nicht, bis fie Alles auf 
Aufregung und konnte ſeine Freude darüber, daß ſie den Schuft gefan⸗ Aber wo? wo? unterbrach ungeſtüm der Einnehmer. Heller und Pfennig wieder haben, dann mag ſie meinetwegen und den 
gen hatten, wie er ſich ausdrückte, nicht verbergen. Die Augen des Verwundeten ſchweiften angſtwoll und ſuchend in] ganzen Einnehmerpoſten dazu, der Teufel holen! Fe 

Man legte den Verwundeten und nach Waſſer Jammernden auff dem matt erleuchteten Raume umher. Es ſieht jetzt ganz anders hier Ich finde das nicht mehr wie billig, erwiederte Hugo lächelnd, obs 
des Einnehmers Lager, und zündete Licht an, um ein Verhoͤr mit ihm aus, fagte er dann mit leiſer Stimme — es war links von der Thür! gleich Ihr eigentlich nur eine ſehr kurze Zeit davon get geweſen 
zu beginnen. — ich glaube — das Bett ſteht jetzt auf der Stelle. feid, mein Diener und einer der Waldwärter werden fie tragen — und 

Trink, ſagte Hugo hart, es iſt vielleicht Dein letzter Trunk, denn Nachdem er dieſe Worte mit ſichtlicher Mühe geſprochen, verlor er] nun thut, wie ich befohlen, und Sie, Herr Förſter, fiatten mit noch im 
die Kugel ſitzt in der Brust, und dann beichte: Warſt Du mit bei dem das Bewußlſein, und es blieb zweifelhaft, ob der Tod oder nur eine Laufe des Vormittages weiteren Rapport ab. ortſetzung folgt.) 

aubmorde unten im Zollhauſe? Ohnmacht ihn erfaßt hatte. r 5 : 

157 1 nde nicht ſterben, ſtöhnte der Verbrecher, nicht ſterben, ach Mas? rief der Einnehmer empört und ohne den bedenklichen Zu: A Sonntagswander Ax 1 

em Priefter bier wäre, — daß ich beichten könnte. Rand des Verwundeten zu beachten, ich hälte die ganze Zeit über! In der erregten Zelt befſarabiſcher Dlamantendiebſtähle, fingirter 

ielfeicht Prieſter ift nicht zu beſchaffen, alſo ſprich bedenke, daß Du] meiner Kaffe geſchlafen, als ob ich fie wirklich geſtohlen und hier in Raubmorde, der Feuer ⸗ und Exploſtons⸗Unglücks fälle und zahlreicher 

vielleicht nur noch wenige Stunden. Ne bal — warft Du mit] Sicherheit gebracht hätte, wie kann der Schuft ſolche nichtswürdige Lügen Vergiftungen hat der harmlofe Wanderer unter dem Strich wohl auf 

— 5 — babe e 40h u . vorbringen? a b nur geringe Theilnahme zu r Sur — won glaubte 
ermordet, wim ich babe Schweigt jetzt, ſagte Hugo in verweiſendem Tone, die Sache wird 5 te einem mir begegnenden Bekannten pa „er ſah traurig 

keine Hand angelegt — nur Wache e ee und] ſich aufklären. gal des Manne etwas Branntwein ein, en waſcht 62 rein aus. „Was fehlt Ihnen denn?“ — „Es if eine 

der Echſel Jacob haben Alles allein abgemacht ihm die Schlafe damit, er if nicht todt, ſondern nur ohnmächtig. Und] verd— Geſchichte, Tag und Nacht zu thun, herumzulaufen, zu core 

Kennt Ihr die beiden? fragte Hugo den Forſter nun ſetzt das Bett an eine andere Stelle, damit wir uns überzeugen, giren, zu ordnen, zu ſchteiben, mit einem Worte, ich bin — Zähler 4 | 

Wer follte die Schufte nicht kennen, mehrmals beſtrafte Verbrecher. ob er Wahrheit geredet. Volkezäbler; danken Sie dem Himmel, daß Sie blos Nenner find, 

Aber die Kaſſe habt Ihr mitgeraubt, inqulrirte Hugo weiter, zwei Der Boden ift friſch und aufgelockert, bemerkte der Förſter, mit ſonſt würden Sie auch mit Ihrer Arbelt in die Brüche kommen.“ 7 
hätten fie nicht fortſchaffen können. N : Graben an der bezeichneten Stelle beſchäftigt, und hier fioßen wir auf will kurz feinem Bericht folgen. „Ja, die Selöftzählung ift ganz [hin 

Ich habe nur mit tragen helfen, als ſie draußen war, — ich bin] etwas Hartes, auf Eiſen! wenn nicht des Lebens Unverſtand die complicitten Liſten jo oft der⸗ 
far nicht in das Haus gekommen, habe auch die Weibsperſon, die fo Es iſt wahrbaftig meine Kaffe, rief der vor der Vertiefung mit dem pfuſchte. Schreibt mir die Frau von einem biederen Schneiderg 
iu, Hua ſchrie, gar nicht geſehen, ſetzte er mit matter Stimme bins Lichte knieende Einnehmer mehr erſchreckt, als erfreut — fo etwas lebt in ie Rubrik „blodſinnig“ je ihren Mann: „das kommt druf 
fig während feine bis dahin angſvoll und fer umher blickenden Augen gar nicht — iR noch nie dageweſen! Ich werde flüchtig, weil fie be. ob er zu ville getrunken bat“, und einer meiner Mietper bei „bnd“; 

9 Gee und ein Beben über feinen Körper. fuhr. f baupten, ich hätte meine arme Schweſter ermordet und meine eigene „Wir brauchen keine blaue Brille wie andere Leute“ — auf meine 
Ya wäre zu bedauern, wenn er jetzt ſchon ſtürbe, ſagte Hugo, ihn Kaffe geſtohlen, ziehe in ein altes verlaſſenes Blockhaus mitten im Walde armen Augen anſpielend, und im Ganzen iſt es noch beſſer, als wenn 
a gu lend. und lege mich wochenlang jede Nacht hin, um über meiner Kaſſe zu ſie, wie geſchehen, bei einzelnen Fragen ſchreiben: „Das 7 

nicht ſterben, ſtöhnte der Verwundete, ich werde beſſer wer- ſchlafen. So etwas if noch nie dageweſen und fie werden nun erſt „nicht“ an!“ — Da frägt mich eine wohlhabende, 
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t Ihr heute Nacht den Angriff hier auf das Block⸗ Beruhigt Euch, ſagte Hugo, Ihr vergeßt das vor Zeugen gemachte] Vermehrung des menſchlichen Geſchlechts conſtatiren. , ‚Mein Herr, 5 
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Sympathie 
ſchen“ unter einem gewiſſen Theil der Bevölkerung zu erwecken. Der edle 
Lord tabelie in ſcharfen Worten das Gebabren gewiſſer Jonrnale, welche ſich 
nicht ſcheuten, die Hinrichtung Allens und ſeiner Mitſchuldigen als einen Act 
der Rache und des anti⸗iriſchen Gefühls der engliſchen Regierung zu bezeich⸗ 
nen und die Ermordung des Sergeanten Brett als einen unvorhergeſehenen 
und unbeabſichtigten Zufall darzuſtellen. Er erwarte von der Regierung, daß 

fie ſtrenge und ünparteiiſch die Partei⸗Prozeſſions⸗Acte von einem Ende r⸗ 

lands bis zum andern und ohne Unterſchied der Confeſſion und des politiſchen 

Barteiflontpunttes zur Anwendung bringen werde. 

Carl Derby erwiderte: „Ich brauche wohl nicht zu jagen, daß der edle 
Lord mir nur Gerechtigkeit hat widerfahren laſſen, als er erwähnte, ich lehne 
jede Verbindung mit der i von mir ab. Ich habe mich 
zu keiner Zeit geſcheut, unter Anerkennung der Loyalität N Geſellſchaft, 
mein Bedauern über die Prozeſſionen und Jahresfeſte auszusprechen, welche 

dieſelbe ſich zur Gewohnheit gemacht hat zu feiern, und welche unter allen 
Umſtänden einem großen Theile ihrer andersdenkenden Landsleute ein Dorn 

im Auge ſein müſſen. Ich beklage mit dem edeln Lord die in betrübender 
Weiſe Ah geltend machende Stimmung in Irland, die zu meinem großen 
Bedauern von einem nur zu großen Theile der öffentlichen Preſſe mit gänz⸗ 
licher Mißdeutung der von dee Regierung im ſchmerzlichen Bewußtſein ihrer 
Pflicht gegen die vor Kurzem hingerichteten Männer angewendeten Maßregeln 

genährt wird. Nichts iſt wahrheitswidriger als die Annahme, daß irgend 
ein rachſüchtiges oder politiſches Gefühl den peinlichen Entſchluß, zu dem die 
egierung nach Lage der Sache hat kommen müſſen, beeinflußt habe. That⸗ 
ſache iſt, daß es kein politiſches Verbrechen, ſondern ein vorbe⸗ 
dachter Mord war; (hört! hört!) das heißt, eine vorbedachte Gewaltthat, 
der, wenn nöthig, durch Mord der Erfolg geſichert werden ſollte.. Wir ha⸗ 
; ben, als wir im verfloſſenen Jahre uns noch im letzten Augenblicke ent⸗ 
ſchloſſen, der Vollſtreckung des Urtheilsſpruchs gegen Burke Einbalt zu thun, 
allerdings gehofft, daß die Folge davon die ſein würde, den Geſinnungen, 
von denen die Regierung durchdrungen war, Anerkennung zu walt und 
daß die dem Verbrecher zugewendete Begnadigung die wohlthätige Wirkung 
N haben werde, ähnliche Verbrechen zu verhindern. . haben 
wir uns geirrt. Es drängte ſich uns daher die abſolute Nothwendigkeit auf, 
u zeigen, daß die Regierung ſich weder durch die Zahl der an einem ſolchen 
brechen betheiligten Perſonen, noch von der Zahl Derjenigen, welche, aus 
was für einem Motive es auch ſei, die Executive zur Nachſicht ſtimmen moͤch⸗ 
ten, abſchrecken läßt.. .. Die Regierung wird, ohne Rachegefühl, aber auch 
mit Feſtigkeit, Mäßigung und Unparteilichkeit, die ihr auferlegte Pflicht ers 
füllen und den Geſetzen des Landes Geltung verſchaffen.“ 
Lord Dufferin zog darauf feinen Antrag zurück. 
i + [Ein Franzofens Meeting) fand geſtern Abend in der Cam⸗ 
bridge⸗Halle, Newmann Street, ſtatt, zu dem Zweck, gegen die „eivili⸗ 
ſationswidrige Politik des Bonaparte“ in der römiſchen Frage zu 
proteſtiren. 
Mr. Benoit präſidirte. Louis Blanc entſchuldigte ſeine Abweſenheit durch 
ernſtliches Unwohlſein und ſchloß das bezügliche Schreiben mit der Bemer⸗ 
kung, daß die zweite römiſche Expedition im Herzen jedes Freundes der Re: 
5 volution und Frankreichs nur Gefühle des Zornes 5 habe. Ein 
iR franzöſiſches Mitglied der Londoner Reform⸗Ligue, Le⸗Lubez, ſetzte einen 
Proteſt der erwähnten Tendenz auf, welchen der wegen feines leidenſchaftlichen 
Radikaltsmus „Bilderſtürmer“ genannte engliſche Clubbiſt Bradlaugh befürs 
wortete und der franzöſiſche „Bürger Felir Pyat“, wie er genannt wurde, 
in einer geiſtvollen Vorleſung illuſtrirte. Die franzöſiſche Intervention in 
talien wurde als eine, die Menſchheit ſchändende Maſſacre bezeichnet. Ein 
taliener, Roſſini, (früher Garibaldi's Secretär) hielt eine leidenſchaftliche Ans 
\ rede, „um für den General Frankreichs Sympathieen zu erwecken.“ Der 
Proieſt wurde angenommen. 
f l Der Cab⸗Strike.] Geſtern Abend fand das große Meeting der 

Londoner Cab⸗Beſitzer und Kutſcher ſtatt, um über die zweckmäßigſten Maß⸗ 

regeln gegen die neue, dom Parlament genehmigte „Lampen⸗Verordnung“ zu 
berathen. Wie ſchon vorher durch an den Cabs befeſtigte Plakate angekündigt 

war, verſchwanden mit dem Glockenſchlage 4 Uhr ſämmtliche 
Cabs vom Straßenverkehr. Die ſonſt durch Fuhrwerke aller Art beleb⸗ 

ten Straßen und Plätze Londons zeigten nicht mehr das gewohnte bunte Trei⸗ 
ben. — Dieſe Maßregel bereitete Denjenigen, die von derſelben nicht rechtzei⸗ 

ig unterrichtet, Fahrten nach dem Theater, Vergnügungslocalen u. ſ. w. vor⸗ 

en wollten, mancherlei arge Verlegenheiten. Der erſte Racheact 
oſchkenkulſcher richtete ſich gegen die „Geſetzgeber“. Der Platz vor dem 
rlamentsgebäude in Weſtminſter, „Palace Yard” genannt, wurde bon 
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Sie wiſſen, ich bin Wittwe — ich verbitte mir ſolche Redensarten.“ 
Ich komme in meinem Haufe in eine Familie, der ich gekündigt habe: 
„Sie haben Ihr Formular gar nicht ausgefüllt, wie viel Seelen ſind 

in Ihrer Familie?“ „Was, Seelen, Sie Grobian, hier giebt es blos 
Menſchen.“ Schließlich mußte ich noch zu der poetiſchen Berlinerin in 


ſich's dad'rin noch rührt, wird man nit alt — ich bin 39 Jahr.“ 
„Aber, verehrtes Fräulein, vor drei Jahren waren Ste ebenfalls 39.“ 
„Der Menſch wird alt und wieder jung — na, dann ſchreiben Sie 
meinetwegen 42.“ „Verheirathet?“ (Seufzend:) „Nein — und den: 
noch hat dies arme Herz die Liebe auch geſpürt.“ „Blind, Blödfinnig, 
irrſinnig?“ rief ich endlich verzweifelt aus. „Was treibt Dich umher 
in der Frühlingsnacht? Haft Du ſchon Blumen toll gemacht? Nein, 
mein Herr, blind für die Schwächen Anderer — ſonſt etwas weitſichtig; 
verrückt? a la Hamlet! To be or not to be! Sie wollen heirathen? 
„ Schmachtend:) Willſt Du in die Ferne ſchweifen? Sieh! das Gute 
liegt fo nah!“ — Hier entfloh ich. „Adieu, wenn zu mein'm Schatzerl 
kommſt, ſag': ich laß grüßen Nun denken Sie ſich erſt die 
Wilrihſchaft mit Schlafburſchen und Schlafburſchinnen, allerlei Pflege⸗ 
ljchtern aus aller Herren Ländern. Es iſt ein Kreuz!“ — Was konnte 
ſicch anders thun, als beiſtimmen? 
Das December ⸗Frühlingswetter it bald wieder verſchwunden, trotz 
aller Granitwürfel⸗ und Baſaltſäulen⸗Neupflaſterung quillt wie ehedem 
der Urbrei empor, überall erheben ſich tiefe Gräben, in welchen Gas: 
köͤhren gelegt werden, der Ort, wo einſt die Ohle ihre trüben Fluthen 
wälzte, bildet eine langgedehnte partie honteuse — verteutſchet: 
Io ene nette Gegend!“ — von Breslau. Das Schuttanfahren 
ſcheint ganz aufgehört zu haben, in der engen Schlucht erblickt man 
nur Berge und ſteile Thaler, ganz geeignet, den dürftigen Epigonen 
der Rinaldini, Kohlhaas, Schinderhannes und Hieſel zu Schlupfwin⸗ 
keln zu dienen. Glücklicherwelſe ſteht es um den Stand der öffent⸗ 
lichen Sicherheit hier ganz gut; Breslau gehört zu den beſtverleumde⸗ 
ten Städten. Es gilt den Bewohnern des Weſtens noch immer als 
barbariſche, halbſlaviſche Stadt mit rauhem Klima in unfreundlicher 
Gegend — einige Garottirungen würden noch zu dieſem Bilde paſſen. 
Wir wollen es dem fortſchreitenden Verkehr überlaſſen, dieſe Anſichten 
zu rectiſteiren, ſtehen uns doch vorläufig fo viel neue Bahnen in Aus: 
ſicht, daß wir bald die Meilenzahl der beſtgeſtellten Provinzen erreichen 
werden. Abgeſehen von der großen ſtetig wachſenden Zahl der Ein⸗ 
wohner giebt auch Neu⸗Breslau mit den eleganten Vorſtädten das Bild 
der großen Stadt, welches die City allmälig zu erreichen ſtrebt. Die 
Zeit, wo hinter Eſſenſtäben der Mammon gehütet wurde, wo die 
Maarenſchätze in Kellern und dunklen Remiſen lagerten, iſt vorüber, 
Aetſen und Goldſtücke prunken in offenen Schauläden, ohne daß Jemand 
Scheibe zerſchlägt und den Schatz ergreift; die Ausſtellungen in 
den nern dandlungen concurriren dreiſt mit denen in den 
groͤßten Weltfläbten, So find ſeit einigen Tagen zwei größere Ge⸗ 
wölbe, von Adof Sache und F. Glücksmann, den bereits be⸗ 
ſtehenden großen Bazard an die Seite 
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für die jüngfbin in Mancheſtet bingerichteten „unglͤddlchen Mens ihnen schon dot 4 Uhr mit [ärmenden Demonftrationen berlaffen. Viele Parlo⸗ 


mentsmitglieder, die nicht mit Privat⸗Equipagen verſehen waren, muß len in der 
bitteren Kälte bei Nacht den Heimweg zu Fuß antreten. Der Platz, der ſonſt 
mit Hunderten von Cabs, Hanſoms u. ſ. w. bedeckt iſt, war vergangene Nacht 
gänzlich verödet. 5 7 
m 7 Er begann in Exeter Hall das Meeting, dem über 5000 Per⸗ 

fonen beiwohnten. Die Verhandlungen trugen einen ziemlich ſtürmiſchen 
Charakter. Hauptſächlich richtete ſich die feindſelige Stimmung über die 
neue Verordnung gegen die Polizeibehörde, „die eine zu ſtrenge und will⸗ 
kürliche Aufſicht äber das Droſchlenweſen führe.“ Den Eiſenbahngeſellſchaften 
werde geſtattet, das in den Coupees von den Reiſenden vergeſſene oder ver⸗ 
lorene Eigenthum zunächſt an ſich zu behalten, der Cabführer aber müſſe 
es bei ſchwerer Strafe der Polizei abliefern. Bereits 5 Parlamentsacte mit 
576 Clauſeln laſteten auf den Schultern der ſchwerbedrängten Cabbeſitzer 
und eine Strafe von 50 Pfd. Sterl. ſei für die Uebertreter dieſer geſetzlichen 
Verordnungen angeſetzt. Der neue Act aber füge noch 6 Pfd. Strafe hinzu, 
an der Koſten für die Beſtreitung des Oeles zu gedenken. Solche und 
ähnliche Beſchwerden kamen vielfach zur Sprache. Ein Redner erinnerte an 
die „bürgerlichen Tugenden“ der Cabführer. Sie ſeien die nücternften Leute, 
mißbandelten ihre Frauen nicht und hätten ſchon ſchwere Verbrecher und 
Mörder, wie z. B. Franz ler, der Gerechtigkeit überliefert u. ſ. w. 

Mährend des Meetings erſchien Lord Elcho, welcher der Verſammlung 
mittheilte, daß Lord Derby u. Mr. Hardy, der Miniſter des Innern, ge⸗ 
neigt ſeien, eine Deputation der Cabbeſiger zu empfangen, um derſelben bes 
üglich der ſtreitigen Frage den Entſchluß der Regierung mitzutheilen. Hof⸗ 
entlich falle derſelbe günſtig aus. Er ſelbſt werde die Deputation morgen 
um 1 Uhr bei den Miniſtern einführen. Uebrigens rieth er Mäßigung an, 
und machte auf den unangerehmen Klang des Wortes „Widerſtand gegen 
das Geſetz“ in einer der bereits angenommenen Reſolutionen aufmerkſam. 
Nach einigen Hin⸗ und Herreden ließ man dieſe und andere Ausdrücke 
fallen und einigte ſich, die Deputation an den Miniſter heute abzuſenden, 
faßte aber vor der Hand den Beſchluß, dis zum 1. Januar alle Cabs nach 
4 Uhr von der Straße zu ziehen. Wie ei. dem Meeting der Droſchken⸗ 
kutſcher geſtern Abend beſchloſſen wurde, berfügte ſich heute eine Deputa⸗ 
tion derſelben zum Miniſter des Innern. Sie wurde durch Lord 
Elcho präſentirt und von Sir G. Browyer und Alderman Salomons begleitet. 
Auch der Chef der Polizei, Sir Richard Mayne, war zugegen. Nachdem 
die Deputation ihre Beſchwerden vorgebracht hatte, erklärte ihr der Miniſter, 
daß er ſich auf die gewünſchte Abſchaffung oder Ermäßigung der Droſchken⸗ 
ſteuer nicht einlaſſen kann, da nur der Schatzkanzler darüber zu entſcheiden 
babe. Dagegen ſei er bereit Lord Derby zu erſuchen, vermittelſt einer der 
Acte beizufügenden Klauſel die Entſcheidung über die Laternenfrage ihm 
(dem Miniſter des Innern) anheim zu ſtellen, wodurch er Zeit gewinnen 
werde über die paſſendſten Maßregeln nachzudenken. Die Deputation ent⸗ 
fernte ſich, dem Miniſter für die höfliche Aufnahme dankend. 


Amerika. 
Mexico. [Erklärung des Prinzen Salm⸗Salm.] An Don 
d ee ehemaligen kaiſerl. mexicaniſchen Oberſten und Berfafler 
rift: 


der 
„Die Einnahme Queretaro's, M. Lopez ſeinen Mitbürgern und der Welt.“ 
In borerwähnter Schrift, welche Sie an Ihre Landsleute, an Frankreich 
und die ganze Welt richten, berufen Sie ſich auf mich als einen Hauptzeugen, 
daß Queretaro nicht durch Verrath gefallen iſt; behaupten auch, daß Ihre 
Schrift den Charakter der vollſtändigſten Wahrheit trägt. _ \ 
Obgleich ich mich, wie Sie wiſſen, ſeit faſt 5 Monaten in Kriegsgefangen⸗ 
ſchaft befinde, erlaubt mir mein Rechtsgefühl jetzt nicht länger zu ſchweigen, 
und Ihrer Aufforderung genugend, werde ich Ihnen bemeilen, daß Sbre 
Schrift den Charakter der vollſtändigſten Unwahrheit trägt. 5 
l re berufe ich mich auf die Antwort meiner Waffenbrüder in Morelia, 
elitelt: 


Queretaro wäre durch Waffengewalt 


— Verrath gefallen, und welche Ibren Behauptungen zu viderſprechen A 
en 


Ich erkläre Ihnen vor der Welt, daß Queretaro gar nicht anders als 
durch Verrath gefallen iſt, daß Sie der Verräther find und daß ſomit 
das erg Ihres ehemaligen Souveräns und Wohlthäters an Ihren Häns 
den klebt. 

Es iſt eine Unwahtheit, daß der Kaifer Sie beauftragt hat, mit den Fein⸗ 
den gi unterhandeln. 

achdem Sie in der beſagten Nacht den Kaiſer verlaſſen, hatte ich noch 
gegen halb 1 Uhr Nachts die Ehre, denſelben zu ſprechen; der Kaiſer hatte 
niemals und auch in dieſem Momente nicht vie entfernteſte Abſicht mit dem 
Feinde Unterhandlungen anzuknupfen, denn ſein kleines treues Heer war noch 
immer begeiſtert und tapfer genug, um ſich mit feinem geliebten Monarchen 
durch die feindliche Linie hindurchzuſchlagen. Abgeſehen davon, daß es dem 
Cbarakter des verſtorbenen Kaiſers gänzlich widerſprechend war, Ihnen den 
Befehl zum Unterhandeln mit dem Feinde zu ertheilen, wovon auch Sie voll⸗ 
ſtändig überzeugt find, werden Sie mir wohl geſtalten, Ihnen vor der Welt 
einige Fragen zu ſtellen. f 

Warum, wenn Sie in dieſer verhängnißvollen Nacht des 14. Mai den 
Befehl hatten, in die Linie des Feindes zu gehen, kehrten Sie gegen 2 Uhr 
mit einem hoheren feindlichen Offizier, den Sie genau kennen, wieder zurück 
und führten denſelben in die „Cruz“ in das Hauptquartier des Kaiſers, in 
unſer Reduit? 25 ; R 

Warum gaben Sie, dem Willen des Kaiſers vollſtändig zuwider und ges 

gen mein Wiſſen, der Leibescorte und der ungariſchen Huſaren⸗Schwadron 
den Befehl zum Abfaiteln, während ich derſelben den Befehl des Kaiſers übers 
bracht hatte, über Nacht beſtändig geſattelt zu haben? 
. Warum entfernten Sie eigenmächtig und in einer ſo gefährlichen Situa⸗ 
tion wie die damalige, die Wache vor des Kaiſers Zimmer, die Infanterie⸗ 
Compagnie, welche am Eingange der „Cruz“ vereint mit der halben Schwa⸗ 
dron vom Regiment der Kaiſerin den Sicherheitsdienſt verſah? 

Warum wurden alle Räume der „Cruz“ bis zur äußerſten Huerta auf 
Ihren Befehl, mit wenig Ausnahmen, gänzlich von Truppen entblößt? 

Warum wurden die acht Geſchütze, welche auf dem „Plaza de la Cruz“ 
ſtanden, mit den Mündungen nach der Stadt gekehrt? 

Warum wurde, als der Feind anrüdte, der 56+ Pfünder in dem Werke 
3 der „Cruz“ von der Bedienungsmannſchaft entblößt und umge⸗ 

Warum führten Sie nach 2 Uhr Nachts denſelben feindlichen General, 

welcher bürgerlich gekleidet war und einen kleinen Handrevolver in der Taſche 
trug zu ſeiner Ortentirung in unſer Reduit herum? 
Warum verließen Sie vor 4 Uhr Morgens in Begleitung deſſelben feind⸗ 
lichen Generals unſere Linie abermals und kehrten nach einer Viertelſtunde 
an der Spitze von 2 feindlichen Bataillonen, dieſelben perſönli ch 
führend, in den inneren Hof der „Crus“ zurück, wo Sie von Ihrem Hel⸗ 
fershelfer, Oberſt⸗Lieutenant Jablonski, empfangen und begrüßt wurden? 

Wie kam es, daß Sie, der zufällig gefangene Lopez, den ebenfalls gefan⸗ 
genen Jablonski, den wiederum deſſen Schwager Legoretta begleitete, welch“ 
Letzterer ſeinen Platz zu dieſer get in feiner Linie am Fluß, ungefähr drei 
Viertelſtunden Wegs von der „ Re entfernt, einzunehmen hatte, zum Kalſer 
hinauf fandten, um dieſem zu aviſiren, daß der Feind in die „Cruz“ einge⸗ 
drungen ſei? 5 N 

Wie iſt es zu erklären, daß Sie als Gefangener dann ſelbſt N Sailer 
gingen, um dieſem die gleiche Mittheilung zu machen, und daß Sie darauf 
obne feindliche Begleitung allein in mein Ziumer traten, mir zurufend: 
„Schnell, retten Sie das Leben des Kaiſers, der Feind iſt ſchon in der 


„Cruz“? EEE 
Wie rechtfertigen Sie es, daß, als Se. Majeſtät in Begleitung des treuen 
Generals Caſtillo und mir die „Cruz“ verließ, und vom Feinde bereits um⸗ 
ringt war, Sie mit einem böhern feindlichen Offizier, deſſen Namen ich hier 
nicht nennen will, weil er edler und dankbarer handelte wie Sie, einige Worte 
flüfterten, worauf dieſer feindliche Offizier feinen Soldaten den Befehl gab, 
uns paffıren zu laſſen, „weil wir Bürger ſelen“, obſchon der Kaiſer 
gerade von dieſem feindlichen Offizier ſicherlich gekannt fein mußte, ob⸗ 
ſchon auch General Caſtillo ſowohl als =. voller Uniform waren, und 
außerdem auch ich noch die Pistolen Sr. a eſtat in meiner Hand trug. 
Aude Vent au erfideen, date iam 7 er Ber ſeindlichen Bataillons 
„Nuevo Leon“ die Huſaren N a 8 8 
ienat Mäblig Se cg egen aß . ee 
ie können Sie es rechtfertigen, daf ie, der gefangene 1 
ziere unferer Armee, darunter Major Moſtowickt, Riemen lie 
f (Fortſetzung in der erſten Beilage.) a 


gierigen umlagern die glänzenden Etalagen, beſonders des Abends, liebſten in eigener Sprache: „Franzoſen traten in den Vordergrund, — 


wenn eine glänzende Gasillumination beſſer als das trübe Tageslicht 
die Farbenreize hebt. 

Im December mehren ſich die Inſerate maſſenhaft; wer das ganze 
Jahr die Macht der öffentlichen Anpreiſung ignorirt, im Vertrauen auf 
das Renomms der alten Firma, die Weihnachts⸗Annonce iſt auch ihm 
ein alter heiliger Brauch. Es iſt freilich eine ſtarke Zumuthung an die 
Leſer, mehrere Bogen zu revidiren; ein Vorſchlag zur Güte geht dahin, 
die Annoncen dem flüchtigen Leſer durch poetiſche Form ſchmackhafter 
zu machen. Dieſe Idee, der Annonce dadurch eine anmuthige Geſtalt 
und einen bleibenden Werth zu verleihen, kann wohl nur von beſchränk'⸗ 
ten Köpfen als eine Profanation der Porfle angeſehen werden. Man 
konnte ja z. B. die Form des Schnadahüpferl wählen: 

Ich ſuch' und ich ſuch', 
O hätt ich doch ſchnell, 
Für mein Weißwaarengeſchäft 
Eine Ladenmamſell. — 
Auch Anklage an das Volksthümliche würden von ganz enormem 


Effekt ſein, z. B.: 
Ein pünktlicher Zabler 
Braucht 500 Thaler 
Auf ein Vierteljahr — 
Zum Zippel! Zum Zappel! 
Wer leiht fie ihm dar?! — 
Oder antike Formen dürften ſich an der rechten Stelle eignen: 
Viele leihen auf Pfänder und glauben ſchon reichlich zu geben, 
Aber das Meiſte geb ich: Iſaak Ephraim Herſch. 

Die Idee, die wir alſo für die inſeratenreiche Zeit der nächſten Zu⸗ 
kunft vorſchlagen, geht übrigens von dem Kladderadatſch⸗Kalender 
für 1868 aus; ſie iſt geeignet, der Reclame eine ganz neue Aera zu 
eröffnen, wenn fie fortan zur Harfe geſungen und auf Leierkäſten ge⸗ 
zogen werden kann. 3 

Im höheren Geſchäftsleben verſchwindet die Wirkung der Reclame, 
zumal an der Börfe ziehen die feinſten Privadepeſchen nicht. In der 
bewegten Zeit italieniſch⸗franzöſiſcher Conflicte iſt die franzöſiſche Rente 
allein maßgebend; was der Sultan macht, if ebenſo gleichgiltig als das 
energiſche Vorgehen Darmſtädter Gernegroß s. „Un darmstaedter“ 
iſt in Paris der Ausdruck des Volks für die Straßenkehrer, eine Unter⸗ 
Abtheilung der Pompiers, und höhere Bedeutung bei der Reinigung der 
verſchlungenen Wege der Großmachtspolitik kann anderen „Darmſtädtern“ 
auch nicht beigelegt werden. Die Börje hat hier in letzter Zeit manche 
bewegte Scene geſehen; als die Freiburger Bahnactien einen Stoß er⸗ 
litten, traten die Herren Grundbeſitzer, die neben der Bodenrente auch 
ein kleines „Papierchen“ cultiviren, maſſenhaft an, um loszuſchlagen; 
in politicis hält ſich das Zünglein der Wage wechſelnd fur hausse 
und baisse, Solche Zeiten ſind für die Spekulation am günſtigſten 
und Mancher halt mit Bleiſtift und Papier als Marſchallsſtab und 
Torniſter bewaffnet feinen Einzug in das Boͤrſenleben. Es giebt da 
Gruppen, die der hohe Börſenmann mit dem wenig ſchmeichelhaften 


Namen „Pinſcher“ belegt, fie „pinſchern“ in den billigſten Papleren. fu 


Es iſt „la petite pegre“ der Franzoſen. Hier affektirt Niemand Der’ 
trauen, hier wird baar bezahlt, ſtehenden Fußes; bei jedem Schluß 
wird dem Verkäufer das Häufchen Bankbillels eingehändigt und ſorg⸗ 
fältig nachgezählt. Etwas Anderes als Minerva haben fie noch nie 
feſt gekauft, ſie machen nur „in Prämie“. Aber in Politik und Ge⸗ 
ſchäͤftsleben find fie unterrichteter wie Bismarck und Rothſchild: über 
den Stand der Actien kann man ja aus den Mienen ihres Geſſchts 


getreten, und Haufen von Neu⸗faſt nach X Protenten urtheilen. Wie der Jäger bewegen fie ſich am 


Italiener drückten ſich, — Lombarden zogen an, — Amerikaner waren 
ſtill, — Ruſſen ſchwach behauptet, — Eiſenbahnen feſt, etwas anziehend, 
— Oberſchleſier traten hervor, — Görligern wurde etwas aufgehol⸗ 
fen, — Rheiniſche bedangen mehr, — Maſtrichter ſtellten ſich beſſer, — 
Credit hatte matte Tendenz, — von deutſchen Anleihen ging Manches 
um u. ſ. w. Heutzutage iſt es aber nicht mehr fo leicht, im Hand: 
umdrehen an der Börfe emporzukommen und manchmal paſſen die 
Attribute der Actien im Jargon auch auf die Perſon: „N. drückte 
fi, — „N. feſt“, bis dem „N. wieder etwas aufgeholfen wird“. 


* [Die Gedichte von Adolf Treblin,] welche vor einiger Zeit im 
Verlage von Ed. Trewendt erſchienen ſind, empfehlen wir als paſſendes 
Weihnachtsgeſchenk für alle Diejenigen, welche ſich bie Friſche des Gem 
bewahrt haben. Während bei den jüngſten 2 deutſcher Lyrik meiſt 
eine unangenehm berührende 5 en mit ſich und der Welt vorwiegt, 
bat Treblin, durch ſittliche Kraft emporgehoben, ven Weltſchmerz des moder⸗ 
nen Dichters überwunden, Sowohl durch die Naivetät und Innigkeit feiner 
Lieder angebeimelt, wie durch die glücklichen Pointen feiner Epigramme ſrap⸗ 
pirt, wird der unbefangene Leſer nach dem Bekanntſein mit den Gedichten 
Treblins ſich jagen müſſen, daß dieſe Gritlimgsoaben nur den Regungen eines 
reinen Herzens und den Combinationen eines ſcharfen Denters entipringen 
konnten. Wir wünſchen dem Buche des bochgeachteten Dichters einen weiten 
Leſerkreis. 


. zn vn Zr 

Minden, 1. Dec. [Die Prüfung der einjährig Freiwilligen] 
aus den norddeutſchen Bundesſtaaten Lippe⸗Schaumburg und Lippe⸗ 
Detmold bat bier Ende v. M. ſtattgefunden; es waren 30 körperlich wohl⸗ 
ausgebildete 20 jährige junge Leun ET jenen, von denen aber 2 noch recht⸗ 
zeitig austraten. Die Prufung ommiſſion hatte die beſondere In⸗ 
ſtruction, mit den Examinanven gelind zu verfabren. Und jo geſchahs denn 
auch. Von den 28 Graminanden bat man 14 zum einjäbrig Freiwilligen 
dienſt zugelaſſen, und der — welcher nicht einmal ganz oribographiſch 
ſchreiben konnte, mußte troß a a achſicht abgewieſen werden. Einige Cu⸗ 
riofitäten aus der Prüfung mögen bier angeführt werden. Der Ver⸗ 
faſſer eines Aufſatzes aber eigen Brand führt „als leicht entzündbare Stoffe 
Schwefelhölzer, Zunder und Feuerſteine“ an! Ein Anderer beſchreibt einen 
Früblingsmorgen! „Lämmer und Kühe hüpfen auf den Wieſen u. f. w.“ 
Nun auch einige Beiſpiele aus dem mündlichen Cramen: F. Wie heiht die 
döchſte Spitze von Europa? Kuß land. Weiches Meer liegt zwiſchen Frank⸗ 
reich und England! Das Mittellandiſche. Wie beißt das Grenzgebirge zwi. 
ſchen Spanien und Frankreich! Die Apenninen. Wo liegt Konſtantinopel? In 
Guppten. Wo liegt Breniau? In Pommern an der Neijje. Vo liegt Han- 
burg? An der Weſer. Wo entſpringt die Ems? Im Rieſengebirge und fließt 
in die Oftiee- — 1 führte Kerres Krieg? Gegen die Türken. Glebts 
C Aregen acht der Yeifibrine Se 
ſechszig · on Kriegen gehört der dreißigjährige u 
ee enderen. Wer war Nero? Ein deutſcher Kaiſer. Kennen Sie noch 


Große Kr Gegen Karl XII. Wer war Karl XII.? König von Italien. 


Wo it Napoleon J. geboren? In Californien. 


* 


Welchen Krieg führte 


ich II.? Den 7jäbri 2 en 
Nein, Norddeutſchla jährigen. Was eroberte er da? Frankreich. Frankreich? 


Sie können ein ganzes 
n meldete 


1 — ; 2 
Aclenbeft bekommen. Wollen Sie mehr 


4 i teini z 
ſich Niemand, Zum Examen im La 2 


fürs Enguſche Einer — aber wie?! 


rit hmetik, Algebra? 


Nein, in Brüchen haben wir nicht gerechnet!!! Nie hat die Prüfungs⸗Com-⸗ 


miſſion jo viel ſpaßige Antworten erhalten, als bei der eben gedachten Prü⸗ 
ng. In den Ländern, welche dieſe 


denn doch — Etwas BE Re ae ee (Ab. 


[Curioſum.] 7 
gende Entbindungs⸗Anzeige: Geſtern Nacht zwiſchen 1 und 2 Uhr ift 
Gottes gnädigem Beiſtand meine Frau vorläufig von einem kräftigen 
meinen Freunden 


Knaben glücklich entbunden worden. Solches zur Nachricht 
F. Stahlenbrecher, 


und Verwandten. Berlin, den 4. December 1867. 


den bed ut 1 
—— reutſchen Kaiſer? Ja, Peter der Große. Gegen wen führte Peter der 
königl. Baumeister. 


aminanden hervorgebracht haben, muß 


Die „Voff. Big.” enthält in ihrem Inſeratentheil fol⸗ 
unter 


Mit vier Beilagen. 4 
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Fortſetzung. 5 
Gonzalez von der Leibescorte, und u) amt Goßmann gefangen nah⸗ 
men und viele andere Offiziere noch folgenden Tages denuncirten ? 
Wie 8 es erklärlich, daß nach unſerer Gefangennahme höhere liberale 

Difisiere Sie den Verräther nannten? 

iner derſelben bezeichnete Sie als ſolchen ſogar in der Gegenwart des 
Kaiſcrs und in meiner Gegenwart mit den Worten, ſolche Leute (wie Lopez) 
benugt man und giebt ihnen dann einen Tritt. 

ie kam es, daß Sie, der gefangene Lopez, immer auf freien Füßen 


7 

ie konnten Sie ſchließlich, der gefangene Lopez, ſich des kaiſerlichen 

Wem ſowie anderer Gegenſtände Sr. Majeſtät, 3. B. Seiner jübernen 

dh gekenn i e, welche nebenbei geſagt, niemals wieder zum Vor⸗ 
3 alles dieſes, Herr Miguel Lopez, können Sie nicht ehrlich und offen 

1 worten; es ſteht feſt, und ich behaupte es vor der ganzen Welt, daß Sie 
les db er an dem Kaiſer und folglich deſſen Mörder und der Urheber 

alles hier bergoſſenen Blutes find. : 

Eine andere Frage bleibt mir noch übrig an Sie zu ſtellen: 

Warum haben Sie Ibren Kaiſer und Wohlthäter verrathen? Und biefe 
will ich Ihnen felber beantworten. Zunäachſt wollten Sie Ihre Rache an dem 
Kaiſer ausüben, weil derſelbe Ihnen das bereits unterzeichnete Generalspatent 
vorenthalten hatte. Wenn Sie nicht wiſſen ſollten, was den verſtorbenen 
Monarchen dazu veranlaßt hat, fo mögen Sie es denn hier erfahren. 

Em Tapferer, deſſen Blut Sie auf Ibrem Gewiſſen haben und deſſen 
Namen ich nicht nennen will, damit Sie Ihre Rache nicht an deſſen Hinter⸗ 
bliebenen auslaſſen können, legte Sr. Majeftät ein ſpecielles Document vor, 
in welchem Sie zur Zeit der Präſidentſchaſt des Santa⸗Ana mittelſt Armee: 
befehls ſchimpflich aus dem Heere entlaſſen wurden, mit dem Bemerken, nims 
mermehr eine ſtaatliche Anſtellung bekleiden zu dürfen, indem Sie an Ihrem 
VBaterlande Verrath geübt hätten. Das geſchah zur Zeit des amerikaniſchen 
Krieges im Jahre 1847. 

Und dann, Herr Miguel Lopez, hat Sie die Furcht geleitet. Sie ſahen, 
daß Entscheidendes in den nächſten Tagen geſchen mußte und fürchteten 1 05 
ſcheinlich b:i einem Durchbruch unſeree Truppen und namentlich im Hinblick 


waren 
W 


auf Ihre Vergangenheit für Ihre Zukunft, für Ihr Leben, und durch dieſen M 


zweiten und ſchändlichen Verrath haben Sie ſich bei der liberalen Partei rein⸗ 
waſchen und ſichern wollen, und wirklich auch erwirkt, daß Sie Ihr Leben 
und Ihre Freiheit retteten. 

Ihr dritter Verſuch zum Verrath scheiterte, denn nachdem der Kaiſer kurze 
a gefangen war und Sie ſich wabrſcheinlich in ihren Hoffnungen — 
ſahen, ſchickten Sie eine Perſon, welche wir Beide kengen, zu demſelben und 
wollten jetzt wieder die liberale Partei verrathen. In meiner Gegenwart 
ſprach viele Perſon in Ihrem Auftrage, um anzubabnen, daß Sie ſich dem 
Kaiſer wieder nähern dürften. Nalürlich wurde ihr Vorſchlag mit Verachtung 
zurückgewieſen. 

Nicht nothwendig iſt es, uns das Haus, welches Ihnen der verſtorbene 
Monarch geſchenkt bat, als Belohnung zu verſprechen, wenn wir Sie des Ber: 
rathes überführen; verbleibe es Ibrem unglücklichen, unſchuldigen Rinde, dem 
Fin Tyler Theuerſte aller Erbtheile entzogen haben, den ehrlichen Namen 

Es ſteht dem Manne frei, eine Politik zu erwählen i 
5 weiße 9 3 2: Ah fd Ken can möge; — 4 . Bee a 

N. e n i 
1 noen, Den ufertem ie find den Ihrigen nicht allein untreu geworden, 
erbrechen des Verraths, und haben den Schwur, welchen Si 
kaiſerlichen Fahne geleiſtet — gebrochen. n 

Es iſt wahr, der Name Miguel Lopez iſt hiſtoriſch und unſterblich ge⸗ 
worden; aber die National⸗Geſchichte Mexico's, die Weltgeſchichte wird dieſer 
Namen immer mit dem Zeichen des größten Abſcheu's und der Verachtung 
neunen, 0 
Vor der ganzen Welt fordern Sie Jene auf, ſich Ihnen zu ſtellen, welche 
Sie des Verratbs beſchuldigen; ich beſchuldige Sie deſſeleen und vor der 
ganzen Welt acceptire ich Ihre Herausforderung. Ich ſetze hinreichendes Ver: 
Meg n die Regierung und hoffe, daß dieſe uns keine Hinderniſſe in den 

3 legen w 


Kameraden nach 


Provinzial - Zeitung. 


Breslau, den 7. December. [Tagesberlicht.] 


+ lKiechliches.] Amts⸗Predigten; St. Eliſabet: Dial. Neuge⸗ 
bauer, 9 Uhr: St. Maria Magdalena: Subſenior Weingärtner, 9 Uhr; 
St. Bernhardin: Lector Schultze, 9 Uhr; Hofkirche: Paſtor Dr, Elsner, 9 Uhr; 
11,000 Jungfrauen: Prediger Heſſe, 9 Uhr; St. Barbara (für die Mil.⸗ 
San): Oberprediger Reitzenſtein, 10 4 Uhr: St. Barbara (für die Civil⸗ 
Gem.): Prediger Kıiftin, 8 Uhr; Krankenhoſpital: Prediger Peinkwitz, 10 Uhr; 
St. Ehriſtophori: Paſtor Stäubler, 8 Uhr; St. Trinitatis: Pred. David, 
8 r; Armenhaus: Prediger Meyer, 9 Uhr; Bethanien: Paſtor Ulbrich, 
10 Nach akademiſcher ii u 6 a 

achmittags⸗Predigten: St. Eliſabet: Subſenior Pielſch, 1% Uhr, 

St. Maria Magdalena: Diak. Rachner, 1% Uhr; St. Bernhardin: Reclor 

Tan 1% Uhr; Hofkirche: Pred. Schenck, 2 Uhr; 11,000 Jungfrauen: 

Lector Dorin 4 Ubr; St. Barbara (für die Civil⸗Gem.): Eeck. Kutta, 

A Ubr; St. Ebriſtophori: Paſtor Stäubler (Bibelſtunde), 1% Uhr; evangel. 

. (Vorwerksſtraße Nr. 26) Dial, Kerſten, 4 Ubr. 

lVerſpätung. rſonen⸗Zug aus Wien hat in Oderberg den 
Anſclah an den Rasen Be Breslau nicht erreicht. E 

* 3 eränderungen.] Das Rittergut Ober⸗, Mittel⸗ und 

Nieder⸗Leipe, Kr. Jauer, Verkäufer: Herr Rittergutsbeſitzer und Lieut. a. D. 

riedrich Kram ſia; Käufer: Herr Rüterautsbeſtzer und Landes⸗Aclteſte von 

prenger auf Maliſch. — Das Gut Neukirch, Kr. Breslau, Verkäufer: 
Herr Qutsbeſitzer Prieſemuth; Käufer: Herr Kaufmann und königl. Com⸗ 
miſſiensrath Herrmann Landau. — Das Rittergut Ober-Ellgut, Kr. Gubrau; 
Verkäufer: Frau Baronin v. Stoſch; ſtäufer: Herr Landrath v. Röder in 
Breslau. — Das Rittergut Klein-Wirſewitz, Kreis Gubrau, Verkäufer: Herr 
Rittergutöbefiper Hauptm. v. Gädecke; Käufer: Herr Oberamtmann Water. 

Im Wege der Subhaftation wurde das auf der Albrechtsſtraße Nr. 34 
und Langeholzgaſſe Nr. 5 belegene, bisher dem Sattlermeister und Wagen⸗ 
0 wer Herrn Erpf gehörige Grundſtuck, don dem Herrn Kaufm. und Mühlen: 

tiber Kornblum als Meiſtbietendem für 18,600 Thlr. erſtanden. 
daß aulseuer.] Heute in der Mittagsstunde bemerkten mehrere Arbeiter, 
Wölbe b. dem auf der Carlsſtraße Nr. 27 „in der Fechtſchule belegenen Ge 
des air Manufaclurwaarenhandlung von Machol u. Schaps, das wegen 
— ea Sabbalbs geſchloſſen 1 5 5 N Rauch drang. Nach: 
Menge der ain den ichen worden waren, zeigte ſich, daß W 
'orien befindlichen Baumwollenwaaren in Bran 


athen w non 
Ber aren, Der berbeigeeilten Feuerwehr gelang es bald, das ausge: 


Feuer zu bewältigen Die & iſt in dem 
Schornſtein zu ſuchen, deſſen Einſtete Kntſtehungeurſache deſſelben | 2 
Eſallende beiße Fagaſche hatte Big ale in dem Laden mündet, Die fr 


4 { i die 
dahinterliegenden Waaren ſich utzünvelen, . uche * 


ſo konnte das Feuer ungeftdit foriglimmen und ; 

1 : ch zu einem ſolchen Umfang 
n. € 

En: 15 r er Er: fal i ere Tien Thaler 
+ (Berbaftung.] Der unausgeſetzten Thaligt a igele 
beborde ift es gelungen, ben berüchtigten Verbrecher wlan beg ae 
zidet, aus Oberſterhansdorf (Kreid Neumarkt) vorgelern Abend ein ufangen 
a feiner Feſtnehmung, die in ber Martetenvertwirtbichaft der bieft en 
— raſſierkgſerne erfolgte, wurden mehrere Stücke von zerbrochenen Ültarlkuc: 
N in feinen Kleidungsſtücken vorgefunden und die fomit den vollſtändigen 
augocıa lieferten, daß der jo höchſt gefährliche Menſch einen Kirchendiebſtabl 
boch führt haben mußte. In einem Hauſe der Siebenhufenerſtraße wurden 
Raa theils filberne, theils goldene Kirchgegenſtände entdeckt, welche in 
Üben €} chentuche eingewickelt waren und die er geſtändlich bei einem nächt⸗ 
rat nbeude aus dem Gotteshaufe zu Stepbanstorf geraubt hat. Sämmt: 
De Gegenfte nd bis auf zwei upferne Sprengkeſſel, einen ſil⸗ 
genftände find bis auf Stück kupf gkeſſel, einen fi 


erner, vergoldeten i i ck bronci % 
kattunenen Ata x MNalifeed, zwei Stück broncirter lltarleuchter und zwei 

ermittelt. Nikolaus hatte erſt eine fünfjährige Zucht⸗ 
bausjizafe berbüpt und kaum freigelaſſen führte er ſchon aer e fo 
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Erſte Beilage zu Nr. 575 der Dreslauer Zeitung. 


noch das infamſte aller Verbrechen begangen, das J 


t geben beftraft worden ift, unter denen ſich drei befanden, welche als eigentliche 


3448 


böchſt verwegenen Kirchenraub in feinem Heimathsorte aus. (S. die Correſp. 
aus Neumarkt. D. Red. 

„ [Die Cholera⸗Epidemie), welche unſere Stadt im vorigen und in 
dieſem Jahre auf eine fo furchtbare Weiſe heimſuchte, iſt nun endlich, da keine 
Erkrankungsfälle mehr vorgekommen find, als vollſtändig erloſchen zu betrach⸗ 
ten. Im Jahre 1866 find im Ganzen 6,303 Etkrankungsfälle vorgekommen, 
von denen 4,455 einen tdbtliben Ausgang nahmen. Im Jahre 1867 erkrank⸗ 
ten in der Zeit vom 27. Juli bis 3. December 871 Perſonen, von denen 575 
verftarben, Die Cholera hat alſo in den beiden Jahren in unſerer Stadt 
5,030 Menſchenleben gefordert, während 7,174 Perſonen an derſelben erkrankten. 


K. Neumarkt, 6. Dec. [Kirchenberaubung.!] der Nacht von 
Mittwoch zu Donnerstag iſt die tatzol Biarrlche zu ene er 8 
dorf gewaltſam erbrochen und aus derfelben ein ſilbernes Ciborium, ein 
kupfernes, berzinntes Oſtenſorium, ein Melchiſedech von Silber und vergoldet, 
3 broncirte Altarleuchter, in welche die Zahl 1866 eingravirt iſt, ein meſſinge⸗ 
nes Crucifir vom Hochaltar 2 kattune Altardecken, I kupferner Sprengkeſſel 
und der Inhalt aus dem Gotteskaſten geſtohlen worden. Der Werth dieſer 
Sachen ſoll ſich auf ca. 100 Thlr. belaufen. Die Diebe waren vom Thurme 
aus mittelſt eines abgeſchnittenen Glockenſeiles eingeſtiegen. 


„ Militſch, 5. Dezember. [Kommunales] Bei der am 25. November 
d. J. ſtattgefundenen Stadtverordneten⸗Wahl wurden der Bäckermeiſter Mücke, 
Kanzleirath Endtricht wieder, — Apotheker Gabriel, Ackerbürger Herrmann 
John, Zimmermeiſter Schröder und Bäckermeiſter Waldbach neu gewählt. 
Bei der engern Wahl in der dritten Abtheilung am 2. Dezember noch Schuh- 
machermeiſter Schimke neu gewählt. 


e 

© Beuthen O S., 6. December. [Die Stadtverordnetenwahlen 
betreffend), können wir conſtatiren, daß fie 3 liberal ausge⸗ 
fallen ſind. Diesmal gelang es der Partei, einen noch nie dageweſenen 
Sieg zu feiern, da ſelbſt in der 3. Abspeilung die aufgeitellten Candidaten 
durchdrangen. In der 2. Abtheilung iſt bezüglich eines Stadtverordneten 
eine engere Wahl vorzunehmen, weil die abſolute Majorität nicht für einen 
Candidaten erreicht wurde. Betheiligt hatten ſich in der 2. und 3. Abthei- 
lung ca. 50 X, in der 1. ungefähr 30 — 40 & an der Wahl. Stimmen: 
mehrheit erlangten in der 3, Abtheil.: Sanitätsrath Dr. Heer, Kaufmann 

J Bruck, Grubenbeſitzer Fiedler; in der 2. Abtheil.: Maurermeiſter 
Steinmetz und Buchhändler Förster; in der 1. Abtheil.: Rechtsanwalt 
Gutmann, Lotterie⸗Einnehmer Siegheim, Kaufmann Mühſam und 
Apotheker Vendzki. Von den Gewählten gehörten dem Gremium 5 bis⸗ 
her an, die Uebrigen ſind neugewählt. 
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F. Myslowitz, 6. December. Straßenbeleuchtung. — Markt: 
verkehr.] Seit etwa 2 Jahren Ku wir in die Reihe der mit Gas beleuch⸗ 
teten Städte getreten. Wir bedauern nur, daß dieſe Beleuchtung keine all- 
gemeine iſt. Gerade diejenigen Straßen der Stadt, welche wegen end 
Unergründlichkeit am ſchwierigſten zu paſſiren ſind, beleuchtet nur der Mond 
— wenn er ſcheint. — Wir erwähnen hier 1 der Kirchſtraße, 
deren Bewohner gewiß ebenſogut ihre Communalabgaben zablen, als 72 
übrigen Bewohner der Stadt. — Auch der Bahnhof Ben troß der bier be- 
ſtehenden Gasanſtalt nur mit Oel beleuchtet, und im Vergleich ir — — 5 
höfen von Kattowitz und Morgenxoth, bei denen an den dunkelſten —— 
Gasflammen fait Tageshelle verbreiten, macht der hieſige mindeſtens den 
Eindruck der kümmerlichkeit. Wüßte man es nicht beſtimmt, fo konnten 
Zweifel aufſteigen, daß dieſe Bahnhöfe einer Verwaltung unterſtehen. — 
In Folge der Grenzſperre liegt unſer Marktverkehr ganzlich darnieder 
Unſere Wochenmärkte werden nur von wenig Verkäufern beſucht und die 
Preiſe find dergeſtalt geſtiegen, daß fie fait den Preiſen der größten Städte 
nichts nachgeben. Wuͤnſchenswerth wäre es gerade, deshalb, daß ſorgfältig 
auf Aufrechthaltung der maaß⸗ und gewichts⸗ polizeilichen Beſtimmungen 
gehalten wird. Viele Artikel haben nicht das gehörige Gewicht, insbeſon⸗ 
dere iſt dies mit Heu und Stroh der Fall. Ein Gebund Heu ſoll 10 Pfund, 
Stroh aber 20 Pfund wiegen. Wir Beben aber Gebunde zum Verkauf aus: 
geſtellt geſehen, die nur 6 reſp. 12 Pfund im Gewichte hatten. Sollte es 
fe möglich ſein, das Publikum vor derartigen Uebervortheilungen zu 

hützen? — 


(Notizen aus der Provinz.) Görlitz. Wie der „Anzeiger“ meldet, 
hat die baupolizeiliche Reviſion der Berlin⸗Görlitzer Bahn bereits ſtattge⸗ 


funden und wird derſelben nun am 14., 16. und 17. d. Mts. die landespoltzei⸗ 


liche Abnabme. Es hat dtieſe landespolizeiliche Prüfung nur mit den Sicher. 
heitsmaßregeln ſich zu be welche das öfffentliche Intere t, all 
Namentlich bie Sich 1223 1 er Bebel 
Eröffnung der ganzen Linie kann mit Gewißheit im Laufe d. Mt. ent⸗ 
gegengeſehen werden. 

+ Jauer. Wie unſer „Unterhaltungsbl.“ meldet, warden am 8. d. Mts. 
die Herren Thierarzt Sametzki und Kaufmann Blumberg zu Rathöherren 
gewählt. — Am 3. d. Mts. kehrte der Stab und 40 Mann des hier garniſo⸗ 
nirenden, z. Z. aber zum großen Theil in Oberſchleſien kantonnirenden Ba⸗ 
taillons hierherzurück. 


Geſetzggebung, Verwaltung und Rechtspflege. 


Breslau, 7. Decbr. [Stadtgerichts⸗Deputation.] Vorſitzender 
Stadtgerichtsrath Doberſch, Beiſſher die Stadtgerichtsräthe Heyer und 
Kern. Vertreter der Staatsanwaliſchaft Staatsanwalt Fuchs. Auf dei 
Anklagebank erſchien der verantwortliche Redacteur der „2 reslaur art, 
genzeitung“, Louis Weber, in Aſſiſtem feines Vertbeidigers, Rechtsanwalt 
Lent. Der Angeklagte wurde der öffentlichen Beleidigung des Baron von 
Hobenau, Juſtifrath Hübner, Eccleſiaſten Kutta, Apotheker Raabe und 
des Kaufmann Siemon beſchuldigt. Dre Thatbeſtand der Anklage war etwa 
olgender: 1 A 
Am 28. Auguſt d. J erſchien in den biefigen Zeitungen, 3. B. auch in 
Nr. 399 der „Breslauer Zeitung“ ein Wahlaufruf des hieſigen Königs⸗ und 
verfaſſungstreuen Vereins, unterzeichnet von dem Vorſtande und insbeſondere 
von den vorſtehend bezeichneten Mügliedern deſſelben, in welchem zu Abge⸗ 
ordneten für den norddeulſchen Bund Oberbürgermeiſter Hobrecht und Dr. 
Kuen empfohlen wurden. Dieſer Wahlaufruf war der Gegenſtand der 
Keitfk eines in Nr. 202 der „Breslauer Morgenzeitung“ vom 30. Auguſt 
d. J. erſchienenen Leitarnkels, der die Ueberſchrift führte: „Die Wahlagilalion 
der Breslauer Conſervativen.“ . 

Es wurde in demſelben ausgeführt, daß es gerade nicht von beſonderem 
Tact der conjerbativen Partei Zeugniß ablege, daß fie Mitglieder aus ander 
ren Parteien als Candidaten aufſtellten, während alle anderen Parteien dieſe 
Perſonen nur aus ſich ſelbſt herausgenommen bätten. Es ſei für den Ober⸗ 
Bürgermeiſter Hobrecht, welcher der liberalen Partei ange, compromitti⸗ 
rend, von den Gonferbativen aufgeſtellt zu werden. ieſer Anſicht habe 
letzterer entſchiedenen Ausdruck durch ſeine Erklarung gegeben, daß er ein 
Mandat von dieſer Seite nicht annähme und die Aufſtellung feiner Candida / 
tur ohne feine Einwilligung ſtattgefunden habe. Dieſe und einige andere, aus 
Rückſichten auf das Preßgeſez hier nicht genannten Ausdrücke, veranlaßlen 
die obengenan' ten Unterzeichner des Wablaufrufs, unter Ueberweiſung der 
betreffenden Zeitungsnummer mit einer Denunciation bei der königl. Staats⸗ 
anwaltſchaft vorzugehen und den Antrag auf 0 40 u ſtellen. 
Wahrſcheinlich glaubten vie Denuncianten, daß hier der $ 100 des Str.⸗G.⸗B. 
anwendbar ſei, welcher Denjenigen mit Strafe bedroht, der den öffentlichen 
Frieden dadurch gefährdet, daß er die Angehörigen des Staates zum Haſſe 
oder zur Verachtung gegen einander öffentlich 11 Es hätte demnach ein 
Vergeben vorgelegen, welches von der Staatsanwaltſchaft ſelbſtſtäͤndig ohne 
NRüdjiht auf die 1 einer Privalperſon zu verfolgen geweſen wäte, ein 
Umſtand, welcher dem Angeklagten reſp. deſſen 2 5 74710 Veranlaſſung zu 
einem ſehr erheblichen Einwande gab. Die Staatsanwaliſchaft nahm nämlich 
nur an, daß eine öffentliche Beleidigung aaf . und betrachtete den jedenfalls 
in anderer Richtung geftellten Antrag auf Verfolgung für gleichbeden 
BE nik Beha Aan one . 3 

n der mündlichen Verhandlung wurde aus den Voracten | 8 
Geſtändniß des Angeklagten conſtatirt, daß er ſchon IImal Hund hrehders 


orſtrafen den wiederholten Rückfall begründeten, ferner dur and⸗ 
niß 55 Angeklagten, daß er der Verſaſſer des tri nfrten Mine — 
Der Staatsanwalt fand in einigen hier nicht wiedergegebenen Ausdrücken 
das Maß einer erlaubten Kritik überſchritten und deshalb das Vergeben der 
Beleidigung conſumirt. Sein Antrag ging auf drei Wochen Gefängniß. Der 
Vertheidiger erhab dagegen in Gemeinschaft mit dem Angeklagten die Eins 
wendung der bei Öffentlichen Beleidigungen nach § 160 des Straf®. 


Es müſſe deshalb ſprechung a 
1 5 0 u 3 e ee ehe 


Handel, Gewerbe und Ackerbau. 


$$ Berlin, 6. Dec. 1867. Die Geſchäftsentwickelung dieſer Woche gab 
den ek der Unſicherheit Ausdruck, die nach bewegten 900 en 
häufig einzuftellen pflegen, wenn der Capitalzufluß ſchwächer zu werden und 
die Speculation unter der Abſpannung zu leiden beginnt, welche ihr die vor» 
angegangene Thätigkeit hinterläßt. 

Daß die Pariſer Börſe, auf welche ſich ſonſt die Augen richten, mit ihrer 
animirten Haltung die bier zum Durchbruch gelangende Baiſſeſtrömung nicht 
aufhalten konnte, erſcheint nur im erſten zeit befremdend, aber erklär⸗ 
lich unter den jetzigen Verhältniſſen, wo die Politik aufgehört, der allein be⸗ 
ſtimmende Factor für die Tendenz der Courſe zu ſein. Auch der Umſtand 
wollte nicht verfangen, daß die Debatten im franzöſiſchen Corps legislatif 
einen weit ruhigeren Verlauf genommen haben, als allgemein voraus geſetzt 
war. Anderſeits würde man nicht weniger feblgreifen, wollte man die mat. 
tere Haltung durch die in die Ferne gerückte Ausſicht auf das Zuſtande⸗ 
kommen der Conferenz motiviren. In Abrede zu ſtellen ift nicht, daß dadurch 
zu der Verſtimmung der Anſtoß gegeben iſt, aber die Keime derſelben lagen 
zum Theil in der ſpeeulativen Theilnahme an der früheren Hauſſcbewegung, 
die plötzlich zweier Stützen beraubt wurde. Wir meinen damit einmal den 
eine Abnabme bekundenden Capftalszufluß, und das andere Mal den einge⸗ 
tretenen Umſchwung in Wien. Beides übte einen gleichartigen Druck an 
Eiſenbahnactien und Speculationspapiere, durch welchen dem Geſchäfte eine 
veränderte Phyſiognomie verliehen wurde. Die ungünſtige Stimmung in 
Wien, begleitet von dem Steigen der Valutencourſe, kam einigermaßen über⸗ 
raſchend, da der derſelben 2 Grunde liegende Bericht des öſterreichiſchen 
Finanzausſchuſſes eigentlich Nichts enthält, was nicht der ganzen Welt ein 
offenes Geheimniß war. Mehr noch als öſterreichiſche Staatöpapiere und 
Credit litten Franzoſen, deren Preſtige arg erſchüttert iſt. Trotz der fort. 
dauernd hohen Einnahmeziffern wird die bisherige Schätzung der Dividende 
für übertrieben gehalten, weil eine bedeutendere tirung des Reſervefonds 
nothwendig erſcheint und auch die Möglichkeit droht, mit Rückſicht auf die 
Höhe der Einnahmen die in dieſem Falle ſtatutariſch erforderliche Legung 
4 7 0 17 — ac a zu 3 

ombarden erfreuten ſich ſeit längerer Zeit zum erſten Male wieder ei 

beliebteren Haltung und wurden vielfach im Tauſche gegen Feanpofen 18 
nommen, Dagegen begegneten Italtener und Amerikaner einer überwiegen: 
den Verkaufsluſt, welche auf ihre Courſe ungünſtig influirte. Was die letz. 
teren anlangt, ſo iſt durch die Repudiationsgelüſte ein Gefühl der Unſicher⸗ 
beit geſchaffen, welches nicht durch die Wahrnehmung beſchwichtigt werden 
konnte, daß die Beſtrebungen, die Staatsgläubiger in ihrem Beſiße zu ver⸗ 
kürzen, in Amerika ſelbſt keinen Anklang finden. 

In den letzten Tagen hat die Steigerung des Courſes der Freiburger 
Aktien eine Menge von Gerüchten wachgerufen, die wir der beimathlichen 
Intereſſen wegen nicht verſchweigen 5 5 Man ſagte ſich nämlich, daß die 
Freiburger Direction hier betreffenden Orts ihre Einwendungen egen die 
an die Oberſchleſiſche Direction ertheilte Conceſſion nicht ohne rot 
gemacht habe und daß ihr ein Theil der neuen Bauprojecte der Oberſchleſi⸗ 
ſchen Geſellſchaft zur Ausführung überlaſſen werden würde. Nach genauen 
darüber eingezogenen Informationen find wir nicht allein in der Lage dieſe 
Gerüchte zu dementiren, wie vielmehr noch hervorheben zu können, daß die 
Erweiterungspläne der Oberſchleſiſchen Geſellſchaft nicht durch andere als 
durch ihre eigenen Organe zur Ausführung gelangen werden, und daß die 
einmal ertheilte Conceſſion in den Händen dieſer Geſellſchaft ſeſter denn ie ruht. 

Oberſchleſiſche in allen Emiſſtonen, namentlich aber Litt. A. und G., ges 
hörten zu den im täglichen Verkehr am lebbafteſten gehandelten Deviſen und 
u 1 der matteren Strömung verhältnißmäßig nur geringe Zugeftändniffe, 

Die Verhandlungen mit der Staatsregierung ig des von der Ober⸗ 
ſchleſiſchen Geſellſchaft zu übernehmenden Baus der Bahn von Polen nach 
Thorn und einer Zweigbahn nach Bromberg find in voriger Woche zum Ab- 
ſchluß gedieben, nachdem die gleichzeitige Ausführung der Linie Thorn-Bar⸗ 
tenftein-Infterburg auf Staatskoſten geſichert war. Im Laufe dieſes Mona 
wird eine außerordentliche Generalverſammlung berufen werden, damit in der 
Angelegenheit Beſchluß gefaßt und die Vorlage wegen der für das Projeet 
zu gewährenden Zins garantie noch dem Landtage gemacht werden kann. Bie 
Entſcheidung der Actionaire iſt um ſo weniger zweifelhaft, als das Unte 
nehmen Seitens der Geſellſchaft, die das erſte pCt. von 13,000,000 Tblr. 
4½ proc. Prioritäten garantirt, während der Dauer der Staatsgaranti keln 
nennenswerthes Riſico erheiſcht. Gegenüber den Ausſichten, die ſich der > 2 
getreidereiche Cujavien durchſchneidenden Bahn aus der Vermittelun — 
— mit ua 5 Polen Jaa erſcheint die ed 
im Betrage von 65, r. eine Prämie, durch welche ſich die Ob 
ſiſche Geſellſchaft das Anrecht auf die Betriebsüberſchüſſe des e 
ſichert. Die bei der Breslau⸗Poſen⸗Glogauer Bahn gemachten Erfahrungen 
haben gezeigt, welches Gewicht der Alimentirung der Stammbahn durch 
Zweigunternehmen, welche ihre Erträge jener überlaſſen, beizumeſſen iſt. 

Die 5 proc. Stammprioritätsactien der rechten Oderuferbahn waren auch 


lautet, daß die Regierung mit der Abſicht umgehe, keinem Privatunternehm 
mehr die Uebernahme des Baues im Wege der General Unttrprif en = 
ſtatten; auch foll der Ueberſchwemmung des Marktes mit Sproc. Stamm. 
prioritätsactien vorgebeugt werden, die fo billig zur Emiſſton gelangen, daß 
dadurch dem Placement anderer Werthe Schwierigkeiten drohen. Die Gewiß⸗ 
heit, daß die Quelle ſo billiger Acquiſition bald verſiegen werde, ſcheint das 
Intereſſe für dieſe Werthe erhöht zu haben. 

Wir knüpfen hieran eine Darlegung der Normen, welche die Theilnahme 
der Stammprioritätdactien an den Erträgniſſen ihrer Unternehmungen regeln. 

Die Beſitzer der Stammprioritätsactien find nicht Gläubiger, ſondern nur 
Theilnehmer der Geſellſchaft und genießen vor den Stammactionairen nur 
das Vorrecht eines prioritätiſchen Anſpruches auf Gewährung einer Dividende 
aus dem Reinertrage der Geſellſchaft, ebe irgend eine Dividendenzahlung an 
die Inhaber der Stammactien ſtattfinden darf. Die verſchieden bemeſſene 
Höhe der Rente beträgt bei den 


) Goörlitzeen 5 pCt. 
2) Meörtiſch⸗ posen r 
3) Oſtpreußiſchen Südbahnn . 5 


4) rechten Oderuferbah?n +» - + 8 . 


6) Magdeburg ⸗Halderſtädter Lit B. 3 2 


ticipiren an der 
die Vorſchüſſe 
elangen. 

Sielten Zinfen 


n —— erſt wieder bei dem Ueberſchuß zu gleichen Rechten mit den 


erhält ſich 9 Abundanz gegenüber einer ſchwachen 
Urſprung dieſer, 
nn gets — guten Eiſenbahn-Einnahmen, auffallen 
er = 
im at 
f der ſtarken en zu Grunde, welche im Sep⸗ 
iſchen Bank bis zur 
Metallabfluß, welchen die 


rag auf Beſtrafung ſeitens der i da “ 
alan har der Staatsanwaltſchaft geßelte klang bc ler nicht auf] wo die Bank Ankäufe — Dieſelben Verhältniſſe beſtehen in England 
das korltchende ergeben beyiehe. Im Uebrigen bebucieie de. Babe iger, and Branfreich; nur ermöglichen dert die Erhaltung der niedrigen Discont 
daß der Artikel keineswegs die Grenzen der erlaubten Kritit üderſchreite und ſätze, ungeachtet England an Getreide und Mehl für 1700000 5 
a diejenigen Ausdrücke, welche allenfalls als beleidigend betrachtet werden] in den erſten 9 Monaten von 1867 gegen a N. 5 
könnten, gar nicht auf die Herren Hübner und Gonforten zu beziehen feien im gleichen Zeitraum von 1866 importirte, wer 2 


g geltend 


jährliche Garantie 


in dieſer Woche ein zu Capitals anlagen geſuchtes Object; es vom 


| = 3446 

} In Frankreich war in den erſten 9 Monateu des laufenden Jahres der] niger Waare Beachtun in wi 

N 0 g, dunkele oder flachkörnige Qualitäten waren worfen. — Nach Stettin wird gegenw Getr 5 N ispel 

} Cerealienimport 147 ¼ Mill. Franks größer als der Export, während im ent- ſchwer verkäuflich und mußten daher entsprechend ie erlaſſen werden, — Feat pr. Srablahr abzuſchwimmen N Ya Ueberſthren ſind 

ö 1 — 28 Beitraume von 1866 der Export den Import um 135 Mill. Fr.] notiren 74 Pfund loco 56—60 85 Sgr., pr. 2000 Pfund pr. December wieder im vollen Gange; auch der Mühlenbetrieb iſt wegen des günftigen 

ne Rich de . 55 Thlr. Br. — Hafer zeigte ſich in geſpannter Haltung, welche ausſchließ⸗ | Wafjerftandes ein guter. 

F allein in Bezug auf die ſchwache Geldnachfrage, ſondern auch be- lich den einfeitigen Ankäufen für das königliche Magazin zuzuſchreiben ift;] — 
züglich des Metallabfluſſes begegnen wir bei den Banken der europäiſchen wir notiren pr. 50 Pfd. loco 35—37 Sgr, feinſter 38 Sgr. bezahlt, per Literariſches. 

5 eben Bd Bente 1 0 dc ce r Mell. 2000 Pfund pr. December u. April, Mai 53 Thlr. Br. 2 Familienleben, in Dichtungen von Karl Weiſe. Volks⸗Ausgabe. 

} 5 to Be un 1 900 en 8 Be 77 und a = 8 ei etall · enfrüchte wurden beſchränkt umgeſetzt. Wir notiren Koch-Erbſen Berlin. Verlag von Albert Goldſchmidt. Gedichte Ia en ſich nich aus 

1 = eins Abr En b 9 Mill Thlr. er N Wicht de ngenom⸗ . 78—80 Sgr. Futtererbſen 74.—77 Sgr. Wicken ohne An- dem Aermel ſchütteln, der Gelehrteſte kann ſich über wenige Zeilen eines Ge⸗ 

uferte er fh Ende November noch auf 409%. Mill Thie. oder 1224, DIL, hunde d 80 5 er SE Sinfen, b. 0 bis 120 Sar., grobe able ge ven Ropf ant der „bem in ge fe Cree n den | 

; 5 : 5 > 58 - gebildeten luſtigen Gemüth kommt der Reim im Fluge. Gerade in den 

Thaler höher als November 1866. 2 fn — 4 44 bis 46 Sgr. Buch- Kreiſen des eigentlichen Volkes bat es zu allen galten Leute mit poetiſchen 


0 £ 


* Die Discontoſätze waren Ende November folgende: w 60—66 70 ; ori i 
* eizen gr. pr. 70 Pfd. bezahlt. Hirſe, roher 75—85 Sgr. pr. Ad 
8 Rabl Bunt 8 > Aa SU DB. gemahener 7% Ze dr. 10 A unzerfeet, — Aukatüg m üpsade per, Bachhen aber nit menge bl sn ehln Alb be 
% Niederländiſche Bank 8 = Kleeſaat, roth, behauptete ſich bei unverändert kleinen Angeboten vollkom⸗ eur == an nen ver Weile zu Lie a d. O. chil. 
in 8 2% 3% 5% men im Preife, obwohl bie Nachfrage nur ſehr ſchwach war, da man ziemlich Bachlei 11 Er 2 i . . 5 8 Dad — 
. | Bart von Nate 2 i 1 7 aan aröer 5 ber ma fe tale Witterung e t. 15 ein bald gelingen wird, ſich im Herzen des Volkes einzubürgern. 
| N em ift, mie erkt, der Markt in feſter Stimmung und find Preiſe bon 7 
E —5 Se in der ce war folgende: 134 —15% Thlr. pr. Ctnr., hochfein darüber zu — — gen weißem Telegraphiſche Depeſchen 
Die Coursbewegung war 38 enen de folgende: Kleeſamen find die Offerten noch kleiner, dieſelben beſchränken ſich auf unbe⸗ aus dem Wolff'ſchen Telegraphen⸗Bureau. 
30. Nobbr. . ſter Reef 6. Dechr. 8 wenns 9 — — 2 Sa iR Ba ns Berlin, 7. Dec. Das Abgeordnetenhaus genehmigte die Etats 
! * „ e e Ernte n mebr ubt. 
%% na 
5 . et 98 92 925 lich ohne Angebot und ohne Handel ift 28 —36 Thlr. zu noliren. — Timo⸗ atsminiſteriums, wobei der Antrag Karſten s, Dänemark zu verwage⸗ 
| — 5 — „ l — ee - thee bei rubigem Geſchaft 87 — 910% Thlr. pr. Etr. r mäßiger Auslieferung der ſchleswig⸗holſteinſchen Archive aufzufordern, 
I 2 Mi — 1423 143 142% —. _ Delfaaten aeigten ſich bei beichräntter Nachfrage ſchwach preishaltend. genehmigt wurde. Ferner wurden die Etats des Geſetzſammlungs⸗ 
| n⸗Min mi 1 9 785 3% 7770 7740 Wir notiren per 150 Pfd. Winterraps 192—194—204 Sgr., Winterrübſen 180 Comptoirs und der Landesderwaltung des Jahdegeblets genehmigt. Die 
Bine. Zudobehn. 150 — 2 % —190 bis 194 Sgr., Sommerraps 172—184 Sgr., und Rübſen 160 bis 3 72» BER SEN 
DOdberſchleſiſche A. und C. 75 m. — 190 176 Sgr., Leindotter 160—170—176 Sgr., feinfte Sorten über Notiz bezablt, Kammer nahm den Antrag der Geſchaftsordnungs⸗Commiſſion betreffs 
r ir — 737 5 70 per 2000 Biund per dieſen Monat 50 Thlr. Br. — Hanfſamen 18688 der Eidesleiſtung der nordſchleswigſchen Deputirten an. (Nur Ahlemann, 
2 te⸗Oder⸗ Uf dest 7305 735 7375 7875 Ernte pr. 60 Pfund brutto 53—56 Sgr. — Blauer Mohn pr. 132 Pfd. Krüger und Elliſen ſtimmten gegen den Antrag). | 
5 3 se 55 bat 857 86 857 26% brutto mit 9 Thlr. bezahlt. — Schlaglein blieb ohne bemerkenswerthe Nack⸗ Vor der Abſtimmung verlas Krüger eine längere gegen den Com⸗ 
Rheiniſche 119% 120% 119% 119% 1 Dir notiren pr. 150 Bid, 5 64 —6 4 Tl, ſeinſie Sorten über | miſſtonsantrag proteſſtrende Erk ärung, beſagend, daß die nordſchlezwi 
( —9—* ͤ 130% 137 0 19% 4 otiz bezahlt. — RNapskuchen blieben gut gefragt, bezahlt wurde 64 bis 85 gend, 17 3 9 
Franzoſen. r. pr. r. n U 10 
Fonda de — — 222 — 67 55 pr. Cine. Leinfuchen 90 bis 94 Sgr. pr, Gentner. ſchen Abgrordneten den vorbehaltloſen Verfaſſungseid mit ihrem Gewif 
5 EHRE 7875 7777 9870 5 Rüböl zeigte ſich im Laufe der Woche bei trägem Geſchäfteverkehr wenig ſen nicht vereinen können. Nur auf dem Rechtsboden, welchen die 
4 Sr 8 1 ie — 1 8575 ns verändert. An der 3 Börſe galt pr. 100 Pfd. loco 10% Tölr. Br, Bevölkerung Nordſchleswigs einnehme, könnten fie in das Abgeordneten⸗ 
Säle). Bantoerein ..... 118 114 1% t or. 40% Alle be, Par ger 10% Ahle Er, Ard Ma 10 f. Ahle r. d an denn 
Spiritus delt: N im Lauſe — Woche — — an Schu ee Aus den Commiſſtonsanträgen erſehe man, daß die nordſchleswig⸗ 


8 ſchen Abgeordneten nicht nach dem Rechte ihres Landes gerichtet würden 
deſſen Preisſchwankungen mehr oder minder beeinflußt und erfahren Preiſe und eine Vertretung Nord⸗Schleswigs unmoͤglich ſei. 
Schwankungen von ungefähr % Thaler. Zuletzt war vorübergehend ſeſtete Im Laufe der Debatten proteſtirt Meyer⸗Tondern dagegen, daß die 


{ d, melde - i 5 5 g 

5 er. N 8 sr 8 . Nordſchleswiger die Rückabtretung an Dänemark wünschen Tweſten ſprach 

April⸗Mal 20 Tol Januax⸗Februar 19% Thlr. Br., für den Commiſſtonsantrag. Der Präſident forderte Ahlemann und Krüger 
pril⸗Mai? r. 


d, Mai⸗Juni 20% Thlr. bez. auf, am Montag den vorbehaltloſen Verfaſſungseid abzulegen. Betreffs der 

gende. Steh 6 i E raten den Me 8 dig Kalenderſtempelſteuer empfiehlt die Commiſſion die Annahme des Entwurfs 

19 Sgr. pr. Ort. — Eier 25—28 gr. pr Schock — "Zwiebeln 44 bis mit einer redactionellen Aenderung. Der Antrag Engel's leinſtufiger 

46 Sgr. pr. Scheffel. 898 Stempel 7 — — m en) wurde mit 171 

Bres 7. Decbr. Amtlicher Product 1 gegen 16 timmen abgelehnt. Bei Namensaufruf wurde der Antrag 

ee ge ——— ee aitle ld ol ebenfalls mit 173 gegen 168 Stimmen abgelehnt und der Gefetzent⸗ 
wurf nach den Commiſſſonsanträgen angenommen. 


Thlr., feine 15—15% Thlr., hochfeine 150 15 / Thlr. 
Roggen (pr. 2000 Pfd.) höher, get. 3000 Ctr., pr. December 69% Thlr. Wien, 7. December. Das Unterhaus nahm die vom Herrenhaus 


bezahlt und 3 December» Januar und a ee Thlr.] geändert zurückgelangten Grundgeſetzentwürfe nach den Ausſchußanträgen 


2 Ait dealt. d en bezahlt wen April Mai theils zustimmend an, theils lehnte ſie dieſelbe ab, 


s 


eine willkommene Anregung — Iſt dieſe unſere Anſchauung eine 
* 


der wie ein Geſpenſt in den Vordergrund; kein Wunder all, 1775 A die 
ar en. 


Creditactien von 771-75 K, 
National-Anleihe „ 56 —55%, Weizen (pr. 2000 Pfd.) gel. — Etr — ber 88 B Peft, 7. Dechr. Die Deputirtentafel nahm das Quotengeſetz an 
e n erte dr. 2000 Win) art — gin, pr. Sener 65 i g der Meratbung des Staalsſculgeſczes Hielt der Unterrichtöminifer | 
* —— 1995 e W Sales (pr. en fb.) pet, — Sr, pr. December 50 Thlr. Br. eine enthuſtaſtiſch —— —— —— er die e der 
e J une d 0 December 92 Wie Dr. Verbindung Ungarns mit der Monarchie beleuchtete, von der Freihei 


Räbböl (pr. 100 Pfd.) matter, gek. 300 Ctr., loco 10 „ br. 
December 10% Eh. Br, December« anuar 10 x Dole. 2 * Sen u eine Verdoppelung der Kräfte des Landes erwartend. 
den 1094 F berablt, Fiete ür 10% Tolk. Br, Märeilpril —| Florenz, 7. December. In der beutigen Kammerſſzung verlan⸗ 
ri Mal 107. Tir. Br. Mat. Juni —. gen Defantis, Nicotera und Corte nach den von der franzöſiſchen Re: 
Spiritus . Duart, loco 19% Thlr. Br. 197 Kur Old. pr. | gerung abgegebenen Gcklärungen unverweilt zu interpelliren, welche Hal⸗ 


\ baben. 1 December 19 7 Tbir, bezahlt, December⸗ Januar 19% Tolk: bezablt, Januar 
In Wechſeln bei ſchwachem Geſchäft keine erhebliche Veränderung. Februar 19% Thlr. Br., April In An juni 20% tung die Regierung annehmen werde, um die Rechte und Würde der 
Monat Derember 1867. Zink ruhig, aber feſt. Ma 20 We Dir 86 2 4 — „Kailon zu wahren. Menabrea fagt, er kenne die Worte Rouberd, 


ee 2 g 
Fe. — Breslau, 6. Debr. Auszug aus den Protokollen der Han- deſſen Ausdrücke die Regierung ſehr beſchäftigt haben, nur durch den 


i delskammer. Bericht über den hieſigen Flachsmarkt,] In Folge) Telegrapben, er könne aber für den Moment nicht kategoriſch antworten 

5 Se es Aal 923 9957 393 922 . 993 des — „ genen a maren Bene verbältnihmähig ohne vorher pofitive Informationen von — an in Paris 

teuß. Sproc. Anleihe .. [102% |103° |102% |103% |103% |103% a ee ven Suse fine e ten: zu baben. Er werde Montag anläßlich einer anderen Interpellation 
keuß. 3 eine. 75 11677 Ar = 4 ke be konnte die in gewöhnlicher Zahl auweſenden Käufer in keiner Weiſe befrie⸗ antworten. 0 A 

reuß. Prämien⸗Anleihe % % digen. Das aus Schleſien zu Markte gebrachte Quantum belief ſich auf Paris, 7. Decbr. Der „Moniteur“ ſchreibt: Die Eröffnungsrede 

Menabrea's habe ſich maßvoll und nüchtern über die ſchwebenden Unter⸗ 


Gl. Eproc Bfpbr.Litt. A. | 84 | 84% | 81% | 84 | 83% | 85% 175,370 Kloben 245,620 Kloben i 1866, nämli 
f 5 „Lit. A, | 92 92 92 92 92 92 7 gegen 245,620 Kloben im Jahre nämlich 5 
Bee Ah . 7 4 0 7 Hi aus dem Kreiſe Ratibor 50,000 Kloben, handlungen ausgeſprochen. Sie habe Alles vermieden, was die diplo⸗ 


3 
entenbri 
n 


E „ 757 — 76%— 75 K, 
Tarnowitzer 2 — 73 
in mäßigen Poſten umgegangen. Italieniſche Anleihe und Amerikaner ſchlie⸗ 
ßen weichend. Fonds waren ziemlich behauptet, an heutiger Börfe jedoch zu 
den letzten Beeren willig zu 


burger „ 1262127 = 


leſ. 2 91% 1% l 9% 91% 1 l 
Schl. Bantvereins⸗Antheile [113% 114“, [113% 14, 114, le, „ maliſche Action erſchweren könnte. 
Loſel Oderberger . 75% | 76% | 75% | 75% | 75% | 75% „dem Kreiſe Rubnit 12,000 „ Paris, 7. December. Im Senate beklagen Lagueronnſere, Dupin 
burger Stammactien . 126% 127% 1127% 127 1264 128% 1 Oels 9.600 d Lare 4 d ligen Debattenſchluß am Sonnabend, was die 
cl StA. Lit. A. u. b. 199% 200% 199 , 199, 199 , 109% e 9.20 und Larrabure den voreiligen v5 5 i 
Sppeln⸗Tarnowitzer (Rechtes Yet e 8,800 Regierung hinderte, ebenſo formelle und beruhigende Erklärungen abzu⸗ 
Oder üer) Nerd 73% 73% | 73% | 73% | 73% | 73% „% geben wie in der Legislativen. 
ee n e „ 8,000 „ London, 7. December. Bei dem Opernhausbrande waren keine 
Warschau Wiener C.. . | 61% | 61% | 81% | 61% | 814 | 01% RER Leobſchugz 900 Verluſte an Menſchenleben 
Minerva⸗Bergwerks⸗ Actien 29 29 29 29 28% 29 2 1 2 Roſenderg 4.800 * x * ti ck üb d s franzoͤſiſch. oͤſte i i \ 
Basierend 84% | 84% | 81% | Bay | 81% | 84% „5 „ „ Jenes 100 „ Im Unterhauſe interpellirte Bentind über da ih rreichiſche 
„Banknoten 84% | 81% 84% | 81% N. 9 800 Uebereinkommen bezüglich der Türkei. Stanlıd | edert, es ſel ihm 
err. Creditactien 7777 | 76% | 76% | 75% | 75% Den Kloben zu 5’Pfund’nerechnet, beträgt hiernach die Menge des aus] unbekannt. Beuſt machte einige Andeutungen er die der Pforte zu 
Deſterr. 1860er Looſe — I- sf der Vrovinz Schleſten zu Markte gestellten Flachſes 8768 Etr. gegen ertheilenden Rathſchläge, welchen England die gebührende Aufmerkſam⸗ 
Deſterr. 1864er Looſe — I- 42 2 — 3. ’ 9 Er. geg 0 
„1864er Looſe. . 12,281 Ctr. im Jahre vorher. keit ſchentte. Weiteres iſt nicht geschehen. Das Parlament wurde heute 


e | [je Get Ciiäting des Hichnen plahomarties find von Tteifäen Sad 
Anleihe. . + en überhaupt zum Verkauf geſtellt worden: 

Smerilanifäe 1882er Anl. | 76% | 76% | 77 | 76% | 76% | 75% in 1351 51,170 Kloben in 1860 zes Kloben. 

ö 39 749. 5 


1852 74,920 5 1 


vertagt. 
7 1 D Bör s i 
Telegraphiſche Courſe u Bur Ten Nachrichten. 


Breslau, 7. Decbr. [Produecten⸗Wochenbericht der landwirth⸗ 185: 1862 222˙495 (Wolf's A 
lasten bene Wing, Janker rage una Wrodusten- Dan „ lee 23800 5 e e Berliner de g p des gabe 128 . Ac 8g 
ung 3 ae 88 Jun 4 — 5 15 = N —— „ 1855 105,80 „ „ 1864 178,950 „ re 178 10 . ir, Minden 1420. Lanzarve 95 
an einzelne 3 er 7 ir del es m den letzten 85 wurde „ 1856 73,812 „ „1865 193,200 „ doiel Oderberg n afizier Bilbelme,Porbbatn 961% B. Obers . 
die . — riger und haben wir jeit geſtern anhaltenden Schneefall, „ 1857 85,310 „ „1866 245,0 Mainz⸗Ludwigsdaſen 126%. Fri A 6. De 0 * . 3 
en nee: den Saaten eine ſchützende Dede für etwa eintretende Kälte bringen „1858 51,40 „ „1887 175,370 „ Te nn Da Cre 80 15 21 — — 7. 
eee Osiierreic Grepit-Mctien 75 dle Beeren Ui, erde wre 


7 Ok 1. 1 bree 
33%. Oeſtert. Nationale 15 
ster Lee 42 B. Italien Anleidt 44 Amertl. Anlelbe 76%, Huf. 


Setzer Anleihe 97%, 8 
RX euch 2 Wir nate 151. London 3 er 6,24%. Wien 2 


urfte. 
Der Schifffahrte verkehr blieb bei der vorgerückten Jahreszeit gehemmt, ob» 1 ; 1 
rend 8 d dem Markte etwa 600 Ctr. 
ii dee ee en e e eee den ad eee eee ee eee 
9% Ahle 225 Hamburg und Magdeburg K Wir Kg n gaben Wei N 1519 Sir 55 Meer 5 er Guck At det 
} / re 3, Etr. iſen v i . Abjah .— Di ität d 
Der Ge dan de h, im een Been, Des Bizigen Bias blic wi 1 55 war beſſer als die vorjährige und befriebigte. — Die Preiſe ftellten 


los und auf die bisherigen Grenzen deſchränkt, es iſt rllär 7 1 i 

10 deß e Sufubren eine mattere hmm aut Sede Daten, die ſich ungefahr 2 Thlr. . e Mee nämlid: 83. Warkbau 8 Tage 9%, Parts 2 Mor. 81 % Nu „pole Shap-Dblis 

ch auch auf den Preisſtand der einzelnen Getreide aktungen Geltung ver⸗ et — SHächie 255 Flächſe a 15° 218 Thlr. yationer 62%, Pein. 5. gi % — 9 2 205 4 gen redet 

. 2 Fei 87—22 „ Oderſchl. Prior. E. —. I. Rentenbriete „Poſener we 

N ten wurde vorzugsweiſe unter den angegebenen Verbaltniſſen ver⸗ „ feine einſte 9. öſte bis 2. ” 85 4 1 . Nau ten i Vandbrieſe 48. Rechte Ders Ufer ⸗Stamm⸗ 
in , Der geimädte „ ü - . Uchen 7876. Weck. Bou -Stammpriot, ge . „ 

Preisſtand ſchien jedoch einige Ordres herbeigeführt zu haben, wenigstens] Von den seinen Duafftäten war nur wenig vorhanden“ — Von den 7 Sg 7; re unnotirhas” a n ARTE a nn 


e ,,, 
—113 Sgr., feinster über Notiz bezahlt, pr. Delember 88% Thlr. Br. pr. rg find die für Flachs erzielten Preiſe als günſtig anzuſehen und geeig⸗ 
2000 und. — Moggen folgte in beſchränlterem Maße ven Bewegungen ner den Flachsbau zu ermuthigen.. 

des Weizenmarktes, wenn auch an einzelnen Markttagen eine emſchieden mat. 63 Breslau, 7. Dechr. [Waſſerſtand. — Schifffabrt] Der Oder⸗ 
tere Stimmung auch bei dieſer Fruchtgattung nicht zu verkennen war. Ge: ſtrom iſt ſeit dem Berichte vom 30. v. M., wo der Oberpegel 14° 10, Waſſer⸗ 


1 : 4a N Beg 

feſter eu pr. 84 Pfd. 86—88 Sgr., feinfte Sorten über Notiz bezahlt. einen Waſſerſiand von 17“. Seit letzter Nacht iſt das Waſſer um 4“ K. 

Der Leeſerungshandel mit * — zeigte ungefähr vieſelben Preisbewegungen, wichen und jtand heut Mittag 16° 8”. Der Unterpegel zeigte am 30. v. M. 
agen rück ge verloren vorübergehend!“ 10°, geltern 3°.9" und heute 3° 6“. Ja Ratibor iſt der Waſſerſtand 


nahe Sichten ungefähr 1 Thlr., fpätere 1 
wieder von dieſem Preisdruck und zwar der laufende Monat um 2 Thlr., die einen hohen Waſſerſtand erreicht, und in Folge deſſen ihre Ufer a 25 


| 15 "re Sn e Or air lan Bm Drei Verkauf geſtellten Flächſen iſt der größte Theil zu den oben notirten 73%, Jama Roril. Mat 10%, — Spiritus: fill December 20% , December⸗ 
en 20% anuar Febr 20%, Aprii-Mai 21%. 
i . December, (Schinb:Courfe,) Sproc. Metalliques 57, 40, 


Wi 
National- Ant 66, 10, 1860er Looſe 83, 20, 1884er Looſe 75, 90, (reits 
Böhm. Weit 


% 

um 1 Thlr. pr. 2000 Pfd., ſchlleßen ſonach um circa 1 Thlr. höher als An⸗ wegung a nd war den Tag darauf die Oder frei, fo daß alg 

ſiong vieſer Woche und fomit kaum verändert gegen die Vorwoche; notirt] die Schifffahrt zwiſchen den Siegeleien "und den bieten Yusiapepläßen 00 37 tw⸗Nork, 6. Dechr., Abends. Wechſel auf London 109%. Gold⸗Agio 
wurde an der heutigen Börſe pr. 2000 Pfd. pr. dieſen Monat 69% Thlr. bez. trieben werden konnte. — Am 5. und 6. d. M. haben die Obers 1 5 . 107%, Illinois 134%. Erie 71%, Baumwolle 174. 


Stettin, 7. Dechr, legr. Dep. des Bresl. Handelsbl.] Weizen 

matter, pro Debr. Jan. 56. Sr ahr 94%. 2 Ro In matter, 
pe Dec.⸗Jan. 73%, Frühjahr 72%. — Gerſte pro Frühjahr 53, — 
2 pro N jahr eo bu * — — lug, => 10% 
en ritue unverändert, can, 20, Jan.“ 

Febr. 20. Frühjahr 21. 


1 1. bei, 2 * Br., Ap z. u. Gh. Mai⸗Juni 70% waſſer ſind nur einige mit Mehl beladene Kähne abgeſchwo 
cbtet, zule bez. u. Old. — Mehl blieb Anfang dieſer Woche ſchwach bez dieſelben in Folge des Treibeiſes wieder jtehen bleiben; aus Per — 
achter, eg Way die Kaufluſt bei unveränderten Preiſen reger, wir notiren | find auch einige kleine 1 2 unterhalb der Ueberfäbre, Dior ER 08 
55 Hit, Bensberg eigen, Futemell 56-58 Cor. fal w ien deie bei Mal Der dente ge Dee Ken, 
2 = | r., falls we re Der e x „Nep⸗ 
genen DH Sor. br. Gbr % fanp nur in weißer, doüllbr- lun“ liegt im Schlunge und wird einer umfassenden Verdeſſerung unter, 


EEE 
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fr Brieger Eiſenbahn.] Im Monat November 1867 betrug die Eins 
A ed = ele N 
1 8 


Inſerate. 


— 


e⸗ 
: Perf — —.— üterb kehr traordinaria. S 
onenber erkehr. aordinaria. umma. 
867 4,700 Thlr. 8,680 Thlr. 91720 Thlr. 15,320 Thlr. 
1866 8,333 7,609 „ 1.856 14758 


Mithin pro 1867 mehr 

Die Mindereinnabme ult. October 1867 tagt nach be⸗ 
richtigter Feſtſtellunng 

Verbleibt ult. November eine Mindereinnahme vonn 


Bekanntmachung. 

Die Termin Weihnachten 1867 fälligen Zins⸗Coupons von 
biefigen Stadt⸗Obligationen à 4 und 4Y,% werden vom 
19. December d. J. ab von unſeren Steuer⸗Erhebern und Kaſſen 
an Zahlungsſtatt angenommen, insbeſondere aber von der Stadt⸗Haupt⸗ 
Kaſſe, ſowohl in dieſer Weiſe, als durch baare Zahlung der Valuta 
realiſttt werden. 2678] 

Breslau, den 2. December 1867. 

Der Magiſtrat 
hieſiger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt. 


Katholiſcher Volksverein. 


General-Berfammlung, Dinstag, den 10. December, Abends 7% Uhr, 
im ruſſiſchen Kaiſer, wozu alle Katholiken eingeladen werden. 18108] 
Tagesordnung: 1) Laacke über politiſche Bildung. 
2) Adreßangelegenheit. 


Die Adreſſe latholiſcher Bürger Breslau's 
an Seine Majeſtät den König us 
[6198] 


liegt zur Unterſchrift aus in der Buchhandlung von Goerrlid 
Nitterplag Nr. 4. 
Verbindungsbahn betreffend. 
Generalverſammlung Montag Nachmittag 5 Uhr in Pietſch 
Local, Gartenſtraße. Zweck: Genaue Berichterſtattung der aus Berlin 


522 Thlr. 


17,634 
. 17,112 Thlr. 


ER ER Wr we) 


zurückgekehrten Deputirten über den Stand der Sache. 


5292] 
14932] 


Das Comite. 


Der Herr ſpricht: „Wer ein Kind 
aufnimmt in meinem Namen, der nimmt 
mich auf.“ Matthäus 18, 5. 

Es iſt ein Noth und Hilferuf, den die Unterzeichneten an nahe und 


fern wohnende evangeliſche Glaubensgenoſſen in nachſtehenden Worten rich⸗ 


ten. Wir bitten um Hilfe, damit dem dringendſten Bedürfniſſe der evange⸗ 
liſchen Gemeinden in den Kreiſen Roſenberg und Lublinitz durch Gründung 
einer Confirmanden. Anſtalt für arme, zerſtreut wohnende, polniſch und deutſch 
ſprechende, evangeliſche Kinder abgeholfen werde. Für die hieſigen Glaubens 
ar en bedarf es keiner Darlegung der Bedrängniß und geiftigen Ver⸗ 
ommenbeit unſerer weit zerſtreut lebenden evangellſchen Kinder; ſie kennen 
das Elend und alle damit verbundenen furchtbaren Nothſtände; die Fern⸗ 
ſtehenden aber, um deren liebevolle Theilnahme wir herzlich bitten, mögen 
überzeugt ſein, daß unſere Darſtellung des Jammers, den wir ihnen hier 
vor die Seele führen, noch weit Hinter der Wirklichkeit zurückbleibt. Die 
evangeliſchen Kinder, die in unſerer Gegend darauf angewieſen find, bis zur 
alien in die katholiſche Schule zu gehen, empfangen alſo, mit Aus⸗ 
nahme weniger Orte, von Seiten der Schule keinen vorbereitenden Religions 
Unterricht. Diefer beginnt für fie erſt ein halb Jahr vor der Confirmation 
und Abendmahlsfeier bei dem betreffenden Geiſtlichen und beſchränkt ſich 
wöchentlich auf zwei Stunden, die in der Regel an ein und demſelben Tage 
ertheilt werden; das ganze Semeſter hindurch alſo nur auf 48 Stunden 
Das Kind, das bis dahin weder ſeinen Gott und Herrn, noch ſeinen Heiland 
und Erlöſer Jeſum Chriſtum im evangeliſchen Glauben fo kennen gelernt 
bat, wie es einem Chriſtenkinde geziemt, wird nun in dieſen 48 Stunden 
5 Be LTD 2 Im „Sluge vorbereitet, Es kann dies in der 
er eſchehen. — 
ng des arifilen Bauens, wie bil Abeigen Erle bee Kalechisauns 
können mit den Erklärungen Luthers nur unvollkommen angeeignet werden; 
von der heiligen Schrift wird nur eine ungenügende Kenntniß gewonnen. 
Die Thatſachen und Wahrheiten des Heils können den Kindern während fo 
kurzer Zeit in das Herz nicht eingepflanzt werden und was davon ihrem 
Gedächtniſſe eingeprägt wird, kommt bei der Confixmation nur in mechani⸗ 
ſchem Herſagen und eingeholfenen Antworten zum Vorſchein und wird nach. 
her um ſo leichter wieder vergeſſen. Sich ſelbſt wieder überlaſſen, entfernt 
von der Kirche und jeder beſſeren geiftigen Einwirkung, verfällt die jo man- 
geibeit in der chriſtlichen Glaubenslehre unterrichtete Jugend in Unwifienheit, 
ohheit, ſündliche Gedanken und böſe Begierden, denen die böſe That bald 
Malo Daraus geht deutlich hervor, daß der Grund des gänzlichen 
Mange 6 an gründlichem Vorbereitungs⸗-Religions⸗Unterricht in den meilen. 
weit auseinander gelegenen Wohnungen der cvangeliſchen Chriſten geſucht 
werden muß und daß das geſchilderte geiſtige und zeitliche Elend mit ſeinen 
furchtbaren Folgen nur durch Gründung einer Conffemanben-Auſtelt gehoben 
werden kann, für deren entſprechende Benutzung und geordnete Leitung der 
betreffende Geiſtliche verantwortlich zu machen ſein würde. Wir erlauben 
uns deshalb an alle edel geſinnten Perſonen und chriſtlichen Vereine, die 
beilſame Zwecke gern fördern, die ganz ergebene Bitte zu richten, uns durch 
milde Gaben es möglich zu machen, für die Kreiſe Noſenberg und Lublinitz, 
ein dem Bedürfnip entſprechendes Haus in Biſchdorf, wo eine evangeliſche 
Kirche und Schule ſind, zu erbauen und demnächſt einen Hausvater, der für 
die leibliche Pflege, ſowie für die Beſchäftigung und Erziehung der Kinder 
8 den Lehrſtünden verantwortlich fein würde, anzufle en. 
Befbebe ung endweder werden freundlichſt W 1 Guben zur weiteren 
nahme ber ö 
eigen 3 15 er an die zur Empfang eitwilligen Redactionen 
A eſiſche Zeitung, Br eitung, Dr. Schian's Liegnitzer kirchl. 
ahh aettung, Märkilde Boten des Gufan- 
Adolph» Vereins, Neue evangel, Kirchen« Zeitung,” gefäligft abfübren, 
oder an den Rosenberg gen Ranbesältefien von Jordan auf Jor⸗ 
wollen. 


W. von Taubadel auf 
Roſchkowitz 100 Thlr.; F. von Studnit auf Schönwald 20 Dr, B. My. 


neten 3 Thlr.; Hadel 2 Thlr.; Böhme 2 Thlr.; Wehowöky auf Skrons kau 
5 Thle.; iſch Fa en lr. Paſtor Ko- 
dase de Sänifc) 2 Thte.; Pastor Dolto in Roferberd 1 Tgz d 15 Sa; 


choffezytz 2 
Ober⸗Reg ath Wendtin 10 20 
er · „ „ > % 

1 2 ; Paſtor Schott in Poſtelwit 5 Thlr. 
der Guſtad Adolph Jungfrauen-Verein zu Ratibor 25 En PO eh legen 
Geh. R Aa Fürſt 

r 

von Pleß 25 Thlr.; Miniſter von Lewzow t e 
neffe Agnes von Ziegler in Medlenbur, 20 Kor le bur 25 Thlr. Saen 
b F Scesſen ſ 5 So 8 
unere Miſſion in Oberfchlefien 20 Thlr.; Fräulein von Seidlis zu Dresden 


1 Hfrauen-Berein 
vom Oels Er, Didcefan-Verein 25 Thlr.; 


Königl. Amts pächter in Bodzanowitz. 
Pſurow. 
Königl. Amtspächter in Biſchdorf. 
bei Roſenberg. . 
Zur Annahme don Beiträgen erklärt ſich gern bereit: 
f Die Expedition der Breslauer Zeitung. 


3447 
cee peng: 


Neue Folge. Sechster Jahrgang. November. 


Inhalt: Gleiwitz in Oberſchleſien vor 50 Jahren und jetzt. Von Heim⸗ 
Schweidnitz, 


brod. — Diarium von der 1. und 2. Belagerung 23 
was fi unter während derſelbigen in der Stadt und Vorſtadt zugetragen. 
Mitgeth. von Prof. Dr. J. Schmidt. (Schluß.) — Zum Schutze der 


Glocken. — Was ſagt Schleſien zur Tabakſteuer⸗Erböhung. Von Bolko. — 
Aus den Papieren eines burſchenſchaſtlichen Schleſiers. Mitgeth. von Dr. 
Lagmau. (Schluß.) — Auf welchem Wege und durch welche Mittel iſt eine 
wirkliche Volksbildung zu erreichen? Von Clemen 3 Der 
Erzähler. — Stimmen aus und für Schleſien. — Vereinsblattt. — Literatur⸗ 
und Kunftblatt. — Zur Chronik und Statiſtil. 


Die „Schleſiſchen Provinzialblätter“ erſcheinen in monat · 
lichen Heften von je 4 Bogen gr. Lex.⸗Oetav zum vierteljährlichen 
Abonnementspreis von 15 Sgr. Alle Buchhandlungen und königl. 
Poſtanſtalten liefern dieſe Zeitſchrift ohne Preiserhöhung. 

Verlagshandlung Eduard Trewendt in Breslau. 


Verlag von Eduard Trewendt in Breslau. 
Kürzlich iſt erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu haben: 


Aus Rrieg und Frieden. 
Schleife Gedichte 
Nobert Nößler. 


Octav. Elegant broſchirt. Preis 22 ½ Sgr. 

Inhalt: Als Vorwort. Uf a Wäg. — Im Krien, Aus der Franzoſen⸗ 
elt. — Aus dem ſchleswig holsteinischen Kriege 1864. — Aus dem deut⸗ 
chen Kriege 1866. — Im Frieden. Erzäblende Gedichte. — Lieder. — 
Räthſel. — Anhang. Der Tag don Lundby, dramatisches Bild. 


Weihnachts-Katalogs 
der Hirt'schen Sort,- Buchhandlung (Max Mälzer), 


Ring Nr. 4. 


Wir machen auf unseren so eben erschienenen Weihnaehts-Katalog, 
enthaltend eine Sammlung von Prachtwerken, @edicht- Sammlungen, 
Jugend- und Brbauungssehriften, und solchen Werken aus der Geschiectite, 
Geographie, Literaturgeschichte ete., welche sich vorzüglich zu Fest. 
Geseheuken eignen, aufmerksam, Derselbe wird gratis ausgegeben und 
nach auswärts auf frankiite Bestellung france gesandt. (5255] 


Hirt’sche Sort,-Buchhandlung (Max Mälzer), 
Breslau, Ring Nr. 4. 


II. Brettschneider, 


Pianoforte-Fabrik, 
Breslau, Grosse Feldgasse Nr. 29, 6200 


Stutzſlügel, Concertflügel und Pianino’s. 


empfohlen durch _ 
Otto Goldschmidt, Pianist in London, l 
nach einem Concert im Theater, unter Mitwirkung der Sängerin 
Jenny Lind. 
An den Pianoforte-Fabrikanten Herrn I. Brettschneider in Breslau, 
Erlauben Sie mir, Ihnen meinen ergebenen Dank für die Bereit- 
willigkeit zu sagen, mit der Sie mir zu dem gestrigen Concerte des 
Theater-Orchesters Ihren Flügel dargelieben haben; jeh bedaure, dass 
ieh an diesem Abend nicht mehr gespielt habs, um ihn so zur Gelfung 
zelaugen zu lasson, wie er es vel dient. Sein Ton ist edel! — Diese 
Haupteigenschatt in allen Dingen! — und seine Spielart schr gut, und 
ünsche ich von Herzen, dass das Publikum von diesem, wie von Ihren 
Instrumenten überhaupt eine gleich gute Meinung, wie ich sie erlangt 
habe, gewinnen möge, und somit Ihr unverkennbares Streben von dem 
Erfolge gekrönt werden möge. der diesem jeder Zeit zu wünschen ist, 
Empfangen Sie ete. (gez) Otto Goldschmidt. 


Zu beachten, für Weihnachts⸗Einläufe. 


Wegen Auflöfung unſeres Stereoſkopen⸗Lagers ſollen 
die vorbandenen reichen Vorräthe don 


Stereoſkop⸗Apparaten und Bildern 


gänzlich ausverkauft werden und empfeblen wir alle 
eriftirenden Sorten, beſtehend aus Landſchaften, den fein⸗ 
ften engl, und franzöſ. col. Gruppen und Transparent⸗ 
Bildern zur Hälfte des Seldſtkoſtenpreiſes; ferner als nützliche und praktiſche 
Weibnachtsgeſchenke alle Arten der geſchmackvollſten achrom. doppelten Opern; 
aläfer von 3 Tölr. ab; Fernröhre in Meſſing gefaßt, zur genauen Erken⸗ 
nung meilenweit entfernter Gegenſtände, 8 3 Thlr. 

Ausgezeichnete Mikroſkope in Mabagoni-Kaſten 
mit verſchiedenen Präparaten, edenſo borzü lich geeignet 
zur Fleiſch Unterſuchung als zu wiſſenſchaſtlichen Zwecken 
a 4 Thlr. Reißzeuge für Schüler und Zeichner, 
a 1 Thl.; desgleichen eine große Auswahl für Bau⸗ 
eichner und Ingenieure, Taſchen⸗Reißzeuge u. ſ. w. 
Salon -, Nipptiſch- u. Fenſterthermometer a 15 Sgr. 


234] 


Gebr. Strauß, Hofoptiler in Breslau, 


Nr. 45. Ring Nr. 45, Naſchmarktſeite. 


Amtliche Gewinnliſten der königl. preuß. Osnabrücker 
Lotterie liegen in meinem Comptoir zur Einſicht aus. 15257 


Schlesinger’s Haupt⸗Agentur, 


Ring 4, Breslau. 


Die Neſpirations- Organe“ 5219 
des Menſchen find es, welche auch dem Stärtiten = ſchaffen —— 
wenn der in unfirer Zone heimiſche ewige Temperatur⸗Wechſel im Früb⸗ 
ling und Herbſt fein eiſernes Recht behauptet, und Huſteu, Verſchlei⸗ 
mung und Heiſerkeit ſind die Attribute, mit denen die Natur den armen 
Sterblichen reichlich bedenkt und beſchenkt. Dafür aber ließ fie, die alte 

| gute und weile Mutter Natur auch wieder vegetabiliſche Subſtanzen 
entſteben, deren kunſtgerechte Bereitung und Zuſammenſetzung allerdings 
die Aufgabe des Sad: und Fachkundigen iſt. Dieſe Aufgabe ift nun 
wobl ſelten beſſer Herrn 
N. F. Daubitz in Berlin, denn durch feinen nach ihm ſeldſtgenannten 

Laueur hat er Tauſenden ein Labſal 3 und in dem bon ihm 
mae vage erfundenen Bruft-Gelde ein Hausmittel geſchaffen, das 
ſein s Gleichen ſucht. Das Daubitzſche Bruſt⸗Gelée iſt von ange⸗ 
nehmem Geſchmack und erſriſchender Wirkung, während es ſich leid: 
eilig rn ee de Schemen Reiz zum Huften im ber 
ehle beſeitig eimes erfolgt all 
e aber dafür deſto W ee 


— — — 5 
) Zu haben in den Niederlagen des R. F. Daubitz ſchen 


[Magen- Bitter. 


gr worden, als durch den Apotheker 


Der 


Ein neuer Bazar. auf der Oblauerſtraße 71 „Aut ne: 
ie 812 3mann u. Co. bietet was 
die Hadern der Damen wangen — 


ſchmack und Da werth machen. 
Außerdem iſt aber auch dem Bedürfniß Rechn en, info) neben 
den feinen wollenen und — Anm Lein⸗ 
wandlager = praktiſches Recht behauptet. Die ufenſter legen 
davon ein ſprechendes Beugn ab. — Das Lokal ſelbſt macht bei feiner 
Länge von 70“ und ber von 20“ und der verſchwenderiſchen Beleuch⸗ 
tung am Abend einen brillanten Eindruck, den die in Maſſe vorhandenen 
Bausenbefände in ihrem prächtigen Farbenreichthum noch am 8 


he 
Was erweckt das meiſte Vertrauen für ein 
. Hausmittel? N 


Gewiß find da die gewiſſenhaften Ausſprüche berühmter Aerzte für den übers 

wiegend größten Theil der Leidenden maßgebend, weil dieſe von der richti 

Anſicht ausgeben, daß dergleichen 8 Männer nur das wahrbaft 

Gute und Gediegene empfehlen werden. er erfreulichen Begutachtun⸗ 

en von den berühmteften Wiſſenſchafts⸗Männern baben ſich die Eduard 
roß'ſchen Bruſt⸗Taramellen ſeit den 20 Jahren ibres Beſtebens eine große 

5 l Kane: er Zen pa se * Ay ——— folgen. 
te Breife find: in chamois⸗Carton “ gr., 0 

en und Prima⸗Qualltät, ſtärkſte à 1 Thlr. 


General⸗Debit: Handig. Eduard Groß 


in Breslau, am Neumarkt 42, a. 

Die Eduard Gross’schen Brust-Caramellen habe ich seit mehreren 
Jahren angewendet und kann ich auf Grund der in meiner Praxis gewon- 
nenen Erfahrung diese genannten Caramellen, welche in keiner Weise 
der Gesundheit nachtheilige Ingredienzen enthalten, bei catarrhalischen 
Reizzuständen der Respirations-Organe, als ein den Hustenreiz milderndes, 
berubigendes, die Secretion der Schleimhäute, sowie auch die Expectora- 
tion förderndes und zugleich angenehm schmeckendes Präparat empfehlen, 
Insbesondere habe ich die gedachten Caramellen bei chronischen Luft- 
röhren-Catarrhen, bei längerem Gebrauch sehr wirksam gefunden, 

Loslau, den 18, October 1867, 

(L. S.) Dr. Stark, Königlicher Stabsarzt a. D., 
Medico-Chiru:g und Geburtshelfer, 

Auf Grund der erprobten Gediegenheit der Eduard Groß'ſchen Bruſt⸗Cara⸗ 

mellen ſchließen ſich vorſtehendem wiſſenſchaſtlichen Document empfeblend an: 

In Beuthen: Reinhold Potpka, J. Lex. Bolkenhain: G. Kunick. Braunau 
bei Lüben: A. Baum. Brieg: C. G. Oeſterreich, Louis Breitling. Bunz- 
lau: R. Rothe. Cosel; J. 6. Worbs. Falkenberg /S: Jacob Cohn's 
Wittwe, C. Froͤblich. Festenberg: R. Kaſchade. Frankenstein; Joſerb Seifert. 
Friedeberg a. C.: Caroline Scod z. Freystadt: G. R. Piltz. Gleiwitz: Carl 

laskuda. Glogau: Reinhold Woehl. Glatz: Oscar Klie. Görlitz: Jul. Eiffler. 
Jrottkau: Alois Rother. Grünberg: Jul. Peltner. Jauer: C. F. Fubrmann, 
Franz Gärtner, C. Weiß, C. Nentwich Kempen: Herrmann Schelenz. Kozmin; 
Simon Baſch. Klodebach bei Grottkau: M. Dietze. Laubau: Otto Böncher. 
Leobschütz: Eduard Saullich. Liegnitz: A. Mattern. Lüber: J. G. Dietrich, 
Emil Bauer. Militsch: J. G. Feuerbach. Namslau: E. Werner's Witime, 
Neisse: Aug. Moecke, M. Schleimer's Wittwe, J. Huf. Neumarkt: Guſtav 
Weber. Oels: Aug. Brettichneiver, E. R. Höniſch. Ohlau: H. C. Marx. 
Oppeln: Franz Scholtz, Franz Tanke, H. E. S. Haättner. Ostrowo: C. T 
Wichura. Pless: F. Weſchardts Wittwe u. Gierich. Prausnitz; M. Badoff. 
Ratibor: Joſeph Tanke, Louis Breitbart. Rawiez: Adolph Pollack. Schweid- 
nitz: Johann Spitzer, Adolph 1 Schlawa: Th. Fröblich. Streh- 
len: Ernſt Preußner, A. Werndl, C. G. Müller, Louis Caspari. Sprottau 
Tb. G. Rümpler. Striegau: C. A. Fellendorf. Tarnowitz: Jul. Böhm, 
B. Schön’: Wittwe. Waldenburg: Robert Bock, J. Heimhold, Robert End 
mann. Wohlau: Jul. Knappe. Winzig: Theod. Kern. Wüstewaltersdorf 
Eduard Hellwig. 


Th. Hofferichter’s Spielwaaren-Ausſtellung, 

Albrechtsſtraße Mr. 20 und Oblauerſtraße Nr. 40, [5024] 
empfi⸗bit friſirte und unfrifirte Puppenköpfe Puppenrümpſe und alle in 
das Puppenfach einſchlagenden Artıtel in größter Auswahl, eben o Täuf⸗ 
linge und gekleidete Puppen, außerdem aber alle Arten von Spielmaaren, 
als: Zündnadelgewebre, feine Säbel, Helme, Rüftungen, Fahnen Tor⸗ 
niſter, Wiege⸗ und Schaukelpferde, Pferde, und andere Thiere zum Fah ⸗ 
ren, Poſt-, Omnibus-, Roll-, Sand- u. G. ſellſchaftswagen, Thierſtücke, 
Menagerien und ass! che Gärten, Baukaſten und Cubusſpiele, die 
neueſten @efellfhafißipiele, Mühlen, Eifenbabnen, Schiffe, Zurnpläße 
Zinn und Blechſachen, gute muſikaliſche Inſtrumente, Kinderleiern unt 
Dreborgeln, Figuren- und Schatten Tbeater, Sıllard und Zivolis. Pup⸗ 
penzimmer, Küchen und Kochbeerde, feine Möbel für Buppenſtuben Waaren⸗ 
und Putzhandlungen, Jauber⸗Apparate, laterna magica und Guckkaſten 
— Preife feft. — Auswärtige Aufträge bitten wir zeitig aufzugeben. 3 


Als beſonders praktiſche, billige 
Weihnachtsgeſchenke 


empfehle: 
Laubſäge⸗Apparatt, i 


mit allem Zubehör, hoͤchſt intereſſante Bes 
ſchäftigung für Jung und Alt. & Apparat 

zu 14 Thlr., 2 Tbl., 2% — Penn und a era * 

u N 7 
Laubſäge⸗Maſchinen der Art der Kübmeſchinen "mit — Sup 
5 1 geſetzt. Preis pro Stück mit dem erforderlichen Werkzeuge 
Praktiſch für Jeden. 

Für 1 Thlr. 5 Sgr. 100 Stuck Vi ſitenkarten — feinem 


7 Glacs Carton. 100 Stück weiße Briefs 
bogen mit Namen in ſauberem Schwarzdruck. 100 Stack ſtarke Couverts. 


Für 1 Thlr. 15 Sgr. 100 Stück Viſitenkarten auf ſtarkem 


3 Briſtol⸗ oder Marmor⸗Catton. — 
1 Viſitenkarten⸗Täſchchen. — 100 Bogen engl. weiß oder bunt Poſt mit 
ſchwarz gedrucktem Namen. — 100 Stück ſtarke Couverts. 

ſondern auch 


dieſes Spielzeug macht nicht nur — m 
Purge, RES SCH dae, . eng 


* mit 12 Bilder⸗Tafeln (böchſt ori⸗ 


troboskopiſcher Apparat ine, zur Beluftigung jür ganze 


Geſellſchaften. Preis 4 Thlr. e bolftän uchdt 
Buchdruckerei für Kinder. een Seren 


Druden von Viſitenkarten, Brieſbogen ꝛc. nebſt 50 Stuck Viſtien⸗ 
karten und 25 Briefbogen. Preis 2% Thlr. 


Tuſchlaſten, Büchertaſcen a. ansn um dne, 
Seu Sah ibzenge,, Sorten per Dutzend 4%, 9, 


gr. bis 3 Tolr. 
Papeterien, Photogtapbie⸗ lbums, Poeſie⸗ und 


agebücher, | 

ortemonnaies, Cigarren⸗Etuis, Brieſtaſchen, 
öchſt elegante leere Kästchen ate ann Soze, 

Papier, Schreib- und Zeichnenmaterialien 


in größter Auswahl. [5269] 
R. Gebhardt, 
Papierhandlung, 


14, 14, Albrechtsſtraße 14 
e dem Ser a 


BEE re ee ea 
Inferate f.d. Fandwirthſch.Auzeiger VIII. Jahrg. Ur. 48 
a en nn ne 


nn 
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Wu de eing‘, ausgeführt von den Damen 
* Emma Huld Köller, Richter, Arndt, Din. 


i I 6% K u. TOT. 


a 


mit dem Kaufmann Herrn Hugo 


R. F. Daubitz' cher 
Magen ⸗Bitter, 


nur allein bereitet von dem Apotheker N. F. Daubitz in Berlin, 
Charxloktenſtraße 19, durch die Jury der Welt-Auskellung zu 
Paris 1867 pramiirt, weltbekannt als ein vorzügliches Haus ⸗ 
mittel bei Hämorholdal-, Unterleibs- und id 


iſt allein echt zu beziehen bei: - 
Heinrich Lion, in Breslau, 


Bu Büttner-Stafe 24, "GE 


General-Niederlage für Schleſien u. Poſen, 
und in den bekannten Niederlagen hier. 


Anerkennung. 


Rus Erkältung ge ich mir ein heftiges Meißen im rechten Beine zu 
nach ſoforliger Anwendung der Oſchnske f en Geſundheits⸗Seife 
ich in kurzer Zeit von meinem Reißen befreit worden, was ich hiermit 
dankbar Herrn J. Oſchinsky in Breslau, Carlsplatz Nr. 6, anerlenne und 
Ahnlich Leidenden beſtens empfehle. 7 
Breslau, den 22. September 1867. A. Schmächtig. 


Herrn J. Oſchinsky in Breslau, Carlsplatz 6. 
Da nach Verbrauch der erſten Kaufe Univerſal⸗Seife, das Fußleiden 
meiner Frau ſich ſehr verringert hat, erſuche ich noch um eine Kranie, 
a1 Thlr., welchen ich beifüge. Hochachtungs voll 5264 
1867, 


i 5 A. Volger, Ober⸗Inſpector. 
Koberrodo bei Loſſen, den 29. November 


f Reipzig, den 3. December 1867, 
Herrn J. Oſchinsky in Breslau, Carlsplatz 6. 

Ich bitte mir ſogleich nach Empfang dieſes für einliegende 25 Thlr Ges 
ſundheits⸗Seife in Flaſchen und Univerſal⸗Seiſe in Krauſen nebſt Ge⸗ 
brauchs⸗Anweiſungen zugeben zu laſſen. Die Seifen ernten jetzt allſeitig 
Lob und kommen immer ſtärker in Gebrauch. 

t Theodor Pfitzmann, Hoflieferant. 


Gummi- schuhe, 


bestes französisches Fabrikat, 
Gummi-Bälle, 
Gummi-Puppen, 
Gummi-Regenröcke 


für Militär, 


Gummi-Regenröcke 
für Civil von 5 Thlr. eufwärts 
empfiehlt zu Festgeschenken etc. 


A. Kuschbert, 
Gummi-Waaren-Lager 


Sehweidnitzer-Strasse Nr. 5, Ecke Junhernstrasse. 


„Das größte Flügel und Pianino-Magazin, 


Salvatorplatz 8, empfiehlt ſich unter Garantie u. billigſt. Fabritpreſſen. [6175] 


152701 


empfiehlt bei der Wahl 


74) Derlobungs⸗ 8 Anzeige, 
15 Verlobung unferer P ben er 
übner 
. pr wir uns hiermit ergsbenft anzuzeigen. 
teslau, den 3, December 1867. 
Nothert und Frau. 


Paula Schebitz. 
dug übner. 
erlobte. 


1. Herr Dr, Wocke: 


Etatszeit, 


Als Verlobte empfehlen ſich: (6170 en 
Fanny Friedländer. neuerbauten Gymnasii zu 
Paul Theubert. Magdalena in Breslau am 2% 
Breslau * nitz. sr ie ge a dabei gehaltenen 
u „Uebergebungs-Rede.“ 
Die heute 11 Uhr erfolgte Entbindung meis|2, Wahl des 8 
ner Frau, geb. v. Poſer, von einem todten! Ktatszeit, 


Knaben zeige Verwandten und Freunden ſtatt 
jeder beſonderen Meldung ergebenſt an. 


Entomologisehe Seetion. 
Montag, den 9. Decbr. Abends 7 Uhr: 

Ueber einige Novi- 
täten aus der schlesischen Fauna. 

2, Wahl des Secretärs für die nächste 


Pädagogische Seetion. 
Montag, den 9. Deebr., Abends 6 Uhr: 
1. Heer Director Dr. Kletke: 
bung der „soleamen Einweihung“ des 


eeretärs für die nächste 


3448 


Ein praltiſches Feſtgeſchenk. 


Fur nur 15 Hr eine höchſt elegante Briefmappe in Quart mit 
Schloß und Schlüſſel und eine Papeterie⸗Einrichtung, enthaltend: 

12 Bogen großes Briefpapier, 12 Bogen kleines Briefpapier, 
25 breite Couverts, 1 Stange Brieſſiegellack, 1 Federhalter, 1 Blei⸗ 
aten. 


ſtift, 6 Correſpondence⸗Federn und ein Couvert Obl 2 
Alles zuſammen für nur 15 Sgr., empfiehlt die bekannte billige 
Papierhandlung. 183 


J. Bruck, Schweiduiterſtt. 5. 


Flügel und Piauino's 


unter Garantie, preiswürdig in der 


Perm. Ind.⸗Ausſtellung, Ring 16. 


Gebrauchte Flügel und Pianino's vorräthig. 
Ratenzahlungen genehmigt. 


Meine Frau litt ſchon mehrere Wochen an einem heftigen Augenübel und 


15265] 


gebrauchte außer der beſten ärztlichen Hilfe berichiedene Augenwaſſer] L 


und Salben, welche verordnet wurden, aber ohne Erfolg. Da wurde mir 
das Stroinskiſche Augenwaſſer“) empfohlen. Meine Frau verſuchte 
nun dieſes und ſchon nach einigen Tagen wurden dieſe beſſer, jo daß fie die 
feinſten Näharbeiten in ſchwarz oder weiß, ſogar bei Licht wieder vornehmen 
konnte, und ſind nach anhaltendem Gebrauche dieſes Augenwaſſers ihre Augen 
jetzt vollſtändig geſtärkt worden. Meine Frau hat daſſelbe verſchiedenen Per⸗ 
ſonen empfohlen und zu ihrer Freude gehört, daß es bei allen recht gute 
Wirkung getsan hat; ich gebrauche es ebenfalls für meine ſchwachen Augen 
und muß geſteben, daß es außerordentlich wohlthätig und ſtärkend far dieſel⸗ 


ben iſt, weshalb ich es ſedem Augenleidenden auf's angelegentlic 61 . 


pfehlen kann. 3 
Bremen. J. H. Koch, Kaufmann. 


*) Die Bejorgung Übernehmen: in Breslau: die Handlungen Sehwariz, 
Ohlauerſtr. 21 und E. Gross, Neumarkt 42, in Brieg: G. Oesterreich, 
in Bunzlau: F. V. l in Frankenſtein: Handlung 
Schöps, in Glatz: R. Prosdatius, in Dlogan; Relsner sche Buchhand⸗ 

lung, in Görlitz: J. Neubauer, in Liegnitz: G. Kahl, in Neiſſe: 

F in Reichenbach: J. C. Schindler, in Waldenburg: 
* * E * 


Elegante Weihnachtsgeſchenke, 
reizende Kinderfpielwaaren und Leiern 


Größen zu billigen Preiſen in der 49 40 


Perm. Illd.⸗Ausſtellung, Ring 16, 1. Et. 


Eintritt unentgeltlich. 


Weihnachtsmarktbericht von Dr. Groß⸗Hoffinger. 
Emrfindſame Seelen, welche Sinn baten für edlere Anregungen der Ge⸗ 
müther, finden gegenwärtig in der Ausſtellung künſtlicher Haat⸗Arbeiten und 
Haar⸗Coiffüren der ſet Jahren den Ruhm der erſten Künitlerin ihres Faches 
enießenden Frau Linna Guhl, Weidenſtraße Nr. 8, im eigenen 
A gewiß die angenehmſte Befriedigung. Bedeutungsvollere Geſchenke 
können wohl geliebten Perſonen nicht zu Weihnachten gemacht werden, als 
Souvenirs aus Haaren, welche Frau L. G. auf Beſtellung in den geſchmack⸗ 
vollſten Fagons verfertigt. 


[Seltene Solidität!! In der Regel erfährt das Publikum von den 
Verkäufern nichts von dem Sinken der Preiſe von Rohſtoffen die zur Fabri⸗ 
kation verwendet werden, wohl aber wird der kleinſte Auſſchlag zum Vor⸗ 
wande genommen, um theure Preiſe zu erzielen. Um fo lobenswerther er⸗ 
G. es uns, daß ein junger ſtrebſamer Kaufmann, der Modewaarenhändler 

rün baum, Ohlauerſtraße 87, „zur Krone“, die Samenwelt freiwillig un: 
terrichtet, daß die Garnpreiſe gefunken, die neueſlen franzöſiſchen und eng⸗ 


Städtiſche Reſſource. 


Dinstag, 10. December, Nachmittags 4 Uhr, 
im Liebich'ſchen Saale: 


Zweites Winter⸗Concert. 


(Diejenigen Mitglieder, welche ihre Karten noch 
nicht erhalten haben, lönnen dieſelben gegen 
Vorzeigung der alten Karte an der Kaſſe in 
Empfang nehmen. 

Der Vorſtand. 5230] 


Breslauer 


Orchesterverein. 


Dinstag, d. 10. December; Abends 7 Uhr, 
im Springer’schen Concertsaal: 


[5244] 


Beschrei- 


St, 
26, Juni 1710 


Maria- 


Norden, 
[5245] 


Vorläufige Anzeige. 
Springer's Concert-Saal. 


Donnerstag, am 12. December, 
Nachmittags 3 Uhr, 


Grosses Concert 
der Breslauer Theater-Kapelle, 


zum Benefiz 
des Musik-Directors Herrn 

A. Blecha, 
unter gütiger Mitwirkung des Fräulein 
des Fräulein Sobotka, des 
Fräulein Minna Hirseh, 
Riese, des Herrn Johann Sitt (aus Prag) Bi 

und des Herru Moser, 


Sonntag, ben 8. De 


Zedlitz, den 6. December 1867. 
[6156 v. Poſer. 


Meine liebe Frau Gertrud, geb. Küßlein, 
hat mir beute Nacht 1½ Uhr einen kräftigen 
Sohn geboren. 4558 

Orzeſche, den 5. December 1867. f 
; E. Hälbig. 


Statt jeder beſonderen Meldung 
mit die Anzeige von der am 6 d. M. er⸗ 


folgten. Entbindung meiner lieben Frau Lina, 


eb. Jaffa, von einem gefunden Knaben. 
2 barg, den 6. December 1867. 
[6164] Dr. Frankenſtein. 


. ̃ ˙ ˙—⅜o˙ 2 

Am 7. d. M. Morgens %11 Uhr entſchlief 
nach langen und ſchweren Leiden meine geliebte 
r Pauline. Verwandten und Bekann⸗ 
ten zeigt dies im Namen der Mutter und 
Geſchwiſter der Dahingeſchiedenen hiermit erge⸗ 
benſt an . \ [6180] 
0 ö Nehbaum, 

Lehrer am Königl. Friedrichs⸗Gymnaſium. 

Stadttheater. 


cbr. Zum achten Male: 
„Aſchenbröͤdel.“ Luſiſpiel in 4 Akten von 
R. Benedſ 


ned. 
Montag, den 9. Dechr. „Spielt nicht mit 
e we Bocar ae 
. utlißz. Vorher: „Doctor 
Luſiſpiel in 1. Alt, dach dem Franzöſiſchen 
des Premaray von W. 


iedri ierauf: 


XII. 12. St. F. u. T. Q l. 


Turn⸗ Verein. 


Gedächtnißfeier für Profeſſor Haaſe 
am 13. December d. J., Abends 8 Uhr, im 
Saale des neuen Schulgebäudes Nikolaiſtadt⸗ 
graben 5. Rede des Hrn. Profeſſor Dr, Roe⸗ 
gell Sodann ordentl. Hauptverſammlung. 

agesordnung: Wahl zweier Vorſtandsmit⸗ 
glieder. Stiftungsfeſt. Mittheilung. [5291] 


Mittelſchule, 
Daudw.⸗Berein, age 5 
ontag, Hr. Dr. 2 tur⸗ 
PR a , r. Dr. Guſtav Joſeph: Natur 
Beantwortung. — 
ſammenkunſt im „Caſino“. 


Bezirks Verein 


der ſüdlichen (Schweidni 
fi a eibniger und Ohlauer 


Verſammlung: Mittwoch, den 11. De⸗ 
cember, Abends 8 Uhr, im Mever'ſchen 
(früher Pietſch'ſchen) Locale, Gartenſtraße We. 


Tagesordnung: ortrag eines Mit⸗ Das Comité. 
V»ß! ß 

3 4 ö „Inadier⸗ Regiments 
Ich wohne im Haufe des Kaufmanns Hen. Liebich 8 Etabliſſement. 


Pendzlalek an der Kaſernenſtraße. [4554] 
oſel, den 6. December 1867. 


Wannowskl, 


Rechtsanwalt und Notar. 


Privat-Seilanftalt 


r [6149] 


Haut⸗ und Geſchlechtskranke. 


Sprechſtunden: Vormi 
f Nachmittags von 2—4 Uhr. 
Dr. Demlow, Neumarkt 21, an der Apotheke. 


4. Abonnement-Goncert 


unter Mitwirkung des Herrn 
D. Popper, 
Kammervirtuos Sr. H. des Fürsten von 
Hohenzollern-Hechiugen, 


—— — 

PROG A A MMI. 
Sinfonie (Nr, 7, A-dur) Beethoven, 
2. Coneert f. Violoncell, . . Schumann. 

Zum 1, Male.) 


— 
7 


3, Zwei Sätze a, d. unvollen- 
ema. — Donnerstag: Fragen: deten Sinfonie (H-moll) „ Schubert, 
eute: Penn Zu⸗ Zum 1, Male. 
5236] | 4. Sarabande und Garotte für 
Violon cell N Topper. 


Billets, à 20 Sgr. E und à 15 Sgr. 

(nicht numer,), sind in der Buch- und Mu- 

sikalien-Handlung von 5256] 
ulius Hainauer, 


Schweidnitzei strasse Nr. 52, und an der 
Abendkasse zu haben. 


Gartenſtraße Nr. 19. [5281 
Heute Sonntag, den 8. December. 


Großes Nachmittags⸗ und 
| Abend⸗Concert, 


ausgeführt vom Muſikchor des 4. Niederſchl. 
uf.⸗Regiments Nr. 51, unter Direct, des 
apellmeiſters Herrn R Börner. 
Anfang 3% Uhr. Ende 10 Uhr. 
Entree à Perſon 2½ Sgr. 


Entree-Billets und Logen sind von 
Morgen Montag ab in der Musikalien- 
Handlung des Herrn Theodor Liehten- 


berg zu haben. 


Weiſsgarten. 


Heute, Sonntag den 8. December: 


Großes Concert 


der Springer'ſchen Kapelle, unter Direction 
des königlichen Muſik⸗ Directors Herrn 


. Schön. 3 
Zur Aufführung kommt u. A.: Solo für 
obligate Trompete. 


Anfang 3 
Entree für Herren 2%, Sgr., Damen 1 Sgr. 
— — — - 


Schießwerder⸗Halle. 


Heute Sonntag den, S. December: 


Großes Militär⸗Concert, 


ausgeführt von der Kapelle des 3. Garde⸗Gre⸗ 
Leitung ihres Kupel 3% 
Entree für Herren 24 Sgr., Damen 


Wintergarten. 


Heute Sonntag den 8. Decbr: 


von der 


gs von 9—11 Kinder und Dienſtboten 1 Sgr. meiſters W. Herzog. ld auf kurze Zeit wird „ Spar⸗ 
N Hunde dürfen im eigenen Intereſſe des Pu⸗ Anfang 4 * ne e an — 
blitums durchaus nicht mitgebracht werden. Entree für Herren 2% Sgr., Damen 1 Sgr. Uferſtraße 20 a, 3 Treppen, Thüre 18. 


Juſtrumental⸗Concert, 


der Kapelle des 1. Schleſiſchen Grenadier⸗ 
Regiments Nr. 10, unter Leitung des Kapell⸗ 


liſchen Kleiderſtoffe feinerer Sorte um 20 Procent billiger geworden find 
welchen Umſtand er nicht zu ſeinem Vortheil ausbeuten will, ſondern m 


demſelben Rabatt die neueſten Kleiderſtoffe offerirt. Ein ſolches a 
kaufmänniſcher Solidität wird gewiß 9 — Lohn finden. A. G. v. M. 


Ein volksthümliches Inſtttut iſt das Kleider Magazin des Herrn 
A. Kadiſch (Schmiedebrücke 56), welcher ſich große Mühe giebt, den Ber 
dürfniſſen und Wünſchen aller Stände und den Geboten der neueſten Mode 
zu entſprechen, da bier der feinſte Elegant, wie jeder einfache Bürger und 
Arbeiter Alles zu den billigſten Preiſen vorfindet, was er bedarf, um in der 
Welt ſo zu erſcheinen, wie es feiner Stellung und feinem Wunſche entſpricht. 
Wir haben uns vielfach von der Zufriedenheit feiner forgfältig bedienten 
Kunden zu überzeugen Gelegenbeit gehabt. A. X. 


Welck's Fortepiano-Magazin, Hummerei Nr. 39, verdient in der Sai⸗ 
fon. beſondere Empfehlung, da deſſen Erzeugniſſe den beſten, berlihmteſten Ins 
ſtrumenten dieſer Art in Wien, London und New⸗Pork an muſikaliſchem 
Werth vollkommen gleichzuſtellen, dabei ebenſo elegant gearbeitet und bedeu⸗ 
tend wohlfeiler ſind. Die Breslauer Fabrikation hat auch in dieſer Branche 
das Ausland erreicht. 


Herrn Joſua Levp's vollſtändig aſſortirtes Poſamentierwaaren⸗Fabriks⸗ 
Lager, Ohlauerſtraße Nr. 20, iſt ſeit 26 Jahren wegen der in dieſem Beſchäft 


principiellen Billigkeit ſeltener Art bei den Breslauer Damen jo beliebt, bes 


nen Glacehandſchuben, a 7% Sgr., neueſten Beſatz⸗Knöpfen, Perl⸗Franſen, 


Netzen, beſter Maſchinen⸗Seide und Zwirn ꝛc. bereichert hat. 


ſucht und bekannt, daß wir nur zu ſagen haben, daß Hr. L. zur Saiſon ſein 
ager mit den reizendſten Phantaſie⸗Artikeln und Novitäten, namentlich ſcho⸗ 


a 
Herrmann Heufemann's Leinwand⸗ Handlung und Wäſche⸗Fabrik, 


Alte Taſchenſtr 8, iſt befonders deshalb zu empfehlen, weil hier Herren 
und Damen ⸗Wäſche beſter Qualität immer fertig vorräthig iſt und auf 
Beſtellung nach genauem Maaße zu ſehr ſoliden Preiſen binnen der kür⸗ 
zeſten Friſt verfertigt wird. Ausſtattungen für Brautpaare und der nöthige 
Bedarf für Familien wie für einzelne Perſonen werden beſtens beſorgt. — 
Oberhemden in Leinen, Shirting und Flanell unter Garantie des Gut⸗ 
figens, Nachthemden, Chemiſettes, Kragen, alle Arten von Unterbein⸗ 
kleidern und Jacken, ſeinſte Shawls, Shlipſe, Cachenez, Alles in beſter 
Qualität und Facon. 

Alleiniges Depot der allſeitig rühmlichſt anerkannten Lairitz'ſchen Wald⸗ 
wollwaaren gegen Gicht unv Rheuma, beſtehend in Kleidungsſtücken für 
den ganzen Körper, ſowie der zu Einreibungen, Waſchungen und Bädern 
erforderlichen Präparate. 


In der Liqueur ⸗Fabrik der Herren Berthold Block und Comp., 
Nikolaiſtraße Nr. 12, findet das Breslauer Publikum, welches feinere Genüſſe 
liebt, für das Weihnachtsfeſt und Winterabende überhaupt die feinſten impon⸗ 
tirten echten Rums und Cognacs, feinſte Crémes eigner Fabrikation, welche 
den ausgezeichnetſten franzöſiſchen und holländiſchen Fabrikaten bei halben 
Preiſen in Qualité vollkommen gleich ſtehen, ferner Elixir's de Spa, Cbarte⸗ 
reuſe, Jamaica⸗Ingwer und andere feine Doppel⸗Liqueure, ferner vorzügliche 
Punſch⸗ und Grogg⸗Eſſenzen. 


Fichtner's Leinwand, Schnittwaaren⸗, Damenmäntel⸗ und Jacken⸗ 
Handlung, Reuſcheſtraße Nr. 3, ſeit. Jahren bei dem Breslauer Publikum 
wegen der Solidität ihrer Preiſe, ihrer Stoffe und ſchönen Arbeiten im 
beſten Rufe ſtehend, verdient die wärmſte Fürſprache einer gerechten Wür⸗ 
digung induſtrieller Verdienſte. Sein ſehr geſchmackvoll ausgeſtattetes Schau⸗ 
fenſter, in einem neuen geräumigen Lokale, befriedigt das Auge, wie der Ein⸗ 
kauf hier alle billigen Wünſche der Einkäufer aller Llaſſen. : 


Eines der älteren Geſchäfte, beſtens renommirt wegen der großen Billig⸗ 
keit und geſchmackvollen Auswahl feiner Waaren, iſt das Modewaaten⸗ 
Magazin des Herrn Ningo, Ohlauerſtraße 80, beliebt bei der eleganten 
Damen: und Männerwelt, mit großen Vorräthen von Damenmänteln und 
Burnuſſen, Jacken, ſeidenen und wollenen Kleiderſtoffen und allen Mode⸗ 
Artikeln. 


ür die Weihnachtszeit empfehlen wir beſonders 
G e 3 . Wachs waaren aus echtem Bienenwachs, welches 
nicht wie gewöhnlich ſolche Waare, mit Parafin, Stearin ꝛc. vermiſcht und 
verfälſcht ik. Kerzen in allen Größen für Kirchenfeſtlichkeiten, beſonders der 
Thellnahme des hohen Klerus empfohlen, Spielſachen aus Wachs, Wachs⸗ 
ſtöcke in allen Größen und den verſchiedenartigſten Facons. 
genießt ſeit Jahren den Ruhm eines der allerfolideſten von Breslau. 


und Kunsthandlung von Trewendt & Granier D 


in Breslau, Albrechtsstrasse Nr. 39, vis-à-vis der königl. Bank, 
von Festgeschenken ihr reiches Lager aus allen Gebieten der Literatur und Kunst zur geneigten Beachtung. 
Alle von anderen Buchhandlungen angekündigten Bücher sind auch bei uns zu haben. ö 


15239] 


Im Saale des evang. Vereinshauſes (Heilige 
Geiſtſtraße Nr. 18) findet vom re 
(S. December) ab täglich von 5—8 Uhr unter 
muſttaliſcher Begleitung eine Weihnachts ⸗ 
ausſtellung ſtatt (1 Kippel mit Räderwerk 
und Waſſerkunſt aus dem vorigen Jahrhun⸗ 
dert, das Leben der Erzväter, die plaſtiſchen 
Figuren aus Zallichow, Bazar verkäuflicher 
Sachen zum Beſten mehrerer Vereine - (befons 
ders Gegenſtände aus dem heiligen Lande) 
Lager von guten rn und Bildern, 
welche ſich zu Weibnachtsgeſchenken eignen. 
Entré 2 Sgr, Mittwochs und Sonnabends 
5 Sgr., für Kinder jedesmal die Hälfte, dei 
ganzen Schulen nach vorheriger Anmeldung 
in Begleitung ihrer Lehrer für das Kind 
6 Pf. [5242) 


J. Wiesners Brauerei 


und Concert⸗Saal, 


Nikolaiſtraße 27 (im goldenen Helm). 
Heut Sonntag: 14950] 


Großes Coneert, 


ausgeführt von der „Helm⸗Kapelle“, unter 
Direction des Kapellmeiſters Herrn F. Langer. 
ntree für Herren 2% Sgr., 
Anfang 4 Uhr Nachmittags. 
Programme an der Kaſſe gratis. 


Zeltgarten. 
Täglich 14924] 


Großes Concert 


der Leipziger Coupletfänger ⸗Geſell 
Anfang 6 Uhr Entgegen 22 Cal 


Zur Tanzmuſtk in Roſenthal 


des Herrn 


5248 


[6i61) 


1% Übr. Ende 10 Uhr. 


Königin Cliſabeth 


unter 
18 5 
mel 


+ Löwenthal, 
3 7 ſehr geehrten Publikum hierſelbſt, ſow 

Ser, auswärts mache ich die ergebene Anzeige, daß 
Ar fangs Januar 1868 der bekannte vier⸗ 
wöchentliche Curſus zur vollſtändigen prak⸗ 
tiſchen Ausbildung der Damenkleider⸗An⸗ 
fertigung bei mir beginnt. Honorar 4—5 Thlr. 


Anmeldungen nehme ich zu jeder fr 
lich entgegen Berlinerpiap Nr. Br 


Frau Emilie v. Doornum- 


Großes [5272] 


Einem hohen Adel, j 


— * ur ü — 


auch Bernhard 


Das Geſchäft 


— — ä 


Damen 1 Sgr., 


Zweite Beilage zu Nr. 575 der Breslauer Zeitung. Sonntag, den 8. December 1867. 


ee te nee A fire enge mm» bei . % 
Oberſchleſiſche Eiſenbahn. en dee & S. Mast) 


Bei der heute fattgefundenen Auslooſung von 238 Stüd B i L d et 


Julius Ha auer, BETH Stamm⸗Actien Lit, B. ber Oberſchleſiſchen Eiſenbahn⸗ Geſelſcaft 
Buch- und Musikalien-Haudlung ir find 2 Zee En mp a Te aus der 
in Breslau, Schweidnitzerstr Nr. 52, Nr. 6. 16. 158. 279. 291. 313. 348. 557. . 942. 1111. R j 0 
im ersten Viertel vom Ringe. 1203. 1205. 1354, 1426. 1430, 1446. 1547. 1636, 1654. 1818. 1945, 2024. 2052. 2204. | euern Runſtgeſchichte 
8 von 


, Musikalische 


Festgeschenke 


aus dem Verlage von 


Circus Werner, 


Neue Antonienſtraße Rr. 3 
in der Preuße ſchen Reitbahn. 
Heute Sonntag:“ 


2 große Vorſtellungen 
in der böberen Reitkunſt, Pferde⸗ 
dreſſur und Gymnaſtlk, 

unter Mitwirkung des berühmten Artiſten 
Herrn Artiselli vom Cirque Napoleon 


aus Paris. 
Anſang der erſten Vorſtellung um 4 Uhr, 
der zweiten Vorſtellung um 900 Uhr. 
Zu der heute um 4 Ubr Nachmittag 
atifindenden Vorſtellung hat jede erwach⸗ 
ene Perſon ein Kind frei. 

Zum Schluß: Großes engliſches 
Jagd: Mandver, im Gala- Coſtüm, ges 
ritten vom geſammten Herren- u. Damen⸗ 
Perſonal der Geſellſchaft. 

Das Nähere die Anſchlagenettel. 
5284 A. Werner, Director. 


5 erschien: 52¹ 2283. 2315. 2376. 3121, 3127, 3269. 3284. 3391. 3402, 3421. 3536. 3570. 3584, 3642. 
„ehem erschien: 25210) 3804. 3838. 3846. 3000. 3973. 4272. 4885. 4571. 481 I. 4619. 4837. 5034. 5071. 5273. Anton Springe 
i Im Dämmerlicht 5440. 5443, 5402. 5583 5769. 5779. 5785. 5799. 6050. 6055. 6082. 6108. 6122. 6141. dri on 
4 16189. 6263. 6394. 6460. 6481. 6510. 6621. 6713, 6810. 6849. 6933, 6986. 7079. 7091, roß»Dctab, geheftet 2 Thlr. 
Walzer 7239. 7262. 7316, 7339. 7422, 7424. 7568. 7661. 7696, 7767. 7910, 7925. 8093. 8170. Inhalt: „ f 
Carl P t 8360. 8455. 8587. 8606. 8740, 8774. 8798. 8812. 8867, 8981. 9147. 9181, 9220. 9334. 1. Das Nachleben der Antile im Mittels 
von Carl Faust. 1365. 9395. 9597. 9631. 9755, 9799. 9961. 9967, 10046. 10072. 10180. 10207, 10233, 10277.] Alter. — 2, Die Anfänge der Renalſſance in 
Op. 160. 2. 10405, 10694, 10817. 10878. 11348. 11357. 11557. 11577. 11593, 11606. 11649. | Italien. — 3. Leon Battiſta Alberti. — 4. Ras 
11656. 11666. 11828. 11969. 12213. 12344. 12405. 12421. 12457, 12501. 12625. 12663. fael's Disputa und Schule von Athen. — 
12962. 13054. 13186, 13291. 13299. 13464, 13588. 13599. 13607, 13635. 13743. 14023. 5. Der gotbiſche Schneider von Bologna. — 
14149. 14181. 14199, 14416, 14523. 14593. 14686, 14702, 14755. 14779. 14795. 14974. 6. Der altdeutſche Holzſchnitt und Kupferſtich. 
14981. 15060. 15170, 15224. 15445. 15503. 15511. 15564. 15844. 15855, 15907, 16028. — 7. Rembrandt und ſeine Genoſſen. — 
16193. 16295. 16406, 16578, 16626. 16651. 16669, 17141. 17200, 17254. 17395. 17470. 8. Der Rococoſtil. — 9. Die Kunſt wahrend 
17575. 17668, 17772. 17795, 17905. 17911. 1794. 17982. 17967, 18109. 18212. 18350. der franzöſiſchen Revolution. — 10. ET 
18382, 18424. 18462, 18617, 18735. 18748, 18753, 18755. 18760. 18950. 19122. 19126. und Ziele der gegenwärtigen Kunſt. [5 
19142, 19376, 19416, 19463. 19575. 19596. 19642, 19660, 19929. 19958. 20140, 20214. —³œùm⏑ 7. 7 
20376. 20476. 20564. 2 Zooie 
Wir bringen dies mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß die Auszahlung der ur Eölner Dombau-Lotterie. 
Capitalsbeträge zum Nennwerthe der gezogenen Actien vom 15. Dezember o. ab gegen Aus⸗ 0 shit zu 25,000 Thlr. 10,000 Xhlr. 
händigung der Actien nebſt den für die Zeit vom 1. Januar 1868 ab dazu ausgegebenen 5000 Thlr., 2000 Thlr., 1000 Thlt., 500 Thlr. 
Zins⸗Coupons und Dividendenſcheinen bei unſerer Hauptkaſſe auf dem hieſigen Babnhofe in 200 Töir 100 Tölt. 1c. 2e. zu einem Thaler 
den — Re erfolg de fehlender Zins⸗Coupons und Dididenden⸗ pro Stück find noch zu baben bei 18725 
ſcheine wird vom Capitalsbetrage in Ab er 4413 Moriz Siemon, 
Der Inhaber ei Sgelooſten Actie, welcher dieſelbe nicht innerhalb 5 Jahren, vom 5 a 7 
15. Se d. J. 2 — abliefert oder für den gel des Verlustes deren gerichtliche] __Wedenftr, 25 und Alte Taſchenſtr. 15. 


tifici i ährigen Zeitraums nicht nachweiſt, hat die Werthloserklä⸗ 7 
— ee n Augen zum Geſellſchafts⸗Statut vom 13. Auguſt Königl. preuß. hanno verſche 
1855 j ite 601) zu gewärtigen. 4 k 
R Als ben Werlanfangen be früheren Jahre find die folgend bezeichneten Actien gegen Lotterie-Cooſe 1. Alaſſe. 


A. Für Piano zu zwei Händen 15 Sgr 
8. „ „ Nie 85 20 „ 
I „ und Violine. 20 
D 10 


* 
„ grosses Orchester | Thlr. PR 


Belvedere- 


Polka-Mazurka 


von Carl Faust. 

Op. 158. Preis: 7% Sgr. 
Mit einer Ansicht der Liebichshöhe 
auf der Promenade zu Breslau, in 
A Farbendruck ausgeführt von dem lith. 
Kunst-Institut von Röder ın Leipzig. 


Circus Kärger.|| 


Heute Sonntag, 
den 8. December: 
Große brillante 

Soiree 
3 fantastique 
des kaiſ. ruſſ. Hofkünſtlers 
Hermann Monhaupt, 
berbunden mit einer 


ohne Zügel und Bügel. 
Galopp von Carl Faust. 


angenehmen werthvollen Op. 159. Preis 7% Sgr. 


1 ö Empfangnahme der Capftalsbeträge noch nicht abgeliefert, auch nicht gerichtlich mortificirt Ziehung am 13. Januar 1868. 
Präſenten⸗ II. Herrmann, Op. 30. Sans oder für werthlos ertlärt worden: Ganze, . Diertel, 
Austheil ene. Po ka. 7% Ser. ex 1863 1120, 7780. 20507. 4 Thlr. 10 Sg. 2 Thlr.5&g. 1 Thlr. 24 Sg. 
ustheilung, a Se Nr. 1120, } 
welche aus Silber, Gold — Op. 31. Der Herzenstürmer. Ga- ex 1864 Nr. 4402. 5533. 9478. 12595. 17839. verkauft und verſendet [6199] 


ex 1865 „63. 2303. 2623. 4366. 6110. 7147. 7151. 10004, 10695. 11879. J. Juliusburger in Breslau, 

m 43487. 14478. 15684, 15857. 17497, Specerei⸗Waaren⸗Handl. und Lotterie⸗Geſchäft, 

ex 1866 Nr. 2457. 2958. 4381. 4552, 5348. 7150, 9237. 9539. 10027. 10973, 11157, Carlsſtraße 30. ; 
11988. 14953, 15484. 17220. 18230. 18493, 20499, 3 
Breslau, den 1. Juli 1867. 171] Cs find noch borrätbig; 5227 
Köndaliche Pirectlon der Oberſchleſiſchen Elſenbahn. Senn bnerihe Loe P. Hasse Zikbung 
am 13. Januar k. J., ganze 4 Thlr. 
Bekanntmachung. 10 Sgr., halbe 2 Thlr. 5 Sgr., viertel 


Oberſchleſiſche Eiſenbahn. Osnabendter Role. Klaſse, Siebung 


ie Zahlung der am 2. Januar k. J. fälligen Zinſen der Stamm⸗ am 27. Januar k. J., ganze 3 Thlr. 
RR 111 A. B. C., ſowie der Prioritäts⸗Actien Litt. A. und B. I Sgr. 6 Pf., halbe 1 Thlr. 18 Sgr. 


2 Der königl preuß. Lotterie-Obereinnehmer 
in Breslau bei unferer ar e dom 2 Januar k. J. ab täglich, L. Iſenberg in Hannover. 


lopp. 7% Sgr. 
A. Parlow, Op. 117. Museums- 
Ball-Polka. 7% Sgr. 
— Op. 118. Heska - Polka! Polka- 
Mazurka. 11 Sgr. 
— Ir 119, rinnerung a. Paris. 
Walzer, 15 Sgr. 
Sämmtllche Tänze sind für 
grosses Orchester zum billlg- 
sten Preise erschlenen. 


und Brillanten beftehen: 

1) ein ſilbernes Beſteck, beſtehend aus einem 
Kuchenheber, Butter und Käſe⸗Meſſer, 
Tranchir⸗Meſſer und Gabel, im Etui; 

2) eine kleine Nippuhr, mit Milchglasziffer⸗ 
blatt, gut vergold. Gußverzierung, unter 
Glasſturz; . 

3) ein ſeidener Regenſchiem im Zutteral; 

8 eine goldene Broche im Etui; 

6 


zwei große Porzellan⸗Blumenvaſen, reich 

vergoldet; 

ein goldenes Medaillon mit franz. Emaille 

und neun echten Perlen, im Etui; 

eine Toilette⸗Näh⸗Chatouille von Poly⸗ 

zander, mit Perlmutter verziert und innerer 

Einrichtung; 3 

8) eine ſilberne Cylinder⸗Taſchenuhr mit Gold⸗ 
rand, im Etui; 1 

9) ein Quart⸗Album elegant, mit Chagrin⸗ 
Leder, fein ie Neuſilker⸗Be⸗ 
ſchlag, zu 100 Portraits; 

10) ein Veldſchmuck, beſtehend aus Broche 
ng Ohrgehängen, mit franzöſ. Emaille, 


u ’ 
11) 2 Metall⸗Porzellan⸗Figuren⸗Leuchtet; 

) eine große Pariſer Pendule- Uhr, yanz 
vergoldet, mit Schlagwerk, 14 Tage gehend, 
unter Glasſtuxz; 

13) Ft eee mit vollftänbiger 


14) ein Bel Duff 


15) ein goldener Ring, emaillirt, mit einem 
Brillant, im Etui: 5 
16) ein Aube goldenes Armband, emaillirt, 


= 


In süssen Träumen. 


6 Bilder in Tönen für das Piano 


von H. Lichner. 


fl 
. re Fe üſchaft 
. Op. 44. in Berlin bei der Kaſſe der Disconto-Geſellſchaft, Förfeinaifeone ae 0 
Nr. 1. Frohlocke Herz .. 10 Sgr. in Stettin bei dem Vankhauſe S. r a riginalloose: I. Klafje 150. Kat. 
„ 3. Auf Fi ane i ee 1 9 515 15 7 übt — ausschließlich der Sonn⸗ und Feſttage — Breub. > [5228] 
„ 3. Auf Plügeln des Tanzes 10 „ — den Vormittag sſtunden von Hannoverſchen Lotterie 


7 


— 


„ 4. Blumen- Roten der Llebe 10 „ erfolgen. : g 9 5 ; 1 2 
5. Stille Wünsche . . 10 „ Die Zinscoupons find mit einem vom Präfentanten, reſp. Beſitzer unterſchriebenen, nach] ganze & 4 Thlr. 10 Sar., halbe & 2 Thlr. 


0 ek ichniſſ 5 Sgr., viertel & 1 Thlr. 2% Sgr., offer 
„ 6. Der Morgen des Gincks 10 Kategorien der Actien reip. Obligationen geordneten, den Geldbetrag angebenden — 88840 gr., gr. off 


rirt und find direct zu bezieben durch die 
Ein Tanzpoem. 


Walzer-Rondo für Piano 


von H. Lichner. 


Op. 40, Preis 20 Sgr. 


2 


Realiſirung zu bringen. u 1 
Li h el und Geldſendungen finden nicht ſtatt. Königl. er N erg it von 


Schriftwe = 


slau, den 5. December 1867. 
22212 Königliche Direction der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn. 


[5195] ; Ratibor, den 2. December 1867. . Herr Samuel Blal 
wird erſucht, mir ſeinen Aufenthaltsort anzu⸗ 
Wilhelmsbahn. geben. Breslau. F. Hartmann, 
Die Ausgabe der neuen Dividenden⸗Coupons zu den Stamm- 8198] Schneider⸗Meiſter. 
Brloritäts⸗Ackten der Wilhelmsbahn für die zehn Jahre 1868 V [ 
bis 1877 findet: erioren 
a. in Berlin im Geſchäftslocale der Disconto⸗Geſellſchaft vom am 6. December d. J., Abends 6% Uhr, auf 
21. bis 30. Januar 1868, dem Perron am Empfangsgebäude des Nie⸗ 
b. in Breslau im Geſchäftslocale der Herren Ruffer & Comp.) derſchleſiſch⸗Märkiſchen Bahnhofes =, 
N vom 1. bis 5. Februar 1868, eine braune Brieſtaſche, mee mit 
e) hier bei unſerer Hauptkaſſe vom 20. Februar 1868 ab, Gummiband, enthaltend: 5290] — 
täglich, mit Ausnahme * 3 5 E in den gewohnlichen Geſchäftsſtunden, eine Weg und 
egen Präſentation der Actien ſelbſt, ſtatt. ZU einen Briel un 
er *. Alle, auf denen die Ausreichung der neuen Coupons ſofort abgeſtempelt wird, iſt 31 Thaler in Kaſſen⸗Anweiſungen. 
ein, dieſelben nach der Nummerſolge nachweiſendes, dom Präſentanten mit Angade des] Der ehrliche Finder wird erſucht, dieſelbe 
Standes und Wohnortes zu vollziebendes Verzeichniß beizufüsen. - mit vorerwähntem Inhalt, Gartenſtraße 222 
Ueber die derſchiedenen Sorten Actien find beſondere Verzeichniſſe anzufertigen. bei Frau Ernſt gegen 8 Thlr. Belohnung ab⸗ 
Formulare zu den Verzeichniſſen werden bei unſerer Hauptkaſſe und in den Geſchäfts⸗( zugeben. 
Localen der Pis conte, Geſellſchaft in Berlin und der Herren Muffer & Comp. in Ores- — Ferlgcen anne cin DitamWehtianem 
* Brit 5 durch die Poſt finden nicht ſtatt Sonnabend den 7. December Abends 7 Uhr, 
wechſe > - 
wi Königliche Direction der Wilbelmspahn. auf dem Wege von der Junkernſtraße 34 bis 


oͤrſe. Gegen 
n 1 Thaler Belobnnu 


Warfchan-Wiener Eifenbahn-Gefeliypaft. e ee 

Die Herren Actlonäre der Warſchau⸗ Wiener Eiſen⸗ Lahrer 8 
— bahn⸗Geſellſchaft werden auf 15 s Hinkender Bote 1868, 
Ee Sonnabend den . J 1856 Früh 11 Uhr daß vorrätig bei: 5081] 


Mo in Hannor. 


‘ 


Musikalien- 
Verkauf mit höch- 
stem Rabatt! 


Zugleich empfehle ich mein 


Musikal.-Leih-Institut, 
Leih-Bibliothek 
und Journal-Zirkel. 


Abonnements zu den billigsten Be- 
dingungen können von jedem Tage ab 
beginnen. Kataloge leihweise, 


Prorpeete gratis. 


Auswärtige erhalten 
in Anbetracht der Ent- 
fernung besonders gün- 
stige Bedingungen. 


Julius Hainauer, 


Schweidnitzerstr. 53. 


im Etui; 
Br * Damenuhr im Etui. 
ilets find am Tage bei Herrn A. Ebrlich, 
15235 


Nitolaiſtraßr 13, zu haben. ] 


ODOPHEHID?DIOOPIOSOE 
Verlag von Eduard Trewendt in Breslau. 


Vorräthig in allen Buchhandlungen: 


Gedichte 


bon 


8 Emil Rittershaus. 

8 Zweite ſtark vermehrte Auflage. 
Min.⸗Format. 34% 106 

In höͤchſt eleg. Moſaik⸗Einb. mit Goldſchn. 
reis 2 Thaler. 
Warmer Patriotismus, glühende Be⸗ 
geiſterung für alles Schöne und Große 
und ein tiefes Mitgefühl für das Wohl 
und Wehe ſeiner Mitmenſchen kenn⸗ 
Bides dieſe Ergüſſe eines wahren 
ichters. [5221 
S οοοοοο n 


Gedichte 


von 


Adolf Friedrich v. Schack, 


RESET ονι 


in den Sitzungsſaal des Verwaltungsrathes auf dem Bahn: 15 Be Bez ge (6 8 8 

bofe zu Warſchau conform § 34 der Geſellſchafts⸗Statuten Nur g c dee, Rae 

1 Berendt, Trewendt u. Granier, H. Skutſch, 
Goörlich u. Coch, E. Morgenftern, 


außerodentlichen Generalverſammlung d e bee e Sande 


und der Hauptagentur: eins⸗Buchhaud⸗ 


— 


7 


A 


19. Auflage. 5254 
Olamant. Volg Ausgabe. N 


Die Rieder des 


Nee: 


NZ 


Bebel dem großen und allgemeinen ? 
£ Selle welcher dieſen Gedichten bon 
2 in des Publikums ſowohl als der 

zu Theil geworden iſt, wird die * 


irza⸗Scha 


E 
Zu einem reichen Mann. Da ſprach der 


2 ingeladen. 2 
Zweite vermehrte Auflage. & Mirza 2 der B b lung in Breslau. 
8 2 genſtand der Berathung und Beſchlußfaſſung iſt in erfler Reihe das Proſect g 
I „ Verlin. W. Herz * 5 irza⸗ Schaffy des Baues einer Zweigbahn von Czeuſtochau nach Herbe zur Verbindung Ju ber 2 . Zeitung ift 
| Miniaturformat geh. 1% le, & Friedrich Bodenſtedt. der Warſchau⸗Wiener Eiſenbahn mit der Rechte ⸗Oder⸗Ufer⸗Bahn, Behufs z der Anzeige der Schletter ſchen Budhands 
geb. mit Goldſchnitt 1% Thlr. 15 N a r a Dr Sa Fa der Handelsſtraſſe zwiſchen Breslau und Warſchau um beiläu⸗ lung zu leien: Bilderkranz ſtatt 9 


g 14 Meilen und Beſchaffung des dazu nothwendigen Baukapitals. franz und Dilderſaal ftatt Ballavenfaal, 


— — —-—-—k— — 
Diejenigen Herren Actionäre, welche an dieſer außerordentlichen General⸗Ver⸗ 6 9 e N 
ſammlung Theil nehmen wollen, werden auf die Beſtimmung des § 36 der Geſell⸗ Nöeler dc, Brauerei, 


* 


7 


eife: 
il Dein Gaſt für heut und mor⸗ 
Ich will Dein gen bleiben, 


* 
& 
= 
— 
8 
D: 
— 
— 
2 
Ku} 
— 
85 
= 
3 
yo 
ats 
[4 


5 Poriäthſg in d ier e e. 8 gut mit die Zeit num angenebim bertreiben; re verwieſen und haben ihre Actien bis incl. den 28. Dezember 1867 un ‚Auforberungen zufolge * 25 

> er Hirt'ſchen 14 t de ein, 5 ; 

M ee Bern ee Dips kahl bei der Geſellſechafts⸗Kaſſe zu Warſchau; oder bei Wurſtabendbrot 

Se ̃ ͤ . ee 1 N jum Sätaß de allen Al Ge 

i . j 2 — 2 zun 1 un eberwurſt, 
Mirza⸗ ihn verwundert an. ei den Herren Feig e Pincus zu Berlin; ehen ae  elalahete u „ 

Warnung. 8 ef g ch den Dach Er TE bei Herrn Anton Hölzel in Krakau. wozu ergebenft einlade Schlitt. 


Ein wegen Veruntreuungen ſeit Jahresfriſt 
aus meinem Geſchäfte entlaſſener Lehrling hau 
noch immer, meinen Namen mißbrauchend, 


w n, 
Dem ſelbſt beim Reichthum aute Freunde 
| bei verſchiedenen Herrihaften auf Ausdeſſerung Im 


Er ſchüttelte den St 1 inen Füßen 
Verließ den . zu grüßen, 
Sprach: Wem der Himmel keinen Freund 


E r r 

bei den Herren J. J. Weiller u. Söhne zu Frankfurt a M.; iſche B 1785 id L h [6168] 

bei den Heren Lippmann Noſenthal u. Co. in Amſterdam; fr I A st etwurſt 

niederzulegen und denſelben ein doppeltes Nummernberzeichniß beizufügen, von denen [porzuglich zubereitet, — ergebenſt einkangss 

das eine Exemplar dem Deponenten mit dem Ouittungs⸗Vermerk der betreffenden 6 K abet: 

beſchert | Kaffe oder des Bankhauses verſehen, behufs Legitimation für den Empfang der u aßner, 

Weh ihm! der Mann iſt keines Grußes Eintrittskarte zurückgewährt wird. [4975] Kupferſchmiedeſtr. 39, zum Bär auf der Otgel. 

Warſchau, den 16. (28.) November 1867. 


werth. 
In Breslau vorräthig in * 
riebatsch's Der Verwaltungsrath . erh, Hutzgeſchaft | 
der Warſchau⸗Wiener Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. & Keen den Vela But, une 


von Korbw und läßt ſich die Arbeit 

heuer bezahlen. Meinen geehrten Kunden 

nge ich deshalb ergebenft an, daß weder aus 

BE Er e 

d 5 

1 anne mgeididt 5 6139] 
Korbwaarenfabrik von 


E. Maſchefsky, 


Buchhandlung, Ring Nr. 14, Becherſeite. 
Breslau am Neumarkt Nr. 27. 


Breslau, den 3. December 1867. 
Bekanntmachung. 

Erfahrungsmäßig tritt während der Weihnachtszeit eine ſehr bedeutende Steige⸗ 
rung des Poſt⸗Päckerei⸗Verkehrs ein. Zwar werden ſeitens der Poſtbehörden die um⸗ 
faſſendſten Maßregeln getroffen, um die ordnungsmäßige Expedition der außerordentlich 
zahlreichen Packetſendungen ſicher zu ſtellen. Das Publikum iſt indeß im Stande, 
auch ſeinerſeits dazu beizutragen, daß jener ungewöhnlich ſteigende Verkehr pünktlich 
bewältigt werde, fobald nicht der überwiegend größte Theil jener Sendungen erſt in 

den letzten Tagen bei den Poſten zuſammentrifft. Es ergeht deshalb an die Verſender 
das Erſuchen, die Aufgabe der Päckereien mit Weihnachts⸗Sendungen nicht auf die 
letzten Tage und die äußerſten Friſten hinauszurücken, vielmehr im eigenen Intereſſe 
und zur Förderung des Geſammt⸗Verkehrs auf eine angemeſſen frühzeitigere 
Abſendung jener Päckereien Bedacht zu nehmen. 

Zugleich wird empfohlen, daß die Signatur und der Name des Beſtimmungs⸗ 
ortes auf den Packeten recht deutlich und unzweideutig angegeben und etwaige ältere 
Signaturen, welche ſich noch auf der Emballage befinden ſollten, von derſelben entfernt 
oder wenigſtens unkenntlich gemacht werden. 

: Der Ober: Poft-Director. 
Schroeder. [2680] 


Diejenigen Zerren Prinzipale, 


welche Mitglieder des unterzeichneten Vereins ſind, benachrichtigen wir ergebenſt, daß laut 
Beſchluß des Vorſtandes vom 27. November a. c. auch für das Jahr 1868 für unbe 
mittelte Handlungsleh linge 25 Freiſtellen in der hieſigen Handels⸗Lehr⸗Anſtalt des 
—— Dr. Steinhaus genehmigt worden ſind und kann die Aufnahme ſchon jetzt erfolgen. 

äber Auskunft wird ertheilt auf unſerem Büreau, altes Börſengebäude am Blücherplatz 


rechts, par terre. 
i Die Nelteſten 
des Vereins chriſtlicher Kaufleute. 


v. Nuffer. Eredner. Lode. 5270 


Frankfurter Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
Grundkapital: Fl. 3,000,000. 
Reſerven: Fl. 1,729,653. 
Präftdent des Verwaltungs⸗Rathes: Herr Carl Freiherr von Roth: 
ſchild, vom Haufe. M. . v. Nothſchild & Söhne. 
HJ Dieſe Geſellſchaft übernimmt zu den billigſten Prämien und 
liberalſten Bedingungen Lebens-, Leibrenten-, Alterver⸗ 
forgungd= und Ausſteuer⸗Verſicherungen mit und ohne Ge— 
winn-Betheiligung der auf Lebenszeit Verſicherten. 
Proſpecte, Antragsformulare und jede beliebige Auskunft ertheilt 
bereitwilligſt und unentgeltlich 
Breslau, im December 1867. 
Die General⸗Agentur der Frankfurter Lebens⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft (Schmiedebrücke 7). 


J. Molinari und Söhne. 


Für Orte, wo die Geſellſchaft noch gar nicht oder nicht 

genügend vertreten iſt, insbeſondere auch für die Stadt Breslau, 

werden Agenten unter ſehr günſtigen Bedingungen zu enga⸗ 
giren geſucht. 18240) 


Bekanntmachung. 14545 
Die Herren Actionaire des Reichenbach⸗Gnadenfrei⸗Nimptſcher Chauſſee⸗Actien⸗Bereins 


ens General ⸗Verſammlung 


auf den 23. December d. J., Br \ 
Vormittags 10 Uhr, im Gaſthaufe zu Gnaden frei eingeladen, und bandit auf die Beſtim⸗ 
mungen des $ 36 der Statuten, wonach jeder Actionair durch Vorlegung der Actien ſich zu 
. hat, hingewieſen . 
Zum Vortrage werden kommen: 
1) Rechnungslegung und Ertheilung den Decharge für das > 1866, 
Mittheilung des muthmaßlichen Kaſſen⸗Beſtandes des Jahres 1867 zur Feſtſetzung 
3) Etat für das Jahr 1868. 


der Dividende. 
4) Wahl des Directoriums und der Rechnungs⸗Reviſtons⸗Commiſſion auf 3 Jahre. 
Gnadenfrei, den 5. December 1867. 
Das Oirectorium des Reichenbach⸗Gnadenfrei-Nimptſcher Chauſſee⸗Aetien- Vereins. 
1525 Thlr., 3½ proc. Schleſiſche Pfandbriefe auf Crains⸗ 
dorf, Münſterberg⸗Glatzer Landſchaft, tauſche ich gegen gleich hohe 
Appoints um und zahle 2 pt. Mr 14627 
i | Kohn in Neiſſe. 


Ein Original⸗Loos Jed er Inh aber ao Thlr. 
koſtet nur N a 2 r 
Einen Thaler. eines Gew. ⸗Looſes Einen Thaler. 


der diesjährigen Köln. Dombau- Geld: Lotterie, 
hat die frohe Ausſicht, wenige Tage nach dem 
Weihnachtsfeſte 


„mit 25,000 Thaler,“ 
10,000 — 5000 — 2000 — 1000 — 500 — 
200 — 100 — mindeſtens „mit 20 Thaler“ 


überraſcht zu werden. 

Da erfahrungsmäßig kurz vor der Ziehung alle Looſe vergriffen find, fo werden bei 

dem täglich ſich ſteigernden enormen Begehe ſowohl hieſige wie auswärtige Beſtellungen 
auf das ſchleunigſte erbeten. 


Schlesinger’s Haupt-Agentut, 


23000 Zt | Breslau Ring 4, 1.Etage, 
r 8 1 
Einen Thaler. lin Reiſſe: bei Herrn Leopold Nofenthal 

2 L. Barſchak, Horrwitzſche Antiquar⸗Buchhandlung, Kupferſchmiedſtraße 
Bücher. Nr. 43, ng Schubbrücke 58, verkauft: Dante, la divina Comoedia 
ricoretta da C. Witte, Original-⸗Pr. Einband. Berlin 1862. Ldp. 13%, f. 9 Thlr. — 
Dante göttliche Comddie, überſetzt v. Witte. Org.⸗Pr.⸗Einband. Bil. 1865. 4 Thlr. — 
Uhland, Gedichte. Prachtausgabe m. Holzſchnitten u. Zeichnungen p. Campbauſen, Clos 
u. a. m. Gr. 4. Stuttg. 1867., f. 7 Thlr. L. Illustration Horticole Journal spec des 
Serres et de Jardins redigée par Lemaire et publié par Werschaffelt, II vol. et quatre 
1855—1865, 25 Thl. — Kurtz, Literaturgeſchichte. 4. Aufl. 3 Bde. Prachteinb. 
— Julign Schmidt, Geſchichte des geiſtigen Lebens in Deutſchland 1681—1781. 
1864. 6 Thlr. — Häuſer, Deutſche Geſchichte. 4 Bde. Prachteinband. 5 Ber 
Meynert, Geſchichte Oeſterreichs. 6 Bde. 5 Thlr. — Plato's Werke, überſetzt von H. Müller, 
m. Eir leit. v. v. Steinhart. 8 Bde. Lpzg., 1859. 18 Thlr. — Kuno F ſcher, Geſctichte 
dd neuen Philosophie. 5 Bde. 1867. 15 Thlr. — Graf Kiepert, Gr. Atlas. op. 27 für 
14 Thlr. — Cotta 's Prachtbibel in 40. m. Holzſchnitten und Prachtband. 6 

vfeble mein wohlafjortirtes Antſquar⸗Bücherlager. 


Auf 15 Looſe 
wird ein 
Freiloos vergütet. 


| Das Atelier für lünſliche Haar- Arbeiten von 
Lina Guhl ift Weidenſtraße Nr. 8. [sisa] 


2 


3480 
Nützliches musikalisches 


Weinnachts-Geschenk. 


Im Verlage von C. F. Hientzsch in Breslau ind erschienen 
und in allen Buch- und Musikalien Handlungen zu haben: 


Auction. 


Montag den 9. December d. J, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, ſollen die Korbmacherruthen 
auf den ſtädt. Weidenwerdern: am krummen 
Damme bei Holland und der ſogenannte 
Kuttelwald bei Morgenau (eine Geſammtfläche 
von ca. 13 Morgen) meiftbietend, gegen gleich 
baare Bezahlung ſowie Anerkennung und Inne⸗ 


Bunte Reihe. Fliegende Blätter. haltung der am Termine e 


12 leichte melodische Tonstücke für Piano-|12 gefällige Tonstücke in leichter Spielart] dingungen, verſtetgert werden. 
De Sg Sig fortschreitender Stufen- für das Pianoforte, nach der Schwierigkeit Die Stadt- Bau- Deputat on. 
olge. Op. 24. In 2 Heften à 20 Sgr. und geordnet. Op. 36. In 2 Heften à 20 Sgr. 2 

An 12 einzelnen Nummern à 5 6 und in 12 einzelnen Nummern à 5 Sgr. Für Weihnachten 

Vorstehende zwei Werke verfolgen einen und denselben Zweck: die Lücke zwi- 

schen der Clavierschule und den leichteren Compositionen unserer C.lassiker auszufüllen, 
In streng planmässiger Stufenfolge verwe then sie die Grundlage der Clavierschule in 
anmuthigen, Lehrer und Schüler in gleichem Grade ansprechenden Tonstücken und 
sind daher als ebenso nützliche wie angenehme Weihvachts-Geschenke zu empfehlen. 


Berlin, zu bezieben durch alle Buchhandlungen: 
In Breslau durch die 


Hirt“ be Sort, Buchholg., 


(M. Mälzer) Ning Nr 


Alle in musikalischen und politischen Zeitschriften angekündigten Mu- 
sikalien, namentlich auch die 


billigen Ausgaben, 
sind stets bei mir vorräthig. 
C. F. Hientzsch in Breslau, 


Junkernstrasse (Stadt Berlin). 


[5268] 


® 


prämilrt mit der filbernen Medaille, bewährt bei großen Bränden und gegen Ein: 
brüche zur Zufriedenheit der Königl. Regierung, Landschaft, Poſtämter, Bank: und 
Privathäuſer geliefert, empfiehlt einem hohen Adel und geehrten Publikum in jeder 
Größe und Preiſen bis zu 450 Thlr. 

Cente ſimal⸗Waagen ganz von Eiſen, für größere Etabliſſements von 
60—400 Ctr. Tragkraft. 


Vieh⸗Waagen zu 30 Gtr. Tragfähigkeit mit Vorrichtung und Geländer, 
ſtark gebaut. Preis 55 Thlr. 

Deeimal⸗Brücken⸗Waagen, von 1—30 Ctr. mit Vorrichtungen, halte 
ſtets auf Lager, ebenſo Deutſch⸗Amerik. Waſch⸗ und Wring⸗Maſchi⸗ 


nen verbeſſerter Conſtruction, empfiehlt dieſelben billigſt [5197] 
Magazin: II Fabrik: 
Herrenſtraße Ta. 2 Prost. Neue Kirchſtr. 10h. 


Rettung aus großer Verlegenheit. 


Um einem großen Bedürfniſſe des reſp. Publikums zu dem bevorſtehenden Weibnachts⸗ 
feſte zu Bee babe ich — n zuſammengeſtellt, daß ſich dieſe Artitel 
zu Geſchenken für jedes Alter und Lebensſtellung auf's Vortrefflichſte eignen; z. B.: 


Paſſend für Herren: 


Große Firma⸗Druckmaſchinen zu zwei verſchiedenen Farben, ſich 
ſelbſt farben d ö 5% Thlr. 

Ganz dieſelben, etwas kleiner E88 
Dieſelben mit einer Farbe ad% „ 

Giromaſchinen in eben ſolcher Conſtruction 4 57 „ dieſem Genre. 

Preſſen zum Trockendruck mit Namen und Ort zu 2 Thlr., 3 Thlr. und 4 Thlr. 
Dieſelben mit Hebel 3½ Thlr., 4 Thlr. und 5 Thlr. 

Brief⸗Copirpreſſen mit Hebel oder Balancier zu 2% Thlr., 3%, 5, 7, 9 und 12 Thlr. 

Siegel⸗Marken auf buntem Grunde mit erhabener weißer Schrift, wie auch Pettſchafte 
und Handſtempel. 


Für Damen, namentlich Hausfrauen: 


Aepfel⸗ und Kartoffelſchäl⸗Maſchinen zu Kaffee⸗Extractions⸗ (Wiener) Maſchinen, 
5% Thlr die praktiſchſten der vis jetzt N 
7 2 Taſſen. 


Die praktiſchſte 
Erfindung 
der Neuzeit 
in 


Brolſchneiremaſchinen zu 6 Thlr. 2, % 


Buttermaſchinen zu 30, 4, 5%, 6½, 7, 7% Thlr. 
2, 4, 8, 12, 16 Quart. Norwegiſcher Selbſtkocher ohne Feuerung, 
. 80 0 maſchinen zu 2% Tol 

. neeſchlagmaſchinen zu r. 

e zu 27 Thlr., 4 Thlr. dito mit Porzellantopf 4 Thlr. 

A x 


Waſchmaſchinen, in vielen Ausſtellungen 
preisgekröat, 13 und 15 Thlr. 

Wringmaſchinen, dazu paſſend, 10 Thlr. 
und 12 Thlr. 

Wurſtſtopfmaſchinen 5%, 7 und 9 Thlr. 

Schildkrötenpreſſen, vergoldet und berfiibert 
mit Namen lein reizendes Geſchenk für 
Damen) 6 Thlr. * 


Für Kinder: 


Kinder⸗Kochmaſchinen, nach dem Muſter der neueſten Maſchinen, elegante Deſſins, 
complet und dauerhaft gearbeitet, find wie die großen zu handtiren, zu 4 Thlr., 
5 Thlr., 7 Thlr., 9 Thlr., 12 Thlr., 16 Thlr. und 20 Tele. [5196] 

Schablonen zum Zeichnen von Buchftaben, Figuren und Landſchaſten zu 2—8 Thlr. 


S. Block jr. in Berlin, 


Maſchinen⸗ und Gravir⸗Anſtalt, Nene Promenade 3. 


Atte ger geen l. 8 , 
12 Thlr., 15 Thlr., 21 Thlr., 25 Thlr. 

an d e 
ſtruction zu 5 Thlr., 6% Thlr., 8 Thlr. 
und 12 Thlr. 


Die belaunt billige Möbel⸗Handlung ci 


Jul. Koblinsky & Comp., 


8 

aribrechtsſtr. 15, Breslau, Albrechtsſtr. 15, 
empfiehlt ihr großes Lager in allen Holzarten ausnahmsweiſe preiswürkig, 
unter Garantie; worunter beſonders Großſtühle, Cauſeuſen und Chaiſelongues 
in allen Gattungen für Feſtgeſchenke. find uns zum Verkauf 
abergeben: 1 Polyrander-Sopha, 2 Fauteuils, 4 Demi⸗Fauteuils, mit Roſenbolz 
ausgelegt, in blauer Seide; 1 Mahagoni⸗Sopha, 2 Fauteuils, 6 Polſterſtühle 
in rother Seide, 1 mah. eleg. Cylinder⸗Bnreau mit großem Splegelauſſatz, 
1 Polyx.⸗Pianino und diverſe andere Gegenſtände, noch faßt neu, welche 
wir ſehr Billig ablaſſen konnen. [5217] 


7 2 i on + 
Pianoforte Magazin von Rn 
enpfeblt Zügel und Pianinossfomahl neuer als gebrauchter Beidaffenbeit 


Eangenhahn, 


16168 


Otto von Gerlach Bibelwerk. N. w. 
A. ept. broch. 5% Thlr. 
— we Teſtament, broch. 4% 


r. 

— — Bar Teſtament, broch. 1% 
Ar. 

Büchſel, Erinnerungen aus dem Leben 


eines Landgeiſtlichen. 2 Bochen. broch. 
1% Thlr. — ene ler. broch. 2 Thlr. 


1} 
i 
1 
} 
| 
aus dem Verlage von Guftav Schlawitz in 


Piscator, Lebensbilder. 2. Ausgabe. 
2 Bände. broch. 1% Tol 
Dorner, Chriſtologie. 
abgeſetzter Preis. 6 
Martenſen, Dogmatik, Autoriſirte 
deutſche Ausgabe. broch. 1½ Thlr. 
Hengſtenberg, Das Evangelinm Io: 
bannis. 3 Bde. broch. 
5% Thlr. 
— — Die Weiſſagungen des 
n CTzechiel. 1. Theil. brech. 


* r. 
Drechsler, Der Prophet Jeſaja. 3 
Bände. broch. 5% 12 Jeſaf 


r. 
2 Bände. Her⸗ 
% Thlr. 


Bibliothek claſſiſcher Tbeologie in 


12 1 3 — 
engelii 8 204 5 
2) Melanthenis Test. dec. 2 i. 


3) Luther, Galaterbetef. broch. 1% Thlr. 


4) Concordia. Libri symb. ecel. ev. 
broch. % Thlr. 

5) Anselm eur deus homo, broch. % Thlr. 

6) Menoza. Ein aſiatiſcher Prinz ꝛc. 
broch. 1 Thlr. 

7) Bengel, Brüdergemeine. brochirt 


% An. 

8)Chemnieii. Examen cone. trid. 
broch. 3% Thlr. 

9) Gerhard Loei. Band I- V. broch. 


8% Thlr. g 
10) ba ler Compendium theol. postt. broch. 


1 1) Di et er iei Institationes eatech. broch. 
n 
12) Obemr f 5 % { one 1 dei 


r. 
Souchon, Paſſions- x 
Tol und Oſterſegen 


broch. 1% 
Evangelien — Predigten. 


2 Bände, broch. 3% Tel 
Baxler, Die 3 d. Heiligen. 


Deutſch von Otto v. Gerlach. broch. 


Thlr. 

Winer, Symbolik. 3. wohlf. 
von Dr. Ed. Preuß. broch. 1 

Scheele, Die trunkene 
und ihr Erbe an die evangel. Kirche. 
broch. 1 Thlr. 5 

Der Glaube der Väter im heiligen 
Schmuck der Lieder. 24 Lieder d. Kirch 
mit Randzeichnungen von J. v. B. — 
25 Blatt Lithographien mit Titel und 
Vorwort in engliſchem Einband; auf wei⸗ 
ßem Papier 9 Thlr., auf chineſiſchem Pa⸗ 
pier 11% Thlr. 

Denkzettel aus Gottes Wort und 
beiliger Sänger Lied. In Farbendruck. 

Neue Folge. Mit Randzeichnungen von 
Guſtav König. Erſte und zweite Liefe⸗ 
rung mit je 4 Blatt in Umſchlag. Fol. 
à Lieferung 3 Thlr. — Mappen zu die⸗ 
ſem Werkchen in ſchwarzer Leinwand mit 
Goldtitel 1 Thlr. 

Aus dem Heiligen Lande. 


Ausgabe 
Thlr 


Originalauf⸗ 


ben ausgeführt bon Theodor Rabe, 
Hiſtorienmaler. Mit Einleitung und Er⸗ 
läuterungen von Conſtantin Tiſchen⸗ 
dorf. 5. Lieferungen von je 3 Blatt in 
mb. ⸗Fol. 
Erie Lieferung: Erſter Blick auf Jeru⸗ 
e Jaffawege. — Jeruſalem dom 
Norvieite. — Der Tempelplatz von der 
Zweite Lieferung (in Vorbereitung be⸗ 
griffen): Bethlehem von Norden. — Nas 


direth von Nordoſt. — Der Garten Geth⸗ 


ſemane. — Preis emer jeden Lieferung 
6 5211] 


„6 Thlr. 
Sämmtliche Bücher find auch in elegan⸗ 


ten Einbänden vorräthig. 


Schlittſcuhe 


in größter Auswahl 


zu [8186] 
bedentend ermäßigten Preiſen. 


Gutimann & Heisig 


Herrenſtraße Nr. 26, 
Nikolaiſtr⸗ Ecke. 


Haus-Verkauf! 


Mein am Wäldchen Nr. 3 gelegenes Haus, 


mit günstigem Hypothekenstande, ist meines 
anderweitigen Domicils wegen sofort aus 
freier Hand billig zu verkaufen, und werden 
gute Hypotheken in Zahlung genommen. 
Näheres am Wäldchen Nr, 3, durch Herrn 
Emil Rasim. i 


Ziegenhals, 
Gustav Rasim. 


— — — — — 
Ein feid. Plüſchmantel i d. Preis 

von 10 Thlr. Kl. Saler Le 49 

zu berfaufen, 1, Etage dornheraus. [ 


Wiſſenſchaft 


tein gezeichnet und in Far⸗ 


1971 


12652) „Bekanntmachung. 

2 Coneurs⸗ Eröffnung. 
Königl. Stadt⸗Gericht zu Breslau. 
Abtheilung I. 

Den 2. December 1867, Mittags 12 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Tiſchlermeiſters 
und Kaufmanns Carl Langer, Kupferſchmie⸗ 


deſtraße Nr. 50 hierſelbſt, iſt der kaufmänniſche 
al eröffnet und der Tag der Zahlungs» 


nit 
ſtellung f ben 2. October 1867 


au 
feſtgeſetzt worden. 
% Kin Fa en 5 5 — 0 
t der Kaufman, enno „ Junkern⸗ 
ſtraße Nr. 5, beſtellt. 
Die @länviger des Gemeinſchuldners werden 
aufgefordert, in dem 
auf den 9. December 1807 Vormittags 
11 Uhr vor dem Commiſſarius, Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Friedländer im Termins zimmer 
Nr. 37 im 2. Stock des Stadt⸗Gerichts⸗Ge⸗ 
bäudes 
anberaumten Termine ihre Erklärungen und 
Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes Ver⸗ 
walters oder die Beſtellung eines andern einſt⸗ 
weiligen Verwalters abzugeben. 
II. Allen, welche von dem Gemeinſchuldner 
etwas an Geld Papieren oder andern Sachen 
Beſitz oder Gewährſam haben, oder welche 
ibm etwas verſchulden, wird aufgegeben, 
Nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu zah⸗ 
len, vielmehr von dem Beſitze der Gegenſtände 
bis zum 16. Decbr. 1867 einſchließlich 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe 
nzeige zu machen und Alles, mit Vorbehalt 
ihrer etwanigen Rechte, ebendahin zur Con: 
cursmaſſe abzuliefern. \ 5 
Pfandinhaber und andere mit denſelben 
gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinſchuld⸗ 
ners haben von den in ihrem Beſitze befind⸗ 
lichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen, 
III. Zugleich werden alle Diejenigen, welche 
an die Maſſe Anſprüche als Concursgläubiger 
machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre 
Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshän⸗ 
gie fein oder nicht, mit dem dafür verlangten 
orrechte 
bis zum 22. Januar 1868 einſchließlich 
bei uns ſchriftlich, oder zu Protokoll anzumel⸗ 
den, und demnächſt zur Prüfung der ſämmt⸗ 
lichen innerhalb der gedachten Friſt angemel⸗ 
deten Aae Les ſo wie nach Befinden 
zur Beſtellung des definitiven Verwaltungs⸗ 
perſonals 
auf den 14. Februar 1868, Vormittags 
10 Uhr, vor dem Commiſſarius Gerichts⸗ 
1 en a d an BI Ha 
* im * 0 e. 2 i 2 
Gebäudes tadt⸗Gerichts 
zu erſcheinen. \ 5 
Nach Abyaltıng dieſes Termins wird geeig⸗ 
neten Falls mit der 5 erhandlung über den 
werden 
Akkord verfahren ſchriflich einteicht, 


Wer feine Anmeldun ö 
bat eine Abschrit derſeben und ihrer Anla⸗ 


gen beizu 9 5 x 5 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ne Wohnſitz hat, muß bei der 
meldung feiner Forderung einen am hieſi⸗ 
gen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei 
uns berechtigten Bevollmächtigten beſtellen 
und zu den Akten anzeigen. 
Denjenigen, welchen es bier an Belanntihaft 
‚wei die Juſtizrathe, Biißer und 
Simon und die Rechts⸗Anwälte R 
Wiener zu Sachverwaltern vorgeſchlagen. 
— er hters iät Sit dee 


- 12698] Bekanntmachung. 

Ueber den Nachlaß des am 16. Februar 1867 
bierjelbft verſtorbenen Profeſſors Dr. Adalbert 
Eybulski it das erbſchaftliche Liquidations⸗ 
3 eesen Take 17 7755 

werden daher die ſämmtlichen Erbſchafts⸗ 
Gläubiger und Legatare aufgefordert, ihre An⸗ 
ſprüche an den Nachlaß, dieſelben mögen ber 
reits rechtshängig ſein oder nicht, 

bis zum 15. Januar 1868 einſchließlich 
bei uns schriftlich oder zu Protokoll anzumelden. 

Wer ſeine 10 Abschrift ſchriftlich einreicht, 
bat zugleich eine Abſchriſt derſelben und ihrer 
Anlagen beizufügen. 

„„Die Erbſchaftsgläubiger und Legatare, welche 
ihre Forderungen nicht innerhalb der beſtimm⸗ 
ten Friſt anmelden, werden mit ihren Anſprü⸗ 
chen an den Nachlaß dergeſtalt Velda 
werden, daß ſie ſich wegen ihrer Befriedigung 
nur an dasjenige halten können, was nach 
vollſtändiger Berichtigung aller rechtzeitig an⸗ 
gemeldeten Forderungen von der Nachlaßmaſſe, 
mit Ausſchluß aller ſeit dem Ableben des Erb⸗ 
laſſers Jean Nutzungen übrig bleibt. 
Die Abfa an Präcluſions-Erkenntniſſes 
findet nach Verhandlung der Sache in der 
auf den 25. Januar 1868, Vormittags 

11 Uhr, in unſerem Sitzungs⸗Saale Nr. 21 
anberaumten öffentlichen Sitzung ſtatt. 

Breslau, den 30. November 1867 

Königl. Stadt⸗Gericht. I. Abth. 


[2231] Bekanntmachung. 

Die unbekannten Inhaber eines von F. W. 
aller, d. d. Goldberg den 20. Mai 1867, 
auf E. Gürtler in Goldberg gezogenen, bei 
Gebr. Guttentag in Breslau domicilirten, 
115 der Nothadreſſe „falls bei Herz u. Ehr⸗ 
Abbes en am nn September 1867 
2 3 bon E. etler acceptisten und 

* . W ace, die Mlabcsgito s: 
Schenkalowsky, 


A. Katz, J. Hoffmann, A. Wabſchke, 


Leopold 


rden hier⸗ 
ſpäteſtens 


1 u 
neten Gerichte einzureichen, widrigenfalg dr 


echſel für kraftlos erklärt werden wird. 


Nr. 767 die 
N P. Markefka 
95 Königshütte und als deren Inhaber der 
auf und Steindruckereibeſitzer Joſeyh 
Verst Markefka daſelbſt zufolge heutiger 

Beulhen eingetragen worden, 

Aöntel. 8 den 2. December 1867. 

Ul. Kreis-Gericht. Abtheilung I. 


Friſche Holſteiner Austern 
„ Guſtav Friederici. 


* . — 


1884 


au und! 


Bekanntmachung. 

um nothwendigen Verkaufe des hier in der 

Löſchſtraße sub Nr. 17, Band 10, Fol. 121 des 

Hypothekenbuchs der Oblauerborftadt belegenen, 

auf 14,599 Thlr. 11 Sgr. 4 Pf. abgeſchäßten 

Grundſtückes haben wir einen Termin auf 
den 13. Februar 1868, Vorm. 11 ½ Uhr, 
vor dem Stadt⸗Gerſchts⸗Rath Fürſt 

im Terminszimmer Nr. 20 im 1. Stock des 

Gerichts⸗Gebäudes anberaumt. ; 

Taxe und Hypothekenſchein können im Bü⸗ 
reau XII. eingeſehen werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hyothekenbuche nicht erſichllichen Rralſorde⸗ 
rung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſu⸗ 
chen, Fe ſich mit ihren Anſprüchen bei uns 
zu melden. 

Der Kaufmann Baruch Eichel, deſſen 
Wohnort nicht bekannt iſt, wird hierdurch vor⸗ 
geladen. 

Breslau, den 15. Juni 1867. 8 

Königliches Stadt⸗Gericht. Abtheil. I. 


[2687] Bekanntmachung. 

Bei dem unterzeichneten Kreisgericht wer ⸗ 
den für das Geſchäftsjahr 1868 die auf die 
Führung der Handels- und Genoſſenſchafts⸗Re⸗ 
giſter ſich beziehenden Geſchäfte von dem Kreisge⸗ 
richts⸗Director Hilſe, welchem für Verhinde⸗ 
rungsfälle der Kreisrichter Gerſtenberg zum 
Stellvertreter beſtellt iſt, unter Mitwirkun 
des Kreisgerichts-Büreau⸗Aſſiſtenten Sta 
als Secretär bearbeitet werden. 5 

Die eee der Eintragungen in 
das Handels- und Öenoflenfähafts -Regifter 
wird durch das Oppelner Amtsblatt, die Ber 
liner Börſenzeitung, die Schleſiſche Zeitung, 
dit Breslauer Zeitung und den Staatsanzei⸗ 
ger erfolgen. 

Lublinitz den 3. December 1867. \ 
Königliches Kreis⸗Gericht I. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 

In dem Depoſitorium des unterzeichneten 
Gerichts befindet ſich: 

1) das wechſelſeitige Teſtament des Tuch⸗ 
machermeiſters Hieronymus Stechno 
und deſſen Ehefrau Johanna geborene 
Bretſchwert aus Neiſſe, 

2) das wechſelſeitige Teſtament des Zimmer: 
meiſters Kretſchmer und deſſen Ehe⸗ 
frau Dorothea, geborene Pohl aus 
Neiſſe. 

Da ſeit der vor 56 Jahren erfolgten 
Niederlegung dieſer beiden Teſtamente weder 
die Eröffnung nachgeſucht, noch ſonſt von dem 
Tode der vorſtehend genannten Zeftatoren 
etwas bekannt geworden, ſo werden die In⸗ 
tereſſenten aufgefordert, die Publikation dieſer 
Teſtamente nachzuſuchen. 2095] 

Neiſſe, den 28. November 1867. 

Königl. Kreisgericht. II. Abtheilung. 


Oeffentliche Bekanntmachung. 

In Gemäßheit des Artikels 13 und 14 des 
Handelsgeſetzbuchs wird bierdurch bekannt ge⸗ 
macht, daß für den Bereich des biefigen Ge: 
richts, ausſchließlich des Bezirks der Gerichts⸗ 
Deputation zu Schönau für das Jahr 1868 

1. die Bearbeitung der auf die Führung der 
Handelsregiſter bezuglichen Geſchäfte durch 
den Herrn Kreisrichter Aſſig unter 
Mitwirkung des Herrn Kreis⸗Gerichts⸗ 
e 8 8 fen h ergebenden 
offentlichen Bekanntmachungen ee 

a. die Schleſiſche Zeitung zu Breslau, 
b. die Breslauer Zeitung zu Breslau, 
e. die Bank⸗ und 
Berlin und 
d. den Staatsanzeiger [2696] 
zur öffentlichen Kenntniß gelangen werden. 
auer, den 2. December 1867. 
dnigl. Kreis⸗Ge richt. I. Abtheilung. 


Bekanntmachung [2574] 
der Concurs⸗Erd es und des offenen 
rreſtes. 

Königl. Kreis⸗Gericht zu Landeshut. 

Erſte Abtheilung. 
Den 22. November 1867, Vormitt. 9 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Kaufmann Herr⸗ 
mann Wandel zu Landeshut iſt der tauf⸗ 
männiſche Concurs eröffnet und der Tag der 
Zahlungseinſtellung 

auf Sinstag den 19. November 1867 
feitgeient worden. 
um einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt 
der Kaufmann C. G. Dorn beſtellt. 
ie Gläubiger des Gemeinſchuldners werden 
aufgelorbert, n dem 

auf Sonnabend den 7. Dezember 1807, 

Vormittags 11 Uhr, vor dem Commiſſar 

Herrn Kreisrichter Moſchner im Termins⸗ 

immer 2 5 5 
anberaumten Termine ihre Erklärungen und 
Vorſchläge über die Beibehaltung dueſes Ver⸗ 
walters oder die Beſtellung eines anderen 
einſtweiligen Verwalters abzugeben. 

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner 
etwas an Geld, Papieren oder andern Sen 
in Beſitz oder Gewahrſam haben oder welche 
ihm eiwas verſchulden, wird aufgegeben, Nichts 
an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, 
vielmehr von dem Beſitz der Gegenstände 

23. Dezember 1867 einſchließli 
dem Gericht oder dem Verwalter der ik 
Anzeige zu machen und Alles mit Vorbehalt 
ihrer etwanigen Rechte ebendahin zur Con⸗ 
curs⸗Maſſe abzuliefern. A 

Pfandinhaber und andere mit denſelben 
gleichberechligte Gläubiger des e 
ners haben von den in ihrem Beſite befind⸗ 
lichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 
nen Hana 5U,V 


2689 ekanntmachung. e 
Die Um Artie la des Dardeſeegepbucer 
vorgeſchriebenen Bekanntmachungen unſeres 
Bezirks werden im Geſchäfts⸗Jahr 1868 durch 
den Königlichen Preußiſchen Staats⸗Anzeiger 
die Verliner Boörzenzeitung, die ſchleſſche 
und Breslauer Zeitung und das hieſige 
Wochenblatt veröffentlicht werden. 

um Kommiſſarius zur Bearbeitung der 
auf die Führung des Handelsregiſters ſich 
beziehenden Geſchäfte für das Jahr 1868 iſt 
der Herr Kreisrichter Rein ſch, als Stellver⸗ 
treter der Herr Kreisrichter Böhme unter 
Mitwirkung des Kreis⸗Ger⸗Sekretär Krauſe 
und als deſſen Stellvertreter der Kreis⸗Ger.⸗ 
Sekretär Jung ernannt. 

Waldenburg den 2. December 1867. 

Königliches Kreis⸗Gericht J. Abtheilung. 


andels⸗Zeitung zu 


9 7 2 Bee A 


Bekanntmachung. 

Die beiden hierſelbſt in der Graben⸗Vor⸗ 
ſtadt unter Nr. 23 und Nr. 30 belegenen, 
zum Nachlaſſe der verwittweten Trepp⸗ 
macher, Caroline Friedericke, geborene 
Hennig gehörigen, im Zuſammenhange und 
aus einem zweiſtöckigen maſſiven Wohnhauſe, 
einem Speicher mit großem Hofraum, Hin⸗ 
tergebäuden und daran ſtoßenden geräumigen 
Garten in der Geſammtfläche von 2 Morgen 
103% Quadratruthen beſtehenden und am 
16. Januar 1964 auf 20,542 Thlr. 23 Sgr. 
4 Pf. abgeſchägten Grundſtücke, ſollen auf 
Antrag der Erbintereſſenten zum Zwecke der 
Theilung durch freiwillige Subhaſtation ver⸗ 
kauft werden. 

Hierzu iſt ein Termin auf 

den 7. Januar 1868, Vorm. 10 uhr 
auf der Gerichtsſtelle vor dem Kreisgerichts⸗ 
Rath Herrn Feſt anberaumt und zu welchem 
Termine daher Kaufluſtige mit dem Bemer⸗ 
ken eingeladen werden, daß die Taxe der 


Grundſtücke und die Verkaufs⸗ Bedingungen N 


im Bureau III. D. in den Geſchäſtsſtunden 
von 9 bis 12 uhr Vormittags und von 
3 bis 6 uhr Nachmittags eingejehen werden 
können und daß die Grundſtücke wegen der 
Nähe der Warthe ſich zu Fabrik⸗Anlagen 
eignen. [2688] 
Poſen, den 7. November 1867. 
Königl. Kreisgericht. II. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 

In unſer Henoſſenſchesten iet iſt auf 
Grund vorſchriftsmäßiger Anmeldung eine Ge⸗ 
noſſenſchaft sub laufende Nummer 1. unter 

[2697] 


der Firma: 


an nöupkaflenerein 
„eingetragene aft.“ 
Sitz derſelben 8 en 


„Jauer“ 
unter nachſtehenden Rechtsverhältniſſen: 

Der Verein iſt durch das in der General. 
Verſammlung vom 21. September 1867 an ⸗ 
genommene Statut errichtet. 

Die Mitglieder deſſelben bezwecken durch Zu- 
ſammentritt zu dieſem Verein, ſich gegenſeitig 
durch ihren gemeinſchaftlichen Credit die zu 
ihrem Gewerbs- oder Geſchäftsbetriebe erfor⸗ 
derlichen baaren Geldmittel zu verſchaffen. 

Die Direetion beſteht aus 

1. dem Vorſitzenden, 

2. dem Geſchäftsführer, 

3. dem Controleur. N 

Die gegenwärtigen Mitglieder der Direc- 
tion ſind: 5 

1. der Vorſitzende Garnfabrikant Müller, 

2. der Geſchäftsführer: Kfm. Blumberg, 
f 3. der Controltur: Kfm. Siegert, 
ämmtlich von hier. S 

Sie zeichnen — den Verein in der Weiſe, 
daß fie zu der Firma des Vereins, beziehungs 
weiſe zu den Worten: „Direction des Vor. 
ſchußkaſſen⸗Vereins“ ihre Namensunterſchrift 
dar die fager Rechtliche Wirkung für den Verein 
hat die Zeichnung aber nur, wenn ſie min⸗ 
eben zwei Directions⸗Mitgliedern ge: 

ehen iſt. 

Zur Veröffentlichung feiner Bekanntmachun⸗ 
gen bedient ſich der Verein der Jauerſchen Un⸗ 

terhaltungs⸗Blätter. 

Zufolge Verfügung vom 19. November 1867 
am 29. November 1867 eingtragen worden. 

Das Verzeichniß der Genoſſenſchaften kann 
jederzeit bei uns eingeſehen werden. 

ntalt den 29. November 1867. 
Königliches Kreis⸗Gericht I. Abtheilung. 
[2682] Bekanntmachung 

In unſer Firmen⸗Regiſter iſt 
Nr. 766 die Firma 

Samuel Glaß 
zu Antonienhütte und als deren Inhaber der 
Kaufmann Samuel Glaß daſelbſt zufolge 
Verfügung vom 29. November heut eingetra⸗ 
gen worden. 

Beuthen OS., den 30. November 1867. 
Königliches Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


12684 Bekanntmachung. 
Die in unſerem Firmen⸗Regiſter unter Nr. 
630 eingetragene Firma: 


Lex 
zu Groß⸗Wilkowitz iſt erloſchen und zufolge 
heutiger Verfügung im Regiſter gelöſcht worden. 

N OS., den 29. November 1867. 
Königliches Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


[2685] Bekanntmachung. 

In unſer „ iſt sub laufende 
Nr. 768 die Firma: 

Adolph Richter 

zu Bogutſchütz und als deren Inhaber der 
Kaufmann Adolph Richter daſelbſt zufolge 
heutiger Verfügung eingetragen worden. 

Beuthen OS., den 2. December 1867. 
Königliches Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


Bekanntmachung. [2683] 

In dem Concurſe über das Vermögen des 
8 Guſtav Hauff zu Tarnowitz iſt zur 
Verhandlung und Beſchlußfaſſung über einen 
Accord Termin 

auf den 30. December 1867, Vormittags 

10 Uhr, in unſerem Geri ttelocal, Termins⸗ 

immer Nr. 4, vor dem unterzeichneten 
ommiſſar 

anberaumt worden. ; 8 

Die Betheiligten werden hiervon mit dem 
Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß alle feſt⸗ 
geſtellten oder vorläufig zugelaſſenen Forderun⸗ 
gen der Concurs⸗Gläubiger, ſoweit für dieſel⸗ 
ben weder ein Vorrecht noch ein Hypotheken⸗ 
recht, Pfandrecht oder anderes Abſonderungs⸗ 
recht in Anſpruch genommen wird, zur 
Theilnahme an der Beſchlußfaſſung über den 
Accord berechtigen. 

Beuthen OS,, den 28. Nodember 1867. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 

Der Commiſſar des Concurſes: Grützner. 


[4553] Bekanntmachung. 

In hieſiger Gas⸗Anſtalt find über 200 Ctr. 
Steinkohlen⸗Theer zum Verkauf vorräthig und 
werden Offerten auf das ganze Quantum oder 
Theile deſſelben baldigſt erbeten. 

Landeshut, den 3. December 1867, 

Das Gas- Curatorium. 
Marzahn. 


Noßleder Jurichterei 


empfiehlt 6150 


8 ] 
E. Becker, ne b. Apotheke. 


sub laufende 


Bel dem pieſigen Kreis ⸗ Gericht iſt die 
Stelle eines Lohnſchreibers, welcher als Pro⸗ 
tofolführer und Dollmetſcher der polniſchen 
Sprache geprüft iſt, am 1. Januar 1868 zu 
beſetzen. 

Qualificirte Bewerber wollen ſich unter 
Einreichung ihrer Zeugniſſe baldigſt melden. 
Neuſtadt in Oberſchleſien, 
den 5. December 1867. Ep 
Königliches Kreis⸗Gericht. 


12679] Bekanntmachung. 

Die Jagd auf den antsherrſchaſtlichen und 
bäuerlichen Ländereien incl. Forſten zu Herrn⸗ 
protſch „Breslauer Kreiſes und in den herr⸗ 
ſchaftlichen Forſten zu Peiskerwitz, Neumarkter 
Kreiſes, im Geſammtflächen⸗Inhalt von circa 
3322 Morgen, ſoll auf den ſechsjährigen 

eitraum vom ten März 1868 bis Ende 
ebruar 1874 und die Jagd auf den angrenzen⸗ 
den Peiskerwitzer circa 722 Morgen großen 
äuerlihen Ländereien ſoll zugleich mit jener 
7 — auf den dreijährigen Zeitraum vom 
März 1868 bis Ende Februar 1871 im 
Wege der Licitation verpachtet werden. 

Zu dieſem Zwecke ſteht ein Termin auf 

Montag, den 23. Deebr. 1867, von Vor⸗ 

mittags 10 bis 12 Uhr im Bureau II. auf 

dem Rathhauſe hierſelbſt, an, zu welchem 
Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß die Pachtbedingungen in der 
hieſigen Rathsdienerſtube einzuſehen ſind. 
Breslau den 5 December 1867. 


8 Der Magiſtrat 

hieſiger Haupt: und Reſidenzſtadt. 
Bekanntmachung. 

Die bei dem hieſigen Rathhausbau auszu⸗ 


führenden - 
Schloſſer⸗Arbeiten, 
Glaſer⸗Arbeiten, 
Anſtreicher⸗Arbeiten, 
5 8 Töpfer⸗Arbeiten, 
ſollen im Wege der Submiſſion vergeben 
werden. 
Termin zur Eröffnung der bei uns einge⸗ 
henden Offerten iſt auf 
2 „ Deebr. Vorm. 10 Uhr 
im hieſigen Magiſtrats⸗ Bureau feſtgeſetzt, 
woſelbſt die Bedingungen, unter welchen die 
Arbeiten vergeben werden, eingeſehen und 
gegen Zahlung der Copialien in Abſchrift 
gegeben werden können. 
yslowitz, den 5. December 1867. 
[2691] Der Magiftrat. 


12690] Bekanntmachung. 

Die bei dem hieſigen Rathhausbau auszu⸗ 
führenden Tiſchlerarbeiten ſollen im Wege der 
Submiſſion vergeben werden. 

Termin zur Eiöffnung der bei uns einge⸗ 
henden Offerten iſt auf 

Donnerstag den 12. December, 
Vormittags 10 Uhr 
im hieſigen Magiſtrats⸗Bureau feſtgeſetzt, wo⸗ 
ſelbſt die Bedingungen, unter welchen die Ar⸗ 
beit vergeben wird, a Asch g gegen Zah⸗ 
lung der Copialien in Abſchrift gegeben wer⸗ 
den können. 
Myslowitz, den 5. December 1867. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Zur e 5 und 
rer de, e auf den * 
wg” — — zwiſchen der 
Gräbſchner⸗ und Siebenhufenerſtraße, 

b. auf der Viehweide, 

e. an der Birnbaumſchleuſe Platz Nr. II. 
abgeſchlagen werden, für die Plätze ad a und 
b auf die Zeit vom 1. Januar dis ult. Des 
cember 1868, für den Platz ad c. für die Zeit 
vom 1. Januar 1868 bis ult. December 1870, 
haben wir auf Montag, den 9. December c., 
für den Platz ad a von 10 bis 11 Uhr, für 
den Platz ad b von 11 bis 12 Uhr, für den 
Platz ad e von 12 bis 1 Uhr Vormittags in 
dem Bureau des Sicherungs⸗Amtes, Schweid⸗ 
nitzerſtraße Nr. 7 anderweit Termin anbes 
raumt. Ebendaſelbſt ſind während der Amts⸗ 
ſtunden die Wee eee 


ehen. 
Breslau, den 4. December 1887, 
Die Marſtall⸗Deputation. 


Anctionen. 

1) Am 10. Decbr. d. J., Vorm. 9 Uhr, ſol⸗ 
len im Stadt⸗Ger.⸗Gebde. Gold⸗ und Silber⸗ 
ſachen, Wäſche, Beiten, Kleidungsſtücke, Möbel 
und Hausgeräthe, r 

2) am 13. Decbr. d. J, Nachmitt. 2 Uhr, 
Vorwerksſtraße Nr. 23 ca. 10 Tonnen Kohlen 
und eine Partie Topfgewächſe, um 3 Uhr 
Flurſtraße Nr. 4, 338 Stück kieferne Bohlen 
verſteigert werden. 5260 

Waß dorff, ſtellvertr. Auct.⸗Commiſſ. 


Auction, 

Am 11. Dechr. d. J., Vorm. 9 Uhr follen 
Nicolaiſtraße 28/29 die im Schubert'ſchen 
Pfandleih⸗Inſtitute verfallenen Pfänder verſtei⸗ 
gert werden. 5261] 

Waß dorff, ſtellvertr. Auct⸗Commiſſ. 


uetion. 


Mittwoch, den 11. December c., Vormittags 
von 10 Uhr ab, werde ich am Zwingerplatz 
2 braune Kutſchenpferde (Wallachen), 
5 und 6 Jahr alt, 4“ hoch 
meistbietend verſteigern. 152931] 
Guido Saul, Auct.⸗Commiſſarius. 


Donnerstag den 19. December 1867 früh 

10 Uhr werden in dem Supplikantenzimmer 
des hieſigen Königlichen Kreis⸗Gerichts die 
um Nachlaß des Köni lichen Feldmeſſer 
iebel gehörigen Meß⸗Inſtrumente nebſt 
ubehör, einiges Mobiliar, Silberzeug und 
Nr öffentlich an den Meiſtbietenden gegen 


$) 
verſteigert werden. 
bac eben bs den 4. December 1867, 


andalla, 
Ae erbes [2694] 
i den 18. December c. bon Vor⸗ 
2 ab, ſoll im Forſt⸗Revier Krieblo⸗ 
witz eine Partie Eihen-Stammbolz in ver chie⸗ 
denen Stärten, meiſtbietend an Ort und Stelle, 
im diesjährigen Holzſchlage ſtehend, verkauft 
werden, wozu Käufer einladet. 4561] 
Krieblowitz, den 7. December 1867. 
Die fürftl. Blücher v. Wahlſtatt'ſche 
Forſt. Verwaltung. 
Grienig. 


+ 


Holzverkauf. 
abi e a 


Montag den 16. December d. J, Vor⸗ 


mittag 10 Uhr, in der bieſigen Brauerei 
cica 800 Stämme Kiefern⸗ und Fichten⸗Bau⸗ 
bolz, 10 Looſe diverſe Stangen, 51 Klaftern 
dergleichen Scheit⸗, 140 Schock dergl. Schiff⸗, 
und 110 Schock dergl. Aſtreiſig im Wege 
der Licitation verkauft werden. 
Kaufer werden mit dem Bemerken hierzu 
eingelanden, daß % des Meiſtgebots im Ters 
mine anzezahlt werden muß. 2692 
Riemberg, den 3. December 1867. 
Der Oberförſter Ockel. 


Kundmachung. 


Von der Gutsverwaltung zu Wildſchütz bei 
Trautenau in Böhmen wird die dense 
Reſtauration in dem Badeorte Johannesbad 
auf drei Jahre, nämlich vom 1. Januar 1868 
angefangen, neuerdings verpachtet. 

Die Pachtlocalitäten beſtehen: [4492 

a, in dem großen Speiſeſaal im herrſchaft⸗ 
lichen Baftgebäude; 

b. in dem Schankzimmer, einer großen Küche, 
einem Wohnzimmer, Bier⸗ und Weinkeller 
daſelbſt; 5 £ 

c. in den Schanklocalitäten im herrſchaftlichen 

Kurfaalgebäupe während den Tanzreunio⸗ 

nen in der Badeſaiſon, und 

in den Pferdeſtallungen auf 24 Paar 

Pferde und einer großen Wagenremiſe. 
Pachtbedingniſſe können bei der geſertigten 

Verwaltung eingeſehen oder in Abſchrift er⸗ 

hoben werden. - 

Für wirklich r flectirende Herren Pächter iſt 

die perſönliche Vorſtellung nothwendig. 

Gutsverwaltung Wildſchütz, a. 22. Nov. 1867. 

Em. Kauer. 


d. 


Nach nunmehr erfolgter nochmaliger 
Genehmigung der Hannoverſchen Lotterie 
hat die unterzeichnete Agentur wiederum 
den Debit der Looſe fur Breslau und 
die Provinz Schleſien übernommen. 


Preistarif für amtliche Origi⸗ 
ginale: pro 1, Klaſſe, Ziehung 
13. Januar: 


1 ganzes Loos 4 Thlr. 10 Sgr. 

1 halbes Loos 2 Thlr. 5 Sgr. 

1 Viertel⸗Loos 1 Thlr. 2% Sgr. 
Bei der allgemeinen Beliebtheit der 
Hannoverſchen Looſe finden nur ſchleu 
nigſt eingehende Beſtellungen beſtimmte 
Effectuirung. [5275] 

Schlefinger's Haupt-Agentur, 

Breslau, Ring 4, 1. Etage. 


= * 
Furt heike 
über den Kalender des Lahrer 
Hinkenden Boten für 1868. 

„Wir haben lange keine ſo feſſelnde Erzäh⸗ 
lung geleſen wie „das ſtählerne Herz“ im 
Lahrer Kalender, Millionen Augen werden 
Ph u Thränen gerührt werden“ 

„Die 
und „Amerikaniſches Mittel täglich 10—70 
Eier von einer Henne zu erzielen“ ſind jede 
einzelne das Geld werth, welches der Kalen⸗ 
, Bie Schilderung der Welt 

„Die Schilderung der Weltbegebenhei 
wieder ganz unübertrefflich.“ = 7500 


Papierfabril⸗Verkauf. 


Eine vor wenig Jahren erbaute Maſchinen⸗ 
papierfabrik in Preußen, mit 3 Holländern, 
die an Waſſer, und ganz neuer Papiermaſchine, 
welche an Dampf geht, ſowie eine dazu ge⸗ 
börige Holzſchleiferei, mit beſonderer Waſſer⸗ 
kraft, ſollen verkauft werden. 
Das Etabliſſement liegt an einem Stations⸗ 
orte einer definitiv abgeſteckten Bahnlinie, 
88 7 — „ in wenigen 
abren ſchon fertig fein muß. 2 
3 Es ſind zur Uebernahme des Geſchäftes nur 
ca. 10— 15,000 Thaler erforderlich, da ein Theil 
der Hypotheken ſtehen bleiben kann. Reflec⸗ 
tanten belieben ſich ſchleunigſt mit dem Unter⸗ 
zeichneten in Verbindung zu ſetzen, da die 
gelegenheit Anfangs Januar d. J. 


ein muß. 
g a A. Spiegelberg, 
Banquier in Hannover. 


Gaſthaus! 


Ein vorſtädt. Gaſthaus in Breslau, gut 
rent. mit wenig und feſt. Hypothek, iſt wegen 
3 bei 5000 Thlr. Anzahl. zu ver⸗ 
aufen oder auf ein Gütchen in guter Gegend 

nbentar und ges 

ben ant 

exe Aust, 
[4560] 


mit gut. Gebäuden, vollſt. 
regelt. Hypothekenſtande, im 
25,000 Thlr. zu vertauſchen. 
ertheilt A. Stehr in Patſchkau. 


Conto⸗Bücher, 


ſchäftsleute jeden Berufs zu außer⸗ 

farben billigen Preiſen, 
Copir-Preſſen, 

mit eiſernem Geſtelle und Holzplatten 

(Hebelorud), a 2% Thlr. und 3%, mit 

Balaneier 33% Thlr, desgl. ganz von 

Eiſen à 6% zolr. N 15267 
Copir-Bücher 

à 1000 Fol. in Leinwand gebunden don 

14 Thlr. ab, ſowie ſämmtliche übrigen 

3 empfehlen äußerſt 

ia e 


‚Poppelauer & Co., 


Nitolarit:ahe 80, dicht am Ringe. 


als: Violinen, Bratſchen, Cello's . 
gen, Guitarren und Flöten, Gegen Be. 
enhaare, Taſctenpulfe, Stimmpfeifen u. drgl. 
rtikel empfiehlt R. Langendabn, Inſtru⸗ 
mentenmacher, Neueweltgaſſe 5. Bier 


4— 
8226. 


* 


urren „Der geſchindelte Dackerl“ 


— 0 * 7 r * * SEE 5 
. 3482 
Ba 


Relcegräſüch v. Schafgottſchſce Glasfabrif 
„Joſephinenhütte bei Warmbrunn“. 
Einziges Lager 
Breslau und Umgegend 
II. A. Jürst u. Comp., 


Königliche Hoflieferanten, 
Breslau, Ohlauer⸗ Straße Nr. 76 und 77. 


Neueſte Muſter 


Powlen, Vafen, Taſelauſſätzen, Plumenſtändern, Flacons, 
Waſſerſätzen u. |. w. 


Gleichzeitig empfehlen reichſtes vollſtändig aſſortirtes Lager neueſter 


engliſcher, belgiſcher und böhmiſcher Gläſer. 


Locomobilen und Dreſchmaſchinen, Göpel Dreſchmaſchinen, Siede⸗ 
und Wurzel ⸗Schneidemaſchinen, Oelkuchenbrecher, Haferquetſchen, 
Schrotmühlen, Dampf⸗ Apparate für Viehfutter 


Julius Goldſtein, Maihinen- und Waſſerleitungs⸗Bauauſaalt, 
Siebenhufener⸗ Straße Nr. 105. 


Weihnachts⸗Aus verkauf. 


Mein Lager zurückgeſetzter Kleiderſtoffe, aus nur guten Qualitäten beſtehend, gebe ich zur Hälfte 
des Selbſtkoſtenpreiſes und verabreiche [5263] 


die volftändige Robe pr. 15 Perl. Ellen für 1 Chir. 7% Sgt. 


Um mit den großen Vorräthen in 
Damen- Mänteln, Paletots, Iacguets und Zacken 


eigener Fabrik recht ſchnell zu räumen, verkaufe ich dieſelben zu bedeutend herabgeſetzten Preisen. 


Louis Lewy jr., Nr. 6, Albrechtsſtraße Nr. 6, im Palmbaum. 


Proben nach Auswärts werden auf Wunſch franco geſandt. 
Office for Marriages Görlitz. 
Hotel: Eröffnung. 


London. 
Einem hochverehrten reiſenden Publikum die 


(Ancienne Institution internationale pour la } 
ergebene Anzeige, daß ich das vollſtändig neu: 


conclusion d’alliances matrimoniales.) } 7 
Die Direction der in allen Landern der Erde wohlbekannten internationalen Cbever⸗ gebaute, auf s comfortabelſte Angerichtete 
mittelungs⸗Anſtalt Englands, welche die vielen glücklichen Erfolge ihres ſegensreichen Wirkens Hotel zum 
durch amtliche und privatliche Atteſte beſcheinigt, bietet allen heirathswilligen Perſonen ihre 
Vermittelungsdienſte zum Abſchluſſe ehelicher Bündniſſe an, und bemerkt ergebenſt, daß ihre 
auf langjährigen Erfahrungen geſtützten Famillenverbindungen ſie befähigen allen, ſelbſt 


den höchften Rangs⸗ und Vermögensanſprüchen zu genggen. 
Discretion iſt unbedingt garantie, Damen belieben ſich franco und ſchriftlich zu wenden 
an: Frau Directorin Schwarz und 
Herren an: Mess. John Schwarz & Co., Dalston London 
NB. Anonyme oder poste restante Briefe bleiben unbeantwortet. 


ao Größte Answapl von 
Kinder- und 
Geſellſchaftsſpielen 


ning 14, Becher seite, 
riebatſch's Buchhandlung, 
3 in biefigen oder auswärtigen = 


Zeitungen irgendwie angekündigten Bücher 2 5 
und Runftfacen find ohne Preiserhöhung von 72. 
uns zu beziehen. Artifel aus dem Gebiete der KAG 
Geſchenk⸗Literatur in Ace bedeutender Parties KAP 
Einkäufe in der Regel viel billiger. 7] 
. Jugendfehriften, Bilderbücher, Meifen ic. [4 
in größter Auswahl zu bedeutend ermäßigten HR CH 
Preiſen. 152531 U 


Strauß 


wieder übernommen und heute eröffnet habe. 
Es wird mein Beſtreben ſein, die mich be⸗ 
ehrenden geehrten Gaſte durch prompte und 
reele Bedienung zufrieden zu ſtellen. 
Görlitz, den 1. December 1867, 


Hochachtungs voll 
J. Müller. 


[4552] 


Kalisch's Hötel, 


Am Central Bahnhof Ar. 4, 
t eneigten Beachtung. 
a Senne billige Breifel 1 


Für Juwelen, Gold und Silber 
zahlt die höchſten Preiſe: (41863) 


Adolf Sello, 


Riemerzeile Nr. 10 
dicht am Laden des Herrn Kaufmann Straka. 


Ein Pianino, 
neueſter Conſtruct., ſehr eleg., guter Ton, 
Nußbaum, ftiht ſehr billig zum Verkauf 
Alte Taſchenſtraße Nr. 11, erſte Etage. 


Haartouren 
auf Gaze, Haartüll und 
Haargaze, 
deren Feinheit, Leichtigkeit u. 
Natürlichkeit die höchſte Stufe 
der Vollkommenheit erreicht 


Moderne Fili⸗Damen⸗Hüte eee debe les, 

8 und Baretts 5 ecqpeidnitzerſtraße 7. 
m ven 1 d wart, f d Kunde Moras Haarwaſſer 20 Sar. 
e pa sen IS DOIEWUTRE wer 


Die Milch des Dom. Gramſchütz, 
Kreis Groß⸗Glogau, iſt ſofort oder vom Mien 
yes 1868 ab an einen cautionsfäbigen 

&efabritanten zu verpachten. [6108] 


"= Kalisenher u. Borck, 
Schweidniger Straße Nr. 1, Ning - Ede, 


Schlettersche Buchhanddlung 
und Antiquariat 


in Breslau, Schweidnitzerſtraße Nr. 16—18. 
Mit Rückſicht auf die Zeitverhältniſſe haben wir zu: 


Weihnachts⸗Heſchenſien 


eine reichhaltige Auswahl unſeres Lagers zum 


billigen Verkauf 


geſtellt, unter denen beſonders zu empfehlen: 15137 


ABC- und Bilder-Bücher bon Tellurien nebst Lunarien 
1 Sgr. ab bis zu 6 Thlr. zu 10, 16 und 25 Thlr. 

Unzerreissbare Bilder- | Atlanten bon 7% Sgr. bis 25 Thlr. 
bücher auf Leinwand und Cartor⸗ Gallerien u. Praehtwerkenm, 
papier zu 10, 15, 18, 20 und 25 Sgr. ä Kupfern u. 

4 Stahlstichen. 

lichen Tiga m. | Giassiker und Dichter in Gin 

%,%,1,1%,1% le 3 jel⸗ und Geſammt⸗Ausgaben in den 


leganteſten Einbänden. : 
Jugendschriften f. die ver- 1 a — - 
schiedenen Altersstufen. ER ORDER 


Andachtsbücher. 
Kinder-, Gesellschafts- u. Kalender und Almanache 


Beschäftigungs-Spiele. von 3 Sar. bis 1} lr. 
Geduld- Spiele. Wörterbücher Bun meiften euros 
Anzieh-Puppen. päiſchen Sprachen, dauerhaft gebunden. 
Erd- und Himmelssloben, | Conversations-Lexiea bon 2 


von 10 Sgr. bis 26 Thlr. bis 35 Thlr. 


Die ſoeben erſchienenen Weihnachts⸗Kataloge mit be⸗ 

deutend ermäßigten Autiquar⸗Preiſen werden unentgelt⸗ 
lich ausgegeben, nach auswärts auf Verlangen unter 
Kreuzband franco verfandt. — Sendungen zur Auswahl 
am Orte und an Auswärtige. 


Schletter'sche Buchhandlung (II. Skutsch), 
in Breslau, Schweidnitzerſtraße 16—18. 


Juristische Neuigkeiten 


aus dem Verlage von I. Guttentag 
Een A ng he en 8: gehriften Ku 1 
as geistige Eigenihum an Kunstwerken und 
Klostermann, R., Ehen hei 2 Preussischem und internationalem Recht 
dargestellt. Erster Band, Allgemeiner Theil. — Verlagsrechtund Nachdruck. Gr, 8. 


XII. u. 452 S. Geh, 2% Thlr. . 
Der II. Band wird die Patent-Vesetzgebung aller Länder, und die Gesetzge- 
bung über den Muster- und Formenschutz sowie über den Schutz der Waa- 


renzeichen 3 Preußiſche Konkurs Ordnung mit Komment t 
reußiſche Konkurs⸗ ntar, unter 
Koch, Dr . C. F. N) Bange der Materialien und Eäſchaltung der Minifterials 
ag an den betreffenden en. Zweite vermehtte und verbeſſerte Ausgabe. 
r. 8. VIII. u. 335 S. * f. iſches Recht in pomm ® 11 8 
Wilmowsli, G, v. 5b Gene 5 ern. r. 8. XIV. u 299 S. 
ardelegen). a eſetz, betreffend die privat 
Pariſtus, 2, lung der Erwerbs und Wirtbſchafts⸗ ene ene e 
27. März 1867 und die Miniſterial⸗Inſtruction vom 2. Mal 1867, Mit Einleitung 
und Erläuterungen zum praltiiben Gebrauch für Juriſten und Geneſſenſchaſten. 
5 1, Lief. (Bog. 1— 5) Erin Zus ide 2 . gu. 100 t 
3 echtsgrundſätze der neueſten Entſcheidungen des Kön 
Striethorſt, Th., Sbertedbunels Geordnet nach dem Syfteme der Geſesbucher. 
V. Band. Gr. 8. 5 654 ge ken ae: * SE; ’ d 4 
3 : e evangelifhe Landeskirche in Preußen und die Einver⸗ 
Hinſchius, P., leibung der neuen Provinzen. Gr. 8. 84 S. Geh. 16 Sgr. 
Ar chiv für Rechtsfälle, die zur Entſcheidung des Königlichen Ober⸗Tribunals gelangt 
find. Herausgegeben von Theodor Striethorſt, Kammergerichts⸗ Rath. 
U, Folge. V. Jahrg. 4. Band (der ganzen Reihe 65. Band). Preis pro Jahrg. oder 


4 Boe. 4% 1 0 b d Rechtspflege in Preußen. Im Aufträge des 

* x 1 
Zeitſchrift ür Geſetzgebung un J Far h 
of. 


Vereins der Preuß. Rechtsanwälte berausgegeben von Dr. 
ſchius, Juſtizraih und Rechtsanwalt, und Dr. Paul Hinſchius, Prof. der Rechte, 
1, Bd. 5—6. Heft. Preis für den Band von 8 Heften 4 Thlr. 
d e e ihn Mrafrectliher Gntfgeibungen des @ 
0 eitiken ſtrafre ntſche es Preuß. 
John, Dr. R. E., . 5 8 1 se = 14 2 
das allgemeine Berggeſetz für Staaten vom 
Kloſtermann, R., 24. Juni 1865, nebſt Tante und Kommentar. Gr. 8. 
VIII. u. 452 S. Geb. 2% able. ziſce Erbrecht and dem gemei deutsch 
as preußiſche Erbre . einen deutſchen 
Koch, Dr. C. F., Recht entwickelt. X und 1 S. Geh. 5% Thlr. 
— — Formularbuch und Kommentar zum Notartats 0 eſetz für inftrumentirenbe 
Gerichtsperſonen und . 1 Aufl. deubeehen Varl * 14 75 
ei 0 - und Nachdrueks- 
Neumann, Dr. Max, echtes bel Wersen der bildenden Künste, im A. 


schluss an die Frage vom Rechtsschutze der Photographie gegen Nachdruck. Gr. 8. 
XII. u. 132 8. Geh. 21 Sgr. 5215] 


Borräthig in A. Gosohorsky’s Buchhandl. (L. F. Maske). 
Bei S. Hirzel in Leipzig ift ſoeben erſchienen: 


Dom Mittelalter Zur Wenzeit. 
Bilder 
von 
Guſtar Freytag. 
gr. 8. Preis: 1 Thlr. 22%, Sgr. 
Dieſer Band, welcher durchgängig neue Auffäge enthält, bildet zugleich die 
erſte Ablbeilung des zweiten Bandes der Bilder aus der deutſchen Vergangen⸗ 


heit in ihrer neuen Umarbeitung. . 
Das nun vollſtändig erſchtenene Werk bebandelt die Geſchichte des deutſchen 
enwart und umfatzt folgende vier 
[5214] 


— 


Volks von der älteſten Zeit bis zur Geg 
Bände: 


Band I: Ans dem Mittelalter. Preis 2 Thlr. 7% Sgr. 


„ II 1. Abtben.? Dom Mittelalter zur Wenzeit (1200 bis 1500). Preis: 
Aus d 1 Thlr. 22% Sgr. 
: 1:2 Aus dem Jahrhundert der ‚Reformation (1500 bis 1600). 


Preis: 1 Thlr. 15 Sgr. 
„II- Aus dem Sahrhundert des großen Kriegs (1600 bis 1700). Preis: 2 Thlr. 
IV: Aus neuer Zeit (1700 bis 1848). Preis 2 Thlr. 
Das Werk iſt in allen Buchhandlungen vorräthig und jeder Band einzeln zu 
haben: in Breslau bel A. Goſoborsky's Buchh. (L. F. Maske). 


Kügl Com 

J. Kügler & Comp., 

am Nathhaus Nr 7 (Niemerzeile), 

empfehle zu bevorſtehendem Weihnachts feſte angefangene und fertige Stickereien, Leber“ 

und Korbwaaren wie alle Strumpfgarne zu den billigſten Preiſen. [6136] 
Aufträge nach Auswärts werden prompt effectuirt. 


0 


„KK 2 Par PT u ni ¶ é . 1 a an Ba aa vr KEN 


tte Beilage zu Nr. 575 der Breslauer Zeitung. Sonntag, den 8. December 1867. 


14. 


Weihnuchts⸗Preis⸗Courant. == 


Bazar 
J. Glücksmann & Co,, 


Ohlauer⸗Straße Nr. 71, genannt „zur Fortuna“. 


Im Intereſſe unſerer geehrten auswärtigen Kunden annoneiren wir nachſtehenden Preis⸗Courant mit der Bitte, denſelben aufzubewahren 
und bei Bedarf in unferer Branche gütigit zu benützen. 

Gefällige Aufträge können wir indeſſen nur gegen Einſendung des Betrages oder pr. Poſtvorſchuß effeetuiren. 

Porto wird durch eine Beilage von uns vergütet. 


Wir empfehlen: eee e e er m Eine große fertige buntwollene Schürze, prima Sorte 12 Sgr. 
i öfifchen gewirkten Long⸗Shawl prima Sorte 20 Thlr. ange Ellen franz. Organdi und Da 6 f secunda - 98 
Einen franzöſiſchen g 95h . n 27 70 * 2, Thlr. ½ Dutzend weiße Taschentücher Fee 10 
r 9 en $ 3 ja = Ein warmes rein wollenes Halstuch een Sorte 12 
h \ 2 > secunda = * 
Eine ſchwarze Mailänder Tafft⸗Robe, enthaltend: Eine feine Barége⸗Robe, enthaltend: : Eine echtfarbige Kattun- Schürze - -- + --+= ++... 2.2... - . 
15 lange Ellen breiten Tafft prima Sorte 15 18 lange Ellen. prima Sorte 2 Ein echtfarbiges großes Kattuntuch prima Sotte 85 
15 = . . secunda = 12 secunda . 1, » secunda : 03 
Einen großen Düffel⸗Mantel mit langem Kragen Eine echte Thibet-Blouie ......... . prima Sorte 1½ » Ein ſeidenes Cravattentuc h. prima Sorte Ta ® 
a prima Sorte 15 Halbthibet⸗Blouſſee secunda = 1 : secunda = Sr 
secunda = 12 . ae re tertia + = 1 Ein wollenes Cravattentuch h.. prima Sorte 4 
tertia 8 Eine feine warme Düffel⸗Jacke prima Sorte 3 ö dbecuuda⸗ 2%. 
Einen großen Düffel⸗Paletot, Sackfacon, prima Sorte 12 secunda s tertia 11 
secunda : 9 tertia 17 = Ein franzöſ. Damen⸗Shawlchen 8 
j a tertia =. 5 [Eine feine echtfarbige Kattun⸗Robe, enthaltend: Ein Paar große Strümpfe... 8 
e eee e n N 2 2 e En * 17 „ Ein eleganter Victoria-Shlipv s 2 5 
W n a re 2 F Ein wollenes Shawlchen 1%, » 
Eine echte Thibet⸗Robe in allen Farben, enthaltend: a 5 rima Sorte 5 
fr r eg 7 5 5 
secunda - 9% = tertia 2 Ur erren: 
tertia 2 Ein ſchwarzer Moiré ⸗ Rock, ſchöͤn garnirt und von a N : 
Eine elegante Gala-RaideRobe „un. eneeennne.- 6 - gutem Stoff. * * . prima Sorte 4 A * zum Beinkleid, ſcwar oder couleurt, 
Eine elegante Velour⸗Robt . 5 : secunda = 1 Prima Sorte 4 Thlr. 
Eine elegante Orſina⸗Creton⸗Robtv .. 4 tertia 2 secunda : 3 
Eine ſchwarze Camlot⸗Robe, enthaltend: Ein guter Bettüberzug, enthaltend: tertia 1 
15 lange Ellen % breiten Camlot, prima Sorte 5 13 lange Ellen echte Züchenleinwand zu einem Ein guter wollener Weſteuſſeck 7. Sorten... ge 15 Sgr. 
secunda = 4 Oberbett, nebft zwei Kopfkiſſen ... prima Sorte 2 . 5 5 II. Sorte. 10 
ä f Abet 45 i u. u * . uni 3 E secunda 2 2 4 = u < eo 22 e ERETER 5 . 
ne feine ir⸗ e, modern uſter, ent d: i 8 1 in modernes wollenes Hemd i - 
15 lange Ellen % breiten Stoff in allen Farben, Eine noble fertige Tafft⸗ Schürze er Sorte 2 6 - zn 25 - n 
prima Sorte 5 secunda ; 45% s tertia 1% 2 
secunda + 4 tertia = 1% * Ein feines weißes Dberhemd .. .. prima Sorte 11 2 195 
tertia 3 Ein großes wollenes Umſchlagetuc h. prima Sorte 2 Se 1 h * 
Eine 11 Selika⸗Robe, enthaltend: andes ? % n Sar 
15 lange Ellen . prima Sorte 3; tertia = 2 Ein ſeidenes Taſchentuc h i 1 
secunda »s 2½ : Einen abgepaßten wollenen Unterrod.... Bor Sorte 1 : ſchentu h. 2 Saur 200% eo. 
tertia 2 S Ab JEeEi ſchwarzſeidenes Halstuch i 1 g 
Eine gediegene Creton⸗Robe, enthaltend: ½ Did. große weißleinene Taſchentücher, prima Sorte 1½ » wen N en 22 : h ie 
15 fange Gllen .... RLM.. prima Sorte 2% : secunda⸗ 1 S. tertia 15 Ser. 
secunda⸗ 2 * tertia = 22½ Sgr. .: 11 8 
tertia⸗ 1%, : Ein Frauen⸗Rock, enthaltend 9 Ellen Doppeltparchent 1 hir. in n rer ver ll. — E 15 * 
Eine durable Halbflanell⸗Robe, enthaltend: Ein großer warmer Seelenwärmer, alle Farben, n ; u u 5 vun 
15 lange Ellen wollenen Halbflanell, prima Sorte 2"/; : prima Sorte 25 Sgr. Ein warmes wollenes Chemifett . .... prima Sorte 10 
secunda s 2.073 secunda = 5 f ER secunda = 7% 
teria = 1½ : tertia 10 Ein Taſchentuch mit Figuren. 1%. 


Unſere reellen Effectuirungen auswärtiger Aufträge ſind hinlänglich bekannt und können ſich die P. T. Einkäufer vertrauensvoll an uns wenden, da wir 
ſelbſt für den niedrigſten Preis nur gute und brauchbare Waare verabreichen. 


J. Glüchsmann & Co., 71, Ohlauerſtraße 71, zur „Fortuna“. 
Alb. Eppner & Co, „ , 


Zinnſpielwaaren 


igener Fabrik in größter Auswahl und zu den billigſten Preiſen empfiehlt 14930 


Zu Weihnachtsgeſchenken. 


ie alljäbrlich, ſo babe ich auch itzt eine bedeutende Aus: 

u 3 — von Sede Chaiſe longues, Großſtühlen, cle, 
abo rte c in allen Bezügen und zu jeder Stickerei ſich eig⸗ 
| nend, vorräthig. — Geſchmackvolle Ausführung nach den neueſten 
Modellen, fonts billige und fefte Preiſe ſetzen mich in den Stand 
Inſtrumenten⸗, Satten- und allen Wen e, Per ire in Nen von 
2 * 4 in re pi u la „ u n € 
[5094] Requifiten-Bandlung. [2652 8 Auswärts bitie recht bald an mich gelangen; p ffectuiren zu können, 


ge werden prompt vollzogen. Deere . Seinze, Ohlauerſtr. 15. 


Großer Möbel-Nusverfauf | en Satans, | Jour Jagd WE 


an der Bahn gelegen, in ein i i 
F EA Überflehens, mi utem — — empfehlen wir unſer großes ager aller Syſteme von Doppelflinten, ſowie betreffende Muni⸗ 
K s aller und Ausſpannung ben ich beauftragt, aus] tion und Jagdutenſilien zu den woblfeilſten Preiſen. 14901] 
a 9 — unter gunfigen Bedingungen zu Lefaucheux-Gewehre von 20 Thlr. an. 
Neue Taſchenſtraße Mr. 9, Näbere bei und erſakren Gelbittäufer das Le taueheux-Fatranen fil. 16, 1. Qual. 15 Zhlt. pr. Mille, 11.8 Tölr., IId. 6% Tbl. 


0 uſikalien-Leih-Inſtitut 
königl. Hof⸗Uhrmacher und Uhren: A der Su 
Fabrikanten in L hn i. Schl., Bud: u. Muſikalienhandlung 
e g 1 ee 8 von F. Goretzki in Beuthen OS. 
8 Abonnements 6 
1035 N 2 | Breslau, 2 mon Hd angenommen; Ann % 
ey mit Brämie: 12 Tblr. jahrlich — 2 
% ur 12 Tolr. Mufitalten at ; 
ee Junlernſtraße Nr. Je, n, „antun 
ſich ihr reichhaltiges Lager aller Arten goldener und filberner Uhren, Regula⸗ 7 Großes Muftkalien-Lager ug 
Saen neueſten Fagons, Muſikwerke ıc. zu ſoliden Preiſen und unter Pianoforte⸗Magazin, 
Aus wärtige Aufträ 


in „Siesmansdorfer Preßbefe wear Pr. Ropie Pelzwanren- Ausverkauf 


24337] ſchle obne Pieis⸗Er 
LESE] Die Babrif-Niederlage Be Sant n des Mefklagers von A. Lomer, 


— 


Fr Friedric-Wilpelmftrafie Oppenheim in Hamburg. Ning Nr. 19, im Hofe, 1. Etage. 14878) 


. 
f | R. Pelenſted, Binnfpielwancen-Fabrikant, . 
2 ou 


here b i 
zu bedeutend beräßgeſetzten Preiſen unter Garantie, (49081 14880) Adetpb Prager in Soltau O/S. Ring Nr. 3. W. Engels & Comp., Ring Nr. 3. 


1 


a 3454 


A. Gosohorsky's Buchhandlung (I. F. Maske) 


in Breslau, Albrechtsſtraße Nr. 3. 


Mein großes Lager bietet die reichte Auswahl alles deſſen, was Buch⸗ und Kunſthandel Neues und Hervorragendes geſchaffen hat. 
Pracht⸗Ausgaben mit Illuſtrationen, Claſſiker⸗Ausgaben und Jugendſchriften bis zu den niedrigſten Preiſen, Koch⸗ und Notiz 


bücher, Kalender, aber ebenſo auch Kupferſtiche und Photographien — Alles iſt vertreten. 
Mein bedeutendes Antiquariat macht es mir moglich, außergewöhnliche Vortheile zu gewähren. 
Anſiehtsſendungen werden, nach Wunſch, bereitwilligſt expedirt. 


ausgeführt. 


Verlob-, Hochz.- u. and. — 95 


Visiten-Karten, elegant in Schrift und Ausstattung, ‚Landwirthschaftl. Fol Formulare, 


— —— — 


Winter Ueberzieher, 


——— — — — 


Ne 2 
253 

2 E | 1000 zur uswahl, 

328 eopirt nach Pariſer Original Modellen. 
38} Schlafröcke, 
Bas 2000 zur uswahl. 

es Beinkleider, 
182 2000 zur uswahl. 

33 Mäntel. 


I. Prager, Albrechtsſtraßc Nr. 51 


Jeder buchhändleriſche Muftrag auf Zeitungs⸗Anzeigen, gleichviel welche Firma derſelbe trägt, wird auch von mir pünktlichſt zu N Preiſe 
[4933] 


Schemas zur Auswahl 
sende auf Verlangen. 


Be <= 1 a PR 


Wiſſenſehaft und Kunſt, 


— Instit. 
Breslau, 46 Ring. 


M. Spiegel, 


* 


usb aun u 
mo zun ene a 
tach aun zan 0e 


[5201] 


par terre 


und erſte Etage. a 


Billige Billige Billige Billige 


Kleiderſtoffe Stunts und Tücher, 


in Wollene Umſchlagetücher 
Ereton, Popelin, Mohair, 


und Shawls, 
a 1%, 1, 2, 3, 4 und 5 Thlr. 
Chine, Lama, Rips, 


Wollene; 


Lüſtre, Halbflanell und Poil, & 9, 10, 15, und 20 Sgr. 
* irn 1%—4 Tol * Kaftan Hals gicher, 
* . m Abet, Cravattentücher und wollene 
1 ech . 8 > = ft 1 
j warzen Lyoner Ta von 11 10 Sar. 
3 die Role von l Tir. Breite ge Schürzen. 


Kattune und Battifte, 
die Elle 3, 4 und 5 Sgr. 


0 Bedruckte und bunte 
9 Barchente zu Röcken und 


Abgepaßte Damaſt⸗ 
Sch ede 


Seiden Zafchentücher 
à 20, 25 Sgr., I. 1% Thlr. 


Be 
23 * 


Jacken 
die Elle 3 und gi u 


Iwürfer- Jacken, 


ücher, 
3, 4, 5, 6 und 10 Sgr. 


Möbel⸗Damaſte, 


Ge be jr Jacken, der Sophabezug 1%, 2%, 3, 4 u. 5 Thlr. 

efundbe acken, 

&1,1%, 1%, 1% And 2 Thlr. Tiſchdecken, 
Unter: Beinkleider in Cachemir, 


à 1% und 2 Thlr., 
in grau: — und chamois⸗ 


weiß Leinen, 
à 1, 1 und 1% Thlr. 


& 15, 20 und 25 Sgr. 


Wollene Socken 
à 5, 10 und 12 Sgr. das Paar. 


Schmiedebrücke 
Nr. 10. 


[5233] 


in Barchent und Tricot, | 


ad“ Tafey 


Norm abeepasst,als 


70 
Scha Wolle und B 77 


N 0 
con N aumy, ol, Ste 


"eilt Ich 
für. D Amen, 
0 00 „sel zugleich als Moy 


9% 


Heinrich Lewald'sche 


n Watten⸗Fabrik, 
au. ee 34. En 


[3927] 


rauen: Halstücher, 


Bunte baumwollene Taſchen⸗ 


M. Raschkow, 


Leineuwaaren. Hemden. 


Ya Schock Creas leinwand, 15 N 
, 8%, 2% 0083. Wi. e 

Ya Schock gebl. Leinwand, 15. 20 und 25 Sgr. 
à 4, 4, 5 und 5% Thlr. Oberbemden, 
%, Schock Shirting, à 25 Sgr., 1, 1% und 1% Xlr. 


a 2, 3, 3, 4 und 4% Tir. „ Plane Oberberg — 
% Dtzd. lein. Handtücher % 1. 1 und 2,Xple. 
3 38 1%, SE und 2 Thlr. Hetrem-Rra En 


1 lein. T t ‚ 
Ya De. 3 2 ücher Seidene ‚Shiipte und. Spawis 


ViqusRettdedten sien, Chemifettet, 
ae | et f e 
1 nete ee echte Züchen, > 2 10 4 
1%, 14, 2 und 2% Tolk. Wollene eren er und 


enſter Gardinen, 


wls, 
8 1%, 14,2 und 2 2 und 2½ Thlr. a 12%, 15, 25 — und 1 Thlr. 


Flanelle Narr 
in reiner Wolle, 105 enge, 
weiß, roth und carrirt, & 3, 3%, 4 und 5 Sgr. die 2 
10, 12, 15, 20 und 25 Sgr. 85 dene Haut 1 7 
gr., 1 un r. 
Orte, Bla B. | Salbfeibene Halstücher, 
Moiré⸗Röcke, Wollene un . 
in ſchwarz grau ur braun, eftenftoffe, 
a 2½, S und 3% T à 7%, 10, 20, 25 Sgr. und 1 Thlr. 


Schmiedebrücke 


Nr. 10. 


38 Gustav Meisner 


38 Niemermeifter, Albrechts⸗Straße 38 
Pferdegeſchirre, Schultaſchen, Damen; Den und 
Neitzenge, Schultaſchen, an 
Sättel, Neceſſaires, en 
Schabracken, Decken, Schultaſchen, Portemonnaies, 

Fahr- u. Meitpeitiben, Schultaſchen, Eigarrentaſchen. 


Stickereien werden nach neueſter Fagon garnirt. 


Nur bis zum 1. Jaunar. 
Ausverkauf von Möbeln, Spi 


Beſonders ſchöne Büffets, Spiegel, Pa zu ſehr billigen Preisen. 


Wilhelm Bauer junior, e 
Jür Haut und Geſchlechtokranke! 


Sprechſtunden: Bonnenſtraßze 36, Vorm. 11—1 Uhr. [4902] Dr. Deutſch. 


[4910] 


egeln und Polſterwaaren. 


Visitenkarten, 


100 Stück in 5-10 Mi 
in jeder beliebigen Barbe 2 
elegant und fauber ausgeführt 
liefert die Papierhandlung 


J. Br — 805 
Schweidnitzerſtr. Nr 


209 


Bruſt⸗ „Saramellen, 
Huſten⸗ Aabletlen, 
Bairiſch Malzzucker, 
Bruſt⸗Gelée, 


anertannt vortrefflich für Beuft und 

a empfehle hiermit, ſowie 
e 

m waagen Auswahl von 4087 b 


feinfte Con uftuen, 
zum Behängen der Chriſtbaume ꝛc. 
WPreiſe en gros & en detail billigſt 


in. F. Crzellitzer's 


Conditorwaaren⸗ Fabrik, 
Breslau, Antonienſtraße 3. ug 


225292 


Line Erfindung von ungebeitter 
Wiochtigteit iſt ii — das eh 


balſam erfunden 
bis jetzt unmög 
ſallen der Haare ſofort aufhören 
befördert das Wachs thum derſelben auf 
unglaubliche Weiſe und erzeugt auf 
— ang fablen Stellen neues volles Haar, 
gen Leuten don 17 Jahren an 
(don einen ſtarken Bart. Das Publikum 
gend erſucht, dieſe 


Ber 2 


as — . nn 
D und Wiener Zeu nee "in e ui 
allerbilligſten: Schmiedebrücke 28. [5807] 


* * 2 
o.®: e 


Nr 8 N og e TEE er: 8 eu 
Trdoaeı m | „ EN € 
Die Berliniſche Lebens-Verficherungs- | 

ſch Gegründet im Jerſicher 45 Geſellſchaft, 


2 
ſchließt unter vortheilhaften Bedingungen alle Arten von Lebensverſicherungen im Betrage von 100 — 20,000 Thalern, entweder 
gegen feſte Prämien, oder nach dem Princip der Gegenſeitigkeit mit Anſpruch auf Dividende, ohne jemals Nachſchüſſe von ihren 
Verſicherten zu fordern. 5024) 

Die Geſellſchaft hat außer ihrem bedeutenden Stcherheits⸗Fond die reichlichſten Reſerven und zahlt die fälligen Sterbe⸗ 
Capitalien in äußerſt prompter Weiſe. Dieſelbe verfährt überhaupt jederzeit nach humanen Prinelpien und iſt beſtrebt, 
raſche Einführung zeitgemäßer Verbeſſerungen allen gerechten Anſprüchen zu genügen. 

ur Ertheilung jeder näheren Auskunft, ſowie zur Aufnahme von Verſicherungs⸗Anträgen find ſtets bereit. 
Breslau, den 3. Dezember 1867. 


Die Haupt⸗Agentur: 
Joh. Aug. Franck, Blücherplatz im Börſengebände, 


und die Agenturen: 
Rioh. Behnneck, Albrebrechtsſtr. 57. I. Neumann, Gaelsſtr. 23. 
F. W. Gleis, Schuhbrücke 70. R. Rösler, Goldne Radegaſſe 27 b. 
Bruno Heldenfeld, Schweidnitzerſtr. 11. J. Rockel, Roſenthalerſſr. 9. 


Aust. Wichtl, Gräbſchnerſtraße 17. 
18611566. Winter ⸗Saiſon 1867 1868 


Bad Homburg vor der Höhe. 


Die Winter⸗Saiſon von Homburg bietet den Fremden alle Annehmlichkeiten und Zerſtrenungen größerer Städte. 

Das großartige Converſationshaus bleibt das ganze Jahr hindurch geöffnet; daſſelbe enthält einen großen Ball- und 
Concert⸗Saal, einen Speſſe⸗Salon, Kaffee: und Rauchzimmer, mehrere geſchmackvoll ausgeſtattete Converſations⸗ und Spielſäle. 
Das große Leſecabinet iſt dem Publikum unentgeltlich geöffnet und enthält die bedeutendſten deutſchen, franzöͤſiſchen, engliſchen, 
italieniſchen, ruſſiſchen, polniſchen und holländiſchen politiſchen und belletriſtiſchen Journale. Die Reftauration iſt dem rühmlichſi 
bekannten Haufe Ohevet aus Paris anvertraut. 

’ Jeden Abend läßt ſich die Kurkapelle von Garbe und Koch in dem großen Ballſaale hören. 

Balle, Concerte und andere Feſtlichkeiten wechſeln, wie in der Sommer⸗Saiſon, fortwährend miteinander ab. Eine aus⸗ 
gezeichnete franzöfiſche Vaudeville⸗Geſellſchaft iſt engagirt, die in dem Theatergebäude, welches durch eine geheizte Galerie mit dem 
Gonverſationshauſe verbunden iſt, wöchentlich zwei bis drei Vorſtellungen giebt. [2730] 
Große Jagden in weitem Umkreiſe enthalten ſowohl Hochwild als alle anderen Wildgattungen. S 

Man gelangt von Wien in 24 Stunden, von Berlin in 15 Stunden, von Paris in 16 Stunden, von London in 
24 Stunden, von Brüſſel und Amſterdam in 12 Stunden vermittelſt directer Eiſenbahn nach Homburg. Sechszehn Züge 
gehen täglich zwiſchen Frankfurt und Homburg hin und her und befördern die Fremden in einer halben Stunde; es wird den⸗ 


lelben dadurch Gelegenheit geboten, Theater, Concerte und ſonſtige Abend⸗Unterhaltungen Frankfurts zu beſuchen. 
2 8 
Ausit Billards. 


85 


4 


a aal 


durch 


* 


F. Schea, Schuhbrücke 77. 
J. Pu, Sändſtraße 12. 
0. F. W. Spell, Kiofterfir. 1 d. 


8 


In meinem Fabrik⸗Lokal Reben, fertige Billards, als: 16151] 
eiſerne Willards mit Marmor- und Schieferplatten, 
an > 


die einzigen dieſer Art in, ö * d, ER 
Marbrerouge- und von Ebenholz, 
Amerikaniſche Ahorn⸗ mit Amarand, 
Polixander in Marquetterie- Mosaik, 


Eichen⸗Antik-renaissance, 
ſaͤmmtlich mit Mantinel : Banden verſehen, zur geneigten Anſicht aufgeſtellt. 


Billard Fabrikant 
Wahsner Weißgergaſſe Nr. 5. f 
BEDSOGOOO: III DSIOISTHOSHCSIOEIBHE 


Hierdurch erlaube mir die ergebene Mittheilung 
ſtellungen auf meine rühmlichſt bekannten 


Wiener 


Extractions- Maschinen 
für Kaffee und Thee, 


von mir ſelbſt neu conſtruirt, 


ſo zahlreich eingehen, daß es mir ſchwer fallen würde, diejenigen pünktlich auszuführen, welche 
erſt kurz vor dem Feſte eingehen. ſchwer f jenig zufüh ch 


Ich bitte demnach, die Beſtellungen reeht früh einzuſen⸗ 
den und gefälligſt genau anzugeben, welche Taffengröfie die 
Maſchinen halten ſollen, und ob dieſe in Meſſing oder Meufilber, 
mit Porzellau⸗ oder Holzgarnitur, eiſernem, meſſinge⸗ 
nem oder neuſilbernem Bügel fein ſoll. | 


1 Ferner erlaube mir mein großes Lager der feinſten ’ 
Wiener, Offenbacher ı. Pariser Lederwaaren 


| zu enorm billigen Preiſen, für Weihnachts ⸗Geſchenke ſich eignend, anzubieten. 
Für, Stickereien habe ſämmlliche Artikel in Leder, Galanterie⸗ und feinen Holz⸗Waaren. 


Leopold naebrecht. 5, Schmiedebrüde 5. 
Elegante Weihnachts-Ausfiellung feiner Korbwaaren. 


Einem hohen Adel und geehrten Publikum, ſowie meinen werthen Kunden die ergebene Anzeige, daß ſich in dieſem Jahre mein Verlauf von 


Korbwaaren und Möbeln, Puppen und Kinder: Spielwaren ac. i. 


nur in meinem Geſchaͤfls⸗Local, 
Ning am Nathhauſe Nr. 2, vis-a-vis dem Herrn Immerwahr, befindet. 


f Goetz. 
Türkiſche Pflaumen, Capital Ge ſuch. 
directe Beziehung, 


N Auf ein Ruſtikalgut, 3 Meilen von Breslau, 
von ſehr ſüßem und gutem Geſchmack empfing und empfiehlt billigſt: [6024] 


mit ca, 90 Meg. vorzüglichem Acker und Wie⸗ 
Fedor Riedel, Kupfetſchmiedeſtraße 14. 


achtobe⸗ 
5199] 


zu machen, daß die Meibn 


SN 


14961 | 


fen werden für einen pünktlichen Zahler 3000 
Thlr. 10 loco Term. Weihnachten d. J. ge⸗ 
ſucht durch T. Neugebauer in Prausnitz. 


Nähmaſchinen, Ring 13, 1 Treppe 


Ning Nr. 43 
*I. tage. 


r - 


„ 5 


Auch ohne a 


Ausverkauf 


empfehle ich meinen geehrten Kunden zu Weihnachts „Ein⸗ 
käufen lait unten ſtehendem Preis- Courant i 
reelle gute Waaren 


billiger E 
und in größerer Auswahl | 
als in dieſen allgemein ‚fin irten Anzeigen. 


1 


2 
— 
* 


L. H. Kroteschiner, 


Nr. 16, Schmiedebrücke Nr. 16. 


1 Schlips 

1 buntes Taſchentuch 
1 woll. Crav.⸗Tuch 

1 feines Chemiſett 

1 Cattun⸗Tuch 

1 wollenes Chaͤlchen 


3 Sgr. 
a 
4 Sgr. 


1 halbſeidenes Halstuch N 
5 5 a | 6 S 
zd. weiße Taſchen⸗ 
"über ii gt. 
- — Schürze a 
wollen emiſett 
1 wollne Weſte 7 2 Sgr. 


1 Herren⸗Chale 
1 % woll. Damentuch 
1 ſeiden Crépe⸗Tuch 


1 Frauenhemde 
1 rein wollen Cachenez 


a 
1 P. ate (191), Sgr. 


10 Sgr. 


e a ’ a 
ewirkte Ja A 
gene ade 15 Sgr. 
1 ae Jg * 
Jacke rd 
1. Nee Hoa 20 Sgr. 


Dp. rein lein. Taſchen⸗ 


uͤcher 
1 feines Obeihen d 
1 ſeid. Taſchen⸗ od. Halst. 


25 Sgt. 


i Pa | & 
eidene Weſte 

1 Umſchlagetuch 5 

1 Cattun⸗Kleid ) | Thlr. 


ln 3 
weiße Han er 
Lwollen Kleid 1 1 Thlt. 


— —— 


4 %, 


1 Cachm.⸗Tiſchdecke 
1 Flanell⸗Hemd 

1 Piqus- Bettdecke 
1 Jupon & bordure 
1 Damaſt⸗Sopha⸗Bezug 
1 geſtreift. Flanell:Rod 
2 Fenſter Gardinen 

1 Creton⸗Robe 

1 woll. Doppel⸗Chaſe 

1 feines ſchwarzes Kleid 
1 fertiger Moirs⸗Rock 


N a u 4 
2 Ur 
a | 
1 feine Battiſt⸗Robe 25 Thlr. h 
leinen Gedeck mit 6Serv. a ö | 


Eng Ale 
od feinen r. 
Shirting f rm 
1 feines 1 en | i a 

l rein woll. Zephir⸗ e 

14 Scho — Creas 3 2 Thlr. 
1 e a 

1 Tuch⸗Tiſchdecke a bord. 
1 rein woll. Thybet⸗Kleid 4 Thlr. 


im Str, | 
(m, Tlt. 


1 P. . 4 
decken 
1 
% Schoch fein gedl. Leinen 4 b Thlr. 
1 Cachemir⸗Clale 


1 Velour⸗Robe 
4 Scheck rein lei e 
% 15 rein ne 5 Thlr. 5 7 


— — ro a 

er edecke mit 6 Thlr. 
1 gewirkter Long-Chäle 9 Thlr. 4 we 
1 ſchwarze Tafft⸗Robe 10 Thlr. Ei: 


2 Auswärtige Beſtelungen 22 


werden gegen Einſendung des Betrages oder Poſtvor⸗ 


ſchuß prompt eſfectuirt, und nicht convenirende Artikel 


gern umgetauſcht. 


Auf Firma und Nummer 


14896 


bitte genau zu achten. 


N 
s RR 


E 16, Schmiedebrücke 16 


Nähmaſchinen, Ring 13, 1 Treppe. 
as General Depot amerik. Nähmaſchinen & 
L. Mandowsky, Breslau, Ning 43, 3 


empfiehlt feine Wheeler E Wilfon Näb⸗ EB 
maſchinen für Weißnäber, Damenſchneider, & 
Familien ze., die durch ihre Einfachheit die 
befteonftruirten aller exiſtirenden Maſchinen ' 
find, da fie vurch ihre Handhabung 2 
> Arbeiten liefern, als alle anderen Fabrikate. = 
Sie verdienen deshalb den Vorzug, weil 


Eingang verſchafft. 


L. Mandows 


Theilzahlungen werden bewilligt. 
1 in der Provinz werden geſucht. Preis von 28 Th 


Krotoschiner. 


85 


ſie durch ihre neue ' T 
ee alle anderen Maſchinen, die ſich 

erſt durch Reclamen Geltung verſchaffen müſ- m. 
Er 


Meine Maſckinen für Herrenfchneider, 
Schuhmacher, Kürſchner ꝛc. find in vielen 
königlichen Werkſtätten im Gebrauch und 
haben ſich bei Tauſenden von Handwerkern 


1 
General⸗ Agentur für Schlefien: 


— 


Vervollſtändigung der 


jan, bei tem a u 11537 
U Das Erlernen des Nähens und Handba⸗ 
bung der Maſchine iſt ſtaunenswerth leicht. 


* 


- 


944] 4 
D 1 


au, Ri 2 
3 Bresl a. = 


Nähmaſchinen, Ring 13, 1 Treppe 


Ring 


findet der auffallend b 


Applications -Stickereien 
auf Tuch und Dips, in reizender Auswahl, 

Kiffen, Nähtiſch⸗Decken, Schube fü 

Lambrequins, Fußbänke. 


üb maschinen, Jung L Steppe. 
—::; ͤ pp ³¹ V ²·˙¹¹A 7 ˙5r——ũ——— 
11 Nur kur 


Ring Nr. 48, 
8 zeit!! 1. Etage, 


Kerpen e 
ampenteller, Nadelkiſſen, Ha 5 
balter, — —— Seren + 29 un 


Nr. 43, 


fertig und angefangen, als: 
Damen, Borten. Garderoben, 
„ und Schlüßel⸗ 


1 


1. Etage 


— 


IE ——— — rs — 
e — S — TE TEN — — — 


7 Erſtes = 1 


beliebten 


f | Deutfchen Zugeneitung, 
| bin ich im Stande, die 2 » neuelten Jahr⸗ 
gänge in ganz neuen, N ge ⸗ 


— Exemplaren 
in Breslau | 
| 
| 


altig an Inhalt, daß er einer ganzen 

ibliothek von Jugendſchriften gleich⸗ 
kommt. — Bei Aufträgen von Aus⸗ 
wärts genügt Poſtanweiſung mit An⸗ 
gabe des heutigen Datums. 


Fd. Bielschowsky junr., 
76, Nikolaiſtraße 7 6, Herrenſtraßen Ecke, i Morzenstern 


1 — „debe 3 ſogar zu 
ſchraͤgeüber der Eliſabet . Kirche. Buch⸗ und Kunſthandlung, 


2 
eder Jahrgang umfaßt 52 Bogen 
ki 3 b ſo — 
slau, Ohl 15. 
Der bedeutende Conſum meines Waarenlagers, ſowie der große Abschlag der Baumwollenpreiſe haben mich Breslau, Ohlauerſtr. 
veranlaßt, mein ſämmtliches Lager von [5229] 


Fus ſtattungen zu Engros⸗Preiſen. WE 


mn — 
Züchen⸗ und Inlett Leinwand in eigener eigens u. Weihnachts. 
| Fabrik zu erzeugen. 6 Geschenk. |) 
5 Es iſt mir nun dadurch moͤglich geworden, in dieſen Artikeln, ſowohl hinſichtlich der Qualität der Waaren als auch in der 4 1 2 322 der 7 5 — 0 
i otterie ist von der Köni / 
? ene, een der Preiſe Heglerung ee (Mi 
; unübertre „Gottes Segen Kam N 
7 zu leiſten und darf ich mit Recht behaupten, auf dem Gebiete der ni und des Han dels etwas noch nie Dage⸗ 4 Cohn!“ 
1 weſenes gefordert zu haben. 9 
5 Um ein geehrtes Publikum von der reellen Wahrheit dieſer Annonce zu überzeugen, laſſe ich hier in Kürze einen Grosse Oapitalion-Verloosung 
E Preis⸗Courant folgen, wobei ich gleichzeitig meine ſämmtlichen anderen Artikel mit anführe. 4 2 82 = | 
inn ＋ ehun 
Preis-Courant! an 13. Dezember e. 
Qual, Nr. 8. Jüchen⸗ und Inlett⸗ Leinwand, 0% breit, a 2 ½, 2½, 2¾ —3 Sgr. die Elle. Nur 4 Thlr. oder 2 Thir. 
85 DAB al Bd Garde eee, 
1. k - . à 4, 4 Is 4½—5 Sgr. die Elle. — (nicht von den Ach ir Pro- 0 
\ Grend und gebleichte Leinwand 4 . a 2% „2½, 3—3½ —4 Sgr. die Elle. messen) aus meinem Debit und wer- 
0 Handgarn⸗Leinwand . R 2 à 4, 4 rn „ 5—6 Sgr. die Elle. 4 den solche gegeu frankirte Eisen- © 
ö Leinene Taſchentücher, à Dutzend 1, 1½, 1½, 1½, 2—3 Thlr. N dung — 3 2 h 
1 Tiſchtücher in allen Größen 10, 15, 20, 25 Sgr., 1—2 Thlr. — degenden n 5 — 251 N 
Außerdem empfehle ich mein enormes Lager von Matratzen und Bett⸗Drillichen, Bettdecken in weiß und bunt, Tiſchgedecke und Es werden nur Gewinne 
Handtücher, Gardinen und Möbelſtoffe, Flanelle und Barchente, ſo vie ein ae & 4 Sp gezogen. 7 | 
77 Die Haupt-Gewinne betra a“ 
| großes Lager fertiger Herren: und Damen Wäſche. RE 7 55 
1 . a Et, a — . 000, 5 
u t 1 . = 7500, 2 4 6250, 50, 
ana at 2 Lieferungen für Anftalten und Vereine werden [Proben nach Auswärts F e 10 
b nner agen au n A ark u. s. W. 
5 ee 1 age in jeder Hinſicht beſonders berückſichtigt. e bereeeter aud endliche ne- 


! 10 hungslisten sende nach . (0f 4 | 


Liebig's Extract of meat Company, Limited, London. Feel allerhöchsten “| 
132 4565 150,000, 1500000, 125,000 005 6 


Grosser 
Weihnachts-Ausverkauf! [ Sreße. Preis -Beduetion, ee} 


4 


Um mit meinem bedeutenden Vorrath von Wollen und Strumpf⸗ Liebig 3 Fleiſch⸗ Extract, Laz. ae, Cohn | 


waaren 12 Dita Saiſon vollſtändig zu räumen, eröffne ich (Extraetum earnia Liehig — — Hambır Bo 


a dem heutigen Tage einen Ausverkauf und empfehle ſämmt⸗ N 
b f ſä welcher in allen ante Deutſchlands zu haben zu re (oa >——— 


e nachſtehende Artikel als praktiſche Weihnachts⸗Geſchenke zu auf⸗ etail⸗Preiſen: 


fa end billigen Preiſen, und zwar: 4 l 35 Le W Bir, Zu L engl, Biotop Anal 5 Topf. 

1 Geſundheits jacke von 25 Sgr. an, | 1 wollene Capotte von 15 Sgr. an, à Thlr. 16 ar. 

1 Geſundheits⸗Unterhoſe = 14 Thlr. « 1 Baar warme Soden = 5 

1 warme Arbeitsjacke + 15 Sgr. | 1 Paar warme Handſchuhe 3 

1 warme Unterhoſe 15 = | wollenes Chemiſett 10 Dieſer Extract wird in den u Gtabliffements der Compagnie in Süd-Amerika bereitte 

„I wollenes Obeihemd I Thlr. unter ſpecieller Controle und der Garantie der Echtheit des Herrn Baron J. von Piebi 

3. „ geſtickten Kragen 27½ Sgr. * Delegirten Herrn M. von Pettenkofer, deren Gertificat ſich auf jedem Topfe 

10 = 11 Paar Stulpen NN us f 

feidene Shlipſe und Cravatten bon 3 Sgr. an. Metals Jury der Pariſer Ausſtellung von 1867 bewilligte dieſem Extract zwei goldene 

Die 8 „Liebig's Fleiſch⸗Extract“ oder „Extractum carnis Liebig“ 


1 8 ＋ rum pP F 20 [7] I 1 en |; iſt ausſchließliches Eigenthum der Compagnie und wird vor Imitation gewarnt. 


Tiefer Extract, aus dem reinſten und friſcheſten Rindfleiſch gewonnen, iſt frei von Fett 


k 85 * 45 dt. Rn 
ie 1 Verkäufe menden durch die Corteſpondenten der Compagn ee 


— — nn 


1 warmes Herrentuch 10 
* 


1 warmer Shawl 
1 wollene Haube 


U 


in allen Farben und zu allen Preiſen. und Leimſtoff, hält ſich jahrelang und hat ſich bewährt als Bouillon für Schwache, Kranke, 


Hoſpitäler, Reſtaurants, Hotels, Armeeverproviantirung, Reiſende, Bergleute ꝛc., ſowie es die 
Crinolinen billigſte Baſis zur Bereitung von Suppen, Saucen, Gemüfen ıc. Bilder, und iſt burch ärztliche 


: andi verkauf 5 Behörden conſtatirt worden, daß dieſes Product mit großem Erfolg angewandt wird bei 
in den neueſten Fagons werden vollſtändig ausserlauft. [5184] Bleihiähtigen, Waffer- und Shmwindfücitigen, ferophuldfen und ra Ai hen Andern — 
Ein Pfund Extract it hinreichend für die Bereitung von 200. Portionen Be 


| = Wien er jun. % Bouillon, die Portſon koſtet demnach Die Dive e tion 
Blücherplatz Nr. 6 u. 7. 


ber Liebig’s Extract of meat Go., Limeted, London. 
Correſpondent der Compagnie in Breslau: 
Weihnachts⸗Ge 
Zu 2 ib he 5 „ eſchenken Franz Stenze in Glogau, 


Bernhard Joſ. Grund. 
echten Meerſch chaum⸗ „Eigarrenf pitz kn, „„ofegaße Nr. 10, erbe. 
praktiſchen langen und kurzen Tabakspfeifen, Defen, Spazierſtöcke, Schach⸗ Reichhaltigſte Auswahl 3 ben Biligften Preiſen von . Bilourerien und Ga- 
und Dominofpiele, Damenbretter, Kartenpreſſen, Leſepulte, Rolldecken, lanterien, € Ebocoladen und 


Menagdren, Garnwinden, Elen, leder,, Handtuc: und Schtüfelpaiter, | Alfenide, Neufilber, ſtark verſilberten Sachen, 
tubenſchaukeln, Kunſtbaukaſten, Lichtſchirme, Stockſtänder, Salatſcheeren, „Gab gochmaſchin 
er ꝛc., wie noch verſchiedene Holz⸗ und Bein⸗Drechsler⸗Arbeiten zu ſehr Nas 2 22 rg aal Ratz Br Service, 


en Preiſen. 4969 5 
=: "Eretschel, Drechslermeiſter, Ohlauerſtr. 16. Weihnachts⸗ Geſchen ren 


Dabnadısiet 1 1 5 — beſonders geeignet, aufmerkſam zu machen. 14493] 
Bum bevorſtehenden Weihnachtsſeſte empfehle ich mein großes Lager in 

Gold- Silber⸗, Porzellan-, Glas: und Lederwaaren, u den billigſten Preiſen 
1 u. Waudleuchtern, Bijouterie⸗ u. Kinderſpielſachen. 3 5 gſten empf 


Senne 8. u liefern. 


Guttfreund in Ratibor. Coiffüren, i 2c. 


5 


5. Araeizer, King Nr. 4 Schweidnitzerſtraße Nr. 46, 1. Etage (im Haufe des Herrn Conditor Arndt). 


is, Wien, 
Ser Ta ab Bel In kon Se we meinen Ir gehen Rumen zu der Seien die feinſten franzopfeben Blumen, 


Pe SEE Ber neue Blumen nfabi v. Carol. Warschauer, 


Neue Mailänder Pr. Looſe. 
Hauptgew. 50,000, Sieb. 10. Der. 
Jedes einzelne Loos muß mit einem 
Gewinne „mindeſtens dem Einſat ent⸗ 
ſprechend“, geie werden. 
Dripfral dee 4 Tolr. ug 
g — ſchleunigſter Beſtellung ae 7 
eziehen aus 
nger's Haupt. A entur 
este Ring 4, 1. ö 


„„genhfürter Lotterie. 


und 12. Dezember 1867. 
12 one i Klaſſe a Tölr. 3. 13 Sgr. 


Dr im 
Oelz ee leben 1 gegen Poſtvorſchuß 


. aemel, aupt⸗ 
60 gecdeut in Frankf: t a. M. 1530 


Ceieeur in Frankfurt a. . 15336) 
Juwelen, Gold und Silber 


kauft zu d. höchſten Preifen: 


IH. Brieger, 
258. Miemerzelle 22. 


Kinder⸗ 
Garderoben 


in größten Pr ; 


B. Lenbusch er, 
161 Ning 16 
Becherſeite, 
vis-A-vis dem neuen 

Stadthauſe. 

Bei Beſtellungen von 
auswärts bitte Beinkleiv⸗ 

u. Aermellänge beizufügen. 


Kabel Schubert, 
Uhrmacher, Reuſcheſtraße 41, 
empfiehlt ſein = ir Ange goldner 
und abe Taſchen⸗Ubren, egulateurs, 
Pariſer Tiſch⸗Uhren in allen Größen, ganz 
vergoldet oder mit Alaſter⸗Sockel, ſowie auch 
alle Arten Schwarzwälder Wand: Ubren⸗ 
Kuckuds, Bahnhäuschen ꝛc. x. unter Garantie 
zu ſehr ſoliden Preiſen. 16028] 


* 


Vierte Beilage zu Nr. 575 der Areslauer Zeitung. — 


Zu Weihnachts⸗Geſchenken 


Hamburg⸗Amerikaniſche Nah⸗Maſchinen. 
| Verbeſſertes und vervollkommnetes 
Wnheeler- & Wilson-Syſtem. 


Dieſe Nähmaſchinen zeichnen ſich vor allen anderen aus: 
durch gänzlich geräuſchloſes Gangwerk, durch einfache, prak⸗ 
tiſche Bauart, welche alle Schwierigkeiten der Behandlung der⸗ 
ſelben befeitigt; durch den Stichſteller nach Nummern; durch 
die Vorrichtung, wonach das Rad nicht rückwärts gebt, ferner 
durch eine Menge auf alle nur vorkommenden Näthe ber 
rechneten Apparate, welche den glatten Stoff der Nadel voll⸗ 
kommen präparirt zuführen, und die mit anderen Maſchinen 
gleicher Art nur denſelben Namen führen, in ihrer Vollkom⸗ 
menheit aber von keiner erreicht werden. Mit dieſen Appa⸗ 
raten iſt es ein Leichtes, die zierlichſten Arbeiten auf das 

Sauberſte zu verrichten, wie die Hand gar nicht im Stande. 
s hat ſich obiger Vorzüge wegen dige Nähmaſchine ncht 
N nur die größte Verbreitung dei den hohen Herrſchaften zum 
Familiengebrauch verſchafft, ſondern auch der größte Theil der hieſigen großen Weißwaaten⸗ 
Geſchäfte haben ihren Näher innen die Anſchaffung dieſer Maſchine zur Bedingung gemacht, 
da Arbeiten von dieſer deren Vorzug haben. Dies ſpricht für die Qualität dieſer 
Maſchine wobl mehr als jede Reclame. 
Es werden zu denſelben gratls zugegeben: 

I nach 10 Nummern ſtellbarer Saͤumer für alle Stoffe, 1 ſchm. Säumer zu beſonders 
dünnen Stoffen als Mull und Battiſt, 1 verſtellb Kappnäher, 1 Drüderfuß von Stahl, ein 
Schnurfuß, 1 Schnurenſtreicher, 1 ſchm. Faltenfuß, 1 Drüdergabel, 1 Stoßſchnurannäher, 
1 Soutacheglas, 1 Soutacheſpulenhalter, 1 Bandaufnäher, 1 Bandeinfaſſer, 1 Kräuſel⸗Apparat, 
1 Wattirlineal, 1 grades Lineal, 4 Metallſpulen, 12 Nadeln, 1 Fadenſucher, 2 Reſerve⸗ 
Spiralfedern, I Nadelmaß, 1 Nadelſchlüſſel, 1 Schraubenzieher, 1 Schraubenſchlaſſel, 1 Del: 
lanne, 1 Fadenbler und 1 Schleifſtein, illuſtr. Anleitung zum Selbſtunterricht,! Spitzenannäher. 


Kleine Familien⸗Nähmaſchinen, 28 Thlr. 
Hand ⸗Nähmaſchinen, von 12 Thlr. ab. 


Ferner empfehle Manufactur⸗Nähmaſchinen für N 
Schneider, Schuhmacher, Sattler, Kürſchner, Tapezirer, 
deutſche Handſchuhmacher ze. 
ganz beſonders geeignet. 


Dieſelben arbeiten mit bekannt größter Schnelligkeit (5% Stich in einer Wendung) ganz 
geräuſchlos, ſind in Folge ihrer einfachen Conſtruction und leichten Gangart ſehr leicht zu 
handhaben. Es können nach weniger Uebung ſelbſt die ſchwächlichſten Perſonen ſoſort prak⸗ 
tiſche Arbeiten damit ausführen. 
Cylinder⸗Maſchinen für Schuhmacher, Riemer, Sattler ꝛc., Schnurſtich⸗ 

Maſchinen, Grover⸗Baker⸗Stich⸗, Kettenſtich⸗Maſchinen ꝛc. 
ſind ſtets auf Lager. 

Agenten und Wiederverkäufer in der Provinz werden geſucht. 


N J. C. Bräuer jun., 
Alte Taſcenſir; 17, 1. Etage, in der Gold. Nähmaſchiue. 


Alle Arten Näharbeiten, ganze Ausſtattungen ꝛc. werden angenommen. 


II Cheilzahlungen werden gern bewilligt. !!! 


Zu Weihnachts⸗Einkäuſen 
empfehlen wir unſer neu aſſortirtes Lager von 
Leinwand, Tiſchzeug und Handtüchern, 
weiß leinene Taſchentücher in vorzüglichſter Qualität, 
Züchen, Innlett und Drillich, 
Bettdecken, Negligeezeuge, Shirtings, Parchente, 


wie alle baumwollen Wuıaren zu den jetzigen billigen Preiſen. 


Fertige Wäſche jeder Art, 
Geſundheits⸗Hemden, 
Jacken und Unterbeinkleider 


in jeder Qualität und Größe, 
couleurte Flanell⸗Oberhemden, "BY 
Geſundheits⸗ und Nockflanelle, couleurt und weiß, 
Seelenwärmer, Gamaſchen, Leibbinden, 
Bukskin⸗Handſchuhen, Socken und Strümpfen, 
Shawltüchern, Shawls und Shlipſen, 
Seidene Taſchentücher, 
Corſets und Crinolinen, 
Schürzen und Tücher in ſchönſter Auswahl. 


Albert Adam & Co., 


Neue Schweidnitzerſtraße Nr. 1, 


Schweidnitzer⸗Stadtgraben⸗Ecke. 


15278] 


Billigſte Preise 
4 N „16 


[5232] 


ET ET EEE TTTIEET", 
e e e NET EEE Ta a EEE eee 


Das 


Weißwaaren⸗ und Confections⸗Geſchäft 
Gustav Meiners 


empfiehlt: 


Ballvoben 


in brillanten Lichtfarben, waſchbare „Roben, Spitzen⸗Umhänge, 
Beduinen, Blousen in Aal Casbmir am Tüll, glatte und Epigen. 
Taſchentücher ferner eine beſonders reiche Auswahl in Garnituren, 
Schleiern, Noglisse Jacken, Tüll-Oecken, Unterkleidern, Patz und 
Morgenbauben, weiße und bunte Oravatten, Cbemiſetts, Einſätze, 
Herrentragen und Manſchetten, Bachellgues, Mulls, Tülls, Nansoos, 
Batiste, Futter⸗Mousseline und Gaze, fämmtliche Gardinen. und 
Negligée-Steſſe, fo wie alle in das Fach ſchlagende Artikel zu böchſt 
mäßigen Preiſen. [5277] 


Gustav Meiners, eue Sum ade . 


Goczalkowitzer Jod: u. Bromhaltige Sool⸗Seife 


als Tollettenſeife und ausgezeichnetes Heilmittel gegen Eeropheln, Flechten üfen 

Hautausſchläge vorzüglich empfohlen. 22 — 152861 
tejelbe wird zum täglichen Gebrauche angewendet, macht die Haut weiß, glatt und 

zart, entfernt alle Flechten und Unreinigkeiten durch Reſorption, ohne jede ſchädliche Neben⸗ 

3 zu auf ff Bei Iocalen ag erkenne in Borm — wine ne ꝛc. anzu⸗ 
5 utzend⸗Packeten. iederverkäufer t att, i 

die Babe⸗Berwallung Se — 9 — Beh DS. erha en Rabatt, zu beziehen durch 


3457 | ? 
Sonntag, den 8. December 1867. 


für Damen vorzüglich geeignet 


empfehlen unſer großes Lager aufs Feinſte Hecorirter 


Toifettekaflen, Seiſenfrucht⸗Rörben, Slacons, 
Eluis und Altrapen, 


ſowie feinſter 


franzöſiſcher, engliſcher und deutſcher Extraits 


in bunten Kruken, einfachen und geſchliffenen Flacons, und allen zur Toilette noth⸗ 
wendigen und nützlichen Gegenſtänden 


in reichhaltigſter Auswahl. 
Gleichzeitig empfehlen den geehrten Hausfrauen unſere bedeutenden Vorräthe von [5276] 
Berliner Oberſchaalſeife, marmorirter Talgkernſeife, Palmölkern⸗ 
Seife, Eſchwegerſeife und ruſſiſcher Seife in beſter trocke⸗ 
ner Qualität, 
Grüner und Elainſeife, in Fäſſern von 5 und 10 Pfund, 
feinſten Prima⸗Stearin⸗Kerzen in Wiener und Zollgewicht, 
Stearin⸗Baumkerzen, Abfallſeife, Cocusſeife, Mandelſeife in Ste⸗ 
gen, allen Sorten feineren Zoilette-Seifen, Pommaden und 
Haarölen zu den ſolideſten Preiſen. 
Bei Abnahme größerer Partien tritt eine verhältnißmäßige Preiserniedrigung ein. 


Gebrüder Weitz, 
Fabrik von Haus⸗Seifen, Lichten, Wagenfett, Toilette⸗Seifen 
und Parfümerien. 


Breslau. 
Geschäfts - Lokal: 
Blücherplatz Nr. 6 und 7. 


Posen. 
Geschäfts-Lokal: Schlossstrasse 4. 
Fabrik: Kleine Gerberstrasse 2. 


. Zum Weihnachtsmarkt ſind eingetroffen: 


— 5 1 2 ie wm 
— 4 > 
= Werthvolle nützlichſte Weihnachts⸗Geſchenke 2 
N DEE zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. en. 

8 — 
—. Regenschirme in Seide, pr. Stück 1% Thlr, 2% Thlr., 2% Thlr. = 
= Regensehlrme in ſchwerſter Seide, pr. Stück 3 Thlr., 3% Thlr., 3% Thlr. = 
= Regenschirme (Patent, 12: und 16theilig) ſchwerſter Seide, 3% Thlt., 4—5 Thlr. pa 
— Regenschirme n chtem Alpocca, 1 Thlr., 1% Thlr., 1% Thlr., 1% Thlr. — 
=; Begenschirme für Kinder, von 15 Sgr. an bis 1% Thlr. 5 [5203] = 
= Regenschirme in Baumwolle, à 15 Sgr., 20 Sar, 25 Sgr., 1 Tölr. = 
— Sonnenschirme in Seide, pr. Stück 20 Sgr., 25 Sgr., 1 Tolr., 1% Thlr. = 
— z 5 Gefütterte eleganteste Entre-deux, pr. Stüd 1% Thlr., 1% Thlr., 2 Thlr., 2% Thlr. = 
8 Alex. Sachs, Fabrikant aus Köln a R., = 

. 


hier im Hotel zum blauen Hirsch, eine Treppe hoch. 


Cbineſiſches Haarfärbemittel, à Fl. 25 Sgr., 
die halbe Flaſche 12 ½ Sgr., färbt das Haar for 
fort echt in Blond, Braun und Schwarz, und fallen 
die Farben vorzüglich ſchoͤn aus. 


N Barterzeugungs⸗Pommade, a Dofe 1 Thlr. 
Binnen ſechs Monaten erzeugt dieſelbe einen vollen 
Bart ſchon bei jungen Leuten von ſechszehn Jahren. 
uch wird dieſelbe zum Kopfhaarwuchs angewandt. 
For den Erfolg garantiren wir und zahlen im Nicht: 
wirkungsfalle den Betrag zurück. 


Lilioneſe, vom Miniſterium geprüft und conceſſtonirt, reinigt die Haut von 


8 I Leberflecken, Sommerſproſſen, Pockenflecken, vertreibt den gelben Teint und die 

2 Röthe von der Naſe, ſicheres Mittel für ſerophulöſe Unreinheiten der Haut, erfriſcht 

Mit Ceder⸗Anſatz und verjüngt den Teint und macht denſelben blendend weiß und zart. Die Wirkung 
erfolgt binnen 14 Tagen, wofür die Fabrik garantirt, à Fl. 1 Thlr., ½ Fl. 

N Neue 1 15 Sgr. Dies iſt das allein echte Fabrikat, alles Uebrige, unter dem Namen 
Leder ⸗Crinolinen 5 Lilioneſe annoncirt, iſt der unſrigen nur nachgeahmt und machen wir die geehrten 


von echt amerikaniſchem Leder und beſtem Käufer auf unfere Firma im Siegel, Etiquette u. Gebrauchsanweiſung aufmerkſam. 


Uhrfever⸗ Stahl gearbeitet nur gut und 
dauerhaft aus meiner Fabrik zu beziehen. 


Alte Crinolinen⸗ 
Stahl⸗Reifen werden 


nur bei mir allein 


neu beſponnen und mit Verwendung 
derſelben Crinolins obiger Fagon, wie 


Orientaliſches Enthaarungsmittel, à Fl. 25 Sgr., zur Entfernung 
zu tief gewachſener Scheitelhaare und der bei Damen vorkommenden Bartſpuren, 
binnen 15 Minuten. [5202] 
Erfinder Rothe u. Comp. in Berlin. 1 Eas8 
Die Niederlagen befinden ſich in Breslau bei Guſtav oltz, Schweid⸗ 
nitzerſtraße 50, Ecke der Junkernſtraße, u. S. G. Schwartz, Ohlauerſtr. 21. 


Italieniſche Fruchtkorbchen. 


ſie jetzt der neueſten Mode entſprechen, er, le i ch dies Jahr meine fo vielfach beliebten italteniſchen 
angefertigt. 15258 So wie alljährlich empfehle. 0 Such dis über 6 Thlr. mit ca. 20 der beſten 
Die Fruchtkörbchen im Preiſe von 20 Sar — *. — auch zu Tafelauſſägen n 


ausgeflattet, weche ih, befonbers au GERNE daß de Ciechuirung berielben nach aus 
iſt. Ich erſuche noch alle darauf reflectirenden Herr⸗ 


anerkannt beſte 
Crinolinen⸗Fabrik 


S. Jungmann, 


Reuſcheſtraße 64. 


Aufträge von auswärts werden prompt 
ausgeführt. 


ſelben laſſen ſich auch trans por 


; 5 il zu befürchten iſt. 5 
Taten, mi 90 gaben Aufträge rechtzeitig zukommen zu laſſen, damit nicht bei Ans 


tellungen Verzögerungen eintreten. Außerdem empfehle ich mein 
geachaſ 42 Bagel Don frischen, getrockneten, candirten und in Zucker eingemachten Frachten, 
ſowie feine Ther 8, Arak, Rum. Punſcheſſenz und feine Liqueure zur gütigen Beachtung. 


Die Südfruchthandlung P. Verderber's Wwe., 


Nr. 8, in den 7 Kurfürſten. 
Fiſchwaarenhandlun 
in r Te  eifraße Nr. 1 


. zeigt an von neuen friſchen Zuſendungen: 


(5289) 


5 eräucherten Lachs, marin. Lachs, ger. 
Aal, mar. Aal, Aalrouladen, Aal-Briden, 
Elbinger Neunaugen, beſte Sorte Brat⸗ 


Echt ung. Walnüſſe 


86% Tolr. pr. Ctr.: [5218] 
S. G. Schwartz, Ohlauerſtr. 21. 


l .. Kinder: er Ruf. a a 

anz. Sardinen in Del, Kräuter⸗ und Gewürz:Heringe, an der See grü, 1 
Auchedis, echte Kieler⸗Sprotten und Speck⸗Bücklinge, Spec Flundern, Pomm. . . 
Keulen, auch Suͤlzkeulen, Gänſeſchmalz und Gänſepökeifleiſch, Aſtrachaner Caviar, Sardellen,, 
alle Tage feinſte ger. Heringe, u. verſch. Sorten Salzheringe vorräthigbei A. Neukirch, Nitolaiſtr. 71. 41 


BETT . Br 


3458 


Am 30. November iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen eingetroffen: 


Goethe's Werke, 


BER. Textreviſion von H. Kurz. — 3. Heft, Gedichte, 
als dritte Lieferung der im Biblio graphiſchen Inſtitut in Hildburghauſen erſcheinenden 


Bibliothek der deutſchen Uational-Literatur. 


Herausgegeben von Heinrich Kurz. i 


Im erſten Subſeriptions⸗Halbjahr werden vollſtändig ausgeliefert; 
Goethe's ſaͤmmtliche Gedichte und acht Dramen. — H. v. Kleiſt's geſammelte Werke, 
Schillers ſaͤmmtliche Gedichte und ſaͤmmtliche Dramen. 
in 25 wöchentlichen Lieferungen von 10 Octav⸗Bozen zu 5 Sgr. — 18 Kr. rhein. 
— in nachſtehender Reihenfolge — 
1.— 4. Lief. Goethe J. Gedichte J. 15.—18. Lief. Schiller II. Dramen 2 (Don Carlos, 


5.— 6. „ Schiller J. Gedichte. Wallenſtein, Maria Stuart). 
7.— 8. „ 40 Dramen 1 (Räuber, Fiesco, 
Kabale und Liebe). 19.—23. „ Heinrich von Kleiſt's geſammelte 
9.11. „ Goethe II. Gedichte 2. Werte. 
12.—14. „ „ III. Dramen 1 (Gotz von Ber: 


lichingen, Egmont, Clavigo, Stella, Die 24.— 25. Schiller III. Dramen 3 (Jungfrau 


Geſchwiſter, Iphigenie, Taſſo, Natürliche von Orleans, Braut von Meſſina, 

Tochtei). Wilhelm Tell, Huldigung der Künie). 

Im zweiten Halbjahr werden Goethe's und Schiller's Werke ausgeliefert; letzteren liegt 

die große kritiſche Ausgabe von Heinr. Kurz in 16 Bänden zu Grunde. [5213] 


” 


Juwelen, Gold und Silder 
kauft und zahlt die höchſten Preife: 


M. Jacoby. 


Riemerzeile Nr. 19. 


Bei C. Flemming iſt erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu haben: 


Das Leben der Vögel. 


Dargeſtellt für Haus und Familie 
von 
Dr. A. E. Brehm. 


Zweite Auflage. . 
41 Druck zogen in gr. 8. Mit 24 Abbildungen, ſowie 3 Tafeln in Farbendruck, die 
- Eier der Vögel dar ftellend, 
Preis 4 Thlr., elegant gebunden 5 Thlr., mit Goldſchnitt 5 Thlr. 10 Sgr. 


Jagenbuch des preußiſchen Staats 
Dr. 3. G. Ch. Grife. 
Erſter Band. 
50 Bogen gr. 8. in elegantem Einbande Preis 3 Thlr. 


eine, 
Riqueur- u. | Etiquetts 
Cigarren. 
empfiedlt in Aer Auswahl billigſt das 
lith. Jaſt. M. Lemberg, Roßmarkt 9. 


[4398] 


ö 
— -@2 
Eine Stiege, 
ee eee 
ie größte w i erde 
12 Thlım., Rader Pferde von A Sar. bis 2 Thlt., 
Schultaſchen für Mädchen und Knaben zu den 
billigſten Preiſen kei [5193] 


G. Scholtz, 


Schmiedebrücke 9, eine Stiege. 


Alspralt.Weihnachtsgeſchenk 
empfehle meine von hoch⸗ und höchſtgeſtellten 
Perſonen als vorzüglich anerkannten chineſ. 
Streichtiemen (vierſeitig), indem dieſel gen 
das Schleifen und Abziehen der Raſirmeſſer 
vollſtändig überfläfüg machen, Nr. 1 1% Thlr., 
tr. 2 1% Thlr. 


R b Joseph schönfeld’s 505 Rafirme wiki Fe se 
Papierhandlung, Albrechtsstrasse 10, Neft 


Nr. 1 1% Thlr., Nr. 2 1% Thlr.; 
Raſirſeiſe, das Beſte was Fibu indem ſie 
u 
empfiehlt ihr wohlassortirtes Lager 
en gros und en detail 


vas Barıhaar weich macht und nicht trocknet, 
zu soliden, festen Preisen, 


in St. a 5 und 7% Sgr. Als unentbehrlich 
namentlich zu Weihnachtsgescher ken: Photographie Albums, Schultaschen 115 


5224 


Neuester Verlag von Breitkopf & Härtel in Leipzig 
durch alle Buch- und Musikbandlungen zu beziehen: 


EETHOVENS 


Sonaten für Pianoforte. 


Vollständig in 2 rothcartonnirten Bänden. 


Preis 3% Thaler. 


PVorräthig in der Buch- und Musikalien-Handlung von Jul. Hainauer in 
Breslau, Schweidnitzer-Strasse Nr. 52. [5225] 


* 


8 
Leder, 
2621 


1 


Geſchichten aus der Geſchichte. 


Dieſelben. 2. Band, erſte Abtheilung, mit 4 Illuſtr. Royal:8, 


Meinhold s ilufteirte Groſchen⸗Bibliolhel zan 88 


11 Bihntes Bändchen: Strandbilder von Fr. Dentler. 1. 


Nenigleiten für Weihnachten 1867. 


an Gm Gegnabenıs aketon; Sninen, Mus 

„ X e am e \ „ 
ferner Reiſeſkizzen, Lebensbeſchreibungen, Gedichte, Muſitbeflagen, Bichnungsaufgaber 
Räthſel und Redus. Von Heinrich Stiebler. Mit über 100 Bildern und Driginalt 
Pte e 4 feinen Farbendruckbildern. 4. In dauerhaftem Einband. Preis 


Dieſelbe. 
Dieſelbe. 


Der 2., 


Früher erſchienen: 
J. Band, Gebunden. Preis 24 Nor. 
2., 3., und 5. Band. Preis à Band 1 Thlr. 15 Ngr. 
3., 4. und 5. Ba nd find auch elegant in engl. Leinwand gebunden, mit reicher 
„Deckenvergoldung zu haben und koſtet je 1 Tölt. 25 Ngr. — Einbanddecken apart à 12% Ngr. 


chichte. Lane dc e Fee e 
i ; 3 örner, Direcior und Profeſſor de 
Hanvelöatademie zu Vefth, Inhalt: Gricchiſche Heldenſagen, altaſiatiſche Fer MR 
ten, griechiiche Heldengeſchichten, römiſche Königs- u Adelsſagen, römiſche Kalſergeſchichten, 
deutſche Götter- und Heldenſagen und Geſchichten, gotdiſche, longobardiſche, vandaliſche und 
norbiihe Heldengeſchichten ꝛc. 2. Band, zweite Abtheilung, mit 4 Illuſtrationen. Royal⸗8. 


Preis 1 Thlr. 
Früber erſchien: 
Dieſelben. 1. Band mit 4 Illuſtrationen. Roval-8. Preis 1 Thlr. 6 Nor. 
Preis 1 Thlr. 


Das Lmthaus an der Oſiſee 
4. Der kleine Bernſteinſiſcher., 
n n den Onbeist? 
rzäblung bon. Franz Lubojatzky. 
Gtoßvaters, Mit 4 ad egen. 


Bilder aus der Moldau von B. Jacobi. Mit 


2. Im Dünendorf. 3. Der Sohn des Bernſtei © 
5. Eire Nacht auf dem Eiſe. Wr 4 r 
Eſtes Bändchen: 1. Pfarr⸗Riekchen von Maſchau. 
5 — 5 Auswanderer. Erzählung eines 
rei gr. 
Zwoölftes Bändchen: „Nur ein Jahr.“ 
4 Illuſtratonen. Preis 5 Nur. 
Früher erſchien: 
Dieſelbe. 1 9. Bändchen. Preis eines jeden Bändchens 5 Ngr. 


Wie ich meinen Kleinen die bibliſchen Geſchichten mau. 


Von Franz Wiedemann. Verte vermehrte und berbejlerte Auflage 5 
2 g mit 75 A 
8. en Leinmanddand Preis 20 Nat. Broſchirt 15 Nur u n 

„Wir freuen uns, von vorſtebendem Werke, dem auf der 1867er Pariſer Induſtrie 
Ausſt ellurg unter den Lebrmitteln eine ehtenvolle Erwähnung zu Fe . 5 
eine neue Auflage den vielen Freunden des Buches bieten zu könn n. b 


— 7 7 5 1 Su ERSTE Krug — 
par Pauline Fehanz. Tradut de FAllemand 

A la tombee „de la nuit Far Louis Vinemin, Kren qua inge, 
e ee eee  Tradalt de PA 
Pour mes peüts coeurs ® r — 


par Louis Villemin, 
colorées. Prix 21 Near, 
Nach Originalzeichnungene von 


Die deutſche Geſchichte in Bildern. 3:4 Perret dom 
bauſen, Dietrich, Echter, Ehrhardt, Große, Hünten, Menzel, v. Oer, Pſchel, 

Pleiſch, L. Richter, Sachße. Schurig, v. Schwind, Steinle, Trenkwald ꝛc. Mit 

. Aer rt 5 W Dr. 1 5 gs Dr. Flathe. Wohlfeile 
olksa 8 nde eder ieferungen mit \ 

3 Prachtbände geb. 10 Thlr. n ane ee a Ju 


2 
Vorſtehende im Verlage von C. C. Meinhold u. Söhne in Olesen 
erſchienenen Jugendſchriften ıc. find vorräthig bei 
(L. F. Maske) 


A. Gosohorsky’s Buchhandlung 


in Breslau (Albrechtsſtraße 3.) 
In der G. Grote’fhen Verlagsbuchhandlung in Berlin | 
iſt ioeben erſchienen: [5223] | 
Herrmann und Dorothea. 
Diamant⸗Ausgabe. Mit Illuſtrationen von E. Bofch 


Cattonnitt 10 Sgr. Elegant gebunden 16 Sgr. 


T. Seeliger, Alte Taſchenſtraße Nr. 3: 


Wachswaaren, 


Wachsſtöcke, elegante und kunſtvolle, ſehr paſſende Weihnachts-Bräfente, in Form von allerlei 
Trinkgeſchirren, prächtig garnirt, ſowie einfache gelbe u. weiße in reinſter Qualität. Schöne 
Nipp⸗ und Spielſachen, niedliche Attrapen und Schmuck für Chriſtoäume. [5235] 


Pelzmuffe, Pelzkragen und 
Pelzmanſchetten 


in Nerz, Iltis, Biſam, Fee und Genotte, 
eben jo auch jhöne Kinder⸗Pelz⸗Garnituren, Ar 
ſäcke und Pelzſtiefeln empieblen in größter Auswahl zu ſehr billigen Preiſen: 


Halischer & Borck, 
Schweidnitzerſtraße Nr. 1, Ring⸗Ecke. 


ſowie Fuß 


15207] 


für jeden Hausſtand find die von mir erſun⸗ 
Rilderbogen, T schkasten, Stammbücher eto. 


denen Sduävfungs-Apparafe, worauf in 
J. Ningo's Weihnachts-Ausverkaufl!! 


einer Minute jedes ſtumpfe oder ſchartige 
Tiſch⸗, Tranchir⸗, Taſchenmeſſer haarſcharf ges 
macht werden kann, a 15 Sgr. [4161] 
Fabr. und Lager Behrenſtt. 16 in Berlin. 
In meinem Weihnachts⸗Aus verkaufe find Mäntel, Paletots, Jacken, 
Kleiderſtoffe in Wolle und Seide, Chales und Tücher, Möbelſtoffe 
und Gardinen, ſowie viele andere Artikel im Preiſe bedeutend herabge⸗ 
ſetzt; ich empf hie dieſelben als angenehme billige Weihnachtsgeſchenke. 
Saͤmmtliche Gegenſlände find ganz modern, von letzter Saiſon und [nur fo 
billig, um das große Lager zu räumen. 5206] 
Aufträge von außerhalb werden forgfältig und prompt ausgeführt. 


| Die Modewanren-Handlung 
J. Ningo, Ohlauerſtraße Nr. 80, 80, 80, 
vis-a-vis vom weißen Adler. 


Eine große Partie abgepaßte Damen⸗Rips⸗Unter. öcke mit tür: 
‚Eden Kanten von 1% 1½ und 2 Thlr. das Stück. 
J. Ningo BE 


reg 


Neues elegantes Weihnachtsgeſchenk für Damen. 
Oeſer's Apparat zum Vorzeichnen von Namen und 


Stickereien in Wäſche. 

Die leichteſte ſchnellſte und reinlichſte von allen bis jept ex ſtirenden Metboden für 
dieſen Zweck. Vorrätbig in 6 Mbftufungen, je nach Vollſtändigkeit und Eleganz zu 
3 Tölrn., 2¼ Tolrn., 2 Thlrn., 1% Tölrn., 1 Thlr. und 20 Sar. Ein bellitändiger 
Apparat in klegantem Carion enthält neben anderen Utenſilten 16 Alphabete in gotbiſcher 
und lateiniſcher Schrift in 8 Größen, für jede Größe paflende Nummern, Züge Kronen 
und Kanten, ſowie eine ſpecielle Erklärung, und giebt der Apparat überhaupt Ort und 
Stellung für jede Schriftgröße in dem zu zeichnenden Stück Wäſche genau an. Zu be⸗ 
ehen durch das lühogr. und mechan. Atelier 15198) 


Heinrich Oeser in Dresden, 
früher in Borna bei Leipzig. 


Berpıduna gratis. Gffectnirung ſoſort. 


* 


Briefe fra-co erbeten. 

Steinbutten, Hummern, Lacs, Stezungen u. 
Big emplichlt: 

E. Huhndorf, 0 


Weldenſtraße Nr. 29. 
Verkaufsplatz: Vormittags am Neumarkt. 


ee 


790 


Zimmer. (6148) 
Niederlagen für Breslau bei 


S. G. Schwartz, Oblauerſtraße. 


Schafwoll⸗Watten, 


bewährt und anerkannt als vorzüglichſte Wat⸗ 
tirung zu Steppdecken und Steppröden für 
Damen und Kinder abgepaßt, in einer Tafel, 
elaſtiſcher, leichter und billiger wie Baumwolle, 
ſowie ohne nachtheiligen Einfluß durch die 
Waſche in geringer bis zur feinſten Qualität, 
empfiehlt die 4 


Heinrich Lewaldiſche 
Dampf⸗Watten⸗Fabril, 


34. Schubbrücke 34. 


Gegen Gicht Rheumatismus 
als wirkſames Mittel: WaldwollGichtwatte 
zum Umhüllen, Waldwoll⸗Oel u. Spiritus 
zu Einreibungen. S. Grätzer, Ring 4, 


Petroleum! 


Ich empfehle beit raifinirtes 


etroleum 


in großen und kleinen Quantitäten ſtets zu 
den billigſten Preiſen. 


chiff, 


+ + — 
5124 Reuſcheſtraße 58/59. 
Höchſt brillante 160801 


Chriſtbaum⸗Kugeln, 


ſchönſte Farben, billiger — ar 
H. Blaſche, W Sub . 8. 


Gaſtwirthſchafts⸗ Verkauf, 
mit einigen 30 Morgen gutem Acker und leben⸗ 
dem und todtem Invenkar. Gebäude maſſiv, 
zur Brauerei-Antage geeignet, an belebten 

| gering, 


tg. 


Am heul igen Tage eröffne ich 


Neue Graupenſtraße Nr. 2, 
neben dem Stadtgericht, 


eine Comman ite meiner 


igarren⸗ „und Schnupftabal⸗Handlung 
C — Rauch And Sanupfiabal-Hand 
Breslau, den 8. December 1867. 


Carl Fischer, 
Schmiedebrücke Nr. 67. 


dheits | 
Geſundhets Jacken 
Kanell- Hemden 

in nur guter Qualität, 


oberhemden 


in Leinen und Sbirting, 


Kragen und Manchetten 
empfieblt in größter Auswahl [5200] 


II. Wienanz, vorm. G. B. Strenz, 


ing, im goldenen Becher. 


Blauen und weissen Mohn 


diesjährige Ernte, in ausgezeichneter Waare, hat in Partien als auch en detail (frisch 
gemahlen) billigst abzugeben: 6159 


Carl Schampel, Junkernstrasse. 
Für Bleicher und Seifen⸗Fabrikanten 


empfeble ich befte cale. Soda nach Tennent⸗Syſtem, pro Faß 34 Thlr. billiger, als engl. 
Fabrikat, desgl. Schweſelſäure, Chlorkalt, cauſtiſche Soda und alle ſonſtigen chemiſch⸗techniſchen 
Artikel zu Fabrilpreiſen frei ab Stettin. 5249 


Franz Darrö in Breslau. u 


rte. Preis 5 der Neal 
Adreſſe: L. B. 12. Exped. der Bresl. 


Weihnachts-Preis-Gonrant 


Papier⸗ und Galanterie⸗Waaren⸗Handlung 


N. Raschkow jun, 
Breslau, ö 


W Schweidnitzerſtraße Nr. 51, im erſten Viertel vom Ninge links. 


a Tie Sgr.: 73. Einen bo tog rapie rahmen für zwei Buder neben à 1 Thlr.: 
A einander. N 

1. Ein elegantes Käſtchen mit buntem Siegellack. 74. Ein Petſchaft, mit jedem Namen gravirt.. 139. Eine recht elegante Schreltmappe. 
2. Ein lackirtes hermetiſch verſchloſſenes Taſchendintenfaß.] 75. Ein Buch Briefpapier mit farb. Jockey Club. 140. Ein recht elegantes Nußbaum Schreibzeug. 
3. Ein niedliches dauerhaftes Portemonnaie von Leder.] 76. Ein Viertelhundert Couverts do. do. a Ein Bilderbuch mit beweglichen Bildern. | 
4. Ein elegant von Knochen geſchnitzter Federbalter- \ 2 142. Hundert Briefbogen engl., mit Farbeuprägung. 
Ei Grin, n mit Weben Ch a 10 Sgr.: 10 Sie Leere ee der are dete en 

iehbi ö 5 n 8 924 5 f eine Brieftaſche. 
6. eis ung Briefpapier mit Namen nach Aufgabe. 22.7 Ein Photographie Album mit reichlicher Verzierung 145. Ein Damen Receſſaire oder Portemonnaſe. 
7. Ein Gros (144 Stck.) mit Stahlfedern in einem Carton. er Ein gutes Portemonnaie mit ee 146. Ein Mies Brieipapie- mi Namen gebt it 
8. Ein Glaskaſichen mit 2 Bouteillen Parfüm und . Ein Federmeſſer mit 4 Schneiden in Schildpatt und 147. Ein Heifigeug von feinſter Tal ie, 

Niechkiſſen. Perlmutter. ; 0 148. Einen Carton ſeines rotbes Damen Siegellack. 
9. Ein Puppen-Photograpbie⸗Album in Leder. 80. Ein Eigarren-Etui oder Leder ⸗Brieftaſche. 149. En Etni mit bunten Faber⸗Kreideſtiften, f 
10. Ein Dutzend Photrgrapbien zu Puppen-Albums. 81. Ein Packet feines Brief:Siegellad, 150. Einbundert ollerfeihte Viſitenkar en. 
11. Eine Schachtel eleg. Oblaten mit Buch laben od. Blumen. 82 Ein Gros engliſche Stahlfedern, Jedem paſſend. 151. Eine Büchertaſche neblt Schreibdeſt und Federkäſtchen 
12. Ein Viertelhundert Couverts, ſtarke engliſche oder 83. Fünfzig Bogen u. 50 Couverts, mit Namen verſchlungen. mit Schreiv-Utenfilien, jedes in beſonders guter Qualité. 

50-100 geringere. — a ed ae LANE, 1 anbſeſtrt) — ip eb eu N 

8 3 Otzd. I ‘ Ein Dutzen ereo] fopenbilder ( "U, . Ein Poeſiebuch mi chloß un oldſchnitt. 

15 en Mann ee eg, 86. Ein Poeſtebuch oder ein Schreib-Album. 154. Ein bödit elegantes Viſtten karten⸗Taſchchen 
15. Eine Schreibmappe, mit Löſchblatt und zwei Taſchen 87. Ein Patent Etui mit Faberſtiften . 155. Ein Herren⸗Reiſe⸗Neceſſaice. 

verfehen. 88. Ein Faber⸗Etui mit bunten Kreideſtiften. 156. Einen Carton mit Abziehbildern (Metachromat). 


i PER 89. Ein Tellerfcbreibzeug mit doppelt geſchliffenem Glas. 157. Zwei Cartons mit Kupfer: | ür Kinder. 
CCC mit Salep und Ginriätung. |158. Ein Aıbım gu 100 Pfetogeäpkten 1 
18. Ein pocht 6 Notizbuch m. Bleiftiftu, Gummiverſchluß. 91. Ein Damen Neceſſalre⸗ oder Damen Portemonndie. 159. Ein Mabagoni-Stereoitop mit prächtigen Gläfern. 
19. Ein Sieh Dugend Photographien in einem Couvert,| 92. Eine Büchermappe nebft ſämmtlichen Schreibmaterialien. 1600. Ein Dutzend Sterkoſkopen⸗Bilder. 


20. Einen Stachelſchwein Federhalter und Goldſpi 5 93. Ein Dutzend der beſten Schreibhefte mit und ohne 101. Ein Wiener Portemonnaie oder Offenbach. Notizbuch. 
= er Domi e Federh ſpitzfeder Linien ! 162. Ein Poſtmarken⸗Käſtchen in — f ? 
22. Ein Lottoſpiel. — 2 55 ede er Run Abzieh bilder. 103. Einen Ballfächer, recht hübſch. 
i utzend Schreibhefte mit Bilder⸗Umſchlägen. 98. Eine Schmetterling: Sammlung. - | 
Ein fare de mit 120 Schneiden. ein en Ein Bonn 3 aſten . er und Näpfchen. a 12 Thlr.: 
4 i \ Ei ndige eißzeug im A j 
25. Ein ſchönes dauerhaftes Bilderbuch 98. Ein Heft mit Vermessen Heſchenvorlagen. 164. Ein Cigarren⸗ oder Tabakkaſten. 
a 5 2 .: 99. Ein großes feines Bilderbuch. 165. Eine Herren: oder Damen ⸗Toilette. 
85 00 100. Ein Brillenfutterat oder Viſitenkarten⸗Täſchchen. 166. Ein Herren: oder Damen ⸗Schreibzeug. 
26. Ein Metallſchreibzeug oder lackirtes Blechſchreibzeug.] 101. Fünfzig fein lithographirte Viſitenkarten. 107. Eine Kartenpreſſe mit Stickerel Einrichtung. 
27. Ein neuſilbernes Ines Taſchen Feuerzeug. 4 168. Einen Handſchubkaſten. Palixander mit Neuſilber. 
28. Ein Gros (144 nam Correſpondence-Federn. a 4 5 Sgr.: 169. Ein Album zu 50 Bildern mit Neuſilberrand (ganz neu). 
20. Einen polirten Tuſchkaſten mit Näpfchen. * * : 170. Ein Eifenbein-Petfchaft mit fllbernem Knopf BR 
30. Ein Reißzeug ohne Etui. 8 02. Einen Handſchuhkaſten oder Arbeits kaſten. 171. Ein Vergrößerungsglas zu Photographien, für jedes Au 1 | 
31. Ein Stammbuch mit Goldſchnitt und Goldverzierung. | 103. Eine Brief: oder Cigarrentafche 172. Ein Stereoſkopen- Apparat uebt 12 Bildern. 3 
32. Ein Photographie⸗Album zu 21 Viſiten⸗Photograph. 104. Ein böchſt elegantes Photograppie⸗Album. 173. Fünfzig verſchledene nnr feine Genrebilder in eleg Carton. 
33. Ein Etui mit 12 bunten Kreideſtiften. 105. Ein Stammbuch oder Poeſiebuch. 174. Eine elegante Schreibmappe mit Inſtrumenten. 
34. 25 Bogen und 25 Couverts mit Namen, reſp. 2 Buchſt. 106. Einen Briefbeſchwerer von Metall oder Marmor. 175. Ein Wiener Cigarren Etai mit Stiderei-Einrihtung. 9 
35. Ein gutes dauerhaftes Federmeſſer mit zwei Schneiden. 167. Ein Portemonnaie oder eine Leder⸗Brieftaſche. 176. Eine Wechſeltaſche mit vielen Separation en. i 
36. Eine gut gefüllte Papeterie. 108. Einhundert Visitenkarten in Diamantſtich. 177. Ein Zeichnen⸗Aldum oder Skizzenbuch. 
37. Eine Auakt.Schreibmappe inel. Federhalter. 109. Ein Viſitentäſchchen, durchweg mit Seide gefüttert. 178. Einen Baukaſten zur Unterhaltung für Knaben von 
38. Ein Portemonnaie oder Beutel, elegaut, 110, Ein Etui mit buntem Lack (non plus ultra). 5—10 Jahren. 1 
39. Ein Notizbuch oder eine Brieftaſche. 111. Ein Schreibzeug, ganz wie Palirander, mit Pointen. 179. Eine Brieftaſche mit Notizbuch, innen Seide. | 
40. Ein Knaben- oder Mädchen-Necefjaire. 112. Ein Photographie Album in Leder zu 28 Bildern. 180. Ein Blumenipiel, ſehr unterhaltend und lehrreich, f 
41. Einen reizenden Federkaſten mit vollſtändigem Inhalt. 113. Einen feinen Malkaſten incl. 6 Tuſchbogen. 181. Eine Papeterie, außen und innen elegant und reich gefüllt. 
42. Eine Noten- oder große Zeichnenmappe. ** Ein feines Reiſßzeug für erwachſene Schüler. 182. Hundert Bogen und 50 Gouverts mit engliſcher Prägung. 
43. Ein Dod. geringere oder 1 Otzd. ganz gute Schreibhefte. 115. Ein Königgrätzer Geſellſchaftsſpiel. 183. Ein modernes Petſchaft mit Wappen, fauber gradirt. 
44. Ein Viſitenkarten⸗Täſchchen von Leder. 116. Ein Domino: oder ein Geograpbenfpicl, 184. Ein Schmuckkäſtchen oder Bonbonn ere. N 
45. Ein Carton Abziebbilder oder Y, Did. prima Zauber- 117. Ein halbes Dutzend fein colorirte Photographien. 185. Ein Ubrgeſtelle von Palirander mit Perlmutter. “ 
Photographien. i 118. Ein nobles, nach Aufgabe geſtochenes Petſchaft. 186. Ein ſtatiöſes Schreibzeug mit fein geſchliffenen Gläſern. 
46. Ein Domino. oder Lottoſpiel. 119. Eine Schreibmappe nebſt Scheere, Meſſer, Halter, 187. Eine Notenmappe in Leder. praktiſch eingerichtet. 
47. Ein polirtes Lineal, mit Eiſen von den Seiten eingelegt. Lack u. ſ. w. E 188. Ein außerordentlich ſchönes Poeſiebuch mit Schloß. 5 
48. Ein Bilderbuch in Quartformat. 120. Eine Papeterie, reich gefüllt. 1 N 
i. See EL e ker ee ed a Een aloe „ 2 Thlr.: | 
Ein Taſchendintenfaß von Buchsbaum oder Lederüberzug. Ein von geſchli m egel verſe | 
2 Ein Ain Schricheft mit feinem Umſchlag. N N Bein . * : Fed 189. 4 zu 50, ſchon incl. 30 Bilder der Feldherren | 
123. Ein Gros englifche mittelweiche gut ſchreibende Federn. . 1 
a 21 Sgr.: 124. Ein Pfund Feines Kammerlack, 12 e 190. Eine Schreibmappe mit Einrichtung von Leder. | 
2 125. Ein halbes Ries Briefpapier, 10 Buch mit Stempel, 191. Ein Poeſiebuch oder Schreib-Album in Sammit. N 
52. Ein Geſellſchaftsſpiel, ganz neue Sorten. 126. Einen engliſchen Federhalterſtänder von Meffing. 192. Ein antik geſchuitztes Schreibzeug. Bi) 
53. Eine Sparbüchſe in Palirander- Politur, \ . 193. Ein Damen⸗Näh⸗Neceſſaire. 1 
54. Eine neue Sorte Dintenwiſcher, ſehr originell. - a 20 Sgr . 194. Eine Näh⸗Toilette, Palirxander, pol, m. Reufilber „ol 
55. Ein Viſitenkarten⸗Täſchchen in Kalbleder. | — N 195, Ein Couvert, enth. 10 der beliebteſten color. Kinder 1 A 
56. Ein Handſchuh⸗ oder Arbeitskäſtchen. 127. Eine durchweg lederne Brief: oder elegante Eigarren: 196. Einen großen Stahlſtich eingerahmt, Werth 2% Thlr. 
57. Eine elegante Büchermappe, ganz in Leinwand. taſche. 197. Einen Wiener Handſchuhkaſten. 13 
58. Ein Etui mit Faber⸗Bleiſtiften. 5 128. Ein Photographie-Album zu 50 Bildern mit reichlichen 198. Ein Reiſe⸗Schreibzeug von Leder in Form eiuer Role. ) 
59. Einen Tuſchkaſten mit 21 Tuſchen, 4 Näpfchen und Verzierungen. 199. Ein Ries Quart⸗Poſtpapier mit Fiuma. A 
Pinſeln. 129. Ein Stereoſkop- Apparat, incl. ein Dutzend Bilder (Genre, 200. Eine Wiener Brieftaſche. 8 
60. Ein Damen⸗Näh⸗Neeeſſaire mit Druckſchloß. Landſchaften). 201. Ein extrafeines Cigarren -Etui. 
61. Ein Dutzend Photographien N 130. Ein Mikrophor mit achromatiſch geſchliffenem Glas, 202. Ein Portemonnaie von Juchten mit Stahlbeſchlag. * 
62. Ein Photographie-Album in Leder und Schloß. 131. Zwei Dutzend Zauber- Photographien, Portraits und 203. Einen Carton Slegellack, allerfeinſtes non plus ultra, 
65. Ein lackirtes Gallerie Schreibzeug. Genre, nebſt Anweiſung. 204. Ein Album, Quart, zu 100 Bildern, 
64. Ein Portemonnaie oder Cigarren Etui. 132. Einen Carton Abziebbilder nebſt Lack und Pinſel. 205. 100 Bogen engl. Papier und 100 Couverts mit engl. 
65. Eine Papeterie oder ein Stammbuch. 188. Ein Convert, enthaltend 10 Photographien, darſtellend Buntprägung in elegantem Carton. 
66. Ein S a dense Hein mit Kapfel. RN Sue Beidzüge, une; 286 a e NN - K 
67. Ein Satz mit e mein muck ſchächtelchen. Fü fundzwanzig Bogen und 25 Couverts mit er Außerdem empfehle chen 
68. Eine Schreibmappe mit Schloß u. Anhalt Prügung. l 2 e 8 Dich zu Geſe a en: 
69. Ein Käſtchen mit feinem bunten Siegellack. 135. Ein Parifer Reißzeug für Schüler. Albums, Schreibmappen, Schreibzeuge, 
70. Eine Brieftaſche oder ein Notizbuch in Leder. 136. Einen Ackermannſchen uſchkaſten. Cigarrenkasten, Schmuckkästenen, Bon- 
71. Ein Reife: oder Taſchen⸗Schreibzeug. 137. Eine Schreibmappe in Leder. bennieres,;Beise-Necessälres à 2%, 3, 34. 
72. Ein halbes Dutzend Stereoſkopenbilder. 138. Ein Damen ⸗Neceſſaire. 4, 5, 6, 7 und 10 Thlr. 62311 


N. Raschkow jun., Papier-, Galanterie und Kurzwaaren⸗Handlung. 
100 Viſiten⸗Karten auf Perlmutter⸗Papier lithographirt 1 Thlr. 10 Sgr. 
100 Briefbogen Jockey⸗Club in engl. Farben⸗Prägung und 100 Couverts, ebenſo geprägt, in einem eleganten 
5 Carton zu Geſchenken für Herren ſehr geeignet, 2 Thlr. . 


— — a a nn 
2 


3 


Weihnachts- cus stellung. 


Die Eifen- und Kurzwaaren⸗ Handlung i 
Ring 


von Joh. Gottl. Jäschke, 


empfiehlt ihre diesjährige 


15271] 


17, 


Weihnachts ⸗WMusſtellung, 


enthaltend unter Anderem 


neue und elegante Haus⸗ u. Küchengeräthe ꝛc., 
Schlittſchuhe, 
Laubſäge - Apparate und Werkzengkaften, 
feine Spielwaaren, als Leiern ze. 


einer geneigten Beachtung. 


Neue Sendungen 
Lühecker Marzipan, 


Strassburger Pasteten, 


in Terrinen div. Grösse, 


Braunschweiger Wurst, 
Schaalmandeln 
und Trauben-Rosinen, 
Türkische Pflaumen, 
grosse Görzer Maronen, 
Magdeburger Sauerkohl, 
Französ. Früchte in Glas, 
Teltow. Delicatess-Rübchen, 
Rosm.-Aepfel, Para- Nüsse, 
Aepfelsinen, 
Hamburger Rauchfleisch, 
Rügenwalder Gänsebrüste, 
neue Sardines à Thuile, 
Lachs und Neunaugen, 
Astrach. grossk. Caviar, 
Brie-, Camembert-, Foit-, 
Neufchateller-, Mont'dor-, 
Münsterthaler Schachtel., 
Holländer-, Eydamer-, 
Chester- u. Emmenth. Käse, 


Nebelbilder-Apparate 


1 Dissolving- views). 
Dieſelben dienen nicht nur zur Beluſti⸗ 
gung für die liebe Jugend, ſondern auch 
zur angenehmen Unterhaltung größerer. 
Geſellſchaften, die Vorführung der Nebels 
landſchaften, beweglichen Figuren und 
Thiere, der reizenden Farbenſpiele (Chro- 
matropen) ſind brillant, Preis eines 
completten Apparats 7½ Tolr. [5237] 


Laterna magicas, 
deutſches Fabrikat von 1½ dis 3% Thlr. 


Laterne magiqne 
decor é lone, f 


wäbrend der letzten Pariſer Ws taus⸗ 
ſtellung eingekauft, die Gläſer enthalten 
die bekannten beliebten Fabeln von Aſchen⸗ 
brödel, kleine Däumling, Robinſon und 
1 5 andern Fabeln von Lafontaine, 


Fantasie, 


neueſte allerliebite Erſcheinung zur ſinn⸗ 
reichen Beſchäftigung für Kinder, allerlei 
Genrebilder zuſammen zu ſetzen, darnach 
zu zeichnen, malen u. ſ. w. 1½ Thlr. 


Toilette 


neuen Genre von Ankleidefiguren als 
Brufibild in Rahmen im reizenoften Far⸗ 
bindıud, geſchmackvollſten Toiletten, eben⸗ 
ade) zu zeichnen und zu malen, 

(} r. . 

Unſere diesjährige Weibnack tsausſtel⸗ 
lung bietet die neueſten Erſch⸗inungen 
in. Fröbalſchen Spielen, Schatten · 
fpielen, Geſellſchaftsſpielen und allen 


Schteibmaterialte ». 


ask & Mehrländer. 


2550 


Herm. Straka, 


am Ring, 


Riemerzeile Nr, 10, zum goldnen Kreuz, 
Südfrucht-, Delicatessen-, Oulonial- Waaren-, 
Kerzen- und Choco'aden-Lager. 


Zum Weihnachtsfeste! 


Bedeuteude Lieferungen von 
Nikolaiſtr. 76, gegenüber Hrn. Kunſemüller. Pomm. Gänsebrüsten, 
—| op, Gänsekeulen, 
Eruſt Liebich, |Pomm. Gänseschmalz, 
ee, wa Goth. Cervelatwurst, 
abe ne Mu Gers, ge Hamb. Rauchfleisch, 
gen, Violinkaſten, Guitarren, echt italienische geräuchert. Schinken, 

Sardines à I'huile, 

Elbing. Neunaugen, 


und gute deutſche Saiten, Zühern à Stück 6, 
8, 12 Thlr., Zitberſaiten u. dergl. Artikel. 


Reeller Ausverkauf. 


Wegen gänzlicher Aufgabe meines Geſchäfts 


verkaufe ich die letzten Inſtrumente zum Selbſt⸗ Anchovis 4 
koſtenpreiſe. „Beyer, Inſtrumentenbauer, feinste weinse und rothe 
leise Wofenthalerltr, 9, par teıre. Rosmarin- Aepfel, 

süsse 


Für Kapitaliſten. 


Zu einem der Mode nicht unterworfenen 
ſehr rentablen Geſchäft wird ein Theilneh⸗ 
mer, ein Herr oder Dame, mit 3—4000 Thlr. 
geſucht. Offerten werden unter A. B. C. 7. 
im Brieſkaſten der Bresl. Zeitung erbeten. 

—— — —— ———— wföᷓ—ä—ũäf 


Die billige Bude, 
Stück für Stück 1 Sgr., 


befindet ſich auch dieſen Chriſtmarlt wie⸗ 
der in der Markt⸗Colonade Nr. I, Bude 
Nr. 9, auf der Seite der Riemerzeile. 
Die mir geneigten Herrſchaften erſuche 
ich auch dieſes Jahr mich mit ihrem Ver⸗ 
trauen beehren zu wollen. 5205 
Horn. 


Louise 


Messinaer Apfelsinen, 


schöne grosse 
Messinaer Citronen, 
Görzer. und Tiroler 
be Maronen 


empflngen 


Gebrüder Heck, 


Südfrueht-, Delleatess- und 
Wiener Vorkost - Handlung; 
Ohlauerstrasse Nr. 34. 


Die erſte Sendung wirklich echte, 
f frische ich echte, franzoſiſche, 


Perigord⸗Trüffeln, 


ſowie neue Sendung ‚‚nicer 
Hannöv. Trüffeln, 
Holſt. u. engl. Auſtern, 
Franöſ. Blumenkohl, 


ommerſches 


Gaͤnſepökelfleiſch, 


Gänſeſülzteulen, g'räucherte Gänſekeulen und 
Brüjte, empfieblt: [6157] 


X. Schweidnitzerſtr. 50, Ede der Junternſtraße. 
in Frankenſtein. (5241) I} 70 Schock 
2 7 ö z R 7 2 jährigen Karpfen⸗Saamen 
e tt SET 
’ tau erde 1 
Carlsſtraße 48, 3. Etage 16171] Schademühle dei Tb EN 6173) b 


Alte N 
ar Meine, 
ccg l. 800 Bout. 


Ang 


verkaufe ich wegen Verkleinerung meines Wein⸗ 
Busch! Lagers zum Preiſe von 


1, A bie 3 Tl. pr. dlaſche 


1 1% Thlr., für Kinder 17) 
frische Perigord-Trüffeln, 


Punsch royal, Cacao-Masse, 
bei 


3460 


Aus Wien 


empfingen wir eine Sendung von 500 Paar 


4 
7 


[6ozs] 


feinen Herren: Stiefeletten 


in Ralb:, Lack und ruſſiſch Lackleder mit eins 
fachen und Doppelſohlen mit Eiſenſtiften und 
Meſſingſchrauben gearbeitet, außerordentlich 


praktiſch und elegant pro Paar 3 Thlr., 3% 
Thle., 4, 4 ½ Thlr., ferner eine große Auswahl 
feiner Damen- und Kinder⸗ Stiefeletten 
in Zeug, Düffel⸗ und Leder mit und ohne Pelz 
gefüttert, pro Paar für Damen 1 /½, 1½ 1%, 

„Kin Sgr., 20 Sgr., 
25 Sgr., 1 Thlr. 
Echte franzöſiſche und amerikaniſche 
Gummiſchuhe 
für Damen, Herren und Kinder, pro Paar 
10, 12½, 15, 20, 25 Sgr.; ebenſo auch mit 
rothem Futter. 
Große Auswahl feiner Filzſchuhe 
in glatten und bunten Farben mit Filz⸗ und 
Lederſohlen, für Damen, Herren und Kinder, 
pro Paar 7½, 10, 15, 20, 25 Sgr. Sämmt⸗ 
liche Schuhwaaxen in allen Größen vorräthig 


Kalischer & Borck, 


Schweldnitzerſtraße Mr. 1 und Ningede 


Fr Wi 
10,000 Thlr. 35), 
werden zur 1. pupillarſichern Hypothek auf ein 
* 75 1 To 1000 Thlr. zur 1. pu⸗ 
pillarſiche othek auf ei t. 
Näheres Matthlaskung Ar 4 del 11 
16181] J. Böttger. 


Meubles! 


Wegen ſchleuniger Abreiſe, muß ich 
meine ſämmtlichen Mahagony⸗ und Kirſch⸗ 
baums Möbel, wenn auch zu I dem 
Preiſe verkauſen. 16134] 


Frankenberg, 


Teichſtr 9, Ecke Gartenſtr. 2 St. 
Driſche Anſtern, 
Gothaer Leber: und 
Zungenwurſt 


65273 


Eduard Scholz, 


Oblauerſtraße 79, 
vis-A-vis dem weißen Adler. 


Speckbücklinge, 


Sprotten, Lachs, Aal, Gänſebrüſte 
und Keulen, Sardinen, Anchovis, 
Bratheringe, Neunaugen, marinirten 
Lachs, Roll⸗, Stück- und Brat⸗Aal, 


Aſtrach. Caviar, 


Eb Caviar, beſter Qaali ät, 
aller feinſte vickrück ge fette [5238 


Jäger⸗Fettheringe, 
das Stück I—1% -1%4—2 Sgr., die %, To, 
1% Thlr., nebſt Schotten⸗, roß und klein 
Berger⸗, Itlen⸗, auch 1866er Ihlen⸗ und 
Schotten Heringe empfiehlt ee 

ockgaſſe 29, 
G. Donner, in Sreſlau 
Herings⸗, Sardellen⸗, Seefiſch⸗ u. Delicateſſenh. 


Schlitten 


und Wagen, elegant; in Aus wahl, zu foliden 
Preiſen, offer enz [e185 


50 
C. G. Froelich, 
Schuhbrücke 53, Meſſergaſſen⸗Ecke 36. 


in faft neues Pianino (Mabagoni), ſchö 
E Ton, iſt ſehr billig Carlsſtraße — 81 
2. Etage, zu haben. 16177 


Ein gebrauchter Schlitten, 
mebrere Paar eleg. Schlittengrläute, Pferde⸗ 
decken, 1 Paar neue engl. Geſchirre, alte 
Halftern, 1 Brettwagen, 4 gute Räder, 50 
Stuck alte Säcke find billig zu verkaufen 
Oblauerſtraß: Nr 22 beim Wirtb. [6191] 


Ein Deſtillations⸗Geſchäft mit Aus- 
ſchank, oder eine hierzu geeignete Schank⸗ 
gelegenheit, wird von einem zahlungsfäbigen 
Käufer zu übernehmen geſucht. 6169] 

Off. F. D. 74 poste restante Breslau. 


Für Gürtler, Klemptner u. Gelbgießer 
I Drehbank, Schraubſtöcke, Werktiſche, ver. 
Werkzeuge, 1 Ziehbank, Holz⸗ und Metall: 
Modelle, Meſſing, Kupfer, Neufilber dc. bald 
zu verkaufen Ohlauer⸗Straße Nr. 22 beim 

ib. [6189] 


a 8 Himmeldglobus, ſowie ein Erdglo⸗ 


bus wird antiquariſch zu kaufen geſucht. 
Näberes bei Stud. Langer, Urſulinerſtr. 23. 
2 Treppen. [6178] 


1 zahmer Papagei mit Käfig, 
welcher ſpricht, iſt billig zu derkaufen Oblaurrftr. 
Nr. 22 im 2. Stock. 6190] 


ehrere gut gehaltene 7octav. Flügel (Mar 
hagoni), 70-9), 110, 120, 120 Thlr., 
ein Pianino, 130 Thlr., Salvatorplatz 8. 


Große weiße Eßkartoffeln 
find im Ganzen oder ſackweiſe zu haben Ohlauer⸗ 
ſtraße Nr. 22 beim Wirth, 16192 


Zwei Laden⸗Glasſchränke 
ſind b. zu verkaufen Ohlauerſtraße 22 beim 
Wirth. [6193] 

in 6octab. guter Flügel ift für 40 Thlr. 
zu verkaufen Burgſtraße Nr. 2, im 
1. Stod. 6124 


Große friſch geroſtete Weichſelneunaugen 
in ½ u. „ Schockfäſſern, 33% Thlr. reſp. 2 Thlr. 


a 1 
in 7, Schockfäſſern à 3 Thlr. incl. Faß. 
etten Räucherlachs, 
friſch mar. Lachs in kl. To. à 2 Thlr. incl. 
Aalmarinaden, Bratberinge in 1 u. % Schock⸗ 
fäſſern, ruſſ. Sardinen, Kräuter⸗Anchovis, 
Spickgale. Ridlinge, ſowie: [4486] 
Friſche Fiſche,ñ ñ ék 

als: Silber⸗Lachſe, See⸗Zander, Karfpen, 
Breſſen, Hechte, Dorſche 2c, verſendet billigit 
unter Nachnahme. 
Brunzen's Seeſiſchhandlung in Danzig. 


Gg eine Lehrerin, ev., in Franz u. 
Engl. tüchtig. Näheres durch Frau O. 
Drugulen, Breslau, Ring Nr. 29. Briefe 
franco. 6153 


Eine Directrice, 


welche bereits einige Jahre in einem Putz⸗ 

ales fun girt bat, wird nach — 
tadi eſu ur 

12807 a y Junkernſtrabe. 


Ein junger Mann, ſeit vier Jahren in einem 
Wollgeſchäfte tätig, der doppelten Buch fuͤh⸗ 
rung und Correſpondenz mächtig und für's 
Comptoir ſowohl als für's Lager paſſend, ſucht 
zu Neujahr Stellung in einem größeren Waa⸗ 
tens oder Fabrek⸗Geſchäfte. Die beiten Empfeh⸗ 
lungen ſtehen ihm zur Seite. Geſällige Offer⸗ 
ten sub G. B. 92. an die Exped. der Bres⸗ 
lauer Zeitung. 14526] 


Em Kaufmann, 32 Jibre, mit dem Getreide: 
und Pioducten⸗Geſchäfte in jeder Beziehung 
vertraut und mit vielen Bekanntſchaften für 
dieſe Branche im Weſten Deutſchlands, ſucht 
eine dauernde Stellung. — Gef. Offe ten unter 
A. W. 247 poste restante Blaunſchweig er⸗ 
beten. 14538] 


Ein junger Mann, der vor Kurzem ſeine 
Lehrzeit in einem Galanterie⸗ und Kurzwaa⸗ 
ten⸗Geſchäft en gros et en detail beendete, 
ſucht zum 1. Januar k. J. in dieſer oder ähn⸗ 
licher Branche unter foliden Anſprüchen ein 
Engagement. Gef. Offerten bittet man unter 
Chiff e A. B. 6 in der Exped. der Bresl. 3. 
bis zum 18. Decbr. c. niederzulegen. [4557] 


1 Commis (Speeeriſt), 


der poln. Spr. mächtig, wird zum fofortigen 
Antritt geſucht durch 6183 
E. Richter, Gartenſtraße 19. 


Ein tüchtiger unverbeir. Wirthſchaftsbeam⸗ 
ter in 30er Jahren kann ſofort placirt 
werden. Herr Kaufmann Gebhardt, Breslau, 
Albrechtsſtraße ertheilt gef. Auskunft. [6135] 


Ein gewandt. Verkäufer 


mit den befien Referenzen, im Poſamentier⸗ 
und Weißwaaren⸗, wie Galant rie- und Kurz⸗ 
waarengeſchäft tüchtig routinirt, ſucht per 1. Ja⸗ 
nuar ein dauerndes Placement. 4555 
Gef. Offerten sub Chiffre R. 4 übernimmt 
die Exvedition der Bresl. Ztg. 


— —— ẽ'ööẽ —ê— — fr — 
Ein mit Buchführung und Correſpondenz 
vertrauter junger Kaufmann, dem die 
beſten Empfehlungen zur Seite ſtehen, wünſcht 
per Neujahr bei ſoliden Anſprüchen in einem 
größeren Handlungsbauſe dauernd placirt zu 
werden. @ütine Offerten unter Chiffre P. O, 
5 nimmt die Expebition der Bresl Zeitung 
entgegen. [4556] 


Ein Oekonomie Beamter 
welcher ſtch durch bewährte Zeugniſſe über 
feine Befähigung zur ſelbſtſtändigen Leitung 
eines Gutes auszuweiſen vermag, findet ſofor⸗ 
tige Anſtellung. Gefällige Offerten werden 
poste restante Liegnitz S. T. 18 erbeten. 


Ein Lehrling 
kann ſofort ein Engagement finden in der 
Leinwand: und Wäſche⸗Handlung von 
161633 M. Wolff, Albrechtsſtraße 57. 
Ein Lehrling für ein Manufactur⸗Engros⸗ 
Geſchäft wird zum Antritt per 1. Januar 
geſucht. Näheres Junkernſtratze 1, par terre. 
eker. 
blauer Stadtgraben Nr. 3, vis-a-vis 
der Taſchenbaſtion, ſchönſte Lage Breslau's, 
iſt die erſte Etage fofort zu vermiethen. 


Ohlauerſtraße Nr. 22 
iſt die erſte Etage bald oder Neujahr 101 Fu 


kleine Wohnung beziehbar. 


Zwei geſchäftslocale 


fofort zu vermiethen Alte Taſchenſtr. 29. 


Kupferſchmiedeſtraße 16 


iſt die Hälfte der dritten Etage zu vermietben. 
Das Nähere in der erſten Etage. [6129] 


Kloſterſtraße Nr. 39 


ft eine Wohnung im 1. Stock, beſtehend aus 
5 Stuben nebſt 515 für 170 Thlr. Miethe, 
desgleichen eine Wohnung im 2. Stock, beſtebend 
aus 3 Stuben nebſt Zubehör für 100 Thlr. 
Miethe ſofort zu vermiethen. 6126 


Artenten Straße 16, Wohnungen 85, 90. 
1 Keller. [6125] 


m Central⸗Bahnhofs⸗ Platz Nr. 8 iſt 

zu Oſtern der 1. Stock und Hochparterre 

zu vermiethen. Näberes im 2. Stock. [5968] 
enſtra e Nr. 6 ſind Term. f 

ne 3 @elböftslocale, 1 Aafesteite 

u. 1 Wobnung zu berm. Näb b. Hausb. daſ. 


— — —— uw vwů — Meint 
Elaaſſenſtr. Nr. 2 
zu vermiethen u. zu Oſtern 1868 zu beziehen: 
die 1. und 2. Etage, fein und bequem eins 
gerichtet. 181405 
A rr 
Carls nraße Nr. 27 it die 1. Eiage auch 
zu einem Geſchäftslocal ſich eignent) zu 
vermiethen, näheres bei 16141] 
. Machol u. Schaps. 
Neue Schweidnitzer Straße an der Ver⸗ 
t bindungsbahn it im Hauſe „Prinz Fries 
drich Carl“ eine Parterre⸗Wobnung und eine 
Kellerwobnung zu bermiethen. Näheres daſelbſt 
beim Haushalter. 16142 
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iſt bald oder Neuf ihr der halbe zweite Stock 
f 200 Thlr. zu vermietben. [6143] 


Ein Schnupftabaksfabriklocal mit Zubes 
hör, hell, bequem, Neueweltgaſſe Nr. 2 
beziehbar. 16145 


Königs Hotel, 


38. Albrechts-Strasse 83. 
empfiehlt ſich geneigter Beachtung ganz ergeben . 
. . ̃—Ü—⅝ß . BERN N 


6 und 7. Desbr. Abs. 10 u. Mg. 6 U. Nchm. 2 U 
Luftor. bel “ 327716 37752 05 
Luser 


Tbaupunkt er 8 
Punſiſattigung gopcht. gap, Sg 
Wind WGO WI SW 1 
Wetter bedeckt bed. Schnee bedeckt 


Breslauer Börse wom 7. December 1857. Amtliche Motirungon. 


Inländische Fonds Wilh.-Bahn. . f — | Erakau 08. — - . Preise der Cereallen. 

do, 4 — Krak. OB. Pr.-A 4 | — 

d Pla Geld > Stamm, A — Oest.-Nat.-A. 554 B. Fesstellungen der pollz. Commission, 

— 75 11034 6G Nr Puh 2 > (Pro Schemel in Silbergr.) 
do. Staatsanl. 44 974 B. Ducaten .... | 96% 6. do.64.8ilb.-A- 5 | — ars leine mittle o 
do. Anleihe. j4}| 977 B. Lonisd’or.... 111% 6, ler. ASP Weisen weiss 109-118 106 100-104 
do. do. 4 908 B Russ, Bk. Bil. 84 B. 837 G, Rolchb.-Tard. . do. gIb., . . 108-110 103 100-102 

8t.-Bchidsch.. [34] 831 B Ost. Währ,. 84 B. 885 G. — jivorse Ietln. — Roggen 8 87 86 

Präm.-A. v. 55 alan B. — — ann Aol. | Gerste 62 65 59 55—57 

e 8 4 u f Hsenbehn-Stamm 8 Bel Te 5 29 B — e 37-38 36 35 
o. do. 4 . keiburget .. 263 B. meren en ürbsen ..... 

Pos. Pf. (alte) a ale kl Be et. fr. — * 1 
de. do. 310. eisso-Briog. 4 — 5 K Lotirungen der von der Handel - 

\ do, Ben) 8 N 8 4 * do. en a 7 kammer ernannten Commission 
chles. Pfdbr + B. tschl,A,u.0 |: jchiee. 42 4 eststell d is: 
do. Lit. A. 10 vB. 917 6, 2 15 Lit. B. 11781 B. Herst. Oredit 5 751 6 — ung der Marktpreis 
do. Rustical- 4 921 B. n- Torn. 5 | 73} B. Raps 
do. Plb. Lit. B. 4 2 Wh. Bahn. 4 751 B. Amstera cbgel Courne. mne 
do. do. 33 Sa R. Oderufer-B. 73; B. do 250 l — pr yon —— 
do. Lit. 0,1419 . 5 0 — ps .188,180. ter-Rüb- 
do. Rentenb. 4 11 in he „ar: 1 4 3001 — JE art 12 * n 
e .. 14 891 8. 89 © N . 173 — 2.162.152 

Pro Mtb. 14 15 : Fr. St. 0s, 15 | 618 B Lond. II. Strl. 4 — 5 e, 

Freibrg.Priox, 4851 B. Ausländische 2 N Pe — 55 Kündigungspreise für den 
do. do. 4 924 B | Amerikaner . e | 441. be Wien 150 l. u 9. Devember. 

Obrschl Prior 3 784 B (Ital. Anleihe. 5, 44-5 ba. G. 4. do. 2 — Roggen 69% Thir, Hafer 50 
do; 4 1 550 . W Tl Frankf. 100 fl. 28 — Weizen 88}. Gerste 55, Rape 
3 1 lg. Poln.Pfandbr. n 575 ba. Warsch, SR. | — 92, Rübö) 105, Spiritus 193, 

R.Oderufer.. | | 86 B |Poln.Liqu,-Sch.i4 | 43 ba, die Börsen - Commission. 


Die Börse war matt und er pe Alle Speculations-Papiere erlitten mehr oder 


—— 
— 


ond s zu den letztnotirten Coursen willig zu haben. 


weniger Cours-Rückgänge. 
—— ——— U6b]—ü —— — — — — — äDN— — GETRETEN 
f Pi.‘ Beranım. Henacimır: Ur. Stein. — Drud von rab, Burch und Comp. iM. rte m Bresigu- as] 


Börsen-Motis von Kartoffelspiritu 
pro 100 Urt. bei 80 pCt. Tralles lac: 
191 B. 195, G. 


| 
| 
| 


